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/ ” Berlin SW. 48, Sriedrihftraße 224 

Sernfpredher:; Amt Nlollendorf, 2178 Telegramm-Adreffe: Lloydfilm Berlin 

Wir haben foeben den meueften Harıy Diel : Film 

Das verfhwundene Los 
Original-Detektiv-Schlager in 4 Akten (zirka 1299 Meter) 

im Monopol für: Groß-Berlin, Brandenburg, Pommern, Pofen, Oft: und Weftpreußen erworben. 

Uraufführung an das ‚‚Rurfürften-Theater‘‘, Berlin, vergeben! 
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Unfere erftklafiigen Monopole für die Winterjpielzeit 1915/16 

für Groß-Berlin, Brandenburg, Schlefien, Pofen, Dommern, Oft: und Weftpreufen: 

Kleine weiße Sklaven Der Todesjodey 
Siimfhaufpiel in einem Vorfpiel und 4 Aufzügen Senfations-Drama in 4 Alten 

(nicht für Schlefien) 

Der Unverföhnlihe Der Streit um Millionen 
In 3 Akten Senfationg-Drama in 3 Alten 

Die verhängnisvolle Binterlaffenfhaft 
Dramatifches Schaufpiel in 4 Akten 

Die Waldfchänke 
Bearbeitet nah den Motiven der bekannten Öper ‚‚Der polnifhe Jude‘‘ 

(Mefter-Fabrikat) 
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FIeder Theaterbefiter, ur aan Erftaufführungsrecht fichern. 
du allen Bildern großzügiges Reklame-Material, 7 Kordern Sie Offerte! 
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Das Tagesgesprädt in Berlin 

bilden nachstehende Films: 

Eine Motte flogzumLLicht 
aus der Serie FERN ANDRA 

Nocturno 
aus der Serie OLGA DESMOND 

Fluch der Schönheit 
aus der Serie MARIA CARMI 
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Ueber I00 Monopol-Schlager 
von nur erstklassigen Darstellern 
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Programme Programme 
Nur Neuerscheinungen zu billigsten Preisen 

Marius hhrisiensen, Berlin SW AB, Friedrichstr. 224 
Fernspr.: Lützow 2496, 2497 Filiale in Breslau Fernspr.: Lützow 2496, 2497 
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Sabbathlichter 

erlofhen... 

Ein Trauerfpiel in 3 Teilen 

verfaßt und aufgeführt von 
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In einer Woche vorführungsbereit. 
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In der Hauptrolle: 
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Albert Hansen 
Film-Verleih und Monopol-Vertrieb 

Hamburg * Ernst Mercstraße 12/14 (Merkhof) Yansannner. 
Fernsprecer: Gr. 8, 981/982 Telegramm-Adresse: Filmhansen, Hamburg 

Monopol-Bezirke für: 
Schleswig-Holstein, Hannover, Braunschweig, Mecklenburg, Oldenburg, drei Hansastädte 

N? DI EI u I CD Die Tat von damals 
y Psychologisches Kriminaldrama in 3 Akten 

N In den Hauptrollen: Hildegard Bork, Harry Liedtke 

( Verfasser William Kahn 

b) 
‘ 

” Die Waldschänke | Der Krieg brachte 
( nach der Oper + + Frieden! 

) Der polnische Jude Verlangen Sie (Eine Begebenheit aus der heutigen Zeit) 

Drama in 3 Akten i Hauptrollen: Manny Ziener, 

Ct N Offerte! Resel Orla, Harry Liedtke 

Sein Seitensprung | Kriegswocden |, sollDeinHerr sein! 
Lustspiel in 3 Akten Hauptrollen: 

M esster Manny Ziener, Harry Liedtke 

Lustspiel in 2 Akten 
Tilfas Vormund und Re 

Lustspiel in 3 Akten Fi k oO Sein erstes Kind 

Lustspiel in 1 Akt 

mit 

Manny Ziener, Harry Liedtke 
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G f | Zugkräftig und fachgemäß 

e FR a 
zusammengestellte 

Danzig-Troyl! 
5 ? W ochenprogramme 

Originalaufnahme in 2 Akten Der gestreifte Domino 

Tagesprogramme_ Detektivdrama in 4 Akten 

(Stuart Webbs) 

Die Gefangenen „Sonnlagsprogrm |_— 

vom Duklapaß Dem Feinde an’s Leder 
Kriegsdrama in 3 Akten Kriegsdrama in 3 Akten 

ln 
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| Joe Deebs-Serie 1915/16 \ 
M ‚Dein schwierigster Fall“ N 

\ 
„Der Geheimsekretär“ 

N 

\ „Die Gespensteruhr“ 

Verfasser Joe May, William Kahn 

Hauptdarsteller: Max Landa, Mia May, Heinrich Peer 

Henny Porten-Serie 1915/16 
Märtyrerin der Liebe 

Drama in 3 Akten 

Nur nicht heiraten 

Lustspiel in 3 Akten aus Hennys Brausejahren 

Die Wellen schweigen 
Mimisches Schauspiel in 3 Akten 

In der Hauptrolle: Henny Porten. 

Be 
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Monopol für beide Serien: | | 
Schleswig-Holstein, Hannover, Braunschweig, beide Meklenburg, Oldenburg, drei Hansestädte ( 

Verlangen Sie Offerte! 
(\ 
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Albert Hansen 
Film-Verleih und Monopol:V ertrieb 

Hamburg * Ernst Merkstraße 12/14 (Merkhof) Yan 
Fernspreher Gr. 8, 981/982 Telegrammadr.: Filmhansen, Hamburg 
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Deutsche Naturfilm - Gesellschajft 
Aufnahme ———— Fabrikation ————— Vertrieb 

zentrunssee BERLIN C, Brüderstraße 2 _ zeutmum 52 
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“Bad Salzuflen 
Handlung 

1. Eine kleine Begrüßung 4. Der Leopoldsprudel (Tempel) 

? Beim Gradierwerk 5. Die Hauptallee im Kurpark 
beim Nachmittagskonzert 

3 Beim neuen Brunnen 6. Unsere Feldgrauen beim Gondeln 

O2 RE 
3 IE I) DEN jew, NY 1 

RE E22 0 750008 

on 7) SEEN KEN vs = 
$, 7 SEN 88% ver 

| 
| :: Kein Termin :: | 

Rt 

Preis: Mark 80.— 
106 Meter 106 Meter 



Nunmmer 5 8. Jahrgang 1915 Seite 9 

——] 

AT In 

Der in meinem Verlage erscheinende hervorragende Kunstfilm 

Durm Naıt zum Gidt 

In den Hauptrollen: 

bar! Schönlell . . . Elsa balalres 

Regie: Carl Schönfeld 
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wird in Kürze vorführungsbereit. 
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B. URBACH, Berlin SW. 48 
Telephon: Lüßow 5751 Friedrichstraße 242 Telegr.-Adr.: Physograf 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 

amt vierteljährlih Mk. %,— bei freier 

Zustellung, bei Streifbandbezug 6 Mk., 

für Österreih- Ungarn Kr, 8,— im 
Weltpost- Verein jährlih Mk 40 —. 

Die Lichtbild- Bühne erscheint 
—— jeden Sonnabend =———= 
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Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 
Michaelkirchstraße 17. 
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Schluss der Anzeigen-Annahme 
Mittwoch früh. ——— 

Für unverlangt eingesandte Manu- 
skripte übernehmen wir keinerlei 

ewähr. 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte, 

Professor Brunner über die Kino-Zensur. 

uf Anregung des Verbandes zur 

Wahrung gemeinsamer Inter- IN 
und verwandter Branchen zu Berlin, 

essen der Kinematographie 

iand am vergangenen Mittwoch im 

Lehrervereinshaus ein Vortrag des 

Herrn Professor Dr. Brunner vom Kgl. 

Das Thema 

lautete: „Gedanken und Anregungen 

Polizeipräsidium statt, 

zur Kinoreform auf Grund der bei der 

amtlichen Filmzensur gemachten Er- 

fahrungen mit besonderer Berücksich- 

tigung der Kinderfilms“. An den Vor- 

trag sollte sich eine eingehende Aus- 

sprache anschließen, 

Der Umstand, daß Herr Profes- 

sor Dr. Brunner in der Friedenszeit 

jahrelang jede Gelegenheit benutzte, 

in Wort und Schrift die Kinematogra- 

phie zu bekämpfen, gab Veranlassung, 

daß die- Branche-Interessenten dem 

engekündigten Vortrage reges Inter- 

esse entgegenbrachten. Die Neu- 

gierde war deshalb verständlich, 

einen Mann zu hören, der sich vorher 

in Branchekreisen wenig Sympathien 

erfreute und der in der gesamten 

Fachpresse ob seiner Stellung der 

Kinematographie gegenüber sehr 

scharf bekämpft wurde, 

Nach einigen einführenden Wor- 

ten des Vorsitzenden Herrn Direktor 

Mandl ergriff Herr Professor Dr. 

Brunner das Wort zu seinem Vortrag 

und führte etwa folgendes aus: 

„Die Zensurbehörde ist sich 

selbst darüber klar, daß dem Film- 

fabrikanten durch ein Zensurverbot 

Aus 

diesem Grunde hat die Zensur das 

ein großer Schaden entsteht, 

Bestreben, die zur Zensur vorgelegten 

Films, die an sich dem Verbot ver- 

fallen müßten, durch einige Aus- 

schnitte zu retten und alsdann zur 

Vorführung zuzulassen. Die Beamten 

handeln hier frei von allen Vorurtei- 

len einzig und allein nach pflichtge- 

mäßem Ermessen, und daher liegt es 

unzweifelhaft im Interesse der In- 

ausirie, der Zensur mehr Vertrauen 

Der 

Behörde steht bezüglich der Zensur 

als rechtliche Grundlage das Allge- 

Landrecht Seite, das 

der die Aufrechterhaltung 

der öffentlichen Ruhe, Ordnung 

und Sicherheit anvertraut, Bei 

dieser Fassung ist 

wie bisher entgegen zu bringen, 

meine zur 

Polizei 

allgemeinen 

es naturgemäß möglich, daß seitens 

der Gerichte Zensurentscheidungen 

aufgehoben werden. Jedenfalls haben 

die 

daran, der deutschen Filmindustrie zu 

helfen und sich außerhalb ihrer Ver- 

pflichtung bereit erklärt, Texte für 

die herzustellenden Films einer Vor- 

Zensurbeamten ein Interesse 

zensur zu unterziehen, Humoristische 

Bilder, deren Herstellung empfehlens- 

wert ist, dürfen in anbetracht der 

ernsten Kriegszeit nicht grotesk oder 

burlesk sein. Ebenso sind die alten 

Verfolgungsszenen zu vermeiden. 



Seite 12 

ar L’B’B C 

Wenn man weiter die Titel der ein- 

zelnen Films zusammenstellt, so 

kommt man zur Ueberzeugung, daß 

hier Vieles im Argen liegt, Titel, die 

wir früher kaum in der Hintertrep- 

pen-Literatur vorgefunden haben, 

werden jetzt durch das Kino populär 

Hier 

Krasse und Brutale vermieden wer- 

Das 

dustrie, klassische Werke zu verfil- 

gemacht. müßte ebenso das 

den. Bestreben der Filmin- 

men, ist nicht immer angebracht, weil 

dass Werk in der 

Wiedergabe seelischer 

dungen den Wert besitzt und diese 

Werke für die Verfilmung oft nicht 

Der Film „Der Kat- 

zensteg‘, von Hermann Sudermann, 

sprachlichen 

Empfin- 

geeignet sind, 

ist jedoch unter derartigen Filmwer- 

ken der letzten Zeit ein Beispiel, daß 

bei richtiger Umarbeitung und Regie 

immerhin einzelne klassische Werke 

für die bildliche Wiedergabe passend 

sind. Zweifellos ist der Kinemato- 

graph in der richtigen Form ein Kul- 

turfaktor, und daher sollte auch die 

Industrie bemüht bleiben, diese kul- 

turfördernden Aufgaben zu unter- 

stützen, 

Von des 

Herrn Professor Dr, Brunner mußte 

den Ausführungen 

Verschiedenes auf den Widerspuch 

Die 

sich an den Vortrag anschließende 

der Interessentenkreise stoßen, 

Debatte brachte daher verschiedene 

Angriffe der Zensurbehörde gegen- 

über, und diese gaben wiederum Herrn 

Professor Brunner Anlaß, gegen die 

Front zu Form der Aussprache 

machen, Herr Professor Brunner er- 

klärte, daß er sowohl wie der eben- 

falls 

Mildner der Aussprache nicht weiter 

anwesende Herr Polizeira‘ 

beiwohnen könnten, wenn diese sich 

nicht fernerhin lediglich an den eng 

gezogenen Rahmen des Vortrags- 

Themas selbst halte, Der Vorsitzende 

nahm darauf Veranlassung, die wei- 

8, Jahrgang 1915 
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tere Diskussion den Forderungen des 

Dr. 

sprechend zu begrenzen, und darauf 

Herrn Professor Brunner ent- 

wurden die allgemeinen Gesichts- 

punkte zur Zensur mehr oder weniger 

nicht zur Erörterung gebracht. 

Aus der Diskussion entnehmen wir 

folgende Widersprüche zu den Aus- 

führungen des Vortragenden: 

Im Film werden oft nicht nur 

szenische Darstellungen, sondern auch 

Vermutungen, die sich aus der Hand- 

lung ergeben, verboten. — Die Be- 

hörde sagte erst neuerlich, daß sie 

lieber einen Film ganz verbiete, da 

mit angeordneten Filmausschnitten 

schlechte Erfahrungen gemacht wor- 

den sind. — In Berlin werden Bilder 

für Kinder verboten, die in Hamburg 

von der dortigen Lehrerkommission 

für die Vorführung empfohlen und in 

München für Bayern genehmigt wer- 

den, — Das mangelnde Verirauen der 

Behörde gegenüber hat seinen haupt- 

sächlichsten Grund in der Verschie- 

denartigkeit der Zensurentscheidun- 

gen und der ständig wechselnden, 

nicht fest umrissenen Zensurtendenz. 

— Wenn nicht eingearbeitete Beamte 

hier ihres Amtes walten, müssen Fehl- 

urteile unvermeidlich sein. — Auch 

eine Filmsensation kann künstlerisch 

sein, und braucht durchaus nicht im- 

mer kulturschädigend zu wirken. — 

Zusammengestellte Roman- und The- 

atertitel wirken als Liste genau so 

kraß, wie Filmtitel, die zur Liste ver- 

einigt werden, — Verfolgungsszenen, 

vorherr- die bei uns immer noch 

schend sein sollen, werden fast 

nicht mehr gefilmt, — Aus wel- 

Films 

verboten werden, wenn diese bur- 

lesk 

dem Interessenten oft genug unver- 

ständlich, 

in erster Linie ein Volks-Unterhal- 

chem Grunde humoristische 

oder grotesk wirken, ist 

Der Kinematograph will 

tungsmittel sein, und daher muß der 
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behördliche Zwang der weiteren Ent- 

wicklung hindernd im Wege stehen. 

Aber auch für die internationalen ge- 

schäftlichen Beziehungen sind die be- 

hördlichen Zensur-Vorschriften direkt 

störend. Ohne diese internationalen 

Verkaufsmöglichkeiten ist aber eine 

Rentabilität der Filmfabrikation nicht 

möglich, und daher sollte die Zensur- 

behörde etwas nachsichtsvoller sein 

und diese Sachlage im Interesse der 

deutschen Industrie berücksichtigen. 

Zum Schluß der Debatte sprach 

man die Hoffnung aus, daß durch per- 

sönliche Fühlungnahme der Fabrikan- 

ten und Regisseure mit der Zensur- 

behörde die große Kluft, die derzeit 

zwischen Behörde und Branche vor- 

herrscht, überbrückt werde. 

Wenn man die Vorgänge in der 

Versammlung, die sich im Anschluß 

an den Vortrag des Herrn Professor 

Dr. Brunner zugetragen haben, insbe- 

sondere die Angriffe des Herrn Vor- 

tragenden dem Herrn Mellini gegen- 

über, objektiv betrachtet, so muß man 

zu der Ueberzeugung kommen, daß 

beim Arrangement dieses Vortrag- 

Nachmittags Verschiedenes übersehen 

wurde. Herr Mellini, der verschie- 

dene und namhafte Filmfabriken bei 

der Zensur vertritt und im Interesse 

dieser von ihm vertretenen Fabri- 

kanten das Wort ergriff, hatte bei der 

uneingeschränkten Aussprache ein 

Recht, seine reichen Erfahrungen auf 

dem Gebiete der Zensur der Ver- 

sammlung zur Kenntnis zu bringen. 

Wollte Herr Professor Dr. Brunner 

sich derartigen Angriffen entziehen, 

so hätte er vor seiner Zusage, diesen 

Vortrag zu halten, der Verbands- 

diesbezügliche Wünsche 

zu erkennen geben müssen, Da 

leitung 

der Vorsitzende eingangs der Ver- 

sammlung in keiner Weise die Aus- 

muß ein sprache beschränkte, so 
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derartiges vielleicht verständliches 

Verlangen des Herrn Professor Dr, 

Brunner an die Verbandsleitung nicht 

ergangen sein. Dementsprechend 

hatte, wenn man die Angelegenheit 

objektiv beurteilt, Herr Mellini ein 

Recht, unumschränkt im Interesse der 

von ihm bei der Zensur vertretenen 

Filmfirmen zu sprechen. Wir können 

nicht umhin, festzustellen, daß es 

seitens des Herrn Professor Brunner 

große Gefälligkeit 

war, diesen Vortrag zu halten, und 

zweifellos eine 

wir gehen wohl in der Annahme nicht 

fehl, daß er denselben nicht offiziell, 

sondern rein privat aus seinem Inter- 

esse der Kinematographie gegenüber 

übernommen hat. Ist dies aber der 

Fall, so war gegen eine freie Diskus- 

sion nichts einzuwenden, wenn, wie 

gesagt, von vornherein Einschränkun- 

gen nicht gemacht worden sind. Denn 

in diesem Falle steht nicht der Be- 

amte den Diskussionsrednern gegen- 

über, sondern lediglich der Privat- 

mann. Von diesem Gesichtspunkt aus 

aber kann der Beamte durch die Dis- 

kussion niemals beleidigt werden, 

Hoffen wir, daß sich das Verhält- 

nis zwischen Branche und Zensur 

bald so gestaltet, daß beide Parteien 

in ruhig-sachlicher Weise ihre Ange- 

legenheiten zu ordnen im Stande sind. 

Die Zensur an sich ist ein so schwie- 

riges Gebiet, — denn die subjektive 

Auffassung der Parteien ist schwer 

unter einen Hut zu bringen — daß ein 

beiderseitiges Entgegenkommen wohl 

am Platze wäre, 

ann nm nm nn nn nn nn nn m nn mo 

Film-Autor und Film- Fabrikant. 

Nor einiger Zeit flatterte eine 

N gegen die Kinematographie 

IN=) gerichtete Broschüre auf mei- 

nen Tisch, 

stand: 

„Es ist notorisch, daß von den 

deutschen Filmverlegern die niedrig- 

sten Honorare den Schriftstellern ge- 

Während italienische, 

französische und amerikanische Film- 

fabrikanten den Autoren 200 bis 

500 Mark für ein gutes Szenarium 

zahlen, muß sich der deutsche Schrift- 

steller, sofern er nicht einen Namen 

zahlt werden. 

hat, mit dem sich Reklame machen 

läßt, mit 15 bis 20 Mark begnügen.“ 

Nun, ganz so schlimm liegen, wie 

mir jeder Kundige bestätigen wird, 

die Verhältnisse nich. Und wenn 

sich auch nicht bestreiten läßt, daß 

tatsächlich die ausländischen Film- 

fabrikanten ihre Autoren im Durch- 

schnitt besser honorieren, als die 

deutschen Filmverleger, so ist der 

Unterschied doch nicht so groß, wie 

der Verfasser der Broschüre meint. 

Im übrigen hat es wenig Interesse, 

auf den Vergleich näher einzugehen, 

denn das Ausland kommt im allge- 

in der folgender Satz 

Von Dr. Ludwig Spitzer, Wilmersdorf. 

meinen als Absatzgebiet für die Ar- 

beiten deutscher Filmschriftsteller in- 

folge der besonderen Mühen und Un- 

kosten, die ihnen hier erwachsen 

würden (die Filmwerke müssen jedes- 

mal in die betreffende Sprache über- 

setzt werden, Honorare sind schwer 

einzubekommen etc.), nicht in Be- 

tracht. Das hat die Zeit vor dem 

Kriege unstreitig gelehrt. Uns inter- 

die 

Deutschland. Diese ein wenig näher 

essieren nur Verhältnisse in 

zu beleuchten, will ich in den folgen- 

den Ausführungen versuchen, — 

Nicht jeder Schriftsteller von Be- 

gabung [ich erinnere nur an die herz- 

lich schlechten und langweiligen so- 

genannten literarischen Autoren- 

films) hat die spezielle Befähigung, 

für die Kinematographie zu arbei- 

ten, denn der Film verlangt vor 

allem originelle Ideen, Ideen und 

Und die braucht 

der Verfasser einer Skizze oder No- 

wiederum Ideen, 

velle oder auch eines Romans (Dra- 

men und Kriminal-Arbeiten nehme 

ich natürlich aus) im allgemeinen — 

so paradox das klingt? — nicht zu 

haben, Denn den Wert einer litera- 

rischen Arbeit bestimmt nicht so sehr 

die 

Idee, die ihr zugrunde liegt, als viel- 

mehr die Ausführung, also Schönheit 

der Sprache, Schilderung der Cha- 

raktere etc, 

ınehr oder minder eigenartige 

Ein methodisch arbeitender Film- 

autor, wenn er auch nur einen Film im 

Monat herausbringt, hat eine unge- 

heure Gehirnarbeit zu leisten. Eine 

Menge tüchtiger Arbeit steckt, wie 

man obigen Ausführungen unschwer 

entnehmen wird, in jedem einzelnen, 

guten Filmwerk. Was aber erhält 

der Filmautor für seine Arbeit? Nun, 

auch nicht entfernt das Honorar, das 

sie wert ist, und auf das er um so eher 

einen Anspruch machen darf und 

machen muß, wenn man dieser ge- 

ringen Abfindung des Filmautors die 

Tausende und Abertausende ent- 

die der Filmfabrikant 

durchschnittlich an einem guten Film- 

gegenhält, 

werk verdient. 

der Bro- 

schüre, von der ich oben sprach, be- 

Wenn der Verfasser 

hauptet, daß der Filmautor für ein 

gutes Szenarium 15—20 Mark erhält, 

so irrt er. Solche Beträge werden 
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nur für nackte Ideen bezahlt. Eine 

Idee aber macht noch kein Filmwerk 

aus, Die Hauptarbeit, nämlich das 

Szenarium, ist dann noch zu leisten. 

Kann man daher auch die Hono- 

rierung einer bloßen Idee mit 15 bis 

20 Mark als durchaus angemessen 

bezeichnen, so wird man nach dem 

Vorhergesagten gewiß 

müssen, daß das Durchschnittshono- 

rar von 60—100 Mark, das für ganze 

Filmwerke bezahlt wird, sehr gering 

zugeben 

ist und in keinem Verhältnis zu der 

geleisteten Arbeit steht. In ganz sel- 

tenen Fällen erhält ein Autor eine 

höhere Summe. Ich spreche in mei- 

nem Artikel natürlich nur von Schrift- 

So habe ich 

selbst für ein dreiaktiges Drama, das 

stellern „ohne Namen", 

ich mit einem in der Filmbranche 

sehr bekannten Autor zusammen 

verfaßte, 150 Mark bekommen {!). 

Dieses „hohe‘' Honorar habe ich aber 

nicht etwa dem Werte der geleisteten 

Arbeit, sondern der Beliebt- und Be- 

kanntheit eben meines Mitarbeiters 

zu verdanken, der schon fast seit An- 

beginn für den Film schreibt; und 

dabei mußte der dritte Akt {nicht 

durch unser Verschulden) gar noch 

einmal umgearbeitet werden. 

Wenn ich eine solche Honorierung 

als gering bezeichne, so glaube ich 

mich wirklich nur ganz gelinde aus- 

gedrückt zu haben. 

kreisen kursieren ganz andere Be- 

In Filmautoren- 

zeichnungen, die ich im Interesse der 

guten Sache lieber nicht wiedergeben 

will. Die Klagen der Schriftsteller 

wird jeder Einsichtige gewiß als be- 

rechtigt anerkennen müssen. Diesen 

Klagen sollten sich auch nicht die 

Filmfabrikanten verschließen, zumal 

sie das Mittel besitzen, das diesem 

Uebel steuern könnte und das beiden 

Teilen gerecht wird. Ich meine die 

Tentieme, die ja auch schon lange 

beim Theater eingeführt ist und zwar 

zu allseitiger Zufriedenheit der Be- 

teiligten. Die prozentuale Beteiligung 

des Schriitstellers an dem Ertrag 

das 

Filmwerk abgesetzt wird, eine bessere 

jedes Exemplars, von seinem 

und einfachere Lösung kann es meines 

Erachtens (und einige derartig ge- 

handhabte Fälle beweisen das) nicht 

geben. 

Der Schriftsteller, der 

Film arbeitet, muß ferner lernen, ‚in 

für den 

Bildern zu denken‘, das heißt, muß 

das gesprochene Wort ganz ausschal- 

Das 

leicht, wie Jeder weiß, der schon ein- 

ten. ist durchaus nicht etwa 

mal ein Filmwerk geschrieben hat. 

Er muß dramatischen Sinn und eine, 

wie ich schon andeutete, reiche Phan- 

Außerdem aber soll 

er auch ein gutes Szenarium schreiben 

tasie besitzen, 

können, das viele nicht können. 

Dieses Szenarium setzt einmal die 

genaueste Kenntnis der kinematogra- 

phischen Technik voraus und ver- 

langt ferner vom Schriftsteller die 

Fähigkeit zu sinngemäßem und dra- 

matisch wirksam gesteigertem Auf 

Der Haupt- 

zweck eines solchen Szenariums ist. 

bau eines Filmstückes. 

dem Film-Regisseur wenig oder auch 

$ar keine Arbeit zu machen. 

Ein zweites, ebenso einfach zu be- 

Uebel, das dem Film- 

gerechten Anlaß zur Klage 

gibt, das ist: die Fortlassung seines 

seitigendes 

autor 

Namens. Mit nur ganz wenigen Aus- 

die vorgeführten 

Films nur das Signum der betreffen- 

den Filmfabrik und höchstens noch 

den Namen des Regisseurs. 

nahmen tragen 

Dies ist unbestreitbar. Hier liegt 

zweifellos eine Ungerechtigkeit vor, 

die dadurch nicht geringer wird, daß 

sie gewohnheitsmäßig begangen wird, 

und die eine nicht unbeträchtliche 

Schädigung des Schriftstellers mit 

sich bringt. Durch das Fortlassen 

wenn ich so sagen darf, einen Schaden 

an Reklame, und diese Reklame hat 

er, wie die Verhältnisse nun einmal 

liegen, durchaus nötig; ebenso nötig 

Fehlt sein 

Name, bleibt der Filmschriftsteller, so 

wie der Filmfabrikant. 

viel Filmwerke er auch schaffen mag, 

Es ist 

doch ganz klar, daß ihm hierdurch 

und 

stets der unbekannte Autor, 

ganz beträchtliche materielle 

ideelle Nachteile entstehen, 

Also, Ihr Herren, die es angeht, 

gewährt Euren Schriftstellern die ge- 

wünschte Tantieme und gebt dem 

Kinde des Filmautors den Namen 

seines Erzeugers. 

* A 

Nachschrift der Redaktion. Nicht in 

allen Punkten können wir Herrn Dr, Spitzer 

Der Verfasser plädiert darum 

Filmfabri- 

Abertausende” an 

recht geben. 

Honorare, weil die 

und 

Filmwerk 

für höhere 

kanten „Tausende 

einem gulen verdienen, Diese 

dürfen nicht ver- 

Film- 

autor am Gewinn partizipieren soll, dann 

müßte 

seltenen Ausnahmefälle 

allgemeinert werden. Wenn der 

er sich auch am eventuellen Defizit 

bete‘lisen, 

am Schluß seines 

Dies 

der Honorar- 

frage, denn ein kaufmännisch tüchtiger und 

international gut eingeführter Filmfabrikant 

kann von einem Film, der von einem tüch- 

nach einem miserablen 

Manuskript geschaffen wnrde, außerordent- 

lich viel Exemplare verkaufen, während um- 

gekehrt das effektvollste und glänzendste 

Film-Szenarium, vom unfähigen Regisseur in 

Behandlung genommen, vom technisch nach- 

lässig arbeitenden Operateur gekurbelt und 

vom kleinen Filmfabrikant zu falscher Zeit 

auf den Markt gebracht, überhaupt nicht 

einmal das Licht der Oeffentlichkeit erblickt. 

Außerdem kann man viel Kopien als Termin- 

films verkaufen und nichts verdienen, man 

kann aber auch mit Bedacht wenig Kopien 

als Monopolfilm bringen, und sehr viel 

Geld verdienen, Man sieht also, daß die 

Anzahl der Kopien kein Maßstab ist für die 
Höhe des Fabrikantenverdienstes. — Der 

Verfasser möge als Filmschriftsteller ohne 

Bitterkeit Kenntnis davon nehmen, daß die 

Reihenfolge der nachfolgenden Faktoren 

maßgebend ist für den Film-Erfolg: zuerst 

der verkaufende Kaufmann, dann der Regis- 

seur, von dem die Güte des Films abhängt 

und zuletzt erst der Schriftsteller, der das 

empfiehlt 

Artikels die Gewährung von Tantieme. 

Verfasseı 

wäre die falscheste Lösung 

tigen Regisseur 

seines Namens erleidet der Filmautor, Szenarium liefert. 
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wird man einem großen Schritt vor- 

wärts gemacht haben und (wenn auch 

das Theater nicht immer gleichbedeu- 

tend mit Vornehmheit ist) man wird 

dem Theater bedeutend näher gekom- 

men sein, was doch immer noch als 

besonders erstrebenswert betrachtet 

wird. 

Es wird ja natürlich stets geteilte 

Meinungen geben; man wird den Pre- 

mieren keinen Wert beimessen — 

nun, gegen Ansichten und Gebrauch 

läßt sich schwer kämpfen, Der Weit- 

blickende und Großzügige wird aber 

stets ein freieres Urteil haben, und er 

wird auch der Meinung zuneigen, daß 

eine erfolgreiche Premiere der beste 

Empfehlungsbrief für das Filmwerk 

ist, Vor allen Dingen sollten doch die 

Herren Reisenden für die Premiere 

stimmen; denn sie bringt ihnen doch 

beim wesentliche Erleichterungen 

+ 

Verkauf, und wer von uns würde es 

nicht freudig begrüßen, eine Gelegen- 

heit gefunden zu haben, sich die Ar- 

beit zu erleichtern, sich mithin auch 

das Leben angenehm zu machen; denn 

schwieriges, erfolgloses Arbeiten ge- 

hört doch nun mal nicht zu den An- 

nehmlichkeiten des Lebens. Darüber 

sind wir uns doch wohl alle einig, 

a Zn —n————.——————————_——.—___._..„..„„„„ 

Maurus Jokai im Film. 

Er Romancier, der noch vor 

Rd, Jahren in seiner ungarischen 

gme Heimat fast vergöttert, im 

übrigen Ausland einem Jules Verne 

oder einem Charley Ward an 

die Seite gestellt ward, muß erst 

nach seinem Tode durch den Film der 

Allgemeinheit näher gebracht wer- 

den. Es ist immerhin erstaunlich, 

daß die Kinematographie, die bei 

ihrer großen Entwicklung und Rie- 

senproduktion alle etwa erreichbaren 

Themen zu Filmsujets bereits verar- 

beitet hat, so daß bei fast jedem neuen 

Bildband Rabbi Ben Akiba sein „Alles 

schon dagewesen!"” wiederholen 

könnte, erst jetzt nach den Werken 

jenes Schriftstellers greift, der mil 

Gebilde 

schuf, die nur Kinematographie greif- 

dichterischer Phantasie 

bar ins Leben zu übertragen vermag. 

Wer Jokais Werke kennt, wird den 

Eindruck gewinnen, als wären sie zum 

Verfilmen geschrieben worden. 

Die Nordische Film Co, war es, 

die vor Jahren diesen Filmwert der 

Jokaischen Meisterwerke erkannte. 

Die Literaten zu verfilmen, hatte den 

Vorteil, aber auch den Nachteil, daß 

die Mehrzahl des Publikums den In- 

halt bereits kannte, 

dies nur in sehr geringem Maße zu 

Bei Jokai war 

erwarten, er gehört bei uns zu jenen 

sogar in 

sedruckt 

Schriftstellern, deren Name 

Filmankündigungen falsch 

erscheint, Ein Regisseur der genann- 

ten dänischen Gesellschaft hat damals 

mit den Verlegern verhandelt, die 

über die Autorenrechte der Jokai- 

schen Werke verfügen und erwarb für 

seine Gesellschaft das ausschließliche 

Recht der Verfilmung in Form einer 

Option, wonach die Nordische den 

Verlegern jährlich eine gewisse Sum- 

me zu zahlen hatte, bis sie mit der 

Verfilmung begann, Diesen Plan hat 

aber die Nordische nicht ausgeführt, 

denn der Krieg, der Mangel an euro- 

päischen Films auf dem kontinentalen 

Markte, der Boykott deutscher Films 

in den Ententestaaten, der fast auf 

die Nordischen Films (als Deutsch- 

bündler) überging, zwang sie, die Pro- 

duktion zu vermehren, aber mit Films, 

die nicht erst besonderer Einführung 

beim Publikum bedürfen, Sie entsagte 

daher ihrem Optionsrecht, 

Der Berliner Filmvertrieb Max 

Cantor hat sich nunmehr in Gemein- 

schaft mit dem Eigentümer des Om- 

niakinos in Budapest dieses Verfil- 

Das 

Filmwerk wird dem Roman 

erste 

„Die 

mungsrecht gesichert, 

armen Reichen” nachgebildet sein, 

Sujet Walter 

Schmidthäßler bearbeitete, der auch 

dessen Regisseur 

die Aufnahme leitete, 

In einer Separatvorführung 

das Werk einem erlesenen 

Malern 

Künstlern gezeigt und einstimmig für 

wurde 

Kreise von Berliner und 

das Schönste und malerisch Vollen- 

detste, erklärt, das seit langer Zeit auf 

dem Gebiete der Kinematographie 

erschienen ist. Der Film spielt, getreu 

dem Jokaischen Roman, in dem Milieu 

der Biedermeierzeit und in buntem 

Wechsel entrollen sich Bilder von 

einer so fabelhaften Stylechtheit, wie 

sie wohl kaum jemals in einem Film 

gezeigt wurden. Vollendete schau- 

spielerische Leistungen bis in die 

kleinste Charge, Szenenbilder aus der 

Pußta und den Bergen Siebenbürgens, 

eine Fülle herrlicher Nationaltrachten 

aus Ungarn und Rumänien und eine 

bis zum letzten Augenblick spannende 

Handlung machen das Werk zu einer 

der interessantesten Schöpfungen, die 

für die künftigen Arbeiten der Jokai- 

Omnia-Gesellschaft 

unter Schmidthässlers Regie wohl die 

Serie und der 

glanzvollste Einleitung sein dürfte, 
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Der neue Film: 

„LS fiel ein Reii in der Frühlingsnacht“ 

ist wieder eine erstklassige Schöpfung 

„FERN ANDRA’ 

Nummer 45 
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Bemerkenswerte Herbst-Neuheiten. 

Auf Umwegen zum Glück. 

Der fleißige del Zop arbeitet bei 

Eiko unentwegt, um immer und immer 

wieder mit Neuheiten zu überraschen. 

Von seinen letzten Arbeiten ist beson- 

ders das dramatische Schauspiel in 

Akten 

Glück” zu erwähnen, dessen Hand- 

drei „Auf Umwegen zum 

lung hier in knappen Zügen wieder- 

gegeben sein möge, — Martha ist eina 

Waise und verläßt die Fürsorge-An- 

stalt, in die sie wegen einer vor Jah- 

ren begangenen leichtsinnigen, aben 

seringfügigen Sache kam, Sie kommt 

als Magd zum Gutsbesitzer von Ro- 

nau, da sie ein glänzendes Abgangs- 

Der Sohn des Gutsbe- 

sitzers, der nicht weiß, daß sie aus 

zeugnis hat. 

einer Fürsorge-Anstalt kam, hat Inter- 

esse für sie, verlobt sich aber trotz- 

dem nach einigen Wochen mit einen 

Sie verläßt das Haus, be- 

kommt eine neue, glänzende Stellung 

anderen, 

als Erzieherin bei einem Geolegie- 

Professor, der in kurzer Zeit Witwer 

Der Gutsbe- 

sitzerssohn hat sich inzwischen wie- 

wird und sie heiratet, 

der von seiner Frau scheiden lassen, 

sein Vater ist gestorben, und beim 

Ordnen des Nachlasses fand er auch 

das Entlassungszeugnis der Martha. 

Er sucht sie im Gebirge auf, wo ihr 

Mann mit geologischen Studien be- 

schäftigt ist; dort Erpressungsversuch 

mit dem kompromittierenden Papier, 

unglückseliger Absturz, Tod. In der 

Hand des Abgestürzten wird später 

das Schreiben gefunden; die Frau will 

ihrem Gatten eine peinliche Feststel- 

lung ersparen und Selbstmord ver- 

üben, aber in Hochherzigkeit verei- 

telt er den unseligen Schritt. — Die 

hochdramatische Handlung des Gan- 

zen fesselt ungemein. 

Piccolos Rache. 

Bei Greenbaum ist ein kleiner 

und sehr lustiger Film fertig, der dem 

Publikum Vergnügen 

Mit lustigen 

viel machen 

wird. Zwischentiteln 

ausgestattet, birgt er eine gute Idee 

und wirklichen Humor in sich. Die 

tolle und mit viel Witz gespielte 

Handlung läßt uns Bekanntschaft 

machen mit einem verliebten Haus- 

herrn, der mit seiner Köchin ein heim- 

liches Zusammensein hat. Da es aber 

die Frau merkt, entwickelt sich die 

Eifersucht und die Rache, aber am 

Schluß kehrt der liebevolle Ehemann 

doch wieder reumülig zu seiner ange- 

trauten Gattin zurück, 

„Ein brauner Lappen.“ 

Am vorigen Sonnabend Mittag 

wurde im Berliner ehemaligen Cines- 

Nollendorf-Theater vor Interessenten 

Anna Müller- 

Lincke und Schmelter: „Ein brauner 

Die Spiel- 

zeit dieser Programm-Neuheit beträgt 

ungefähr 30 Minuten und bringt zuerst 

der Filmsketsch von 

Lappen” vorgeführt, — 

einen humoristischen Film, der beide 

Darsteller zeigt, wie sie einen ge- 

schenkt 

Markschein nirgendwo wechseln kön- 

Bei Schluß des Films erscheinen 

Beide lebendig im Parkett, besteigeen 

die Bühne und bringen einige humoris- 

bekommenen Tausend - 

nen, 

tische Duett-Gesänge mit komischen 

Intermezzis, — Der fehlende Schein- 

werfer vermochte nicht, die Vortra- 

genden ins rechte Licht zu rücken. 

Wie wir hören, hat der Filmsketsch in 

der Provinz großen Erfolg, 

Die verschleierte Dame. 

Unter diesem Titel hat Nichard 

lılm 

Der Dreiakter 

Oswald soeben den zweiten 

seiner Serie vollendet 

ist das interessanteste Erlebnis des 

Detektivs Engelbert Fox, der sehr ge- 

schickt durch den routinierten Erich 

Die 

überaus spannende Handlung bietet 

Kaiser-Titz dargestellt wird. 

Gelegenheit zur Entlaltung prächtiger 

Innen-Ausstattungen, die einen geläu- 

Geschmack 

Der letzte Akt bringt die 

l,ösung: die Aufklärung über einen im 

terten und ästhetischen 

verraten. 

ersten Akt entdeckten Mord. Der 

Verbrecher wird überlührt, indem 

man an sein Gewissen pocht. Als 

drastisches Mittel wählt der Detektiv 

die Vorführung eines Schattenspiels 

inmitten einer großen Gesellschaft, 

Als weitere sehr gute Darsteller 

sind zu nennen: Paul Hartmann, Bea- 

trice Altenhofer, Ernst ludwig, An- 

l,othar Stark bietet 

mit diesem neuen Film dem Kinopu- 

dreas von Horn. 

bllkum einen sehr unterhaltsamen 

Stoff, der viel besprochen werden 

wird, 

Und durch der Liebe Wechselspiel .., 

Im Verlag „Stone-Film” erscheint 

unter anderm ein großer Vierakter, 

der als echter Spielfilm viel Schön- 

heit in sich birgt und von der Theater 

Als Er- 

zeugnis der holländischen Firma Hol- 

welt beachtet werden sollte, 

landia-Haarlem beweist er, wenn mit 

Sorgfalt die Regie geführt wird, wie 

ein interessanter und dramatischer 

Stoff eflektvoll 

werden kann, um von Anfang bis 

im Film bearbeitet 

Ende zu packen und zu fesseln. In 

gräflichen Kreisen spielend, besticht 

das Bild durch seine gediegene Vor- 

nehmheit und den folgerichtigen und 

slaubwürdigen Aufbau der wechsel- 

vollen Handlung, die leicht verständ- 

lich ist, 
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An die Theaterbesitzer. 

Verlangen Sie von Ihrem Verleiher folgende zugkräftige Einakter 

für Ihr Programm: 

Der Mann in der Flasche ... Drama ca. 200 m 

Lausbubenstreiche ........ Lustspiel „ 350 „ 

Die Bergbewohner ........ Drama ., 300 „ 

Zurück zu ihrem Stamm ..., Drama „230 „ 

Die neue Dorischullehrerin .. Drama , 260 „ 

Neues vom feindlichen Kriegsschauplatz ,„ 120 „ 

Der Schwerenöter .. ...... Lustspiel ,. 330 „ 

Das Zeugnis der Asche .... Drama „330 „ 

sowie die Burleske 

Sondi hat Pech 
in 2 Akten 

ITTIRRRRAUOU (CH ET 

mit Sondermann vom Thaliatheater 

Erstklassige Films 
Friedrichstr. 224 

Fernsprecher : Nollendorf 892 

Oskar Einstein 
Berlin SW. 48 

Telegramm - Adresse: Lafilser 
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SL BB, Sp 
Der rote Faden. 

Ueber diesen großen Detektiv- 

Fiim, den wir in voriger Nummer 

an dieser Stelle ausführlich behandelt 

haben, ist noch nachzutragen, daß 

er jetzt die Zensur ohne Schaden 

für die 

Der Film 

ist insofern bemerkenswert, weil sich 

hat und frei 

öffentliche Vorführung ist. 

überwunden 

hier ein neuer Detektiv vorstellt, Bar- 

ker-Swift, der durch seine Sicherheit 

in den Entschließungen, durch seine 

fast phänomenale Geistesgegenwart 

und Unerschrockenheit seinen schwie- 

rigen Posten mit Erfolg ausfüllt. Die 

Mutoscop-Gesellschaft wird mit die- 

HIHI HH HH + 

sem Bild sehr gute Geschäfte machen, 

und Barker-Swift bald bei unserem 

Kinopublikum wegen Detektiv-Rou- 

tine ein berühmter und vielbewunder- 

ter Mann sein, 

Die Söhne des Graien Steiniels. 

Bei der intensiv arbeitenden Eiko 

ist schon wieder ein Dreiakter fertig: 

Die Söhne des Grafen Steinfels.. — 

Rudolf del Zopp zeichnet als Verfas- 

Die Handlung 

macht uns bekannt mit zwei Brüdern, 

ser und Regisseur, 

von denen der eine gutherzig, edel 

und sympathisch, der andere aber 

schlecht im Charakter, genußsüchtig 

4444 +r+ 

und hinterlistig ist. Beide lieben ein 

braves Mädchen, Hertha, das sich 

dem schlechten Sohn, Leo, zuwendet, 

ohne daß sie seine verdammenswür- 

digen Charakter-Eigenschaften kennt, 

Die Ehe wird tief unglücklich und der 

gute Felix, der andere Bruder, leidet 

sehr unter dieser verfehlten Ehe, weil 

er seine heimlich angebetete Hertha 

nicht vergessen kann, die über ihr 

verpfuschtes Leben dahintrauert, Die 

Entwickelung der Dinge 

bringt viel interessante Momente mit 

sich, die mit dramatischem Geschick 

aufgebaut sind. 

weitere 

Die Straßenbahn als Film-Motiv. 

n der Filmwelt entstehen immer 

noch Zeichen und Wunder, 

trotzdem schon seit einer 

Reihe von Jahren allwöchentlich 

eine Ueberfülle von neuen Ideen er- 

zeugt werden muß, um dem stets hun- 
$riger Publikum ewig neue Sachen 
vorzusetzen. Der Ausspruch Ben 
Akibas „Alles schon dagewesen” 
wird immer aufs neue widerlegt, und 
auch jetzt wieder geht eine vielver- 
sprechende Notiz durch die gesamte 
Provinz- und Großstadt-Presse, die 
dem großen Publikum die neue Film- 
Idee mitteilt, daß die Straßen- 
bahn selbst, dieses populäre Ver- 
kehrs-Institut, als Hintergrund und 
Schauplatz einer Kinohandlung dient, 
In dieser ernsten Kriegszeit, die uns 
beweist, daß die sonst so schwache 
Frau im Stande ist, selbst die 
schwersten männlichen Berufe mit 
Grazie und Geschick auszufüllen, 
nimmt die Schaffnerin die erste Stelle 

ein, denn sie begegnet uns überall, 

wenn wir nur auf die Straße treten. 

Kein Wunder also, daß dieser so 

naheliegende Gedanke nun auch ins 

Filmtechnische übertragen wird. Die 

Direktion der Großen 

Straßenbahn hat in liebenswürdiger 

Berliner 

Weise nicht nur die Erlaubnis dazu 

gegeben, sondern auch alle ihre inne- 

ren Betriebsräume, wozu im übrigen 

auch die sehenswerte Fahrerinnen- 

Schule gehört, zur Verfügung gestellt. 

Auch der Wagenpark und das nach 

Tausenden zählende Personal halfen 

rechten Volksstück 

in vier Akten „Die Schaffnerin 

der Linie 6° den Original-Charakter 

der absoluten Echtheit zu geben. Am 

EEE ERETEN REÄTEEEENETTERIT HR 

eim Ausbleiben oder bei 

vorspätefer Lieferung 
einer Nummer wollen sich die Post- 

mit, um dem 

bezieher stets nur an den Briefträger 

oder die zuständige Beste'l.Postanstalt 

wenden. Erst wenn Nachlieferung und Auf- 

klärung nicht in angemessener Frist erfolgen, 

wende man sich unter Angabe der bereits 

unternommenen Schritte an unseren Verlag. 

der „Lichtbild- Bühne“, Berlin SO. 16, 

Michaelkirchstraße 17. 

a 2 SE. 0 Sn 0 20 oe 

gestrigen Freitag sind in den beleb- 

testen Straßen Berlins die letzten Auf- 

nahmen gekurbelt worden, die natür- 

lich unter den nichtsahnenden Pas- 

santen erklärliches Aufsehen erreg- 

ten. Unter der schwierigen, aber um- 

Leitung des energischen 

Gustav Schönfeld ging 

alles gut von statten, und so konnte 

sichtigen 

Regisseurs 

der von Julius Urgiß geschriebene 

dramatische Text mit allen Effekten 

ohne störende Betriebseinschränkun- 

Als Schaffnerin 

selbst fungiert die bekannte Dres- 

dener Schauspielerin Charlotte Terna, 

gen gefilmt werden, 

die zum Zwecke der vollendeten und 

echten Wiedergabe ihrer Rolle voll- 

ständigen Fahr-Unterricht innerhalb 

des Betriebes nehmen mußte, um alles 

mit Schneid und fachmännischer Rou- 

tine zu mimen, Das Bild, das gleich- 

zeitig auch im letzten Akt eine hüb- 

sche Weihnachtsstimmung zeigt, er- 

scheint bei der Ursprungsfirma Hane- 

wacker & Scheler und ist schon ab 

Mittwoch zu besichtigen, 
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Dramatischer In der Titelrolle: 

Weihnachts-Film | 

in vier Akten 

Fräulein 

Charlotte 
 Terna 
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| Aufgenommen 

mit Genehmigung der 

Direktion der 

Großen Berliner 

Straßenbahn- 

Gesellschait 

>) 

REGIE: 

Gustav 

Schönwald 

= 
Spannende, 

hochinteressante 

Handlung 

Erstklassige 

Photographie 
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Einer grossen Liebe Sterben 
Sichern Sie sich Aufführungsrechte. 

Bereits in folgenden grossen Städten besetzt: 

Berlin Leipzig F 

Breslau Magdeburg ; 

Hannover Braunschweig 

Hamburg etc. 
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Berlin-Wilmersdorf, Burgunderftr. 2 
(Telephon: Uhland 5687) 

zu richten. 
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Wir verwenden nur garantiert 

| _Agfa-Material 

| 

Richard Senius, Theater am Nollendorfplatz N 

ud Hauptpersonen: N 

Ida Perry, Bertiner Theater - Ernst Ludwig, Kıeines Theater N 

AN ra B ep 1 ? Telegramm-Adresse: Apollofilm 

tm.b.H. » Berlin SW ] 

u I ISETILESERTN TISCH : 



Seite 42 8, Jahrgang 1915 Nummer 45 

Das 

vornehme 

Lustspiel 
mit 

Heinrich Peer 
vom 

Theater des Westens-Berlin 

und 

Manny Ziener 
vom 

Joseistädter Theater-Wien 

in 3 Akten 

Monopol-Inhaber: 
Groß-Berlin, Brandenburg 

und Ostdeutschland: 

Rose-Monopol-Film, Berlin 

Rheinland-Westfalen: 

Rose-Monopol-Film, Berlin 

Süddeutschland, Bayern 

und Pfalz: 

Carl Gabriel, München 

Soeben vergeben: 

Sachsen, Thüringen u. 

Schlesien: 

Rose-Monopul-Film, Berlin 

Norddeutschland: 

Rose-Monopol-Film, Berlin 

Verlag B. Urbach, Berlin 
Friedriehstrasse 242. 
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James 
Monopoliilm-Vertrieb 

Altona a. d. Elbe, Sulterblatt 115 
im Hause des Belle-Alliance-Theaäters ..... 

Fernsprecher: Gruppe I, Nr. 2034 
Telegramm-Adresse: Filmhenschel 
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Trotz der großen Schwierigkeiten und 

erhöhten Herstellungskosten kaufen wir 

jede Woche noch 

teilweise neu, teilweise neue Kopien älterer Films 

von gemischten Programmen 

Ueber 150 erstklassige Monopolfilms 

Filiale: i ann ‘ a, BER WE Filiale: 

Martin Dentler Film- Zentrale Deutsche Film - Kesellschall 
Film» Zentrale 

München Braunschweig frankfurt a. M. 
T heatinerstraße 3 Kaiserstraße 64 

Fernspr.: 25625, 25626, 25627 Fernsprecher: 1143 und 1144 Fernsprecher: Amt Hansa 5700 
Telegramm - Adr.: Filmdentler Telegr. - Adr.: Zentraltheater Telegramm -Adr.: Monopolfilm 
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Was die „L.B.B.” erzählt. 

Generalleutnant zur Disposition 

Friedrich Freiherr von Dincklage- 

Kampe, der bekannte Schriftsteller 

und Förderer der Kinematographie, 

feiert am 10. November mit seiner 

Gemahlin das Fest der goldenen 

Hochzeit. 

* ” 
* 

Der zweite Film der Alwin- 

Neuss-Serie „Das Gewissen” ist nicht 

wie berichtet von Hans Brennert ver- 

faßt, sondern von dem bekannten Dra- 

matiker Robert Reinert, dem Ver- 

fasser des „Geheimnisvollen Wande- 

und anderer ren‘, „Homunkulus 

Werke. 

* 3 
° 

Herr Walter Salomon hat seinen 

Wohnsitz von Breslau nach Leipzig 

verlegt und die Leitung der Filiale der 

Nordischen Films Co in Leipzig und 

der zum Öliver-Konzern gehörigen 

Theater in Leipzig, Halle, Dresden 

und Breslau übernommen. 

Zu seinem Film „Der Katzensteg' 

von Herınann 

Sudermann hat der Regisseur Max 

Mack kürzlich in München und Bre- 

nach dem Roman 

men einleitenden Vortrag gehalten, 

der auch hier mit großem Beifall auf- 

genommen wurde, 

= * 

Treumann-Larsen hatten am De- 

but-Tage in Königsberg 

Filmsketsch einen so enormen Publi- 

daß infolge des An- 

drangs Schutzmanns-Aufgebote not- 

mit ihrem 

kumserfolg, 

wendig waren, um den Straßenver- 

kehr in Ordnung zu halten. Viele 

Hunderte umkehren; im 

Theater-Eingang sind dem Direktor 

K. Janzon Spiegelscheiben und Kas- 

Der große 

Materialschaden ist trotzdem mini- 

mußten 

sen-Fenster eingedrückt. 

mal, da die täglich übervollen Kassen 

noch nie dagewesene Einnahme-Re- 

korde sind. 

Die Kriegsrohstotf-Abteilung des 

Kriegsministeriums hat zehn Tonnen 

Kollodiumwolle für die deutsche Roh- 

film-Fabrikation freigegeben, um dem 

Filmmangel etwas abzuhelfen. 

% * 
* 

Herr Pagel, von der Standard- 

Film-Gesellschaft, ist zum Alexander- 

Garde-Regiment eingezogen worden. 

In Neuyork wurde angeordnet, 

daß alle Kinoaufnahme-Ateliers aus 

der Stadt heraus müssen. Hiervon 

werden mehr als 20 Firmen betroffen. 

Vor dem 1. Januar 1916 müssen sie 

sämtlich von der Manhattan-Insel 

verschwunden sein. 
. 2 . 

In den Berliner Lichtspielen 

„Wittelsbach“ wird diese Woche der 

Film  „Schlemiel” der 

vom Publikum mit viel Verständnis 

vorgeführt, 

und Beifall aufgenommen worden ist. 

Der angegriffene Gesundheitszu- 

stand des Herrn Marius Christensen 

macht es notwendig, daß Herr Sakli- 

kower die Geschäftsführung des um- 

fangreichen Verleih-Instituts allein 

auszuführen gezwungen ist. — Wir 

wünschen von Herzen, daß Herr 

Christensen sich recht bald wieder im 

Vollbesitz seiner Gesundheit befin- 

den möge. 
* * 

* 

Der Verband zur Wahrung der 

Interessen hat eine Broschüre über 

die Konzessionsfrage herausgegeben. 

Wir kommen auf diese für die Branche 

so wichtige Angelegenheit noch ein- 

gehender zurück. 

Lichtbild-bühne 
hat allwöchentlich den reichhaltigsten 

Inhalt, bringt nur Original-Artikel, ver- 

fügt über einen weitausgedehnten Kor- 

respondenten- und Mitarbeiterstab, be- 

richtet über Alles am schnellsten, wird 

fachmännisch und objektiv redigiert und ist aus allen diesen Gründen die not- 

I wendigste Wochen-Literatur für jeden Kino-Angehörigen im In- und Ausland. 
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Erziehet die Kinobesucher'| 

A ie 

soll 

Kinematographenbranche 

nicht aufgerufen 

durch das Kino 

Publikum zu er- 

bilden, zu 

hier 

== werden, 

das 

ziehen, zu belehren, 

sondern die Inhaber der Kinothe- 

ater sollen es sich angelegen sein las- 

sen, ihre Besucher dahin zu erziehen, 

daß sie sich während der Vorführun- 

gen so betragen, wie es sich bei The- 

Ätervorführungen gehört. 

Bedauerlicher Weise ist diesem 

Umstand seitens der Theaterbesitzer 

bisher nur wenig Beachtung geschenkt 

worden, obwohl das Benehmen des 

Publikums einen ganz wesentlichen 

Einfluß auf die Kasseneinnahmen hat. 

Es wird wohl hier notwendig sein, et- 

was genauer auf die Sache einzu- 

gehen, um alles das zu sagen, was be- 

absichtigt ist. 

Es leuchtet ohne weiteres ein, 

daß Theater kein Variete, Variete 

kein Kino ist. Was sich in dem einen 

schickt, schickt sich nicht in dem an- 

Während das Theater das 

das 

Haus stets würdevoll, ja mit einer ge- 

deren. 

Publikum dazu erzogen hat, 

wissen Feierlichkeit zu betreten, wird 

das Variete lebenslustige, unterhal- 

tungsbedürftige Menschen zu seinen 

Besuchern rechnen, die zwanglos und 

in leichter Unterhaltung den Vor- 

führungen folgen. Nur das Kino hat 

sich nicht eine besondere Kaste von 

Menschen ausgesucht; es will den 

Ernsten Erbauung, den Heiteren Un- 

terhaltung bieten, Gerade diese Viel- 

seitigkeit hat die rasche Entwicklung 

des Kinos herbeigeführt und ihm die 

meisten Anhänger zugeführt. 

Verschiedenartigkeit des Publikums 

birgt aber auch seine Nachteile, die zu 

Die 

Von Albert Walter, Redakteur, Berlin. 

beseitigen unbedingt notwendig ist, 

um das Kino auch weiterhin lebens- 

fähig zu erhalten. 

Die Theaterbesucher erscheinen 

zu einer bestimmten Stunde, in der 

Regel im Abendanzug, müssen die 

Garderobe abgeben, im Parterre die 

Hüte ablegen, dürfen während der 

die 

Handlung nicht stören usw, Die Va- 

Vorstellung durch Gespräche 

rietebesucher dagegen erscheinen im 

bunten Durcheinander, kommen, 

wann es ihnen beliebt, können unge- 

zwungener an Tischen sitzen, auf 

ihren Plätzen Getränke und Speisen 

zu sich nehmen, können sich unge- 

zwungen unterhalten, ja sogar durch 

beifällige Zurufe die Stimmung der 

anderen erhöhen und den ganzen 

Abend zu vollem Erfolg bringen. Das 

Kino schlägt den Mittelweg ein. Es 

verlangt auch keinerlei Etikette, wie 

das Variete, gestattet auch das unge- 

zwungene Beisammensein, verbietet 

aber andererseits schon laut Polizei- 

Auch das 

Erscheinen des Publikums ist an keine 

vorschrift das Rauchen. 

bestimmte Stunde gebunden. 

Solange das Kino mit den kleinen 

harmlosen Bildchen, die Landschaften 

zeigten, oder einen heranbrausenden 

Eisenbahnzug Publikum 

unterhielt, mag es ja gut gewesen sein, 

daß das Publikum sich nach Belieben 

unterhalten konnte, Zurufe ertönen 

usw., das 

ieß usw. Jedenfalls war alles dies von 

den anderen Besuchern kaum störend 

empfunden worden. Ganz anders 

verhält es sich jedoch, seit die Dramen 

und Schauspiele, die mehraktigen 

Stücke und klassischen Darstellungen 

ihren Einzug in das Kinotheater ge- 

halten haben, Viele Besucher des 

Kinos suchen durch die weiße Wand 

und die vorbeihuschenden Bilder nur 

eine leichte Unterhaltung, viele Be- 

sucher aber sehen sich die großen 

Stücke, die Volks- 

stücke, um sich belehren zu lassen, 

insbesondere 

um sich zu erbauen, kurzum als 

zweckmässigen Ersatz für das teuere 

Theater, 

Wenn in einem Theater während 

der Vorführung leise geflüstert wird, 

so ist das an und für sich noch nicht 

so störend, denn durch die Sprache 

der Schauspieler, durch den Gesang 

oder das Orchester gehen diese Flüs- 

tertöne unter und stören den Neben- 

nann nicht in seinen Gedanken, in 

seiner Aufmerksamkeit. Im Kino 

aber herrscht Stille! Das heißt in der 

Marbietung! Das Publikum unterhält 

sich nun oft ungezwungen, macht alle 

möglichen passenden und noch öfter 

unpassenden Bemerkungen zu dem 

gerade auf der Wand erscheinenden 

Film, unterhält sich über die Bildhand- 

lung, die Darsteller, das Wetter, die 

Kinder, den Streit mit der Köchin 

oder über die neue Bluse der Frau 

Müller und den Hut von Fräulein Lo- 

la. Ja, ist es da nicht begreiflich, 

wenn ein andächtiger Beschauer, der 

das Stück mit Spannung und Auf- 

merksamkeit verfolgt, um die Hand- 

lung zu erfassen und sich zu erbauen, 

sich fest vornimmt, nicht mehr ins 

Kino zu gehen? 

Die meisten Kinobesitzer werden 

mir darauf antworten, daß dies wohl 

möglich sei, daß aber an der Tat- 

sache nichts zu ändern ist, und der 

Anhänger des Kinos, der lautlose 

Stille wünscht, eben fortbleiben muß. 

Nun, das wäre ein schlechter Ge- 
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Sie braudyen_., 

(Detektiv Fred Horst) 4 fikte, 1400 m 

um ausverkaufte Häuser zu erzielen! 

- Der „Mozartsaal“ am Nollendorfplatz bringt die Uraufführung. 

HENRI MÜLLER, Monopolfilms 
Ges. m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236 
Fernspr.: Lützow .7060 Telegramme: Hamuler. 
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schäftsmann, der so denken wollte. 

Dann kann es nicht Wunder nehmen, 

die Kinematographie 

Feinde erhält und über schlechte Ge- 

schälte geklagt wird. Hier muß Ab- 

hilfe geschaffen werden, erstens, um 

wenn neue 

allen jetzigen Besuchern gerecht zu 

werden und sie zu neuen Besuchen 

anzuregen, zweitens, um neue ÄAn- 

hänger zu bekommen, die oft nur 

wegen des Mangels an Erziehung des 

ständigen Kinopublikums das Kino 

meiden, 

Natürlich kann nicht mit drako- 

nischen Mitteln vorgegangen werden, 

denn das vor den Kopf gestoßene Pu- 

blikum, das sich plötzlich anders be- 

nehmen soll, als bisher, wird eben so 

starrköpfig sein, wie ein unerzogenes 

Kind, dem auf einmal Erziehung und 

Anstand beigebracht 

Also schön sanft und zart, dabei doch 

werden soll. 

energisch und erfolgversprechend. Bei 

Landschaftsbildern, kleinen humoris- 

tischen Films, Varietefilms usw. wird 

das Sprechen auch weiterhin nicht in 

dem Maße stören, daß man dessen 

Das 

heißt, soweit das Kino dem Variete in 

Abschaffung verlangen müßte, 

seinen Darbietungen gleicht, sollten 

die Rechte des Varietes auch einge- 

Sobald das Kino aber 

zum Theater wird, also beim Vorfüh- 

räumt werden, 

ren von dramatischen Szenen, insbe- 

sondere bei längeren Stücken, muß 

das redselige Publikum eben für diese 

Am 

besten geschieht dies durch langsame 

Gewöhnung, 

Zeit zur Ruhe erzogen werden. 

Wenn auf dem Pro- 

gramm über der Ankündigung des 

„dreiaktigen Schlagers” eine Zeile in 

fetter Schrift gesetzt wird: „Bei Vor- 

führung dieses ernsten und fesselnden 

Volksstückes bitten wir, keine lauten 

Unterhaltungen zu pflegen”, so wird 

dies wenigstens bei einigen schon eine 

Verstärkt kann 

die Aufmerksamkeit noch werden, in- 

Wirkung ausüben, 

dem man vor Abrollen des Films zwei 

Diapositive an die Wand projiziert. 

Das erste mit der Aufschrift: „Das 

nächste Stück ist das große dreiaktige 

Filmwerk XY usw” und das zweite: 

„Bei diesem Stück bitten wir, die Be- 

sucher nicht durch laute Bemerkun- 

gen und Unterhaltungen zu stören." 

Das wird sicher erzieherisch einwir- 

ken und von Erfolg sein. 

Ebenso wie die laute Uhnterhal- 

tung gibt es noch eine Reihe anderer 

Ungezogenheiten, die den anständigen 

Besucher oft dem Kino fernhalten. 

Wenn es auch in vielen Kinotheatern 

nicht mehr möglich sein wird, einen 

Garderobenzwang einzuführen und 

die Damen zu zwingen, im Parkett 

die Hüte abzulegen, so gibt es auch 

hier Möglichkeiten, Unsitten einzu- 

dämmen, Man kann es ebenso mit 

höflichen Bitten seitens der Billetkon- 

trolleure, als auch durch die Lein- 

wand und durch Plakate versuchen. 

„Herren und Damen werden höflichst 

gebeten, die Hüte abzunehmen”, oder 

Art und Weise: 

„Die Dame mit dem großen Hut wird 

auf humoristische 

höflichst gebeten, denselben abzuneh- 

men’ und darauf ein lachender Herr, 

der sich nach allen Seiten dreht und 

mit dem Finger ins Publikum zeigt, 

darunter die Unterschrift: „Jawohl 

meine Dame, Sie meine ich!" Auch 

das Belegen der Plätze, eine weitere 

Ungezogenheit, kann auf diese Weise, 

wenn auch nicht von heute auf mor- 

gen, so doch mit der Zeit abgewöhnt 

werden. 

Wenn man noch von anderen Un- 

arten sprechen soll, so ist es die, stets 

zwischen sich und dem Nachbar einen 

Sitz frei zu lassen. Durch entspre- 

chende Hinweise und freundliche Auf- 

forderungen wird es auch hier nicht 

schwer fallen, Wandlung zu schaffen 

und das Publikum zu veranlassen, - 

stets nach einer Seite anzurücken. 

Eine weitere Unart ist, sich während 

eines Stückes rücksichtslos in eine 

Reihe hereinzudrängen, ohne abzu- 

warten, bis der Vordermann aufsteht, 

ohne um den Durchgang zu ersuchen. 

Durch das Anschließen nach einer 

Seite wird ja dieser Uebelstand schon 

so gut wie ganz behoben. Im Inter- 

esse der Besucher sollten auch die 

während des Stückes Eintretenden 

veranlaßt werden, vorläufig bis zum 

Ablauf des Aktes auf einem anderen 

Platze zu warten, um Störungen zu 

vermeiden. 

Das „ungezogene" Publikum wird 

sich gewiß bald erziehen lassen, und 

diejenigen, die eine Ordnung bisher 

vermißt haben, die sich durch Ge- 

spräche gestört fühlten, die sich durch 

rücksichtsloses Vordrängen oder 

durch große Hüte aufregten, werden 

gern wieder ins Kino kommen, das sie 

bis dahin nur aus den genannten 

Gründen gemieden haben. 

Die Ordnung und das anständige 

Benehmen des Publikums im Kino, die 

Annehmlichkeiten, die man dadurch 

genießt, sprechen sich bald herum und 

führen eine Reihe neuer Interessenten 

zu. Den Vorteil hat also nicht nur 

der Kinobesucher, sondern auch der 

Auch wird dadurch 

mit der Zeit ein immer besseres und 

zahlungskräftigeres Publikum heran- 

gezogen. Wenn es der Notfall erfor- 

dert, muß eben ein widerspenstiger 

Besucher, der sich absolut nicht fügen 

Kinobesitzer. 

will, energisch verwiesen werden. 

Wenn man ihn dann als Kunden ver- 

liert, so sollte man solchen Elementen 

nicht nachtrauern, da eine Duldung 

solcher Mißstände gleichbedeutend 

ist mit dem Verlust nicht eines, son- 

dern mehrerer ständiger Besucher. 

Daher nochmals der eindringliche 

Ruf an alle Kinobesitzer: Erzieht das 

Publikum in eurem eigenen Interesse, 
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Achtung! 

Theaterbesitzer Deutschlands 

vergessen Sie nicht 

die 

Revolutionshochzeit 
Nordischer Kunstfilm 

nach dem Schauspiel von Sophus Michaelis 

zu bestellen 

Bedienung wie bekannt stets prompt und kulant 

Film-Kauf-, Tausch- und Lei 
Fernsprecher: Zentrum 611 BERLIN SW. 68 
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Die Austernperle 
Ein entzückendes Lustspiel in 2 Akten 

In den Hauptrollen: 

Nanny Ziener und Harry Liedtke 

Mozartsaal schreibt uns: 

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, daß Ihr uns zur Uraufführung überlassener Film „Die Austern- 
perle“ mit Nanny Ziener und Harry Liedtke einen durchschlagenden Erfolg bei uns erzielt hat, was durch den 
Applaus nach Schluß des allerliebsten Lustspiels deutlich zum Ausdruck gebracht wurde. 

Sein erstes Kind 
Schwank in 1 Akt 

In den Hauptrollen, 

Nanny Ziener und Harry Liedtke 

Die Fachpresse schreibt darüber: 
„Der Eikofilm Rudolf del Zopps „Sein erstes Kind‘ verdient als einer der besten Einakter der Jetztzeit 

angesprochen zu werden. Sowohl inhaltlich, wie darstellerisch steht dieses Filmprodukt auf künstlerischer Höhe. 
Neben dem Verfasser und Spielleiter Rudolf del Zopp. dessen saubere Regieführung geradezu wohltuend wirkt, 
zeichneten sich als darstellende Künstler Harry Liedtke als junger Papa und Nanny Ziener als Tante aus. 
Harry Liedtke gewinnt durch sein liebenswürdiges Spiel sofort die Sympathien des Publikums Nanny Ziener & 
steckt alle durch ihr reizendes Lachen, ihre kindlichen entzückenden Launen und ihren köstlichen Humor an. 

In Teuielskrallen 
Ein kriminalistisches Rätsel in 4 Akten 

Das Geheimnis des Diabolit 
Eine Sensationstragödie von äußerster Spannung in 4 Akten 

Auch über diese beiden Filme äußerte sich die Tagespresse sehr anerkennend und lobenswert 

genossenschaft Deutschland: 

d Friedriehstr. 207 Telegr.-Adr.: Filmdeutschland 
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Meuselwitz, 

Verstoßes 

die Kinosteuerordnung wurde einer 

Ergänzung Ordnung 

stimmt, nach welcher jeder Kinobe- 

sucher im Besitz einer von der Stadt 

abgestempelten Einlaßkarte sein muß, 

Man hatte die Vorschrift umgangen, 

indem die Einlaßkarten in 2 Teile zer- 

teilt 

Besucher gegen eine Kontrollmarke 

der Eintritt wurde, Das 

stellte eine Steuerhinterziehung dar, 

die nunmehr nicht mehr möglich sein 

soll. 

Infolge eines gegen 

dieser zuge- 

wurden oder einem zweiten 

gewährt 

Filmzensur in Rheinland. 

Der stellvertretende kommandie- 

rende General des 7. Armeekorps hat 

diefolgendeV erfügung erlassen: ‚Vom 

10, November ab sind im Bereiche des 
7. Armeekorps in Lichtspieltheatern 

nur solche Filme und solche Plakate 

.„  Grösste . 

> Leistungsfähigkeit | 

ickeln, 
UEKRICHE 4 

Telegramm-Adresse : 

„Lichtkopie‘Berlin 

wun,s.v 
re? URN a IR ORSRR, 

h REDET RE £ u 

zugelassen, welche von der bei der 

Polizeiverwaltung in Düsseldorf ein- 

gerichteten Prüfungsstelle genehmigt 

worden sind. Diese jeweils bestehen- 

den Bestimmungen über besondere 

Jugendvorstellungen werden hier- 

durch nicht berührt. Die Anordnun- 

gen, durch welche alle Vorführungen 

einer Vorprüfung (Präventivzensur) 

unterliegen, und zwar durch die ört- 

lichen Polizeiverwaltungen, sind auf- 

gehoben. Die örtlichen Polizeiver- 

waltungen sind jedoch befugt, die 

Fortsetzung von Vorführungen zu un- 

tersagen, falls etwaige örtliche Ver- 

hältnisse oder besondere Verhältnisse 

dies notwendig machen, Zuwiderhand- 

lungen werden mit Geldstrafe bis zu 

100 Mark oder mit .entsprechender 

Haft bestraft, sofern nicht nach den 

allgemeinen Gesetzen eine höhere 

Strafe verwirkt ist.” — Wie wir hör- 

ten, soll auch der kommandierende 

des 8, die 

gleiche Verfügung erlassen und die 

General Armeekorps 

Zensurierung der Films, der neu er- 

richteten Zensurstelle in Düsseldorf 

übertragen haben. 

Internat, 
sichtbild-Ropier- | 

Gosellscalt m.b.H. E 
ODo0oOD 

BERLIN S.61 
Bergmann-Strasse 68, 

Fernsprecher: 

Moritzplatz, 13209 

Die Kinos in Petersburg. 

Nach einer Meldung der Nowoje 

Wremja soll zur Ersparnis elektri- 

scher Kraft, der 7 Uhr-Ladenschluß 

Die Kinotheater 

müssen um 11 Uhr schließen, die übri- 

gen Theater um 11! Uhr. 

eingeführt werden. 

Für die Kriegswohliahrt. 

Die Direktion des Marmorhauses 

in Berlin, Kurfürstendamm, hat seit 

Beginn des jetzigen Feldzuges 

eine äußerst rege Tätigkeit entfaltet 

und wir möchten gleich von vorn- 

herein die erfreuliche Tatsache Iest- 

stellen, daß diese Tätigkeit muster- 

giltig und nachahmungswürdig für die 

gesamte Kinobranche gewesen ist, die 

ja auch sonst in jeder Beziehung eine 

reiche Hilfstätigkeit entwickelt hat. 

Direktor Siegbert Goldschmidt hat 

von Anfang des Krieges an die Pforten 

seines Marmorhauses für unsere ver- 
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Elze 
wundeten Krieger geöffnet, Tausende 

und Abertausende haben im schönen 

Marmorhaus einige Stunden Erholung 

gefunden und konnten die auserwähl- 

ten Schlager der Kinobranche kosten- 

los bewundern. Dann kam die 

äußerst praktische Einrichtung der so- 

genannten „Goldwoche‘, welcher An- 

regung in dankenswerter Weise 

auch von anderen Lichtspielen gefolgt 

wurde und durch welche der Reichs- 

bankhauptkasse Tausende von Gold- 

füchsen zugeführt wurden. — Ein in 

den Marmorhaus-Lichtspielen veran- 

stalteter Nachmittagstee für den 

Frauenverein von 1848 und das Krie- 

ger - Nachmittagsheim, Knesebeck- 

straße 62 in Charlottenburg, brachte 

den achtenswerten Ertrag von über 

1000 Mk. Den Vogel aber abgeschos- 

sen hat die Wohltätigkeitsveranstal- 

tung zum Besten des Kriegsblinden- 

heims Ihrer Exzellenz Frau von Ihne, 

Bellevuestr.12 und des Krieger-Nach- 

mittagsheims, Knesebeckstr. 62. Die 

endgültige Abrechnung dieser festli- 

chen Veranstaltung ist nunmehr dem 

Staatskommissar für Wohlfahrtsver- 

Erstklassige Kondensor-Linsen 
aus farblosem Jenaer Kronglas 

besitzen eine aussergewöhnlich hohe 

Widerstandsfähigkeit und sind deshalb 

= im Gebrauch äusserst billig. = 

Kataloge kostenlos. 
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anstaltungen, welcher die Kontrolle 

ausübt, überreicht worden und 

schließt diese Abrechnung mit einem 

Gewinn von Mark 4656,06, welcher 

Betrag Ihrer Exzellenz, Frau von Ihne 

durch Direktor Siegbert Goldschmidt 

für das Kriegsblindenheim überreicht 

worden ist. — 

Diese Summe überragt bei wei- 

tem alles bisher Dagewesene. Wir 

sagen Direktor Goldschmidt und 

seinem Mitarbeiter Julius Lachmann 

unsern Dank, da diese beiden Herren, 

welche durch das Marmorhaus schon 

an und für sich äußerst stark beschät- 

tigt sind, sich wochenlang noch der 

großen Arbeit unterzogen haben, die 

solche Wohltätigkeitsveranstaltung 

unbedingt mit sich bringt, wenn sie 

von gutem Erfolg gekrönt sein soll. 

Die gestohlenen Eintrittsgelder. 

Mit der Kinokasse durchgegangen 

ist in den Lichtspielen zu Bordamm 

ein Schlosserlehrling P. aus Driesen. 

Er hatte bei den Vorführungen gehol- 

fen, und benutzte einen unbewachten 

riple T 

A. 

6. Optische Industrie, 

-Kondensoren 

steigern Helligkeit una Brillanz aes 
Bildes auf das Doppelte oder ermöglichen 

entspr. Strom-Ersparnis. 
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u) 
Augenblick, um sich die Kasse, in der 

sich aie Einnahme von 70 bis 80 Mk. 

befand, in der zwölften Stunde anzu- 

e’gnen .und damit das Weite zu su- 

chen. Da er schon einmal nach Bel- 

gien gefahren ist, um in den Krieg zu 

ziehen, ist anzunehmen, daß er wieder 

versuchen wird, von einer entfern- 

teren Bahnstation aus an die West- 

oder Ostiront zu gelangen. 

Kino-Feuer in St. Gallen. 

Am 29. Oktober entstand im 

American - Kinematograph an der 

Kornhausstraße, wo vor zwei Jahren 

echor einmal ein Schadenfeuer aus- 
art 54 Aarto 1 en halt he brach, neuerdings ein gefährliche: 

Brand, und zwar während der Vor 

stellung. Das Publikum 
Q f 
chrecken erfaßt, konnte sich slüc!- 

> 

von 

licherweise retten. Das Feuer ent- 

stand diesmal im Apparatenraum, 

von wo aus es den Weg in den Zu- 

schauerraum nahm, wo die Innenaus- 

stattung bös mitgenommen wurde, Die 

Feuerwehr war rasch zur Stelle, so 

daß das Feuer bewältigt wurde, be- 

vor es größere Dimensionen anneh- 

Kataloge kostenlos. 

RATHENOW. 
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men konnte. Ueber die Brendursache 

ist amtlich noch nichts Näheres be- 

kannt. 

Kino-Feuer in Castrop bei Dortmund. 

Ein gewaltiger Brand legte das 

Wirtschaftsgebäude und den Kaiser- 

saal mit dem Lichtbild-Zentraltheater 

der Witwe Jakobs in der Mühlen- 

etrof’e m Schutt und Asche 

Cläre Waldoif im Kino, 

Im deutschen Lichtspielhaus in 

Neukölln Film 

„Mieze Strempels Werdegang vor- 

Cläre Waldoff 

Hauptrolle spielt, Die Künstlerin war 

wurde kürzlich der 

ceführt, in dem die 

auf Intervention des Geschäftsführers 

FE, Ludwig zu einer Vorführung per- 

sönlich erschienen. Der Film fand 

großen Beifall beim Publikum und 

auch der Künstlerin selbst wurde sei- 

tens des Publikum großes Interesse 

entgegengebracht. 

Die typische Unpünktlichkeit der 

Hauptdarsteller bei Kino- Aufnahmen. 

Eine von einer Berliner Film- 

fabrik vorbereitete, in letzter Mi- 

nute aber durch das Ausbleiben 

des Hauptdarstellers verhinderte 

Aufnahme eines großen Filmdramas 

beschäftigte zum zweiten Male das 

Berliner Gewerbegericht. Bereits vor 

einigen Wochen hatten eine Reihe von 

Mitwirkenden, die sich pünktlich an 

der verabredeten Stelle eingefunden 

zurückkehren mußten, die Gesell- 

schaft um die vorenthaltene Gage 

verklagt. Damals hatte der Vertreter 

der Gesellschaft erklärt, daß es in der 

Kinobranche in solchen Fällen orts- 

üblich sei, nur die Hälfte der verein- 

barten Gage zu zahlen. Die dama- 

ligen Kläger gaben sich mit dieser Er- 

klärung zufrieden und es kam auf die- 

ser Grundlage ein Vergleich zwischen 

den streitenden Parteien zustande, In 

der jetzt erhobenen Klage dreier an- 

derer Mitwirkender wurde von den 

Klägern bestritten, daß die Zahlung 

der halben Gage in solchen Fällen üb- 

lich sei. Sie könnten sich, nachdem 

sie sich für einen bestimmten Tag frei- 

semacht und ihre Arbeitskraft an die- 

sem Tage der Gesellschaft zur Verfü- 

gung gestellt hätten, unmöglich dami! 

einverstanden erklären, nur halb ent- 

lohnt zu werden, wenn ohne ihr Ver- 

die Filmaufinahme 

stattfinden könne, Von dem Vertre- 

schulden nicht 

ter der Gesellschaft wurde abermals 

eingewendet, daß die Zahlung der hal- 

ben Gage in solchen Fällen durchaus 

ortsüblich sei. Hätten die Kläger von 

der Verhinderung des Hauptdarstel- 

lers noch so rechtzeitig benachrichtigt 

werden können, daß sie sich gar nicht 

auf den Weg mehr zu machen brauch- 

ten, so sei es sogar üblich, daß sie 

überhaupt nichts bekommen. Da die 

Kläger dies bestritten, so wurde vom 

Gericht von mehreren angesehenen 

Besitzern großer Kinos eine Auskunft 

über die Richtigkeit der Behauptun- 

gen der Beklagten eingefordert. Die 

Auskünfte aber lauteten durchaus 

nicht übereinstimmend, woraus das 

klagten den Klägern gegenüber be- 

obachtete Verhalten auf keinen Fall 

ortsüblich im Sinne des Gesetzes sein 

könne, denn über ortsübliche Gebräu: 

che müßte Einstimmigkeit herrschen. 

Unter diesen Umständen kam das Ge- 

richt zu einer Verurteilung der Film- 

gesellschaft zur Zahlung der ein- 

geforderten Beträge, indem es sich auf 

den Standpunkt stellte, daß die Kläger 

nicht dafür büßen können, wenn ohne 

ihr Verschulden eine Aufnahme, für 

angenommen nicht die sie waren, 

stattfinden könne, 

Atlas-Film, Berlin. 

bie Monopol-Verleihfirma hat den neu- 

esten Detektivfilm der Mutoscop „Der rote 

Wir hatten schon Gele- 

senheit, auf diesen Kassenfilm hinzuweisen, 

Faden” erworben. 

allen unwahrscheinlichen Sen- 

und 

Die Firma hat in diesem Film 

der frei von 

salions-Tricks, doch hoch interessant 

pannend ist, 

wirklich ein Sujet erworben, das überall mit 

großem Beiall aufgenommen werden dürfte 

Oscar Einstein, Berlin. 

Eine ganz neue Idee zeigt und schildert 

das Drama „Dichtung und Wahrheit": 

Ein Künstler begeistert sich für griechische 

Bildhauerei; die Antike füllt sein Denken so 

aus, daß er sogar im Schlafe vor ihr nicht 

sicher ist, Traumgott Morpheus zeigt ihm 

sich selbst und seine Umgebung als Zeitge- 

Und als 

er erwacht, kommt er zu der Erkenntnis, daß 

nossen des klassischen Altertums, 

ihm die Vergangenheit die Wahrheit über die 

Gegenwart enthüllt hat. Der Film ist, was 

xegte Darstellung und Ausstattung betrifft 

in jeder Weise erstklassig. In dem heutigen 

Inserat sehen wir das Bildnis des Hauptdar- 

stellers, der als Phydias und Raphael in den 
hatten, aber unverrichteter Sache Gericht schloß, daß das von der Be- Drama auftritt. Herr Oscar Einstein ha 
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men konnte. Ueber die Brendursache 

ist amtlich noch nichts Näheres be- 

kannt. 

Kino-Feuer in Castrop bei Dortmund, 

Ein gewaltiger Brand legte das 

Wirtschaftsgebäude und den Kaiser- 

saal mit dem Lichtbild-Zentraltheater 

der Witwe Jakobs in der Mühlen- 

strof’e ın Schutt und Asche 

Cläre Waldoii im Kino. 

Im deutschen Lichtspielhaus in 

Neukölln wurde kürzlich der Film 

„Mieze Strempels Werdegang‘ vor- 

geführt, in dem Cläre Waldoff die 

Hauptrolle spielt. Die Künstlerin war 

auf Intervention des Geschäftsführers 

E. Ludwig zu einer Vorführung per- 

sönlich erschienen. Der Film fand 

großen Beifall beim Publikum und 

auch der Künstlerin selbst wurde sei- 

tens des Publikum großes Interesse 

entgegengebracht. 

& 

Die typische Unpünktlichkeit der 

Hauptdarsteller bei Kino- Aufnahmen. 

von einer Berliner Film- 

vorbereitete, in letzter Mi- 

nute aber durch das Ausbleiben 

des Hauptdarstellers verhinderte 

Aufnahme eines großen Filmdramas 

beschäftigte zum zweiten Male das 

Berliner Gewerbegericht. Bereits vor 

einigen Wochen hatten eine Reihe von 

Mitwirkenden, die sich pünktlich an 

der verabredeten Stelle eingefunden 

hatten, aber unverrichteter Sache 
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zurückkehren mußten, die Gcesell- 

schaft um die vorenthaltene Gage 

verklagt. Damals hatte der Vertreter 

der Gesellschaft erklärt, daß es in der 

Kinobranche in solchen Fällen orts- 

üblich sei, nur die Hälfte der verein- 

barten Gage zu zahlen. Die dama- 

ligen Kläger gaben sich mit dieser Er- 

klärung zufrieden und es kam auf die- 

ser Grundlage ein Vergleich zwischen 

den streitenden Parteien zustande, In 

der jetzt erhobenen Klage dreier an- 

derer Mitwirkender wurde von den 

Klägern bestritten, daß die Zahlung 

der halben Gage in solchen Fällen üb- 

lich sei. Sie könnten sich, nachdem 

sie sich für einen bestimmten Tag frei- 

gemacht und ihre Arbeitskraft an die- 

sem Tage der Gesellschaft zur Verfü- 

gung gestellt hätten, unmöglich damit 

einverstanden erklären, nur halb ent- 

lohnt zu werden, wenn ohne ihr Ver- 

schulden die Filmaufnahme 

stattfinden könne, Von dem Vertre- 

ter der Gesellschaft wurde abermals 

eingewendet, daß die Zahlung der hal- 

ben Gage in solchen Fällen durchaus 

ortsüblich sei. Hätten die Kläger von 

der Verhinderung des Hauptdarstel- 

lers noch so rechtzeitig benachrichtigt 

werden können, daß sie sich gar nicht 

auf den Weg mehr zu machen brauch- 

ten, so sei es sogar üblich, daß sie 

überhaupt nichts bekommen. Da die 

Kläger dies bestritten, so wurde vom 

Gericht von mehreren angesehenen 
Besitzern großer Kinos eine Auskunft 

über die Richtigkeit der Behauptun- 

gen der Beklagten eingefordert. Die 

Auskünfte aber lauteten durchaus 

nicht übereinstimmend, woraus das 

Gericht schloß, daß das von der Be- 

nicht 

Doppel-Objektiv, höchste Lichtstärke für Vorführungs- Apparate. 
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aus reinem, 
weiß. Glase. 

klagten den Klägern gegenüber be- 

obachtete Verhalten auf keinen Fall 

ortsüblich im Sinne des Gesetzes sein 

könne, denn über ortsübliche Gebräu.- 

che müßte Einstimmigkeit herrschen. 

Unter diesen Umständen kam das Ge- 

richt zu einer Verurteilung der Film- 

gesellschaft zur Zahlung der ein- 

geforderten Beträge, indem es sich auf 

den Standpunkt stellte, daß die Kläger 

nicht dafür büßen können, wenn ohne 

ihr Verschulden eine Aufnahme, für 

die sie angenommen waren, nicht 

stattfinden könne. 

Atlas-Film, Berlin. 

Die Monopol-Verleihfirma hat den neu- 

esten Detektivfilm der Mutoscop „Der rote 

Wir hatten schon Gele- 

auf diesen Kassenfilm hinzuweisen, 

Faden” erworben. 

ae genneit, 

der frei von allen unwahrscheinlichen Sen- 

doch hoch 

Die Firma hat in diesem Film 

sations-Tricks, interessant und 

spannend ist, 

wirklich ein Suiet erworben, das überall mit 

großem Beiall aufgenommen werden dürfte. 

Oscar Einstein, Berlin. 

Eine ganz neue Idee zeigt und schildert 

uns das „Dichtung und Wahrheit": 

Ein Künstler begeistert sich für griechische 

Bildhauerei; die Antike füllt sein Denken so 

aus, daß er sogar im Schlafe vor ihr nicht 

sicher ist, Traumgott Morpheus zeigt ihm 

sich selbst und seine Umgebung als Zeitge- 

nossen des klassischen Altertums, Und als 

er erwacht, kommt er zu der Erkenntnis, daß 

ihm die Vergangenheit die Wahrheit über die 

Gegenwart enthüllt hat. Der Film ist, was, 

Darstellung und Ausstattung betrifft 

in jeder Weise erstklassig. 

Drama 

Regie 

In dem heutigen 

Inserat sehen wir das Bildnis des Hauptdar- 

stellers, der als Phydias und Raphael in dem 

Drama auftritt. Herr Oscar Einstein ha! 
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Erlebnisse eines |)etektivs 

in 1 Vorspiel und 4 Älkten 

verfaßt und inszeniert von 

Direktor Paul von Woringen 

Der rote Faden 

Thea Nolm Lotte Neumann 

Detektiv Barker-Switt Rudolf Klein-Rhoden 

Hans Wenden Charly Berger 

Martin Knorr ein entlassener Sträfling Fritz Ruß 

Der rote Itzig Heinz Hanno 

und Biograph-Gesellschaft 
m.D, M. 

BERLIN W. 8, Friedrich-Strake 18788 

Fernsprecher: Amt Centrum 9334 

Nur noch einige Bezirke sind zu vergeben! 
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Voranzeige. 

nach dem gleichnamigen Roman von 

HANS LAND 

(Verfasser von Staatsanwalt Jordan, 

Friedrich Werder's Sendung etc. etc.) 

für den Film bearbeitet und inszeniert 

Unser nächster Autorenfilm 

| 

Arthur Imhoff 

von | 

Direktor Paul von Woringen 
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wird im Laufe dieses Monats erscheinen. 
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wirklich nicht nötig gehabt, den Namen zu 

nennen, denn jedes Kind in Deutschland und 

Amerika kennt KingBaggot, und ein Film mit 

diesem Schauspieler ist schon ein Kassen- 

stück, — 

Ferner sind Herrn Oscar Einstein einige 

Einakter, Dramen und Lustspiele von der 

Zensur freigegeben worden. 

B, Urbach, Berlin, 

Der neue Film „Durch Nacht zunLicht“, 

der demnächst in obigem Verlage erscheint, 

wird, nach den bisherigen Aufnahmen zu ur- 

teilen, ein ganz hervorragendes Filmwerk. 

Carl Schönfeld bewährte sich hier wieder als 

Regisseur und Darsteller, Neben ihm wird 

die Hauptrolle durch Elsa Galafres bestens 

durchgeführt, Auch in technischer Hinsicht 

wird der Film mit größter Sorgfalt behandelt. 

James Henschel, Hamburg. 

Die bewährte Verleihfirma hat letzthin 

40 neue Monopol-Einakter erworben, die aus 

Dramen, Komödien, Humoresken und Wild- 

West-Dramen bestehen, Die bekanntesten 

Marken sind hier vertreten. Diese Films 

zeichnen sich besonders durch packende, in- 

teressante Handlung aus und werden in jedem 

Programm als besondere Beifilms gut wirken 

Der neu2 Delmont-Film. 

Josef Delmont hat bekanntlich einen Film 

unter dem Titel „Ein unbeschriebenes Blatt“ 

nen 

© 6ffekfkohlen: Reinkohlen: 

8, Jahrgang 1915 

=S L:B'B C, 
fertiggestellt. Der Film, im eigentlichen Sinne 

kein Detektivfilm, sondern ein packend ge- 

schriebener und logisch aufgebauter Kriminal- 

roman, der frei von allen sogenannten Tricks 

ist, Demnach ist der Film neuartig und so- 

wohl in Handlung wie in der Regie tadelsfrei. 

Der Film wird von der Decla-Film-Gesell- 

schaft vertrieben, 

Berichtigung: 

Der Film „Sondi hat Pech” (Oscar Ein- 

stein) ist nur für Kinder verboten. — Ebenso 

der B. B,-Film „Der Haupttreffer“. 

Baden-Baden. Hier wurde im Kurhaus- 

Neubau eine elegante Lichtspielbühne er- 

öffnet, 

Bad Kösen. Wie verlautet, will der Kino- 

besitzer Geitner auf Grundstück, 

Schmettaustraße 12, eine neues Kino 

bauen, da die alten Räume den Anforderun- 

gen nicht mehr genügen. Geplant sind Sitz- 

plätze für 250 Personen, 

seinem 

Berlin, Das Tauentzien-Variete im 

Tauentzien-Palast ‚als dessen Inhaber die 

Theatergesellschaft „Till Eulenspiegel", G. m. 

b, H,, zeichnete, hat am Sonntag auf gericht- 

liche Anordnung seine Pforten geschlossen, 

Die Finanzierung des Unternehmens stand auf 

er- 

Nassahlcler 
praktisch und übersichtlich 
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schwachen Füßen und wurde anscheinend nur 

auf die Pachtsummen der Unterpächter ge- 

stützt, 

Berlin. Handelsgerichtliche Eintragung: 

Stella Film-Verleih-Gesellschaft mit be- 

schränkter Haftung. Sitz: Berlin. Gegen- 

stand des Unternehmens: Der Ankauf von 

Film-Positiven sowie der Betrieb aller den 

Film-Verleih betreffenden Geschäfte, Stamm- 

- kapital: 20000 Mark. Geschäftsführer: Kauf- 

mann David Alexander in Charlottenburg. 

Berlin. Deutsche Film-Verwertungs-Ge- 

sellschaft mit beschränkter Haftung: Kauf- 

mann Richard Born in Berlin ist nicht mehr. 

Geschäftsführer, 

Berlin. Germania Lichtspiele Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung: Kaufmann James 

Koettner und Kaufmann Erich Meyer sind 

nicht mehr Geschäftsführer, Kaufmann Ca- 

millo Rosenbach in Berlin-Wilmersdorf und 

Fräulein Else Gerson in Berlin sind zu Ge- 

schäftsführern bestellt. 

Berlin. Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Ludwig Gottschalk, Gesellschaft mit 

schränkter Haftung. Durch den Beschluß vom 

8. Oktober 1915 ist die Firma der Gesellschaft 

abgeändert in Berliner Film-Manufaktur, Ge- 

sellschaft mit beschränkter Haftung. 

be- 

Berlin. Handelsgerichtliche Eintragung: 

Stella-Film-Verleih, G. m. b. H,, 

straße 235, 

Eberswalde. Wilhelm Feindt eröffnete 

Eisenbahnstraße 83 die Passage-Lichtspiele. 

Friedrich- 

DIOR 

liefert 
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Arthur Imhoff 
nach dem gleichnamigen Roman von 

HANS LAND 

Friedrich Werders Sengung etc. eic.) 

für den Film bearbeitet und inszeniert 

Unser nächster Autorenfilm 

| 
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wird im Laufe dieses Monats erscheinen. 
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wirklich nicht nötig gehabt, den Namen zu 

nennen, denn jedes Kind in Deutschland und 

Amerika kennt KingBagsot, und ein Film mit 

diesem Schauspieler ist schon ein Kassen- 

stück, — 

Ferner sind Herrn Oscar Einstein einige 

Finakter, Dramen und Lustspiele von der 

Zensur freigegeben worder. 

BR, Urbach, Ber!in, 

Der neue Film „Durch Nacht zun Licht“, 

der demnächst in obigem Verlage erscheint, 

wird, nach den bisherigen Aufnahmen zu ur- 

teilen, ein ganz hervorragendes Filmwerk. 

Carl Schönfeld bewährte sich hier wieder als 

Regisseur und Darsteller. Neben ihm wird 

die Hauptrolle durch Elsa Galafres bestens 

durchgeführt, Auch in technischer Hinsicht 

wird der Film mit größter Sorgfalt behandelt. 

James Henschel, Hamburg, 

Verleihfirma hat letzthin 

40 neue Monopol-Einakter erworben, die aus 

Humoresken und Wild- 

West-Dramen bestehen. 

Marken sind hier Diese 

zeichnen sich besonders durch packende, in- 

Die bewährte 

Dramen, Komödien, 

Die bekanntesten 

vertreten, Films 

teressante Handlung aus und werden in jedem 

Programm als besondere Beifilms gut wirken 

Der neu: Delmont-Film., 

Josef Delmont hat bekanntlich einen Film 

unter dem Titel „Ein unbeschriebenes Blatt“ 
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fertiggestellt. Der Film, im eigentlichen Sinne 

Detektivfilm, 

schriebener und logisch aufgebauter Kriminal- 

kein sondern ein packend ge- 

roman, der frei von allen sogenannten Tricks 

ist. Demnach ist der Film neuartig und so- 

wohl in Handlung wie in der Regie tadelsfrei. 

Der Decla-Film-Gesell- 

schaft vertrieben, 

Film wird von der 

Berichtigung: 

Der Film „‚Sondi hat Pech" (Oscar Ein- 

Ebenso stein) ist nur für Kinder verboten. — 

„Der Haupttreffer‘. der B. B.-Film 

Baden-Baden. 

Neubau 

öffnet, 

Bad Kösen. Wie verlaut 

besitzer Geitner auf 

Schmettaustraße 12, 

bauen, da die alten Räume den Anforderun- 

Hier wurde im Kurhaus- 

eine elegante Lichtspielbühne er- 

et, will der Kino- 

seinem Grundstück, 

eine neues 

sen nicht mehr genügen. Geplant sind Sitz- 

plätze für 250 Personen. 

Berlin. Das 

Tauentzien-Palast ‚als 

Tauentzien-Variet& im 

dessen Inhaber die 

AR 

b, H,, zeichnete, hat am Sonntag auf gericht- 

„Jill Eulenspiegel' Theatergesellschaft 

liche Anordnung seine Pforten geschlossen, 

ie Finanzierung des Unternehmens stand auf 
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schwachen Füßen und wurde anscheinend nur 

auf die Pachtsummen der Unterpächter ge- 

stützt, 

Berlin. Handelsgerichtliche Eintragung: 

Film-Verleih-Gesellschaft mit be- 

Haftung. Sitz: Gegen- 

Unternehmens: Der Ankauf 

Betrieb aller 

Film-Verleih betreffenden Geschäfte, Stamm- 

kapital: 20000 Mark. Geschäftsführer: Kauf- 

David Alexander in Charlottenburg. 

Stella 

schränkter Berlin, 

stand des von 

Film-Positiven sowie der den 

mann 

Berlin. Deutsche Film-Verwertungs-Ge- 

Haftung: Kauf- 

mann Richard Born in Berlin ist nicht mehr 

sellschaft mit beschränkter 

Geschäftsführer, 

Berlin. Germania Lichtspiele Gesellschaft 

Haftung: 

Koettner und Kaufmann 

James 

Erich Meyer sind 

Geschäftsführer, Kaufmann Ca- 

Berlin-Wilmersdorf 

Fräulein Else Gerson in Berlin sind zu Ge 

mit beschränkter Kaufmann 

nicht mehr 

millo Rosenbach in und 

schäftsführern bestellt. 

Berlin. Düsseldorfer 

Gottschalk, 

schränkter Haftung, Durch den Beschluß vom 

8. Oktober 1915 ist die Firma der Gesellschaft 

abgeändert in Berliner Film-Manufaktur, 

Film-Manufaktur 

Ludwig Gesellschaft mit be- 

Ge- 

sellschaft mit beschränkter Haftung. 

Berlin. Handelsgerichtliche 

Stella-Film-Verleih, G. m. b. H,, 

straße 235, 

Eberswalde, Wilhelm 

Eisenbahnstraße 83 die Passage-l.ichtspiele. 

Eintragung: 

Kriedrich- 

Feindt eröffnete 
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Haszn in Westfalen. Metropol-Licht- 

Kunst-Gesellschaft m. b. H. Aus Anlaß des 

cröffneten Konkursverfahrens tritt der Gläu- 

higerausschuß am 10, November im hiesigen 

Amtsgericht wegen der Schlußabrechnung 

zusammen. 

Herisau. (Schweiz, Kt. Appenzell.) Die 

Firma B. Lorenzi, Kinematograph, ist infolge 

Verkaufs des Geschäftes erloschen. 

Leipzis. Der Schriftsteller Gustav 

Winter errichtet in der Hainstraße unter dem 

Namen ‚U. T.-Lichtspiele ein erstklassiges 

Lichtspieltheater. Das Theater faßt 700 

Plätze. 

Naumburg. Wie verlautet, will der Kino- 

besitzer Geitner auf Grundstücke 

Schmettaustraße 12, ein neues Kino erbauen, 

seinem 

da die alten Räume den Anforderungen nicht 

mehr genügen. Geplant sind Sitzplätze für 

250 Personen. Die Eröffnung soll bereits zum 

Weihnachtsfeste stattfinden. 

Paris. Der „Frankfurter Zeitung ent- 

nehmen wir: „Die Etablissements Pathe fre- 

res verteilen keine Dividende ({i. V. 15 pCt.); 

der Bruttogewinn beläuft sich auf Frs. 

1581 977 gegen Frs. 8433279 im Vorjahre; 

mit Rücksicht auf die Interessen der Gesell- 

schaft in der ganzen Welt, speziell in Fein- 

desland, hat die Verwaltung beschlossen, eine 

Kriegsreserve von Frs. 7 Mill. zu bilden, so 

daß unter Heranziehung gewisser früherer 

Reservestellungen das bilanzmäßige Defizit 

Frs, 4889 291 beträgt. 
Bilanzziffern, Bei einem Aktienkapital von 

Frs, 30 Mill, betragen die Abschreibungen 

Frs. 30 Mill, Gläubiger und Akzeptschulden 

Frs. 9,18 Mill. 

lagen nebst Einrichtung stehen mit Frs. 30.00 

Mill, zu Buch, während die Anlagen im Aus- 

land (Deutschland und Oesterreich) mit Frs. 

7.24 Mill, bewertet sind, Der Kassenbestand 

beträgt Frs, 7.15 Mill, der Wechselbestand 

Frs, 2.02 Mill., die Debitoren Frs, 10,82 Mill,, 

Rohwaren und Fabrikate Frs. 16,45 Mill, und 

Interessant sind die 

Die französischen Fabrikan- 

Langenbruch 
nstanstalt GmbH Graph. Ku 

Berlin, SO16. 
„ Fernru £ ”Mpl. 4466 

Michaelkirchstr. 17 | un 
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Original-Phono stehen mit Frs. 1.37 Mill. zu 

Buch. Der Bericht der Verwaltung betont 

die normale Entwicklung der Betriebe im lau 

terden Geschäftsjahre. 

Stettin. J. Wietholz eröffnete Schulzen- 

straße 36 die Stettiner Apollo-Lichtspiele. 

Lichtspielhaus Stollb .rg. 

Stollberg 

(Erzgebirge). 

Weinschner, Inhaberin 

Weinschner 

Helene 

Marie Helene verehel. geb, 

Scheibner. 

Ulm. Anton Sonntag, Kammerlichtspiele, 

Die Firma ist erloschen. 

Zürich, Globe Trotter Filmfabrik. Die 

bisherigen Vorstandsmitglieder sind zurück- 

ge're'en, deren Unterschriiten sind erloschen. 

Als einziees Vorstandsmitglied wurde ge- 

wählt: Dr. Gustav Deuss, von Zürich, in Zü- 

rich 1. 

Unterschrift 

Derselbe führt die rechtsverbind- 

namens dieser Genossen- liche 

schaft. 

Patentschau. 
Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 
Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 
Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 

künfte kostenlos 

u 
Angemeldete Patente: 

Kl, 57a. B, 7719: 

t ung zur kinematographischen Aufnahme 

Verfahren und Vorrich- 

und Wiedergabe mittels stetig bewegten 

Bildbandes. E. Brigden, East Cleveland. 

Angemeldet am 12, 5. 14. 

Erteiltes Patent: 

Kl. 75d. 288811: Verfahren und Vorrichtung 

zum Uebertragen von Pigmentpapier auf 

Metallflächen 

zum Zweck der Bildübertragung. Dr, 

K, Bleibtreu, 

s, 12 M 

und andere Unterlagen 

Bonn. Angemeldet am 

To tscheck Konto: 

2 EEE RETTEN 

Nummer 45 

Gebrauchsmuster: 

Kl. 57a, 637081: 

barem Linsenkranz, 

C. P. Goerz, Berlin-Friedenau. 

meldet am 21, 9. 13. 

Kinematograph mit dreh- 

Optische Anstalt 

Ange- 

Kl. 57a. 637194: Selbsttätige Vorrichtung 

zum Aufrollen von Band-Films in photo- 

graphischen Apparaten unmittelbar nach 

erfolgter Belichtung der einzelnen Teil- 

W, Danziger, Berlin-Schöneberg. Films. 

Angemeldet am 27. 8, 15. 

Ver:in der Lichtbild: Theaterbesitzer 
Groß:Berlin und Provinz Brandenburg 

(E. V.) 
Geschäftsstelle: 

Berlin C 25, Münzstraße 10. 

Tagesordnung 

für die am Montag, den 22. November 

1915, nachm. 2 Uhr 

im Weihenstephan-Palast, 

Berlin, Friedrichstr, 176, Ecke Jäger- 

straße, stattfindende außerordentliche 

GENERAL -VERSAMMLUNG, 

I. Verlesung des Protokolls vom 

1, November 1915. 

2. Eingänge. 

3. Auinahme neuer Mitglieder. 

4. Vorstands-Ergänzungswahl. 

5. Erhöhung der Beiträge. 

6. Aenderung der Satzungen, 

1. Verschiedenes. 

Der Vorstand. 

Bankkonto: 
DEUTSCHE BAN} 

Depositenkas: ch 

3 % 

ms Aıkupa 
: VILITIL EL) I KENN 

© BERLIN sw, 
u ; Möckernstraße 11, 

Ein technisches Musterinstitut. 
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——) ——,,7> L’B:B (D-> | 
Effekt-Handlampen 

für Film- Aufnahmen 
Beste Starklichtquelle für Außenaufnahmen in Villen, Kirchen usw, leicht, handlich, für jede Spannung 

SKWEINERT/ SKWEINERT? 
“BERLIN” “BERLIN, 
5033 5033/ 
NG V 

Muskauerstr. 24 Automatische Effekt-Handlampe bis 40 Amperes Muskauerstr. 24 

Bei den letzten schweren Kämpfen in Serbien ist mein langjähriger 
Operateur und Expedient 

Her Karl SUss, 
welcher seit Mai 1915 im Felde stand, für das Vaterland gefallen. 

Ih verliere in dem Verstorbenen einen Mitarbeiter von seltener Pflicht- 

treue, die ihm ein dauerndes Andenken sichert. 

Berlin, den 1. November 1915. 

Imp Films Co. of America, Carl Laemmle ::: 
Oskar Einstein. 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 

Nummer 45 

Der Inseratenpreis beträgt 

15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 

pareille- Zeile. + Für Stellen- 

Anzeigen wird die Zeile mit Kleine Anzeigen. 
richtet wird. 

35 Fi 
in erstklassiger Ausführung. 

Verlangen Sie ausführliche Offerte. 

Eiko-Film-Gesellschaft m. b. H. 
Berlin SW. 48, Friedrichstraße 224 

Telefon: Amt Lützow 5526, 9635, 6174. 

Telegr. Adr.: Eikofilm Berlin 

Eine Goldquelle! 
Mit wenig Geld großen Gewinn zu erzielen, 
das ist nur mit einem Original. Kaiser- 
Panorama möglich Hochinteressante einzig- 
artige Kriegsserien Prospekt gratis. 

Hoflieit. A. Fuhrmann, Berlin W, Passage 

ei u m ON III N IN 

KINO 
in Süddeutschland zu kaufen oder 

pachten von solidem Fachmann 
Offerten mit näheren a gesucht. Offe 

< Angaben unter C. L. 1516 an die 

Für Kinotheater! 
Lieferung kompletter Kino - Einrichtungen. 

Großes Lager 
2 in Kohlenstiften, Objke- 

Apr 1 tiven, Projektionslampen, 
WS Klappstühlen, Transforma- 

Bu toren, Glühlampen, Film- 
| spulen, Kondensor-Linsen, 

Diapositiven. Sämtliche Zu- 
behörtelle zum Ernemann „Imperator“ stets 

am Lager. 

„Jupiter“ G.m.b.H.,Frankfurt a.M. 
Braubachstr. 24 :: Tel.: Hansa 895. 

g 
<I 
s 

runs trunVGasfwS 
Expedition der Lichtbild-Bühne. 

Einzelne früherer 

Jahrgänge unseres 

Exemplare 

YOH99000060000008 
auch in kurzen Ab- 

9 Eilmabfälle 
© 

geeign. Films kauft 

© 
© 
© 

©® 
® 
© Siegbert Schwarz 

Berlin NK, 18, Landsberger Allee 125 
Einziges Spezialgeschäft 

GOOOOYOOOOO000® 

1450 Klappstühle 
zum Teil aus dem 

Neuen Königl. Operntheater Berlin 
mit und ohne Plüsch oder Lederpolster, Spiegelglas- 
wand, Pathe-, Stachow-, Elsasser-Apparate, mit Zu- 
behör, Umformer für Gleich- und Drehstrom, Glas- 
schilder. Pianos, Harmoniums, Elektr. Pianos und 
Orchestrions, billig verkäuflich, 

N. Kessler, Beriin O., Littauerstr. 3. 

KALENDERS 

kaufen wir zurück, da sämtliche 

Auflagen vergriffen sind. — 

Offerten erbittet: Verlag der 

„Lichtbild Da Bühne“: 

Berlin SO. 16, Michaelkirchstr. 17. 

90000:808B000G000 
Kin gehrauchler Kine-Apparat 

wird zu kaufen zesucht. 

—— — 

een 

Ernemann:Apparat z—_ 

vollständig komplett, äußerst preis- 

> 
Y 

S 1% 
© Preis-Offerten unter F. G. 1213 @ wert zu verkaufen. A 

an die Expedition der Lichtbild- (@ Mü V 
r ünz-Theater 

o Bühne, Berlin SO. 16. & Berlin C. 25, Münzstraße 10. 1 

GOOOABOOOOOCAGOOOD| Gran 

10 Pfg. berechnet. 

imtitel|ltie Films 
und Abfälle 
kauft jeden Posten 
gegen sofortige Kasse 

A. Hofmann, Leipzig, 
Neustädter Straße 15. 

Puttkamerstrasse 15 an 

Friedrichstrasse 
3 Etagen a 14 Räume 
und großen Laden für 
Aufnahmen sofort. Näh. 

Possels Königrätzerstr. 48; 
3-5 Uhr. 

Zwei elegante 

Büroräume 

event., mit Vorführungs- 
raum in der Friedrich- 
strasse sofort zu mieten 
gesucht, Offerten sub E. 

F. 1326 Expedition der 
Zeitung. 

Erstkl, Operateur 
und 

Elektriker 

sucht Tagesstellung. 
Offerten bitte an die 

Redaktion der „Lichtbild- 
Bühne unter A. F. 9095. 

Kino: Klappsitze 
Ernemannz, 

Nikshe & Herzborg: 
Apparate, Umformer, 

Widerstände, 
Marmorschalttafeln 

billig zu verkaufen. 

Kinematographisches 
Institut 

HAMBURG 22 

Hamburgerstrasse 79 

Kino-Einrichtung 

zu verkaufen, komplett, 
eventuell einzelne Teile. 

Näheres Portier, Berlin, 

Linkstraße 2. 

EEE EI’ 

Inserate in der 

„L. B.B.“ haben 

den größten 
“ Erfolg! .. 
GGG. 
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MONOPOL-FILMS 
Altona 

Henschel, James, Monopolfilms, 
Altona a. Eibe, Schulterblatt 115. Fern- 

sprecher: Gr.I, Nr, 2034 

Monopol für Hansastädte, Braunschweig, 
Großherzogtum Oldenburg, Schleswig- 

Holstein, Mecklenburg, Hannover. 

Der Trick oder Welcher von Beiden, 
Detektivkomödie 2 Akte 

Im Schatten seiner Vergangenheit 
Sensationsdrama . 4 Akte 

Wie Theodor seine “Verlobung 
rückgängig machte, Burleske 2 Akte 

Die bösen Buben, Lustspiel . 3 Akte 
Protea I, Detektivdrama 5 Akte 
Teddy und die Hutmacherin, "Lust- 

spiel mit Paul Heidemann ; 
Teddys Frühlingsfahrt, Lustspiel 

mit Paul Heidemann . . ’ 
Der Golem (P. Wegener), Drama 4 Akte 
Das geheimnisvolle X, größter Sen- 

sationsfilm der Gegenwart IF 6 Akte 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein, 
Abenteuer-Roman . 4 Akte 

Das Jahr 1915, Ernstes und Heiteres 
aus dem Leben uns. Feldgrauen 

Fräulein Feldgrau, Lustspiel ; 3 Akte 
Der Sieger, Episode a. d. Weltkr, 2 Akte 
Der Postkutscher von St. Hilo, Dr. 

Um den Vater zu retten, Drama . 

3 Akte 
3 Akte 

In Sturm und Stille, Drama 3 Akte 
Arme Maria 4 Akte 
Die Siegerin, Drama . . 3 Akte 
Spielkameraden, Schauspiel 3 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene, Drama 3 Akte 
Elga, Detektivdrama . . 
Der Bär von Baskerville, Detektivfilm 
Im Schatten der Nacht, Detektivdr, 
Der Tunnei 
Der Katzensteg 
Gesetz der Miene . 
Der Todesjockey 
Robert als Lohngrin 

Berlin 

Christensen, Marius, G. m. b. H,, 

5 Akte 
3 Akte 
3 Akte 

BerlinSW, 48, Friedrichstraße 224. Fern- 
sprecher: Lützow 2496, 2497. 

Dissonanzen des Lebens 6 Akte 
)ie zweite Mutter 6 Akte 
Sehnsucht nach der großen. Welt, 
(Die Tote) . 6 Akte 

)er Goldkönig 6 Akte 
)ie Perle . j 3 Akte 
’eemannskind ; 6 Akte 
irsienkind 4 Akte 

severo Torelli . . . 4 Akte 

ie Fürstin von Monte Cabello 4 Akte 
)ie schwarze Familie 5 Akte 
ie geheimnisvolle Zirkusamazone 5 Akte 

Dieser Schlingel, der Emil. , . 3 Akte 
lehmanns Maxe oder: Was die 

Feldpost brachte ; 3 Akte 
Is braust ein Ruf wie Donnerhall . 3 Akte 
lichels Weihnachten 1914 2 Akte 

Kriegsgetrauf ; : ‚. 2Akte 
Die Schwester vom Roten "Kreuz ‚ 2Akte 

2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 

Michels eiserne Faust . . 
Jung-Deutschlands Liebesgaben 
ve rmißt gemeldet . : 
Auf Patrouille im Osten . 

er schwarze Husar . 

1 h hatt’ einen Kameraden , 2 Akte 
Mein Leben für das deine! , 4 Akte 
\ılissenzauber 4 Akte 

ttes Vormund . 4 Akte 

Da ss alte Lied . j 4 Akte 
Juna, die Perle vom Ganges 4 Akte ———— 

Deutschland Film-Einkaufs-Genossen- 

schaft m, b. H. 
Berlin SW.48, Friedrichstr. 
sprecher: Zentr. 9611. 

In Teufelskrallen, Sensationsdrama 
Der Brillantenteufel, Det.-Kom. . 
Heidenröslein, reizende Komödie 

Die Austernperle, glänzendes Lustsp. 
Sein erstes Kind, Schwank. . . 

Das Geheimnis des Diabolit, Sensat, 
Der Sohn des Ministers, Drama 
Meschugge ist Trumpf, Lustspiel 
Das Kind der Straße, scwedi- 

discher Kunstfilm . . ng 
Gewonnene Liebe, Verlorene Ehre 
Vereinte Herzen ’ 
Der kleine Schlangenmensch, Drama 
Tragische Legende, Drama 
O du mein Österreich, Kriegsepisode 
Der Lebemann auf Aktien, Lustsp. 
Der Unglücksstein, Filmkunstwerk 
List gegen Gewalt, Sensationsfilm 

Wenn die Vergangenheit ihre Schat- 
ten wirft, Schwedischer Kunstfilm 

Spielkameraden, Schwed, Kunstfilm 
Von Sieben die Häßlichste, Eiko- 

Lustspiel 

207. 

Günther & Co., G. m. b. H., Film 
Berlin SW.48, Friedrichstraße 8. 
sprecher Moritzplatz 4781. 

Dramen, 

DieToteninselfnachBöcklinMotiven) 
In letzter Minute, Kol, Kriegs- 

Schauspiel 
Das unheilvolle Vermächtnis, Detekt. 
Absinth, der Untergang des Iran- 

zösischen Volkes 

Scheingold ’ 
Die Totenkopf- Uhr 
Der Flug zur Westsrenze 
Geheimnis der Münze . . 
Lepain I., Detektivschlager 
Lepain II., Detektivschlager 
Jagd nach der 1000 Mark-Note , 
Geheimnis von Chateau Richmond 
Myrthe und Schwert . 
Der Diamantensucher . 
Turi, der Wanderlappe . ‚ 
Frou, Frou (Hedda u 
Der Thronfolger 
Eine Jugendsünde . 

Lustspiele. 

Ehemänner in der Klemme 
Der Teufel ist los ? 
Nordlandreise im Luftomnibus 

Glückspilze (Hauptr, Gebr. Wolff) . 
Wer ist Zwiebelbaum a 
Eine Nacht in Berlin . . \ 
Raum ist in der kleinsten Hütte 
Toto, Odettes kleiner Liebesbote 
Mein Name ist Spiesecke 
Winterflirt ee 
Die Heiratsfalle . 

Fern- 

4 Akte 
4 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
1 Akt 
4 Akte 
3 Akte 
2 Akte 

3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 

3 Akte 
3 Akte 

2 Akte 

-Hatıs, 

Fern- 

4Akte 

4 Akte 

3 Akte 

4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
5 Akte 

2 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
6Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
5 Akte 
3 Akte 
3 Akte 

2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 

2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 

Hanewacker & Scheler, Monopolfilm- 
Vertriebs-Gesellschaft m. b. 
Berlin SW, 48, Friedrichstraße 
Fernsprecher Moritzpl, 14584 und 

Ans Vaterland, ans teure ,, ., Zeitb. 
Zucker und Zimmt, Lustspiel . 

Das deutsche Volkslied, Lebensbild 
Strohfeuer, dramat. Gesellschaftsb, 
Brandung, Drama . 
Wir lassen uns scheiden, Komödie : 
Motvi unbekannt, Drama 

H,, 
25-26. 
14 585. 

3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
1 Akt 
3 Akte 
3 Akte 

Die Unschuld vom Lande, Komödie 3 Akte 
Ein Frauenherz, Drama . 3 Akte 
Der fremde Vogel (Asta Nielsen) 
Gehetztes Wild, Drama Rs 4 Akte 
Arizona, Wildwest- Schlager . 6 Akte 
Der Zirkusteufel, Artistendrama 3 Akte 
Freiheit oder Tod, Tragödie 3 Akte 
Wenn Liebe sich einmengt, Komödie 3 Akte 
Die Affäre Dumaine, Drama ‚ 3 Akte 
Freuden der Reserveübung, Hum. . 2 Akte 
Die Czernowska, Drama 3 Akte 
Leben heißt — kämpfen, Roman 3 Akte 
Unter Indiens Glutensonne, Sensat. 5 Akte 
Herzensrecht, Drama 3 Akte 
Die Sumpfblume, Mimodrama. 4 Akte 
Der neue Unterpräfekt, Humoreske 2 Akte 
Ave Maria, Drama. 3 Akte 
Der Fleck, modernes Drama 3 Akte 
„Engelein’ (Asta Nielsen) 
Judith von Bethulien 4 Akte 
Der Schuß, Drama . 3 Akte 

(Nur für Rheinland u. Westfalen. 
Das Abenteuer der Lady Glane, Rom. 3 Akte 
Mirza, die Zigeunerin, Lebensbild 3 Akte 
Freunde, Tragikomödie . 6 EAN 
5 ARE 
Die Kinder des Generals (Asta 

Nielsen) . 
Die Film-Primadonna (Asta Nielsen) 
Der Franktireurkrieg, historisch . 3 Akte 
Die tolle Gräfin . 4 Akte 

Holz, Fritz, 

Berlin N.20, Badstraße 35. 

Moabit 2921. 

Ferspre:her 

Die Kinder des Kapitän Grant 6 Akte 
Der Todesritt auf dem Riesenrad 3 Akte 
Ingeborg Holm, Drama 4 Akte 

isco, der Schrecken des Texas, 
Sensationsfilm E 3 Akte 

Die Meeresbraut, Drama 2 Akte 

Ich kenne keine Parteien mehr, 
Kriegsepisode . 2 Akte 

Die  Suffragette (Asta Nielsen) 
neue Kopie . . 5 Akte 

Die Diamanten des Sultans. 3 Akte 
Die giftigen Gase . 2 Akte 
Die kleine Autlerin 3 Akte 
Die Sterne wollten es 2 Akte 
Der Telegraphist des Forts. . . 2Akte 
Die Wettfahrt nach dem Standesamt 3 Akte 
Das verschleierte Bild von Groß- 

Kleindorf 3 Akte 

Die Liebe der Zigeunerin 2 Akte 
Die Sünden der Väter (Asta Nielsen) 3 Akte 
Das Geheimnis von Lissabon , 3 Akte 
Zwei arme Reiche , j h 3 Akte 
Dem Meeresgrunde abgerungen ; 2 Akte 
Das gefährliche Alter 2 Akte 
Die offene Tür . 3 Akte 
Der Eid des Stephan Huller 4 Akte 
Das Blut der Sühne , I 2 Akte 

Eine gefährliche Frau 3 Akte 
Wer ist der Täter . 3 Akte 
Das Recht auf Glück 3 Akte 

Masuren $ 3 Akte 
Brot 2 Akte 

Genischis reinen 

Spez.-Abt. für Sonntagsprogramme, 

Merkur-Film-Verleih J. Laupheim e 
Berlin SW,48, Friedrichstr. 224, Telegr.- 
Adresse: Filmheim. Teleph. Lützow, 6505. 

Sondi hat Pech, Burleske , 2 Akte 
Der Krieg versöhnt, Drama 3 Akte 
Der Geizhals, Detektivdrama 3 Akte 
Die Rache der Voodoos, Indianerdr. 3 Akte 
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Auf einsamer Insel, dram, Lebensbild 3 Akte 

Bubi will keinen Erzieher haben, 
Lustspiel a 3 Akte 

Der rote Turm, Sensation . 3 Akte 
Vom Ehrgeiz geblendet, Künstlerdr. 2 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene, Indianerdr, 2 Akte 
Der Finsternis entrissen, Verbrecher- 

2 Akte drama ur 
Die Jagd nach dem Glück, Filmspiel 3 Akte 

Müller, Henri, Monopolfilms, 

G. m. b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstr 236, Fernspr. Lützow 7060, 
Telegr.: Hamuler 

Um 500 000 Mark, Detektiv-Film . 4 Akte 

Im Banne fremden Willens 5 Akte 
Die süße Nelly, Lustspiel 3 Akte 
Das Riesenprojekt. Der Schienen- 

weg unterm Ozean, Sensation 5 Akte 
Im Feuer der Schiffskanonen, See- 

Schlachten, Kriegsdrama . 4 Akte 
Der Mann ohne Arme, Zirkusdrama 5 Akte 

Hausdame aus bester Familie ge- 
sucht, feines Lustspiel . . . . 2Akte 

Wenn drei dasselbe tun, Detektiv- 

Komödie . 3 Akte 
Der 12 jährige Kriegsheld, Kriegsdr. 3 Akte 
Goldene Herzen in eiserner Zeit, 

Kriegssdrama . Ve N TA 
Thea, das Modell, Künstlerdrama 3 Akte 
Wie 2 Tıopfen Wasser, Detektivdr. 3 Akte 
Rätsel der blonden Frau, Detektivdr. 3 Akte 
Der große Unbekannte (Lord 

Lister N), Detektivdrama 3 Akte 

Die Stadt der Verschwundenen 
(Lord Lister II), Detektivdrama 3 Akte 

Und das Licht erlosch, nordisches Dr. 4 Akte 
Die Schattentänzerin, Zigeunerdr, 3 Akte 
Der Fabrikarbeiter, soziales Drama 3 Akte 
Geheimnisvolle Sieben, Detektiv 3 Akte 
Mexikanische Revolution, aktuell 2 Akte 
Ninon, Tragödie einer Ehe . 3 Akte 
Der :-Mann mit dem Doppelleben, 

Detektiv ’ 3 Akte 
Kolonialfilms, 3 Serien 3 Akte 

Rose-Monopol-Film, Inh.: Emil Rosen- 
teldt, Berlin SW 48., Friedrichstr, 247 

lel: Amt Lützow 267. Telegr.-Adresse: 
Rosefilm-Berlin. 

Schachmatt, Detektivfilm 
Das Geheimnis der K-Strahlen, Er- 

Underdrae “020%. 3Akle 
Das Geheimnis der Kammerzofe, 

Romanfilm a TEE: . 5, Akte 
Der Fluch der Diamanten, Sensa- 

VORSOFEME 4 5 sm Sie 
Die Wege des Schicksals, Gesell- 

schaftsdrama ch u 
Der schwarze Domino oder der 

Liebe erlegen, Liebesdrama 3 Akte 
Der Pferdedieb, amerikanische 

Wild-West-Episode 1 Akt 

Neu erworben; 
Seine schwache Seite, Lustspiel , 3 Akte 
Fürstliches Blut, (Egede Nissen) 

Schlager . 4 Akte 
Ein Schrei in der Nacht mit Alwin Nora, 

Standard Film Ges, m, b, H,, 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 11, Fernspr.: 
Moritzplatz: 1653 und 1654. Telegr.-Adr.: 
Standardiilm, 

Der König der Berge . 4 Akte 
Spartacus (Der Sklavenbefreier) 6 Akte 

er geheimnisvolle Nachtschatten 4 Akte 
Der Flug zur Westgrenze 3 Akte 

F 

L 

’ 

5 ıtte 

. ’ 

. ' 

R 1 

Aristokratenlaunen . 3 Akte 
Sündenböcke, Lustspiel . 3 Akte 
Zimmer 22, Lustspiel . . 2 Akte 
Die Musterkollektion, Lustspiel . 2 Akte 
Das Strumpfband, Komödie 1 Akt 
Es lebe der Köniy . 3 Akte 
Der Mann im Keller 4 Akte 
Der Spuk im Hause des Professors 3 Akte 
Im Kampf um den Thron 4 Akte 
Ein wilder Sproß 3 Akte 
Der Talisman 2 Akte 
Das verschleierte Bild 3 Akte 
Das ist der Krieg . . 3 Akte 
Zwischen Himmel und Erde . 4 Akte 
Der Unglücksstein . . . . 3 Akte 
Wenn die Heimat ruft . 3 Akte 
Manya, die Türkin 4 Akte 
Arme Marie . . 4 Akte 
Das dunkle Schluß A 3 Akte 
Im Banne der Vergangenheit, Drama 4 Akte 
Curare oder Der indische Dolch 3 Akte 
Und wandern soilst Du ruhelos , 4 Akte 

Wolii, Benno, Monopol-Films, 
Berlin SW,.48, Friedrichstraße 238. Fern- 
sprecher Lützow 4921. 

Der Lumpenbaron, Burleske . . 
Der Hund von Baskerville, Detekt. -Dr. 
Lecoq, der König ıl. Detektive, De- 

2 Akte 
3 Akte 

tektivdrama , ; 3 Akte 
In Feindeshand, Drama . . 3 Akte 
Der Mann im Keller, Detektivfilm 4 Akte 

Das Panzergewölbe, Detektivfilm 4 Akte 
Mobilmachung in der Küche, II. Teil 2Akte 
Das Teufelsauge 4 Akte 
Fürs Vaterland 3 Akte 

3 Akte 
4 Akte 
3 Akte | 
3 Akte 
3 Akte 

Ein mysteriöser Fall . 
Die geheimnisvolle Villa 

Die schwarze Bande . 
3 Tage Mittelarrest 
Der Erbe von Miramare 

Frau S, Zadek 
Berlin W,15, Fasanenstraße 59, Fernspr, 
Uhland 5689 

Späte Rache, Schauspiel . . 3 Akte 
Und sie fanden sich wieder, Schausp, 3 Akte 

Militärhumoreske 3 Akte Fräulein Leutnant, 
Monopol für Groß-Berlin. Brandenburg, 
Königreich und Provinz Sachsen, Thürin- 

gische Siaaten, 
Blaue Maus, Lustspiel 3 Akte 
Monopol für Königreich und Provinz Sachsen 

und Thüringische Staaten, 
Schuldig, Drama . . 4 Akte 

Monopol für Berlin und Groß-Berlin. 
„Nun wollen wir sie dreschen” 
Monopol für Königreich und Provinz Sachsen, 

Staaten, Anhalt, Reuß beide 
Linien, 

Kin»volksstück 3 Akte 

Thüringische 

Lottekens Feldzug, 

Bielefeld 

Tonbild-Theater, 
Bielefeld, Niedernstr, 12, Telefon 1907. 

Die Toten leben, Drama . 3 Akte 
Die Schleuse, Drama . ze 3 Akte 
Der Kerker aus Stahl, Drama . 4 Akte 
Die Rache der Vodoos, Drama . 3 Akte 
Nelly, der Roman eines Blumen- 
mädchens ee ee re ER 

Bosco, der Abenteurer von CC, 

Kriminaldrama de ar A RER 
Die Banditen der Prärie, Wildwest- 
Drama are er BURERR 

Bochum i.W. 

Schlesinger, E., Monopolfilms, 
Bochum i,W., Hattingerstr. 14, Fernruf 1244 

Monopol für Rheinland und Westfalen: 

Schein und Sein, Marinedrama von 
Otto Weddigen °F 

Die verräterische Schildkröte, Kri- 

minaldrama 
Wie ich ermordet wurde, Detektiv- 

film 4 Akte 
Ein Schrei in der Nacht mit Alwin 

Neuss) . 
Der erste englisch- deutsche Kriegs- 

film, Bioscop-Fabrikat 
Der Erbförster, Drama . 4 Akte 
Das Laster, Drama . . 4 Akte 
Gustl's Seitensprung, Lustspiel 3 Akte 
Die drei Glocken von San Martino, 
Kriegsdrama de 93 3 Akte 

Vereinte Herzen, Drama . . 2 Akte 
Pflicht und Liebe, Kriegsbild . 3 Akte 
Wehe den Besiegten, Kriegsbild 4 Akte 
Oberst Chabert, Kriegsbild ‚ 4 Akte 
Der Königsrubin, Detektivdrama 5 Akte 
Ein myster. Fall, Detektivdrama 4 Akte 
Das gelbe Band, Detektivdrama 4 Akte 
Hiawatha, Sensationsdrama 5 Akte 
„Der Pastor" 5 Akte 
Eine von den Vielen, Drama ; 3 Akte 
Jac Hiltons Fahrten und Abenteuer, 
Drama ; 4 Akte 

Der Student von Prag, Drama . 4 Akte 
Das Abenteuer des Van Dola, Film- 

spiel re Wa u 3 Akte 

Für Norddeutschland, 

Ingeborg Holm, Drama 4 Akte 
Der Pastor, Drama j ‚ 5Akte 
Ein mysteriöser Fall, Detektivdrama 4 Akte 
Die drei Glocken von San Martino, 

„eine Kriegsepisode von der öster- 
reichisch-italienischen Grenze" 3 Akte 

Schildkröte, Kri- Die verräterische 
minaldrama 

Mit Süddeutschland, 
(** Mit Bayern "* außer Bayern.) 

Der Pastor, Drama . 4 Akte 
** Nächstenliebe, Drama 4 Akte 
** Richtet nicht, Drama . 3 Akte 
** Der Schuß, Drama . wr 3 Akte 

Eine von den Vieien, Drama 3 Akte 
* Oberst Chabert, Kriegsdrama 4 Akte 
Wehe den Besiegten, Kriegsdrama 4 Akte 

Holm, Drama . . . 4Akte "* Ingeborg 

Unger & Neubeck, G. m. b. H., 
Bochum, (früher Tonhallen-Theater-Ge- 
sellschaft). Fernsprecher 3872 und 3873. 
Telegrammadresse: Ungerfilm. 

Protea I, Schauspiel ‚ . 4 Akte 
Protea Il, abenteuerliches Schauspiel 4 Akte 
Sieg oder Tod . . ‚ 4 Akte 
Die Millionenmine, Sensationstilm ‚ 3 Akte 
Kleopatra, historisches Schauspiel . 5 Akte 
Fürstennebe, Offizierstragödie 5 Akte 

Die letzten Tage von Pompeji, histo- 
risches Schauspiel ur 5 Akte 

Das Kind der Sünde . . 4 Akte 
Der Liebe Zaubermächt, kol, "Drama. 5 Akte 
Wenn die Liebe spricht . 3 Akte 
Von Indianern überfaılen, (neue 

Kopie) ee 
Die Welt ohne Männer, Lustspiel 3 Akte 
Quo vadis . 5 Akte 
Die geheimnisvolle. Zirkusamazone 5 Akte 

Ivanhoe, oder die Geächteten 4 Akte 
Das Leuchtfeuer von Lubaczow, Trag. 3 Akte 
Der Fluch der Diamanten, Drama 3 Akte 
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List gegen Gewalt, Detektivdrama 3 Akte er Wettbewerb, Lust- 
Die 3 Hyänen, Sensationsdrama 3 Akte spiel + 2Akt 
Der dritte Leutnant, meine Frau, Max und seine zwei Frauen, Lustsp. 2 Akte 

Lustspiel F a ‚ 3Akte | Ein moderner Paris oder der Herr 
Die Finsterns und ihr Eigentum, Apotheker heiratet, Lustspiel 2 Akte 

Filmproblem . . . . 6Akte [2 
Drei Tage Mittelarrest, Humoreske 3 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene, Indianerdr, er 
Wildfeuer ne 4 Akte an 

Du sollst nicht, Drama 3 Akte Kino Palast G. m. b. H,, ’ 
Harte Gewalten Kriminaldrama , . 3 Akte Braunschweig. Fernsprecher 1002, Telegr.- 

Dämon und Mensch (Schildkrautf) 5 Akte Adresse: Kinopalast. 
Die blaue Maus, II. Teil, Humor 4Akte | Kleine weiße Sklaven 6 Akte 
Im Feuer der Schiftskanonen, Schiffs- Im Banne fremden Willens . 5 Akte 

drama : i 3Akte | Im Feuer der Schiffiskanonen . 4 Akte 

Mädels 'ran an die Front, Lustspiel 2Akte | Ein Edelmarder .  . 3 Akte 
Police 1111, Detectitvdrama 3Akte | Brechet nicht den Stab oder: Rich- 
Glaube und Liebe, Drama . . 3 Akte tet nicht ... ., Drama 4 Akte 
Agatocles der Pilot, griechische Le- Das Mädchen vom Hidalgofeuer, 

gende . 3 Akte Sensationsdrama . . 3 Akte 
Rächerin ihres Vaters, 'Schiffsdrama 3Akte | Das eiserne Recht, Detektivfilm 3 Akte 
Die Macht des Geldes, Gesell- Sieg oder Tod, Sensationsdrama 4 Akte 

schaftsdrama (Kalem) \ 3Akte | Ketten der Vergangenheit, Drama 3 Akte 

Seine Stunde, soziales Drama . 3Akte | Die Welt ohne Männer, Lustspiel 4 Akte 
Der Todeszug, Sensationsdrama (Ka- Der Herr des Todes, ein Zirkusroman 4 Akte 
ee 6 2Akte | Die Löwenbraut, ein Künstlerdrama 4 Akte 

Der Kriegsschmuck, Indianerfilm Der Student von Prag, Drama 4 Akte 

(Kalem) . . 1 Akt Der Erbe von Miramare ; 
Die Rivalen, Wild-West-Film (Kalem) 2Akte | Die Totenkopf - Uhr 
Um 500000 Mark, Detektivfilm . . 4Akte 

Joe Deebs-Serie 1915/1916, a a a Tr ce un 
1. Das Gesetz der Mine . . . ‚ 4 Akte a 
2. Sein schwierigster Fall ; ‚ 4 Akte Chemnitz 
3. Der Geheimsekretär . , ‚ . 4 Akte 
4. Die Gespensteruhr ' . 4Akte | Creutz & Werner, 

Chemnitz, Königstr. 24, Telefon 8397, 
Telegr.-Adr.: Biograph, Chemnitz, 

Henny Porten-Serie 1913—14—15—16 
ri Stuart Webbs-Serie 1915—16, bestehend aus 

Braunschweig 6 hervorragenden Detektivfilms für beide, 

ae Serien-Vertrieb für beide Sachsen, Thürin- 
Dentler, Martin, gische Staaten, ag BER ren 

RER ; Hl Dämon und Mensch, Schauspie 4 Akte 
SEEN ANREISE Krieg und Mutterliebe, Kriegsepisode 3 Akte 

Sieg oder Tod, Abenteurerfilm , 4 Akte 
Der schwarze Traum, Drama . 3Akte | Maria Magdalena (nach Friedrich 
Albert in Nöten, Lustspiel I, 1 Akt Wohhels "Trauerspiel) = 

Der Patent - Schnapp- Schloß-Koffer, Der Schatz derer von Louzat, rom, 
Lustspiel 3 Akte Schauspiel NER 4 Akte 

Juna, die Perle vom | Ganges, Drama 4 Akte Maxens Kriegsberichte, heitores 
Veronika 860 :10, Drama 2 Akte v. Kriegsschauplatz Hi 2 Akte 
Sieg auf der ganzen Linie, Militärsch. 3 Akte Eine Lausbubengeschichte, reizende 
Weina, die Tochter des Hochge-  2P7T7 Ve GEF ** 

birges, Drama aus Lappland . . 3Akte | Tirol in Waffen, histor. Schauspiel 5 Akte 
Explosion der Kasematte B.2, Kriegsf, 4 Akte 
Das alte Lied, ‚Schauspiel ‚ 4 Akte 
Die Finsternis und ihr Eigentum, PR 

dramat, Filmschausp. ww Mäkle 1 
Nach dem Maskenball, Ana: Eh Danzig 
Der Narr des Schicksals, Mimodr, 3 Akte | $ : ; 
Eine Frau auf Pump gesucht, Komödie 2 Akte Anders, Danziger Filmzentrale, ‚ 
Lottchens Vormund, Komödie 3 Akte | Danzig, Dominikswall 9, Fernspr. 2396. 
Lügen haben kurze Beine, Komödie 2 Akte Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, 
Ein tüchtiges Mädchen hilft sich Pommern und Posen: 

selbst, Komödie . . 2Akte | Schipp schipp hurra, Kriegslustsp. 3 Akte 
Der Hund von Baskerville, I, Teil, Das Kriegssofa, Kriegslustspiel . 3 Akte 

(Das unheimliche Zimmer), Detek- Die kleine Heldin, Kriegsdrama . . 3 Akte 
tivstück . ‚ 3Akte | Auf dem Felde der Ehre, Kriegsdr, 3 Akte 

Der Hund von _ Baskerville, "IV. Teil, Das Gesicht am Fenster, Sens.-Dr.. 3 Akte 
(Wie entstand der Hund von Bas- Gestörte Flitterwochen oder: Teddy 
kerville?), Detektivstück . . . 3 Akte ‘soll unter den Pantoffel, Lustsp, 3 Akte 

Dämon und Mensch, Lebensbild 4Akte | Dorf und Stadt, Schwarzwaldgesch, 3 Akte 
Gesprengte Ketten, Lebensgeschichte 3Akte | Der Evangelimann, Drama 3 Akte 
Der Verführte, soziales Drama 2Akte | Die Wirkung eines Extrablattes, 
Sein einziger Bruder, Schauspiel . 3 Akte Kriegsepisode : . STAR 
Flammen des Mars, Schauspiel 3Akte | Todesrauschen, Krieg: ‚drama 3 Akte 
Erlkönigs Töchter, Drama . 3Akte | Der dritte Leutnant -— meine Frau, 

Die Heldin aus den Vogesen, Kriegsdr, 3 Akte Lustspiel 3 Akte 
Das Geheimnis des Diabolit, zeitgem, Die Flucht vor dem Code, Sensation 4 Akte 
Charakterstück 3Akte | Mobilmachung in der Küche, 1. Teil 

[hora West, Drama 3 Akte Lustspiel ! 2 Akte 

Scharmützel in der Küche, Lustspiel 3 Akte 
Die dicke Bertha, Kriegslustspiel 3 Akte 
Der lauernde Tod, Seemannsroman 4 Akte 
1 Unteroffizier und 2 Mann, Lustspiel 2 Akte 
Das ganze Deutschland soll es sein, 
Kriegsdrama 3 Akte 

Durch Pulverdasnpf und Kugelregen, 
Kriegsdrama 3 Akte 

Deutsche Frauen — Deutsche Treue, 

Kriegsschlager ; ‚ 3 Akte 
Der Glaube siegt, Legendenspiel ‚ 2Akte 
Die letzten Tage Pompeji, Schausp. 6 Akte 
Die Herrin des Nils, Kriegsschausp. 5 Akte 
Die zwei Sergeanten, Filmschöpfung 6 Akte 
Das fremde Mädchen, Mimodrama , 4 Akte 
Das Jahr 1915, Kriegsfilm 2 Akte 
Heimkehr des Landwehrmannes, 
Kriegsdrama 2 Akte 

Tatjana, Drama a, d. russ , Revolution 2 Akte 
Tangofiebe: Filmburleske we 2 Akte 
Mensch u, ıaubtier, Wildwestfilm 2 Akte 
Filmmemoiren des Kaisers . 2 Akte 
Das goldene Bett, Roman . 4 Akte 
Teddy schippt, Kriegslustspiel 3 Akte 

Ein Wiener in Berlin, Kriegslustsp. 3 Akte 
Mutter und Sohn, Drama 3 Akte 
Der feindliche Flieger, Krie gsschlager 3 Akte 

Das Nachtbackverbot, Kriegsschl 3 Akte 
Krieg und Mutterliebe, Kriegsdrama 3 Akte 
Amor im Quartier, Kriegslustspiel 4 Akte 
Die Heldin der Karpathen, Kriegsdr. 3 Akte 
Verlobung im Felde, Kriegslustspiel 2 Akte 
Der Schwiegervater seines Leutnants 

Kriegslustspiel a 3 Akte 
Wir Barbaren, Kriegslustspiel 3 Akte 
Frou Frou, Sensationsdrama 5 Akte 

(auch für Schlesien) 

Dresden 

Deutscher Kunstiilm-Vertrieb, Martin 

Queck, Dresden, 

Pragerstr, 22, Fernsprecher 23 960. 

(Monopole für Ost- und Westpreußen, 
Posen, Pommern und Schlesien.) 

Fräulein Leutnant, Militärhumoreske 3 Akte 
Der Diamantendieb, Detektivdrama 3 Akte 
Die Grenzwacht im Östen oder 

Nun wollen wir sie dreschen 3 Akte 
Frau Annas Pilgerfahrt, Kriegs- 

humoreske i 3 Akte 
Die Kinder des Kapitän Grant 7 Akte 

(ohne Pommern) 

Fräulein Feldgrau, Kriegskomödie 3 Akte 

(ohne Schlesien) 

Monopole für Königreich uud Provinz 
Sachsen und Thüringische Staaten. 

Frau Annas Pilgerfahrt, Kriegs- 
humoreske 3 Akte 

Der Diamantendieb, Detektivdrame 3 Akte 
Der Sturmvogel, Sensationsdrama 3 Akte 
Das schwarze Los 4 Akte 

(mit Anhalt) 
Im Labyrinth der Liebe, Drama 3 Akte 

(mit Schlesien, Braunschweig, Lippe und 

Anhalt) 
Der Klub der Dicken mit Martin Ems 3 Akte 

(nur für Schlesien) 
Die siegreichen Heere Deutsch- 

lands, Österreichs und die Heere 
unserer Feinde, aktuell ‚3 Akte 

(nur für Königreich Sachsen) 
Die Feuertaufe 3 Akte 
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Dessau 

„Metropol“, Film-Verleihhaus, 
Vertreter: Otto Mau, Dessau, Franzstr.3/4, 
Telephon 930. Telegr. Metropoltheater 

Monopol für Königreich und Prov. Sachsen, 
Thüringen, Anhalt, Schlesien, 

Die Zerstörung Karthagos 4 Akte 
Der Verführte, Drama 3 Akte 
Die geheimnisvolle Zirkusamazone, 

Drama . 5 Akte 

Die Abenteuer eines. Journalisten, 
Drama . 3 Akte 

Doch meine Liebe wird nicht ster- 
ben, Drama 6 Akte 

Die verhängnisvolle "Hinterlassen- 
schaft, koloss. Sensationsdrama Ru 

Düsseldorf 

Düsseldorfer Film-Manufaktur, 

TE. Gottschalk, Düsseldorf, 
Centralhof, Fürstenpl. Fernsprecher 1077, 
8630, 8631. 

Die Ahnengalerie, Kriegsepisode 2 Akte 
Der Stern, Drama BE 3 Akte 
Dunkle Wege, Drama 3 Akte 
Evas Seelengröße, Drama 3 Akte 
Die badende Nymphe, Drama 3 Akte 
Nacht und Morgen, Drama 3 Akte 
Arme Marie, Drama "ar Dan 
Die verhängnisvolle Hinterlassen- 

schaft, Drama, Ba 4 Akte 
Feinde ringsum, Kri:gsdrama 3 Akte 
Die Masuren, Kriegsdrama . . 3 Akte 
Der Postkutscher von San Hilo, 

3 Akte 

2 Akte 

3 Akte 
3 Akte 

Wildwestdrama . 
Der Reiter und der Scheriff, Wild- 

westdrama . 
An der Schwelle 

Kriegsdrama 
Opfer ihres Ebenbiides, Drama 

Jenseits, des 

Jedermann, nach dem berühmten 
Schauspiel 3 Akte 

Es ist nicht alles Gold, Drama 3 Akte 
Vom Spielteufel befreit, Drama . 3 Akte 
Des Kindes wegen, Drama . . 3 Akte 
Die Heldin aus den FERN: Kriegs- 

drama 4 Akte 
Fascination, Drama 3 Akte 
Der Diamantendieb, Drama 3 Akte 
Die fremde Frau, Drama 3 Akte 
Die Ruine des Todes, Drama 3 Akte 
Der Kampf um das Testament, Dr. 3 Akte 
Kriegsdämon, Kriegdrama . 2 Akte 
Wie Theodor seine "Verlobung rück- 

gängig machte, Lustspiel 

Ehemänner in der Klemme, Lustsp. 
2 Akte 
2 Akte 

Dietrich, Friedrich, Richard, 

Düsseldorf, Graf - Adolf - 
Fernsprecher 7904. 

Haus, 

Ein Ueberfall in Feindesland , 2 Akte 
Nordlandrose (Henny Porten) 3 Akte 
Alexandra (Henny Porten) 4 Akte 
Das Ende vom Lied 3 Akte 

3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 

Die Launen einer Weltdame 
Maria Magdalena . . 
Die Rache des Blutes (Paul Wegener) 
In letzter Minute, Kriegsfilm f Re 
Sein einziger Bruder . 3 Akt 
Mütter verzaget nicht, Henny Porten 3 Akte 

Henny Poroten-Serie 1915/1916, 
Märtyrerin der Liebe 3 Akte 

3 Akte Nur nicht heiraten . 

Leibholz & Co, L., Film-Verleih, 
Düsseldorf, Remscheider Straße 1, Fern- 

sprecher 4134, Telegr.: Leibholz. 

Problematische Naturen, nach dem 
Roman von Friedrich Spielhagen 
Me : : 2. er 

Die Waldschänke (Meßter-Film), 
großes Drama . 

Im Banne der Vergangenheit, 
sations-Kriminaldrama 4 Akte 

Der Trick (Luna-Film), Detekt.-Kom. 2 Akte 

5 Akte 

3 Akte 
 Sen- 

Die zerbrochene Puppe (Messter- 
Film), Lustspiel . . 2 Akte 

Manya, die Türkin (Luna- Film), Kri- 
minaldrama 4 Akte 

Carl und Carla (Li isa \ Weise), Lustsp. 3 Akte 
Frau Anna’s Pilgerfahrt, Lustspiel 3 Akte 
Deutsche Frauen — deutsche Treue, 

Kriegsdrama BEA? 3 Akte 
Die kleine Heldin, “ Kriegsdrama 3 Akte 
Ihr Unteroffizier Militär-Lustspiel 2 Akte 
Ein Unteroffizier, 2 Mann, Militär- 

Lustspiel 2 Akte 
Durch Pulverdampf und Kugelregen, 

Kriegsdrama . ‚ 4 Akte 
Ein Edelmarder, Kriminaldrama 3 Akte 
Der Lumpenbaron, Lustspiel , ‚ 3 Akte 
Leichtsinn, Mädchenhändler-Drama 3 Akte 

Rheinische Film-Gesellschaft m. b, H,, 
Düsseldorf, Worringer Straße 113, Fern- 

sprecher 4082 und 4083. Telegr.-Adresse: 

Rheinfilm, 

Die vom Feuerberge 4 Akte 
Von wilden Tieren gerichtet 3 Akte 
Unter fremdem Einfluß 4 Akte 
Die Schlangenbeschwörer . 2 Akte 
Der Klub der Dicken . 3 Akte 
Der Indizienbeweis 3 Akte 

3 Akte Das Tyrannenschloß des Inderfürsten 
Im Taumel des Hasses 3 Akte 
Verklungenes Liebeslied 3 Akte 
Der nächtliche T odesschrei s 3 Akte 
Die Jagd nach dem Sch icksalsstein 4 Akte 
Schuldlos ; ur 3 Akte 
Liese im Felde 3 Akte 

Frankfurt a.M. 

Frankfurter Film-Comp. G. m.b.H,, 
Frankfurt a.M., Kaiserstraße 6, Fern- 
sprecher Amt Hansa Nr, 6858 und 6859, 
Telegramm-Adresse: Films, Frankfurtmain, 

Monopole für Süddeutschland inkl. Bayern. 

Cowboy und RR große Wild- 
westschau N 2 Akte 

Ein fataler Scherz, Detektivdrama 3 Akte 
Cleopatra, historisches UERSEEON 5 Akte 
Frau Satan, Drama 3 Akte 
Magda, das Teufelsweib, span, Kunstf. 3 Aktr 
Die Millionenmine, Sensationsfilm 3 Akte 
Lecog, der König der Detektive, Dr, 3 Akte 
Protea I, Schauspiel . . . . , 4 Akte 
Protea II, abenteuerliches Schauspiel 4 Akte 
Am Leben vorbei, Drama . . 3 Akte 
Das Kriegslied der Rheinarmee, Dr, 3 Akte 
Paragraph 80, Absatz 2, Lustspiel 3 Akte 
Das Geheimnis der M-Strahlen, Dr, 3 Akte 
Fifi, der Liebling der ganzen Garni- 

son, Lustspiei 2 3 Akte 
Mitgiftjäger, Detektivdrama ‚ 4 Akte 
Das Rachegespenst, Detektivdrama 3 Akte 
Das Geheimnis vom Grünen Park, 
Detektivroman . u 

Ein tapferes Bleichgesicht Wild- 
westbild vn > CANIE 

Luftschlösser, Seedrama 2 Akte 
Aida, Salonbild.. . 2 Akte 
Du sollst nicht schwören, Kulturbild 3 Akte 
Das Eiserne und das Rote Kreuz, Dr, 3 Akte 
Die Ahnfrau, Detektivdrama ‚ 3 Akte 
Der Tag der Vergeltung, drama- 

tischer Lebensroman . . . . . 3Akte 
Maxens Feldpostbriefe: wie, Max 

das Eiserne Kreuz erwarb, Epi- 
sode aus den Kriegstagen 2 Akte 

Der Hund als Rächer, spannend, Bild 2 Akte 
List gegen Gewalt, sensationeller 

Detektivroman . I 3 Akte 
Verklungenes Liebeslied, “ drama- 

tisches Lebensbil4 1% 3 Akte 
Die liebe Gulaschkanone, heitere 

Zeitbilder aus den Kriegstagen 2 Akte 
Die entartete Blume, italienischer 

Kunstfilm Na: 4 Akte 
Auf schwankem Grunde, "Drama, 3 Akte 
Der Kriegsdämon, Episode aus 
dem großen Kriege Be 2 Akte 

An der Schwelle des Jenseits, mili- 

tärisches Schauspiel 3 Akte 
Der feindliche Flieger, Drama 3 Akte 
Der Geisterseher, Roman i 4 Akte 
Der Orden, seine höchste Ehre 4 Akte 
Die geheimnisvolle Hinterlassen- 

schaft, Detektivdrama 4 Akte 
Die blaue Maus, II, Teil, Filmschwank 4 Akte 

in Nacht und Morgen, Detektivdrama 3 Akte 
Des Kindes wegen, Detektivdrama . 3 Akte 

Treumann Larsen-Serie 1915/16: 
1. Film: „Der Erbe von Walkerau”, 
2. Film: „Sklaven der Pflicht", 

Joe Deebs-Serie 1915/16. 
1. Film: „Das Gesetz der Mine", 
2. Film: „Sein schwierigster Fall", 

Carmi Vollmöller-Serie 1915/16, 
1. Film: „Der Fluch der Schönheit’, 
2. Film: ‚Der Hermelinmantel". 

3, Film: „Die rätselhafte Frau”, 
Arme Marie, Schauspiel ; 4 Akte 
Von Sieben die Häßlichste, Lustspiel 2 Akte 
DunkleGewalten, Detektivdrama 3 Akte 
Der Teufel amüsiert sich, Lustspiel 3 Akte 
Doch die Liebe fand den weg 

„Göthezitat", Drama , 3 Akte 
Des Liedes Macht, Drama. . 3 Ake 
Der Stern, Detektivdr, (Fern Andra) 3 Akte 
Die Ehe der jungen Felicitas, Schausp. 3 Akte 
Das Auge des Buddha, Drama 2 Akte 
Vom Spielteufel befreit, Sensationsdr. 3 Akte 
Die Rache der Vodos, Indianerdrama 3 Akte 
Die Jagd nach dem Glück, Drama 

aus dem wilden Westen . ‚ 3Akte 
Das Opfer ihres Ebenbildes, ameri- 

kanisches Drama ee 
Auf einsamer Insel, amerik. Drama 3 Akte 
Das Geheimnis d2s D, 14, Sensat.-Dr, 4 Akte 

Wie Theodor seıne Verlobung 
rückgängig machte, Lustspiel . 3 Akte 

Jedermann, Schauspiel ' 4 Akte 
Ehemänner in der Klemme, "Lustspiel 3 Akte 
Die Spur des Toten, Kriminaldrama 4 Akte 

Monopole für Süddeutschland exkl, Bayern. 

Die Verlobten, Roman , . ‚ 5 Akte 
Die zwei Sergeanten, Volksschaus spiel 6 Akte 
Schuldig, Drama ; 5 Akte 
Zweite Tür links, Lustspiel 4 Akte 
Excentric-Club, Roman . 4 Akte 
Die Toteninsel, Liebesroman 4 Akte 
Das geheimnisvolle X, Roman 6 Akte 
Der Überfall in Feindesland, Kriegsdr. 2 Akte 
Der Fluch der re Detektivb, 3 Akte 

Der dritte Leutnant ., . meine Fraul, 
Lustspiel ee ! : \ 

Im Taumel des Hasses, Detektivdr. 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsepisode 3 Akte 
Pflicht und Liebe, erstklass, Kriegsf. 3 Akte 
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3 Akte 
3 Akte 

Der König des Meeres, Drama 
Die Masuren, Bauerndrama 
Die entfesselte Bestie oder Im 

Schnellfeuer, Kriegsschauspiel 3 Akte 
Der Erbförster, Schauspiel 4 Akte 
Die Goldfelder von Jaksonville 
Der Bock als Gärtner, Lustspiel 
Die Rache der Thora West, Drama 

Mädels ran an die Front, Lustspiel 
Das achte Gebot. Schauspiel 
Nur eine Lüge, Drama. . . 
Der falsche Schein, Kriminalfilm 
Kehre zurück, Alles vergeben!, Lust- 
we .; : 

Das Laster, soziales Drama ; 
Die goldene Fliege, hervorragend. 

Kunstfilm is 
Die Flammen des Mars, Drama 
Die Launen einer Weltdame, Roman 
«Zofia, Kriegsirrfahrten eines Kindes 

Hamburg 

Haslwanter, August, Film-Verleih 
Hamburg, Gellertstr. 4. Tel. Gruppe 8, 3248. 

Für Hamburg, Bremen, Lübeck, Hannover, 
Braunschweig, beide Mecklenburg, Olden- 
burg, Schleswig-Holstein, Schlesien und ganz 
Süddeutschland ohne Bayern und Pfalz. 

Der Goldtransport durch Feindes- 

2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 

3 Akte 
3 Akte 

3 Akte 
3 Akte 

3 Akte 
4 Akte 

land, Sensation , . 3 Akte 
Das Geheimschloß, Detektivdrama 3 Akte 
Das Geheimnis der de 
Detektivdrama . ; 3 Akte 

Die badende Nymphe, Filmroman . 3 Akte 
Wildfeuer, Sensationsdrama 4 Akte 
Vaterliebe, Drama . - 2 Akte 
Das Stelldichein, Drama . . 2 Akte 
In letzter Minute, Kolonialkriegs- 

schlager ; 4 Akte 
Der Sohn des Ministers, Drama 3 Akte 
Der springende Hirsch, oder Die 

5 Akte 
3 Akte 
3 Akte 

Diebe von Ginsterburg, Schausp 
Evas Seelengröße, Schauspiel 
Eine bange Nacht, Detektivschlager 

Für ganz Deutschland. 
Die armen Reichen, Drama . 
Liebe und Leichtsina, Drama . 
Das Vaterland ruft . 
Die fremde Frau . . 
Ein Wiedersehen in Feindesland . 

Nur für Norddeutschland. 
Der schwarze Husar, Kriegsdrama . 3 Akte 
Ein Handstreich unseıer braven Truppen 
Die Fahrt der Vergeltung, Sensations- 
Drama 

Agatocles, 
Drama 

3 Akte 

3 Akte 

4 Akte 
der Pilot, Ausstattungs- 

akt Rn 4 Akte 

Hansen, Albert, Monopolvertrieb, 
Hamburg, Ernst-Merckstraße 12-14 (Merck- 
hof). Fernsprecher Gr,8, 981,982. Tele- 
gramm-Ädresse: Filmhansen, 

Todesrauschen (Dorrit Weixler), 
Kriassätss . . ; : u... Jäkte 

Heimgekehrt (Dorrit  Weixler), 
Kriegskomödie i 3 Akte 

Wie Max das Eiserne Kreuz erwarb 
Kriegskomödie 2 Akte 

Der Schuß, Drama . 3 Akte 
Richtet nicht, Drama , . . 3 Akte 
Ivan Koschula, Kriegsdrama 3 Akte 
Ein seltsamer Fall, Drama 3 Akte 
Die goldene Fliege, Drama , 3 Akte 

3 Akte 

4 Akte 
3 Akte 

Prinzenraub, Schauspiel . 

Die Augen des Ole Brandis, Schau- 
spiel . k 

Sein Störenfried. Lustspiel 

" en nen 

L——— 

Mobilmachung in der Küche, 2, Teil, 
Lustspiel 2 Akte 

Ja, schön ist die Soldatenliebe, Lust, 2 Akte 
Zu hoch hinaus, Lustspiel 3 Akte 
Ein Kind der Straße, Drama 3 Akte 
Vereinte Herzen, Drama , 3 Akte 
Gewonne Liebe . . , verlorene Ehre, 

Drama 3 Akte 
Der Kriegsdämon, Drama 2 Akte 
Das Opfer ihrer Liebe, Drama , 3 Akte 
Du sollst nicht!, Drama } 3 Akte 
Flammendes Blut, Zirkusdrama . 3 Akte 
Der Wilddieb, Drama , 2 Akte 
Das 8, Gebot, Drama . , 3 Akte 
Hanni, kehre zurück, Lustspiel . 3 Akte 
Nur eine Lüge, Drama . ‚ 3 Akte 
Dem Feind ans Leder, Kriegsdrama . 3 Akte 
Die Gefangenen von RRRENE, 

Kriegsdrama 3 Akte 
Die Explosion 3 Akte 
Das unheilvolle Vermächtnis, Drama 3 Akte 
Harte Gewalten, Drama . 3 Akte 
Drohende Schatten. Drama . 3 Akte 
Schuldlos, Drama . . 3 Akte 
Der Bock als Gärtner, Lustspiel . 2 Akte 
Der Lebemann auf Aktien, Lustspiel 3 Akte 
Von 7 die Häßlichste, Lustspiel „ 3Akte 
Die Waldschänke, Drama . 3 Akte 
Die Tat von damals, Drama 3 Akte 
Sein Seitensprung, Lustspiel . 3 Akte 
Tillas Vormund, Lustspiel . ; 3 Akte 
Der Krieg brachte Frieden, Kriegs- 

drama 3 Akte 
Er soll Dein Herr : sein, Lustspiel . 3 Akte 
Sein erstes Kind, Lustspiel ; 1 Akt 
Gefangenlager Danzig Troyl + 2Akte 
Der gestreifte Domino (Stuart 

Webbs!, Detektivdrama ‚ 3Akte 
Die Nordlandsrose, Drama . 3 Akte 
Alexandra, Drama ’ 4 Akte 
Das Ende vom Lied, Drama . 3 Akte 
Märtyrerin der Liebe, Drama . 3 Akte 
Nur nicht heiraten, Lustspiel . 3 Akte 

Hannover 

Rien & Beckmann, G. m, b. H,, 
Hannover, Bahnheits, 9, Telegrammadr.: 
Filmcentrale, Fernsprecher Nord 7909, 

Wenn die Liebe stirbt, Drama 3 Akte 
Ein Heldenstück unserer Blaujacken, 

Sensation 3 Akte 
Die drei Musketiere von "Alexander 

Dumas 7 Akte 
Cleopatra (Helen Gardner) ; 5 Akte 
Das Geheimnis von Schloß Rich. 

mond, Detektivdrama . zu 4 Akte 
Auferstehung von Leo Tolstoi . 2 Akte 
Königin Luise, 3 Abteilungen, je. 2 Akte 

Herne i.W. 

Rippelmeyer,Karl, Filmverleihinstitut, 
Herne i.W, Bochumer Straße 32, Fern- 
sprecher 778, 

Monopol für Rheinland und Westfalen, 
Ein Held des Unterseeboots, Kriegsdr, 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsdrama 3 Akte 
Der Goldtransport durch Feindesland 

oder die patriotische Tat einer 
mutigen Frau . ER 

Ein Ausgestoßener, 2.Teil, der ewige 
Friede, große Sensationstragödie 3 Akte 

(mit Hessen nördlich des Mains.) 
Der Geisterseher, Abenteuerroman 4 Akte 
Dort, wo keine Gesetze, Drama , 3 Akte 
Krieg in der Kinderstube: Luftschiff 

und Flieger, Humoreske 1 Akt 

3 Akte 

Lichtspielhaus Wittekind, 
Herford i. W,, Höckerstr. 5. Fernspr, 690. 
Telegrammadr, Monopolfilm Herford, 

Für Rheinland - Westfalen, Württemberg, 
Baden, Elsaß, 

Todesrauschen, Kriegsirama . 3 Akte 
Für Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen- 
Nassau, Württemberg, Baden, Elsaß-Lothring. 
Deutsche Helden, Kriegsdrama . . 3 Akte 
Für Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen- 

Nassau, 
Heimgekehrt, Drama . . 3 Akte 
Sein Störenfried, Lustspiel ; 3 Akte 
Ein verliebter Racker, Lustspiel 3 Akte 
Kammermusik 3 Akte 

Für ganz Deutschland. 
Delila, von Clara Viebig, Drama 3 Akte 
Der Roman einer häßlichen Frau, 

Drama a Er a PR 

Köln 

Dekage Film-Gesellschaft m. b. H,, 
Köln a. Rh., Neumarkt 32. Fernsprecher: 
A 7757, A 7758. Telegrammadresse: Licht- 

bild. 

Monopol für Rheinland, Westfalen, Saar- 
gebiet. 

Wilde Blume, Sensations-Drama 3 Akte 
Raffles, das Rätsel der Großstadt, 

Detektivdrama 3 Akte 
Der Kiub der 13 schwarzen D. amen, 

Sensations-Drama 3 Akte 
Hausdame aus bester Familie ge- 

sucht, Lustspiel ee 
Liebet die Männer, Lustspiel . 3 Akte 

Ja, der Soldate, Lustspiel 3 Akte 
Die süße Nelly, Lustspiel 3 Akte 
Das achte Gebot (Rudolf Schild- 

kraut) 3 Akte 
Kehre zurück _ alles vergeben, 

Lustspiel 5 . .„ 3Akte 
Mobilmachung® in der Küche, II, II. und 

IV, Teil mit Anna Müller-Lincke, 
spiele , , 

OÖ, du mein Österreich, "Kriegsdrama 3 Akte 

Lust- 

Der schwarze Husar, Kriegsdrama 3 Akte 
Der Erbe von Mirarmare, Drama 3 Akte 
Das Hochstapler-Trio, Det,-Dr. 3 Akte 
Die schwarze Familie, Sensation 5 Akte 
Das Teufelsauge, Kriminalsensation 4 Akte 
Das Volk steht auf, Schauspiel 

sus EB .. 6 Akte 
Das verschleierte Bild, Drama 3 Akte 
Yvette heiratet, Lustspi iel 3 Akte 
Schlagende Wetter, Sensationsdrama 3 Akte 
Schachmatt, Detektiv-Drama 3 Akte 
Der Flug zur FERNEN: Kriegs- 

schauspiel gg ur 3 Akte 
Absinth, Drama . ’ Se 4 Akte 
Den Vater zu retten, “ Dänisches 

Sensations-Schauspiel . . . 4 Akte 
Der Prinzenraub, Gesellschaftsdrama 3 Akte 
Scheingold, Drama . . ; 3 Akte 
Glückspilze, Lustspiel 2 Akte 

Ostdeutscher Film-Vertrieb, 

G. A. Janzon, 
Königsberg i. Pr,, 
Telephon 6244. 

Monopol für Ost- und Westpreußen, Posen, 
Pommern. 

Der Golem (Paul Wegener). 
Firma (Lubitsch), 

Weißgerberstraße 2. 

Stolz der 
— Die Augen des Ole 
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Brandes (Alexander Moissi),. — Narr des 
Schicksals (Rudoif Schildkraut) Die 
Launen einer Weltdame (Tilla Durieux), — 
Das Geheimnis der stillen Mühle von 
Sudermann. Der Sieger, eine Kriegs- 
episode, — Die blaue Maus, Il. Teil (Madge 
Lessing). — Der Student von Prag (Paul 
Wegener). — Das geheimnisvolle X, zeit- 
gemäßer Sensationsfilm. — Die Landstraße 
von Paul Lindau. — Die Welt ohne Männer, 
Lustspiel, in der Hauptrolle Magde Lessing. 

Monopol für Os und Westpreußen 
Eine Nacht auf dem Atlantic, Seemannsdr, 

Ostpreußen, Westpreußen, 
Pommern. 

Ja, schön ist die Soldatenliebe 
Sie kann nicht nein sagen, ein fein- 

Monopol für 

sinniges Lustpiel . . ... 3 Akte 
Tirol in Waffen, vaterländisches 

Schauspiel 5 Akte 

Leiozi 

Allgemeine Deutsche Film-G. m. b. H,, 
Leipzig, Grimmaischer Steinweg 2. Fern- 
sprecher 20060. 

Der Streit um Millioren, Detektiv 3 Akte 
Jedermann, Gewaltiges Drama . 3 Akte 
Der Unversöhnliche, Sensation 3 Akte 
Ehemänner in der Klemme, Lustspiel 2 Akte 
Die verräterische Schildkröte, Kri- 

minal 4 Akte 
Comeo von Yellowstone, Indianer 2 Akte 
Der Postkutscher von San Hilo, Kr.-R. 3 Akte 

Die Siegerin, Salondrama . 3 Akte 
Im Schatten der Nacht, Kriminal 3 Akte 
Den Verfolgern entgangen, Sens.-Film 3 Akte 
Drei Tage Mittelarrest, Militärlustsp, 3 Akte 
Leutnantsstreiche, Militärlustspiel . 2 Akte 
Das Leuchtfeuer von Lubaczow, 

Kriegsfilm . . ’ 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsfilm 3 Akte 
Der Prinzenraub, Hofdrama . 3 Akte 
Königin der Laune . . > 
Das Mädchen vom Hidalgofeuer, Sens. 3 Akte 
Das Hochstaplertrio, Detektivfilm 3 Akte 
Die Verlobten, Autorenfilm 6 Akte 
Menschliches Werkzeug, Sens.-Film 6 Akte 
Ihr letzter Tanz, Künstlerdrama 4 Akte 
Und die Freundschaft ging über den 
Tod hinaus, Volksstück . 4 Akte 

König Oedipus, Historisch, : + Akte 
Die Wittenberger Nachtigall, Hist.. 6 Akte 
Der Kriegsfreiwillige, mit Alwin Neuß 4 Akte 
Das ist der Krieg, Kriegsdrama . . 3 Akte 
Auf dem Felde der Ehre gefallen . 3 Akte 
Verborgene Tränen, Drama , . 3Akte 
Leidensstunden, Drama . 3 Akte 
Das zweite Gesicht, Drama 3 Akte 
Die Bettler von Paris, Drama . 3 Akte 

Astoria-Filmvertrieb, 
Leipzig, Windmühlenstr. 31, Fernsprecher: 
20 793 und 20573, Telegr. „Astoriafilm“, 

Monopol für Königreich, Provinz Sachsen, 
Thüringische Staaten, Anhalt: 

Das Volk steht auf, Kriegsdrama 6 Akte 
Der Desperado von Panama, Schausp. 3 Akte 
Die Marketenderin, Militärlustspiel 3 Akte 
Die Geschichte der stillen Mühle, 

von Hermann Sudermann 4 Akte 
Das schwarze Kreuz, Drama 4 Akte 
Die Direktion verlobt sich, Humor 1 Akt 
Wer bezahlt die Zeche, Humor , 
Hagenbecks Tierpark, Naturaufnahme, 
An der Schwelle des Jenseits, 

Kriegsdrama . ‚ 3 Akte 
Die blaue Maus, 2, Teil, Lustspiel 4 Akte 

Monopol für obige Bezirke und Schlesien: 

Der Golem mit Paul Wegener . 5 Akte 
Im schwarzen Roessel, Lustspiel . 1 Akt 
Das Laster, Drama 1 WAR 

Salambo . 6 Akte 
Nur eine Lüge, Drama ; ; 3 Akte 
Das verrückte Büro, Trickfilm : 
Die geheimnisvolle Villa (Stuart 

Webbs-Film), nur Königr, Sachsen 6 Akte 

Carola-Theater, Leipzig, 
Dufourstr. 16. Telephon 3302, 

Monopo! für Königreich, Provinz Sachsen, 
Anhalt und Thüringen. 

Die Rache des Blutes (Paul Wegner) 3 Akte 
Der schwarze Husar, Kriegsfilm . 3 Akte 
Erbe von Miramare, Schmugglerfilm 3 Akte 
Student von Prag (Paul Wegnerfilm) 3 Akte 
Jagd nach der Hundertpfundnote 6 Akte 
Frou-Frou (Hedda Vernon) j 5 Akte 

Ehe auf Kündigung (Hedda Vernon] 3 Akte 
Prima Ballerina, Sensation 4 Akte 
En von Sevilla, Lustspiel 3 Akte 

Student von Oxford, Drama . ‚ 3Akte 
Nacht von Kornatowo, Kriegsfilm 3 Akte 
Wiedersehen im Feindesland, Kriegsf. 3 Akte 
Das Vaterland ruft, Kriegsfilm . 3 Akte 

Ueber alles die Pflicht, Kriegsfilm , 3 Akte 
Eine Liebesgabe, Kriegslustspiel 2 Akte 
Ich kenne keine Parteien mehr , 2 Akte 
Der Herr der Weit, Sensation 5 Akte 
Die Welt ohne Männeıi, Lustspiel 4 Akte 
Sacco, der Hungerkünstler . 3 Akte 
Engelein, mit Asta Nielsen . 4 Akte 
Entlarvt 4 2 Akte 

(mit Schlesien und Berlin) 

Der Evangelimann „, 3 Akte 
Das Gnadenbrot 3 Akte 
Die Hexe . 3 Akte 
Die Toteninsel RA 4 Akte 
Zweite Tür links, Lustspiel . 4 Akte 
Der Tod und die Mutter , 3 Akte 
Waldows und ihr Schweinchen . 3 Akte 
Die alte Legende . 4 Akte 
Somnambulismus 2 Akte 
Anna von Boleyn . . . 4 Akte 
Als das Lied verklungen , 2 Akte 
Linda von Chammouny , 3 Akte 
Winterflirt I 3 Akte 
Hexenzauber ER 4 Akte 
Aus schwerer Zeit, Kriegsfilm . 3 Akte 
Märchen vom Glück . BERN 3 Akte 
Turi, der Wanderlapp:» 4 Akte 
Der Thronfolger . : 3 Akte 
Film Primadonna , 4 Akte 
wo mi Colelli? . . . . . 4 Akte 
Mädchen ohne Vaterland . 4 Akte 

Fey, Leipzig, Monopoltilm-Vertrieb, 
Frickestraße 2 (Ecke Asterstraße), Fern- 
sprecher 13940. Telegr.: Kinofey. 

Ein Drama auf der Mühle 2 Akte 

Der Seekadett vom Kreuzer Gefion 3 Akte 

Der Bauernfänger . 2 Akte 

Im Schnellfeuer 4 Akte 

Geopfert fürs Vrterlend 3 Akte 

Im Schatten der Schuld. 4 Akte 

Das rote Pulver . ’ 3 Akte 

Wie Max das Eiserne Ka ns 2 Akte 

Ulanenstreiche 2 Akte 

Die kleine Residenz . , 3 Akte 

Ein Tag im Schützengraben . 2 Akte 

EEE 

Eine Ehe auf Kündigung 3 Akte 

Eine Liebesgabe 2 Akte 

Der widerspenstigen Zähmung 3 Akte 

Amerika-Europa im Luftschiff oder 

drei Zeppelin-Kreuzer in Tätigkeit 4 Akte 

Der Totenkopfhusar . 2 Akte 

Gütertrennung 2 Akte 

Ein Heldenstück der Winden 3 Akte 

Ein Ehrenwort : 2 Akte 

Der Telegrafist des Forts 2 Akte 

Auge um Auge 4 Akte 

Fürs Vaterland 2 Akie 

Das Vaterland ruft . 3 Akte 

Unter zwei Flaggen . 2 Akte 

Das blaue Zimmer, 3 Akte 

Die Geschichte einer FRE TEN Ya 2 Akte 

Der Gespensterzug 5 Akte 

Unter schwerem Verdweht: 2 Akte 

Ein Abschied auf ewig . . 2Akte 

Die Schlacht bei RR a 

Wenn sich General Lee ergibt . 2 Akte 

Die Laune eirer schönen Frau 

(Sachetto) PER 

Eva (Henny Besssh.. 5 Ante 

Dornröschen 3Akte 

„Globus“, Film-Verleih-Institut, 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Leipzig, Tauchaerstr, 9, Tel. 7184. Tel.- 
Adresse: Globusfilm, 

Das Gesetz der Mine, Drama . . 1280 m 

In der Nacht, Drama. . .. an 
Doch die Liebe fand den Weg, Dr, 1000 m 
Maria Niemand und ihr» 12Väter, Dr, 1250 m 
In letzter Minute, Drama 1120 m 
Das unheilvolle Vermächtnis, Drama 800 m 
Die Masuren, Drama, . . 938 m 
Die dicke Berta, Lustspiel 900 m 
Scharmützel in der Küche, Lustspiel 800 m 
Schön ist die Soldatenliebe, Lustspiel 541 m 
Ihr Geburtstag, Lustspiel 531 m 
Sieg auf der ganzen Linie, Lustspiel 900 m 
Er soll dein Herr sein, Lustspiel 675 m 
Von Sieben die Häßlichste, STR: 703 m 
Carl und Carla, Lustspiel 940 m 
Schipp Schipp Hurra, Lustspiel 663 m 
Der dritte Leutnant — meine Frau, 

Lustspiel ; . 1000 m 
Liese im Felde, Lustspiel 750 m 
Die liebe Gulaschkanone, Lustspiel 664 m 
Die badende Nymphe, Drama . 915 m 
Die Flucht vor dem Tode, Drama . 1300 m 
Die Fürstin v, Monte Cabello, Drama 1400 m 
Dorf und Stadt, Drama 750 m 
Selbstgerichtet, Drama ae 1000 m 
Deutsche Frauen, Kriegsdrama 700 m 
Deutsche Helden, Kriegsdrama 925 m 
Die Helden von Tirol, Kriegsdrama 1000 m 
Die Wette um eine Million, Drama 1150 m 
Der Schwur, Drama ‚ 1776 m 
Du sollst nicht, Drama ‚ 1000 m 
Für ewig, Drama 920 m 

Nitzsche, Johannes, 

Zentrale „Saxoni- , 
Leipzig, Tauchaerstr ‚e 4. 
4125 und 191 319, 
Bionitzsche, 

Im Feuer der Schiffskanonen, Drama 

Die 3 Glocken von San Martino, Dr. 

Film-Verleih- 

Fernsprecher 
.elegramm - Adresse: 

1300 m 
1300 m 
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Das Geheimnis des Diabolit, Drama 1200 

Die süße Nelly, Lustspiel 1200 
Der Zigarrenstummel, Lustspiel 500 
Die Goldfelder von Jaksonville, Dr. 700 

Der Vampyr, Drama 900 
Der Trick, Drama . . 750 

Die gepfändete Braut, Lustapiel . 520 
Kain oder die Pflicht zu den Fahren, 

Drama . 620 

Die Gefangenen ı vom n Duklapaß, Dr. 1200 
Dem Feind ans Leder, Drama 1200 

Roman aus einer kleinen Garnisor, 

Drama 900 

Nur ein Sonnzärischl, Drama » 800 
Dunkle Gewalten, Drama 950 

Kammermusik, Drama . 1100 

Zofia, Drama . 1300 

Vaterland, Drama R 750 

Reitknecht und Elelmann, Deams 900 

Der Bock als Gärtner, Lustspiel . 750 
Hanni kehre zurück — alles ver- 

geben, Lustspiel . 1200 
Drohende Schatten, Drama 1100 

Schuldlos, Drama . 1100 

Gewonnene Liebe — asleiene Ehre, 

Drama . i 1100 

Pauline, Drama . NR 1100 

Seine Liebe siegt, Drama st 1050 
Der Weg zur Sühne, Drama . 985 
Das Stelldichein, Drama , 750 

Brandung, Drama 360 

Der Strumpf, Lustspiel 440 
Der Honvedhusar, Drama 5 400 
Auf gefahrvoller Schiene, Drama 790 
Vergangenes Glück, Drama . 840 
Dantes göttliche Komödie, Drama . 400 
Revanche, Drama i 3 980 

Verklungenes Liebeslied, Drama .«1W 
Eine Seite aus dem Geheimbuch, Dr. 700 
Ihr Erwachen, Drama . 328 
Myrte und Schwert, Drama 1000 
Die Explosion, Drama 1000 
Die Waisenkinder, Drama . 950 
Die Heldin aus den Vogesen, Drama 1300 
Der nächtliche Todesschrei, Drama 1100 

Stärker als der Tod, Drama . 595 
Mädels, ran an die Front, Be 410 
Flammendes Blut, Drama 980 
Die Totenkopfuhr, Drama . . 850 
Das graue Kätzchen, Lustspiel 410 
Unser täglich Brot, Drama , . 1400 
Die drei Hyänen, Drama 850 
Die Nacht von Kornatowo, Drama 730 
Wildfeuer, Drama . . . . 1200 
Derwische des Urwaldes, Drama 750 
Der Wilddieb, Drama 4 850 
Der schwarze Doktor, Drama . . 950 
Die Explosion der Kasematte B. 2, Dr. 1200 
Die Heldin der Karpathen, Drama 1000 
Die Menschenfalle, Drama 700 
Die Feuerprobe, Drama . 800 
Schwitzbad G, m. b. H,, Lustspiel 500 
Pepita, .Drama x 900 
Joly, Lustspiel 650 
Vendetta, Drama . ’ 650 
Über alles die Pflicht, Drama MD 
Zwischen Pflicht und Bruderliebe, Dr, 300 

Eine Liebesgabe, Lustspiel . . 780 
Mutterherz, Drana . . 654 
Wuttke in Schwulitäten, Lustspiel 550 
Toto, Odettes kleiner Liebesbote, 

Lustspiel 500 
Gescheitert, Drama 900 
Es war ein Traum, Drama . 485 
Hans und Hanni, Lustspiel . 1010 
Fataler Scherz, Drama ‚900 
Die Schlange, Drama 900 
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Wenn man einem einen Nank schul- 
det, Lustspiel . j i 900 

Der Hund als Rächer, Drama 950 
Pflicht und Liebe, Drama .. 980 
Ein seltsamer Fall, Drama . 1200 
In Todesnot, Drama f 618 
Die rote Brieftasche, Drama 738 
Der Schuß, Drama . . 1100 
Die fremde Frau, Drama 900 
Die Genossin des Diebes, Drama 911 
OÖ du mein Österreich, Drama ‚ 1100 m 
List gegen Gewalt, Drama 864 m 
Richtet nicht, Drama . ‚ 110C ın 
Schwester Erna, Drama . 800 
Die Ritter von Rhodos, Drama 950 
Ilses Verlobung, Lustspiel ‚ . 405 m 
Vampyre der Großstadt, Drama 900 m | 
Des Kindes Lächeln, Drama 725 m 
Lenore, Drama ., 805 m 
Ein Wiedersehen in Feindesland, Dr. 900 m 
Die Tote des Sees, !Irama . Bl3m 
Feier im Schützengraben, Drama , 679 m 
Die Straße von Neuyork, Drama . 1000 m 
Die Fremde, Drama . 510 m 
Die lieben süßen Mägdelein, Lustsp. 450 m 
Die große Saat, Drama 700 m 
Die Heimkehr des Landwehrmannes, 
Drama . ; . 10 m 

| Judith von Beihulien, Drama i . 1200 m 
Die Sehnsucht nach der großen 

| Welt, Drama A 

Kapitän Farandouls Abenteuer, 
Lustspiel EEE . 3600 m 

Torquato Tasso, Drama . . 1400 m 
Jugendrausch, Drama . 1000 m 
Die Herzogin von Aspravalle, Drama 1000 m 
Auf dem Felde der Ehre, Drama . 1000 m 
Eine Nacht im Felde, Drama 750 m 
Feinde ringsum, Drama 900 m 
Sein einziger Bruder, Drama . 900 m 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein, 
Drama . re . . 1000 m 

In Sturm und Stille, Drama . . . 1000 m 

Scherif & Co., G.mb.H,, 

Leipzig, Tauchaerstr, 2, Teleph. 12 wi 

Monopol für Königreich u. Provinz Sachsen, | 

Anhalt, Thüringen, Braunschweig und 

Schlesien. 

Der Schwiegervater seines Leut- 
nants, Lustspiel . . et 3 Akte 

Wir Barbaren, Lustspiel . ; 3 Akte 
Der lauernde Tod, Drama . 3 Akte 
Das Nachtbackverbot, Lustspiel . 3 Akte 
Mutter und Sohn, Drama . . 3 Akte 
Die Verlobung im Felde, Lustspiel . 2 Akte 
Der feindliche Flieger, Drama 3 Akte 
Ein Wiener in Berlin, Lustspiel , 3 Akte 

(ohne Braunschweig) 

Die Einödpfarre, Drama, 4 Akte 
Manya, die Türkiu, Drama 4 Akte 
Der Schienenweg unterm Ozean, Dr. 5 Akte 
Der verliebte Racker (Dorrit Weix- 

ler), Lustspiel . 3 Akte 
Sein Störenfried (Dorrit Weixler), 

Lustspiel 3 Akte 
Ihr Unteroffizier, Lustspiel 2 Akte 
Ein Unteroffizier und zwei Mann, 

Lustspiel on Et ER 
Die Mobilmachung“ in der Küche, 

Lustspiel . 2 Akte 
Das ganze Deutschland soll es sein, 
Drama . 3 Akte 

Lecog, der König der Detektive, Dr, 3 Akte 

(mit Hessen u. Hessen-Nassau ohne Braun- 
schweig) 

Todesrauschen, Drama 3 Akte 
Dunkle Wege, Drama 3 Akte 
Das Geheimnis des Schlosses Rosen- 

for, Drama . 3 Akte 

Pirmasens 

Erster pfälz. Film- Vertrieb, 

Telegr.-Adr.: Centralkino. Telefon: 957 

Monopole für ganz Süddeutschland mit 
Bayern. 

Der schwarze Husar, A, d. Toten- 
kopfhusarenregiment 3 Akte 

Die Totenkopfuhr, Kriminaldrama . 3 Akte 
Der Erbe v. Miramare 3 Akte 

Die Löwenbraut mit Emmy Desti tin, 4Akte 
Jack Hiltons Fahrten u. Abenteuer 4 Akte 

In Feindesland, ERFERRRNE Schla- 
ger TE 3 Akte 

Die Banditen der Pr; ärie, Wild-West 3 Akte 
Schicksal zweier Freuude, amerika- 

nische Sensation ee 

Der Lumpenbaron, Größter Lust- 
spielschlager 3 Akte 

Der Herzdoktor, Lustspiel ‚, . 3Akte 
Die Katastrophe im Dock, Sensati- 

onsdrama f . 4 Akte 
Das Märchen von der blinden Prin- 

zessin 3 Akte 
Hippeltisch, Kindermärchen 3 Akte 

Monopole für ganz Süddeutschland ohne 
Bayern, 

Der Todesjockay, Kolossal-Film . 4 Akte 
Die Gefangenen von Duklapaß, pa- 

triotischer Kriegsschlager , ‚ 3 Akte 
Ein Held des Unterseeboots, Zug- 

kräftiger Kriegsschlager 3 Akte 

Der Narr des Schicksals mit Rudolf 
Schildkraut, Mimodrama 3 Akte 

Tyrol in Waffen, Freiheitskämpfe 
von 1809 , 5 Akte 

Mit der Kamera in Hindenburgs 

Schlachtfront 2 Akte 
Weitere Films im ı freien Verkehr: 

Protea I: großer Abenteuer, Detek- 
tivroman . 5 Akte 

Wiedersehn in Peindesland: (Eiko) . 3 Akte 
Ich kenne keine keine Parteien mehr 2 Akte 
Flug in die Sonne, Sensationsdrama 4 Akte 
Alt Heidelberg du feine, Aus dem 

Studentenleben J 3 Akte 
Der Fürst von Floranien . 3 Akte 
Zirka 50 ältere gut erhaltene Schlager 
Eine ganze Reihe Meßter-, Eiko und 

Ulrich-Wochen . 
Der Zeppelin-Angriff über London, 

zirka 200 m . 
Sturmangriff der deutschen Hochsee- 

flotte, zirka wm .,; 
Die Marine ais Wehrmacht in 3 Films 
Das Geheimnis der U-Boote, 140 m . 
Torpedo-Kampf, 150 m. . „, s 
Wasserflugzeuge, 140 m . 

Weihnachtsfilms: 
Stille Nacht, Heilige Nacht 1914, . 2 Akte 
Der Weihnachtstraum des Land- 

wehrmannes ‚ 165 m 
Francescas Weihnacht, eol, 300 m 
Die Puppenfee . 300 m 
Weihnachtsschmaus beim Sheriff . 300 m 
Das Abenteuer des kleinen Däumling 250 m 

Das Märchen von der blinden Prin- 
zessin 3 Akte 

Hippeltitsch 3 Akte 
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Centrum 1235, m ” Berlin SW. 68 

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften aus der 
Kino=® Beste Lage inmitten aller 

——— einschläg. Geschäfte, 

Zimmer von 3 Mark an. Aller Comfort. 

Beste Fahrverbindung nach allen Richtungen Berlins. 

Spezialität: € leftr i Spezialität: 

Kohlen für Projektionslampen 
Scheinwerfer in jeder Größe, eigener Konftruktion, 
+++ Notbeleuhtungs-Apparate für Kinotheater + +» ARRRRRARARARARAR 
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Photographisdie Rückstände, 
photographische Papiere, Film - Rückstände, 

Natronbäder, Kupfer, Messing, Nickel, 

Aluminium sowie sämtliche 

Edel- und Unedelmetalle kauft höchstzahlend 

Schmelzerei 

M.BROH, Berlin, Köpenickerstr. 29 
Telefon: Moritzplatz, 3476. 

Verlangen Sie den unverbindlichen Besuch meines Vertreters. 

Be 

In allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
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der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen, 

BEIPROGRAMM 
nur gute Films 

Verlangen Sie Preise und Muster- 

“a Billets „ = 
si] 

liefert nach wie vor 

Film -Verleih 

Alexander Altmann 
Neukölin-Berlin, Hermannstraße 256 

Liste über Gelegenheitskäufe frei! 
Kompl, Einrichtungen, Apparate, Lampen elektr. u. Kalklicht, Wider- 
stände, Transformatoren, Umformer, Stühle, Objektive, Konden- 
satoren, Lampenhäuser, Proj.-Leinew., Glasbilder,Musikinstrumente 

Be Billige Programme. 

Kino:Raus A.E.Döring, Hamburg 33, Schwalbenstrahe 35. 
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+ Marius Christensen $ 5 Kino-Dauerreklame 
® PICCOLDILIIOCIIIDIICOIIIIIIIISIITIITITIIIIIITTITTTITTTT 6 Glänzendes, modernstes Zugmittel. — Originell. — Billig. 

& BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 224 E.7 Christian Pulch, Berlin N.24, Artillerie-Straße 28. 

Ai Amt Lützow, 2496—97 «unnnnuns Telegramm-Adresse: Filmchrist : 

% bietet große Vorteile ! er ee 
% beim Bezug von gemischten Programmen M. kostet das Abonnemen! 
? Spezial - Abteilung für SONNTAGS - PROGRAMME 2 En Quartal auf die L.B B 
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ist die rechtzeitige und baldmöglichste Einsendung der 

Inserat-Manuskripte dringend notwendig. 
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Wilhe! m F eindt BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 246 
Tel.; Amt Lützow, 6753 

Telegramm - Adresse: 

Kinofeindt 

gen Was verlangt Ihr Publikum zu sehen? 
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Erstens: II /weitens: | Drittens: 
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Die unvergleichlich Packende, die Geheimnisse der Nur solche Lustspiele 

spannenden Menschenseele offenbarende PRIOR RR 

Detektiv-Dramen Dramen wissenschaft- 
Lusispiel 

licher und literarischer PETER: 
Bu "u wirklich verdienen: 

r 

.» streifte D . wi er gestreiite omıno Schlemiel =———- 

———— __zerbrochene Puppe 
Der glänzende Schildkraut-Film mn ern en nenn 

in 4 Akten 
In den Hauptrollen: 

Paulig, Berisch, Manny Ziener 

Erstklassiges Lustspiel, 2 Akte 
Der Erbförster 

Vierakter nach dem gleichnamigen 
1. Das Gesetz der Mine Drama von Otto Ludwig | ; 

| a 
. 2. Sein schwierigster Fall In der Hauptrolle: Mierendori ErsoildeinHerr sein 

3. Der Geheimsekretär Der wirklich drollige Film zeigt, was 
| bei der Eifersucht herauskommt 

Die Tat von damals 
a 

RN behandelt die Frage; £ | 

> „Kann das Opfer eines Verbrechens | Liebe und Mode 
Sherlok mens 

allein durch die Macht des Willens den 
Hoimes Täter zwingen, sich später — selbst 

nach dem Tode seines Opfers — selbst | Lustspiel von anerkannter Komik und 
Ein Schrei in der Nacht zu verraten? | Wirkung 

2 Akte mit Paulig in der Hauptrolle 
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o% Voranzeige. 

Asendrödel 
das bekannte Volksmärchen 

Regie: Dr. HANS OBERLÄNDER 

In Kürze fertiggestellt 

' * 
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Greenbaum-Film-Gesellshait m.b.H. 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 235 

Telegramm- Adresse: Greenfilm Fernsprecher: Lützow 4718, 
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5 Hans 
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h ' (Verfasser von Staatsanwalt Jordan 

| 

5 für den Film bearbeitet und inszeniert von Direktc | 

N Geheimrat Professor Artur Imhof . 

Annine von Arnsberg 

Hauptpersone 

N Ernst Kerber, ein Armenarzt . 

5) Der Diener Imhoff’s . 

2 Frau von Gern. 

n KEN 

Deutsche MutoskKop 
5 Fernsprecher: Amt Centrum 9334 BERLIN W. 
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riedrich Wwerder's Sendung, etc. etc.) 

Paul von Woringen 

er Handlung: 

Erich Kaiser-Titz vom Lessingtheater, Berlin 

Lotte Neumann 

Emil Rameau vom Deutschen Theater, Berlin 

Wilhelm Huch vom Deutschen Theater, Berlin SIISISSIISISISIE 
> Olga Engel vom Theater in der Königgrätzerstraße, Berlin 

und Biograph-Ges. n.o.r 
red richstraße 187/88 Telegramm-Adresse: Biograph 
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4 Ale * + +  Rriminal 

Berlin SW 48 
A Telegramm-Adreffe: 

| ttafe 224 Lafilfer 
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Max Müller & Co. 
Schlager- und Monopol=Film-Verleib für Groß=Berlin 

Berlin SW.68, Friedrichstraße 35 
Telefon: Amt Moritplat; 12556 Telegramm:Adresse Nielsenfilm 

IH 

Wir erwarben das Monopol für: 

Groß Berlin, Brandenburg, Posen, Pommern, Schlesien, Ost= u. Westpreußen, für die brillianten 

Lustspiele der deutshen Bioskop=- Gesellschaft, Berlin, von: 

Der springende Hirsch 
oder 

Die Diebe von Günsterburg 
Ein vaterländishes Lustspiel aus den ersten Kriegsmonaten von W. Turszinski und R. Wiene | 

Lustspiel in 3 Akten 

In den Hauptrollen: Georg Kaiser, Homorist, früher Metropol-Theater, Berlin 

Fri. Davis, Metropol-Theater, Berlin 

Hugo Flink und Schmelter- 

Sichern Sie sich das Erstaufführungsrecht dieser erstklassigen Lustspiele, 

bevor Ihnen die Konkurrenz zuvor kommt. 

Weiter offerieren wir unseren Kriegsmonopol Schlager: 

EEE ZI ZELTE 
II ZI ZI ZI DZ ZI ZI ZT ZI ZI ZI ZI ZI ZI ZI ZIELEN 

Das Leuchtfeuer von Lubascow 
3 Akte 

Packendes Kriegsdrama aus einer Episode der Belagerung von Przemisi. 

in 4 Akte 

Der überfahrene Hut 

| Monopol für: Groß Berlin, Brandenburg, Ost= und Westpreußen, Posen, Pommern, Schlesien 

O du mein Oesterreich 
3 Akte ° 

nach einer wahren Begebenheit zu Beginn des großen Weltkrieges 1914/15. 

Monopol für Ost- und Westpreußen, Posen, Pommern und Schlesien 

nn rn ) 

INITIIERT IE ZI ZI OT ED ZI DZI ZI ZI ZI ZI ZI ZI EZIEDZIEZIEN) 
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Max Müller & Co. 
Schlager- und Monopol:Film-Verleih für Groß-Berlin 

Berlin SW.68, Friedrichstraße 35 
Telefon: Amt Moritiplat 12556 Telegramm:Adreße Nielsenfilm 

Wir offerieren weiter unsere aktuellen Marine-Film-Ausgaben : 

LIEZEN LU GLIED ZI EI ZI TZITEN) 

Sturmangrifi der deutschen Hochseeilotte - - . - . . 135 m, 

Schrecken der Engländer . : . .. ..........169m. 

Unsere Panzer ziehen ins Gefecht: : : : : : . . . .168 m, 

Jung Deutschland: Marine Vorschule : . : : . . . .350 m. 

Monopol für Groß-Berlin, Brandenburg, Ost=- u. Westpreußen, Posen, Pommern, Schlesien | 

Lieb Vaterland magst ruhig sein : - . . . . . 2 Akte 650 m. 
Deutschlands-Preußens Werdegang 

Tr Ferner offerieren wir unseren der Jetztzeit anpassenden Artisten-Schlager: 2 

5 Akte 

In der Hauptrolle der berühmte armlose Künstler Herr C. H. Unthan 

und Fri. JIise Oeser. 

Besonders machen wir darauf aufmerksam, daß Herr C.H. Unthan nicht allein als Künstler 

bekannt ist, sondern als berühmter Lehrer für unsere Kriegsinvaliden vom König!. Preußischen 

, Kriegsministerium verpflichtet wurde. 

Spielen Sie diesen Schlager und Ihr Haus wie Ihre Rasse werden die besten Erfolge haben ! 

3 Akte Dunkle Wege 3 Akte 

Packendes realistishes Drama von überwältigender Handlung 

In den Hauptrollen: Herr Julius Strobel — Richard Waldemar und Frau Margarete von Hardt 

Drama in 3 Akten Liebe macht blind Ida Nilsen-Serie 

Wir liefern auh Programme sowie Beiprogramme zu unseren Schlagern 

WE Zu allen Schlagern liefern wir reichlih Reklame WB 
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Deutshland durch das Postzeitungs- 

amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 

Zustellung, bei Streifbandbezug 6 Mk., 
für Österreich - Ungarn Kr, 8,— im 
Weltpost-Verein jährlih Mk 40 —. 

Die Lichtbild-Bühne erscheint 
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Schluss der PR Aug Ahern 
= Mittwodh früh. —=—— 

Für unverlangt eingesandte Manu 
skripte übernehmen wir keinerlei 

Gewähr. 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 

BERLIN, den 13. November 1915 ” # 

Die Konzessions- und Bedürfnisfrage. 

1914, als dem 

Reichstage der Entwurf eines 

Gesetzes betr. Aenderung der 

Paragraphen 33, 33a, 33b, 35, 40, 42a, 

45, 49, 147, 148 der Gewerbeordnung 

vorgelegt wurde, will das Hin und Her 

über den Wert oder Unwert der Kon- 

zessionspflicht und der Bedürfnisfrage 

nicht zur Ruhe kommen, 

eit Februar 

Man kann 

sagen: mit Recht, denn sie schließen 

eigentlich das Wohl und Wehe der 

deutschen Kinematographie in sich. 

Die verschiedenartigsten Umfragen 

und Debatten sowohl in Branchekrei- 

sen selbst wie auch bei Freunden und 

"einden der Kinematographie außer- 

halb der Branche haben bei der Ver- 

schiedenartigkeit der Persönlichkei- 

(en und Interessen- und Parteigrup- 

pen naturgemäß auch die verschie- 

denartigsten Ansichten darüber gezei- 

gt. Da in letzter Zeit in der Num- 

mer I der gedruckten Abhandlungen 

des Verbandes zur Wahrung gemein- 

samer Interessen der Kinematogra- 

phie diese Konzessions- und Bedürf- 

nisfrage aufs neue in den Vorder- 

grund des Interesses gerückt worden 

ist, halten wir es für angebracht, fest- 

zustellen, daß unser Standpunkt, den 

wir schon seit Jahren hier vertreten 

haben, auch heute keinerlei Korrektur 

erfahren hat. Wir erachten es nach 

wie vor als außerordentlich schädlich, 

wenn das Kinematographengewerbe 

mit dem Konzessionszwang bedacht 

wird, und wenn die Ausdehnung der 

Kinematographie als öffentliches Un- 

terhaltungsmittel von der Bedürfnis- 

frage abhängig gemacht wird. Wir 

wissen, daß wir uns damit in Gegen- 

satz stellen zu der Ansicht einiger 

Theaterbesitzer, die (da behaupten, 

daß eine Eindämmung des Kinothe- 

aterwesens insofern notwendig ist, als 

das bekannte und viel zitierte Em- 

porschießen der Kinos wie Pilze aus 

der Erde schädlich für ihre eigene 

Existenz ist und unbedingt einer ge- 

Wir 

meinen nach wie vor, und weisen da- 

setzlichen Regelung bedarf. 

bei auf die zahlreichen und ausführ- 

lich begründeten Artikel in früheren 

Zeiten hin, daß jedwede Bedürfnis- 

frage sich immer am besten durch den 

freien Konkurrenzkampf von selbst 

regelt. Wir können bei den jetzigen 

und bisherigen Zuständen nach dieser 

Dieser Zu- 

stand hat gezeitigt, daß Kinos in Städ- 

ten mit minimalst 10000 Einwohnern 

lebensfähig sind, und da diese etwa 

750 Städte und Orte in der Hinsicht 

ihren Kinobedarf „eingedeckt” ha- 

ben, ist auch das Bedürfnis befriedigt. 

Was darüber hinaus geht, ist sowieso 

Richtung zufrieden sein, 

schon zum Eingehen gezwungen, weil 

das Publikum selbst der ganz natür- 

liche Regulator ist, 

Was die Konzession an sich be- 

trifft, so kann u. E. ein Vergleich mit 

den bereits im Gesetz vorgesehenen 
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Konzessionen nicht gezogen werden. 

Wohl nirgends steht die Industrie 

selbst in so direktem Zusammenhang 

mit dem Konsum (in diesem Falle die 

Kinotheater) wie in der Kinemato- 

graphie, Engt man die Kinotheater, 

den freien Wettbewerb hier ein, so ist 

damit der Entwickelung der Filmin- 

dustrie selbst ein Hemmschuh ange- 

iegt. Gerade der freie Wettbewerb 

aber hat die Entwickelungsmöglich- 

keit der Kinematographie garantiert 

und die Verbesserung der Filmsujets, 

die ja heute auch von verschiedenen 

Gegnern anerkannt wird, gezeitigt, 

Die Konzession trifft also in erster 

Linie die Fabrikation. 

Der Theaterbesitzer, der heute 

zur Beseitigung weiterer Konkurrenz 

eine Konzessionierung herbeisehnt, 

übersieht, daß er selbst diese Konzes- 

sion auf Grund des Gesetzes unter ge- 

Voraussetzungen verliefen 

Wir wollen hier die Gründe 

und Schlüsse nicht weiter spinnen, 

wissen 

kann, 

der Hinweis allein müßte dem prak- 

tisch denkenden Theaterbesitzer die 

Konzession wenig schmackhaft er- 

scheinen lassen, 

Eine Klärung in diesen Fragen, 

die der Verband zur Wahrung der In- 

teressen der Kinematographie herbei- 

führen möchte, ist zweifellos zu wün- 

schen, Die Materie ist sehr schwierig 

und wird daher noch vieler Arbeit 

und eingehender Beratung bedürfen. 

Ob diese aber heute schon angebracht 

ist, möchten wir bezweifeln, Die 

Wirkungen des Krieges auf wirt- 

schaftliche Fragen ist heute gar nicht 

zu übersehen. Jedenfalls, ja sicher- 

lich, sind nach dem Kriege ganz an- 

dere Auffassungen auch auf diesem 

Gebiete geltend, die vielleicht der 

Gesetzgebung andere Wege weisen, 

als man heute annimmt, 
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Der Film und die Reklame. 
Von Georg Romberg, Schriftsteller und Dramaturg, Wilmersdorf, 

Sa) letzter Zeit hatte ich mehrfach 

F Gelegenheit, mit den Herstel- 

lern von Films, den Fabrikan- 

ten, über die Reklame zu sprechen, 

die außer in den Fachzeitungen auch 

in der Tagespresse und größeren Pro- 

vinzblättern vor Herauskommen eines 

neuen Filmes gemacht werden sollte, 

um das Interesse des Publikums wie 

auch der Fachleute schon im Voraus 

darauf hinzuweisen und dem Fabri- 

kanten so gewissermaßen den Ver- 

kauf eines neuen erst herauskom- 

menden Films zu erleichtern, 

Seit langer Zeit schon hatte ich 

dem Kino und dem lebenden Bilde 

eine Gleichberechtigung mit dem The- 

ater zugesprochen, und der Bau vor- 

nehmer, eleganter Lichtspieltheater, 

bewies ja, daß meine Ansicht keine 

falsche war. Um nun aber auch diese 

Gleichberechtigung 

wäre es nötitg, daß eine Reklame, wie 

durchzusetzen, 

oben kurz angedeutet, im theatermä- 

Biger Form durch Vornotizen in regel- 

mäßiger Folge erscheinen müßten, — 

In meiner zwar bisher nur kurzen, 

aber doch interessanten Tätigkeit 

eines literarischen Beirats eines Kino- 

Variete, der die gesamte Organisation 

des Presse-Büro und der Reklaıne zu 

leiten hatte (ich bin jahrelanger stän- 

diger Mitarbeiter von Tageszeitungen 

und Redakteur von Fachschriften und 

ich 

wieder mehr als früher mit der Film- 

Berührung. Hierbei 

wurde ich nun von den verschie- 

Zeitungen), kam naturgemäß 

branche in 

densten Seiten der Mitarbeiter im 

Film interpelliert und auch bestürmt, 

bei der zu entfaltenden Reklame auf 

den Verfasser, Regisseur, wie auch 

auf die Darsteller in der entsprechen- 

den eindrucksvollen Form hinzu- 

weisen, 

Ich verkenne nicht, daß bei einem 

gutem Film der Regisseur wie auch 

der Darsteller dazu eine Berechtigung 

herleiten kann; nur ist dies nicht 

Sache des Lichtspieltheaters, das den 

Film aufführt oder vorführt, sondern 

dies wäre nach meiner Meinung 

Pflicht des Filmfabrikanten, 

aber haben, soweit ich mit den ver- 

Diese 

schiedensten Firmen sprach, es rund- 

Der Evangelimann 
Zuchthausdrama in drei Akten nach der bekannten Oper Kienzels, 

Monopol für Rheinland u. Westfalen, Schlesien u. Bayern: 

Lichtbilderei G. m. b. H., M.-Gladbach 
Düsseldorfer Vertretung: Karl Walterscheid 

im Löwehaus Zimmer 229, Telephon 5255 
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weg abgelehnt und einen ihnen vorge- 

schlagenen Weg als unnütze Belas- 

tung des Etats hingestellt, 

Widerspruch hierzu erscheinen mir 

In einem 

demnach feste Verträge mit Darstel- 

lern seitens der Filmfabrikanten, die 

dem Darsteller eine größere Reklame 

zu machen vertraglich zusichern., Wo 

beginnt nun das Recht des Darsteller- 

Vertrags, und wo hört es in punkto 

Reklame auf? Die Regisseure und 

Darsteller von Films, die sich zum 

größten Teile aus Mitgliedern unserer 

ersten Bühnen zusammensetzen, wer- 

Theater - Direktion 

schon vor Herauskommen eines neuen 

Stückes in das rechte Licht gerückt, 

die ihnen zugeteilte Rolle wird ver- 

den von ihrer 

öffentlicht und dadurch eine Reklame 

für die Direktion wie für den Darstel- 

Die 

Filmfabrikanten wollen dies nicht tun, 

ler gleichbedeutend gemacht 

erheben aber für den Film den An- 

spruch auf Gleichberechtigung mit 

dem Theater. Wie ist aber das Eine 

ohne das Andere denkbar? Nach 

meinen Begriffen ist es ein untrenn- 

bares Ganzes, 

Nun begegnete ich euch skepti- 

schen Firmen, auch Regisseuren, die 

da meinten, die Tagespresse wird der- 

artigen Notizen keinen Platz in ihren 

Spalten einräumen, Meine sowohl mit 

der Presse wie mit den Regisseuren 

gehabten diesbezüglichen Anregun- 

gen sind doch zum Teil nicht unge- 

Katalog No. 20 kostenlos 

hört verhallt, denn in letzter Zeit 

widmet gerade ein sehr gelesener Teil 

der Tagespresse diesen Notizen die 

erhoffte Beachtung. Und dies ist ein 

Grund umsomehr, das Feld weiter, 

genügender und systematischer zu be- 

arbeiten. 

Es hat sich auch in letzter Zeit in- 

nerhalb der Filmbranche eine Neuer- 

scheinung bemerkbar gemacht und 

zwar der sogenannte „Sketsch” (oder 

Einakter?), in welchem zum Teil der 

verbindende Text der einzelnen Bil- 

der durch die Darsteller sprachlich 

und schauspielerisch vor der Lein- 

wand zur größeren Wirksamkeit und 

Anziehung gebracht werden soll. Als 

rein phonetische Wiedergabe hatten 

wir dies ja schon vor Jahren mittels 

die entsprechend 

Hier 

konnten die Platten vervielfältigt und 

Sprachapparaten, 

dem Bilde eingestellt waren. 

mit dem Film gemeinsam verkauft 

resp, mitgeliefert werden. Ganz an- 

ders aber verhält es sich doch mit 

Der Schau- 

spieler kann doch sozusagen nicht 

einem „Film-Sketsch.“ 

„mitgeliefert” werden oder durch eine 

andere Person ersetzt werden. Er 

selbst wird ja wohl teilweise aus eige- 

nen Interessen ein persönliches Auf- 

treten zu ermöglichen suchen, sofern 

die Vorführung an seinem jeweiligen 

Aufenthaltsort stattfindet und er auch 

beruflich nicht anderweit verpflichtet 

und dadurch behindert ist. Die Film- 

= KINON I, F:2,5 ® 
Doppel-Objektiv, höchste Lichtstärke für Vorführungs-Apparate! — 

Trioplan F:3 
S ‚ezial- Anastigmat von außerordentlich hoher Lichtstärke für Kino-A «.- 

nahme-Apparate und kinematographische Projektion. 

Kondensatore 

940000404944 

aus reinem, 
weiß. Glase. 

fabrikanten wenden sich zum Teil die- 

ser Neuerscheinung, die ganz neue 

Perspektiven eröffnet, sehr gern zu, 

da die großen und eleganten Licht- 

spieltheater wohl gute Abnehmer von 

diesen Film-Sketchen sein dürften, 

wenn diese einer originellen und 

spannenden Handlung, sprachlich wie 

mimisch, nicht entbehren. Hier hät- 

ten aber doch nun Verfasser, Regis- 

seur und Darsteller (manchmal ver- 

einigt jetzt eine Person dies alles) 

das unbedingte Recht, daß die genü- 

gende Reklame für das Stück wie für 

sie selbst in ausgiebiger Form ge- 

macht wird. Wie will sich nun der 

Fabrikant aus diesem Dilemma her- 

ausziehen, wenn er eine Reklame, wie 

ich solche für unbedingt nötig halte, 

Meines Er- 

achtens nach müßten die Fabrikanten 

diese Frage nicht undurchdacht bei 

Seite legen, sondern umgekehrt in den 

als zwecklos hinstellt? 

Gesichtskreis ernster Erwägung zie- 

hen, da sie zuguterletzt sich selbst 

wohl damit den größten und materiell 

erfolgreichsten Gefallen tun werden. 
* * 

* 

Man ist in den hier besonders 

interessierten Kreisen sehr oft ganz 

entgegengesetzter Meinung wie der 

Verfasser, Es kommt eben immer auf 

die Verhältnisse an, und auch für die 

Frage der Reklame ausschlaggebend 

sind und das für oder wider lösen. 

Katalog No, 20 kostenlos 

Optisch-Mechanische Indusirie-Anstalt HUGO MEYER & Co., Görlitz. 
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Zweiter Autoreniilm der Hoir. Prof. Dr. Anton Ohorn-Serie 

- Der Kommandani vom Königstein — 
Militärisches Schauspiel in 6 Akten nach einer 

wahren Begebenheit aus dem Jahre 1602  :-: 

von Hoirat Proiessor Dr. Anton Ohorn EEK, 

Uraufführung 
in den Rodera-Lichtspielen, Dresden-A., Wilsdruierstraße 

2 Spieldauer: 14 Tage — 

De vom 19. November bis 3. Dezember I9155 #6 

Die Aufnahmen erfolgten in Weesenstein im Schlosse Sr. 

Königl. Hoheit des Prinzen Johann Georg von Sachsen 

Wir laden die Herren Kinobesitzer zu diesen Vorführungen 

ein, vergüten denselben die Hin- und Rückreise zweiter 

Klasse, falls dieselben durch Leihvertragsabschluß den 

Kommandanten in ihren Theatern spielen 

© 9090090090090090909090809099099090920909099090090909090900690909090200909909909088 

a esichm Berlin SW. 68, Hollmannstraße 17... vunrekar: \+ Amt Moritzplatz 4254 
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Marius Christensen }. 
“er unerbittliche Tod kehrt sich 

® nicht an Hoffnungen und 

= Wünsche, Nicht nur auf den 
Schlachtfeldern sucht er sich seine 
nach Tausenden zählende Opfer: auch 
innen im friedlich arbeitenden Hei- 
matlande Unter- 
brechung. Am vorigen Sonnabend 
noch brachten wir die betrübliche 
Mitteilung, daß es der stark angegrif- 
fene Gesundheitszustand des Herrn 
Marius Christensen leider nicht zu- 
läßt, daß der ewig Arbeitsfreudige 

im Geschäftsbetriebe 

keit 

kennt er keine 

seine Tätig- 

ausübt, Schon am darauf- 
folgenden Tage, am Sonntag, als sich 
die Abenddämmerung über die Stadt 
senkte, da schied auch er von uns, Mit 
eisernem Willen versuchte er, bis zum 
letzten Augenblick an seinem so jäh 
und so früh unterbrochenen Lebens- 

werk zu schaffen, 

ganzen 

Das große, im 

Kino - Deutschland so be- 
kannte Filmverleih-Institut, dessen 
enorme Frequenz es zum größten 

stempelte, war seine ursprüngliche 

und ausschließliche Schöpfung. Schon 
am letzten Freitag fühlte er, der es 
gewohnt war, kühl und wohl überle- 
gend zu disponieren, daß seine Tage 
gezählt sind. Der nahende Tod kam 
ihm zu früh und zu ungelegen, Mit 
sorgender Stimme gab er die Richt- 

schnur noch zu erkennen, wie weiter- 
gearbeitet werden soll; wie der läh- 
mende Krieg zu überwinden und dem 
Personal auch weiter das Brot zu 
sichern ist, das es jahrelang bei 
ihm gefunden hat. Schmerzlich 

war ihm das Bewußtsein, von uns 

scheiden zu müssen, wo noch Vieles 

zu erstreben war, das kaum geplant 

oder kaum begonnen war. Mit sieben- 

unddreißig Jahren, in der ersten 

Blütezeit des Mannes stehend, hat 

Gevatter Tod den Unerschrockenen 

vom Arbeits- und Kampfplatz wegge- 

holt. 

Berliner 

Nicht ein kleiner Kreis von 

Geschäftsfreunden trauert 

jetzt um ihn, sondern die Gesamt- 

Branche, 

Es war einer der populärsten 

Persönlichkeiten, dessen makelloser 

Ruf ın 

Deutschlands mit ehrlichster Aner- 

Name und allen Teilen 

kennung genannt wurde. Schon im 

Jahre 1905 wurde man auf ihn auf- 

merksam, als er ganz hoch oben in 

Berlin, am äußersten Ende des Nor- 

dens, in der Reinickendorfer Straße, 

ein kleines Kinotheater, das glänzend 

und 

nebenbei begann, auch die damals 

florierte, mit Geschick führte 

verhältnismäßig noch kurzen Films zu 

kaufen, um sie an seine Berliner The- 

aterkollegen weiter zu verleihen. Un- 

Abend für 

Abend die ihm freundschaftlich zuge- 

tane Kundschaft. Sein Bedarf an Neu- 

heiten wurde immer größer, und bald 

ermüdlich besuchte er 

galt er als ein so flotter, stets sofort 

in bar zahlender Filmkäufer, daß mit 

diesem flotten Absatzgebiet in der 

Reinickendorfer Straße schon bei der 

Fabrikation gerechnet wurde. Eine 

kleine Küche war sein ursprünglicher 

Universal-Arbeitsraum; sie hat eine 

gewisse historische Bedeutung er- 

langt, 

Raum für Raum hinzugenommen wer- 

Bald aber mußte im Hause 

den, und endlich folgte auch er dem 

Zuge der Zeit und siedelte nach der 

Filmstraße in der Friedrichstadt über. 

Im Jahre 1910 wurde aus dem ehema- 

ligen „Küchenchef“, der Leiter einer 

großen Gesellschaft m. b. H, einer 

der allge- 

mein in der Branche rechnete, Noch 

lange nicht waren seine ehrgeizigen 

Großfirma, mit man 

Träume und Gedanken erfüllt, aber 

im letzten Jahr lähmten Krankheits- 

symptome immer mehr sein Schaffen, 

Nun ruht er aus von einem Leben, 

das ihm viel geschäftliche Erfolge, 

viel, unendlich viel Arbeit gebracht 

hat. Er kannte kein Ausspannen und 

kein sorgloses Genießen; seine Le- 

Das 

Lebenswerk wird genau in seinem 

Aber 

sonst hätten wir seinen Namen und 

bensfreude war seine Arbeit. 

Geiste weitergeführt. auch 

ihn selbst nie und nimmermehr ver- 

gessen, denn er ist mit der Geschichte 

der Entwickelung der Kinematogra- 

phie unzertrennlich verbunden, An 

seinem Grabe trauert eine tief er- 

schütterte Gemeinde, die mit ihm ge- 

kämpft hat, seine Erfolge wachsen 

sah und ihm jetzt drei Erdhäuflein an 

seiner letzten Ruhestätte widmet. 

Dann fällt Scholle auf Scholle ... ,.. 

* * 
* 

Die Beerdigung fand unter sehr 

großer Beteiligung heute Mittag aul 

dem Zehlendorfer Friedhof statt. 
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Eiko-Monopol-Films 
und ihre Bezirke 

1. Berlin und Provinz Brandenburg Marius Christensen, 
H t N er Berlin, Friedrichstr. 224 

ur : - : Ktak 
u umm 2. Ost- und Westpreußen, Pommern, Marius Christensen, 

Posen Berlin, Friedrichstr. 224 

F a W. 2106 V. 3. Schlesien Marius Christensen, 
Berlin, Friedrichstr. 224 

4. Königreich und Provinz Sachsen, An- Johannes Nitzsche, 
halt, Thüringische Staaten Leipzig, Tauchaerstr. 4 

5. Bayern und die Pfalz Martin Dentler, 
München, Theatinerstr, 3 

6 Elsals-Lothringen, Baden, Württemberg, Noch zu vergeben, 
beide Hessen, Luxemburg 

7. Rheinland und Westfalen Rheinische Filmgeseilschaft, 
Düsseldorf, Worringerstr. 113 

8. Hansastädte, Hannover, Braunschweig, Kammerlichtspiele, 
Oldenburg, Lippe - Detmold, Schaum- Hannover, Goethestr. 41 
burg-Lippe, Schleswig-Holstein 

l. Berlin und Provinz Brandenburg Film-Kauf-Tausch- u. Leihgenossenschaft 
. Ans „Deutschland“, Berlin Friedrichstr. 207 

„Die Austernpei le 2. Ost- und Westpreußen, Pommern, do. 

Posen 

3. Schlesien do. 

Königreich und Provinz Sachsen, An- Johannes Nitzsche 
halt, Thüringische Staaten Leipzig, Tauchaerstr. 4 

beide Hessen, Luxemburg 

”, Rheinland und Westfalen Rheinische Filmgesellschaft 
Düsseldorf, Worringerstr. 113 

8. Hansa-Städte, Hanonver, Braunschweig, Noch zu vergeben. 
Oldenburg, Lippe-Detmold, Schaum- 

burg-Lippe, Schleswig-Holstein 

Berlin und Provinz Brandenburg Wilh, Feindt, Berlin, Friedrichstr. 246 

Ost- u Westpreußen, Pommern, Posen do. 

Schlesien do. 

Königreich u. Provinz Sachsen, Anhalt, Globus-Filmverleih-Institut, Leipzig, 
Thür. Staaten Tauchaerstraße 9 

Bayern und die Pfalz ' Fr. Praunsmändtl, München, Dachauer- 
straße 45 

f, Elsaß-Lothringen, Baden, Württemberg, Frankfurter Film Co, Frankfurt a. M, 
beide Hessen, Luxemburg | Kaiserstraße 6 

Rheinland und Westfalen ' Unger & Neubeck, Bochum. 

ı 8. Hansastädte, Hannover, Braunschweig, | Albert Hansen, 
Oldenburg, Lippe-Detmold, Schaum- | Hamburg, Ernst Merkstr. 12/13 
burg-Lippe, Schteswig-Holstein | 

Er soll Dein; Herr sein 
> ww 

an 

Ri. 

5. Bayern und die Pfalz Noch zu vergeben, | 

6. Elsaß-Lothringen, Baden. Württemberg, Noch zu vergeben. 

I, Berlin und Provinz Brandenburg  Film-Kauf-, Tausch- und Leihgenossen- 
6“ schaft „Deutschland“, Berlin, Friedrich- „In Teufelskrallen sraße 

9 2. Ost- u. Westpreußen, Pommern, Posen do. 

| 3. Schlesien | do. 

4. Königreich u. Provinz Sachsen, Anhalt, | | Thur Hasien ‚ Noch zu vergeben. 

5. Bayern und die Pfalz Carl Gabriel, München, Dachauerstr, 16 

6. Elsaß-Lothringen, Baden, Württemberg, 
beide Hessen, Luxemburg | do. 

' 7. Rheinland und Westfalen Althoff & Co., Dortmund 
ı 8. Hansastädte, Hannover, Braunschweig, 

Oldenburg, Lippe-Detmold, Schaum- Kammerlichtspiele Hannover, Goethestr. 11 
burg-Lippe, Schleswig-Holstein 

Eiko-Film G.m.b.H., Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 
Telephon: Lützow 9635, 6474, 5526. Telegramm-Adresse: Eikofilm. 
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4 Akte 

voll 

spannendster 

Handlung 

Die schöne Tänzerin 

Edith Ruth unter- 

liegt den Intriguen des 

Chinesen, der sie zum 

Opiumrauchen verführt. 

In dem unterirdischen Ge 

wölbe wird Edith das willen 

lose Spielzeug des Chinesen. 

Telegr. Imperatus 
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voll 

wunderbarer 

Szenerie 

% 

Der reiche Ameri- 

kaner Marc Olander 

suht die Tänzerin 

in der Opiumhöhle. Im 

K ımpf mit dem Chine- 

sen entwindet Edith diesem 

den Dolch und rettet dadurch 

dem Geliebten das Leben. / 

m.b.H. » BERLIN SW. 48 
trasse 23 Telefon: Mpl. 12956 
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Die Erfindung der farbigen Kinematographie. 
Eine weitere Etappe zur Lösung des Problems, 

hi n den letzten Wochen ist es 
Kl . . 

\ einem Schweizer Fachmann, 

dem Privat-Dozent einer nam- 

haften Schweizer Universität, gelun- 

gen, die viel erörterte Frage anschei- 

nend restlos zu lösen, Seine Photo- 

graphie, sein Film hat nichts gemein 

mit all den Systemen, die man bisher 

für die Reproduktion und Produktion 

der natürlichen Farben behandelte. 

Die Methode des Erfinders ist beson- 

ders praktisch, ökonomisch und voll- 

kommen. Ohne in Einzelheiten, die 

uns verboten sind, einzutreten, kön- 

nen wir versichern, daß jeweils zur 

Aufnahme die gewöhnlichen Appa- 

rate dienen, die eine leichte Umän- 

die 

Projektion mittels eines beliebigeen 

derung erfahren, währenddem 

„Möchten Sie wissen, wie diese wich- 

tige Persönlichkeit im Leben einer | 

großen Filmkünstlerin heißt???" 

derartigen Apparates ausgeführt wer- 

den Die 

gleichzeitig für alle Farben statt; es 

kann. Aufnahme findet 

entsteht dadurch keine Zunahme in 

der Rotationsgeschwindigkeit; keine 

Reduktion der Bilder oder Verdoppe- 

lung des kinematographischen Ban- 

des; kein Glitzern und kein Regen 

bei 

Schnörkeleien, 

den Figuren, keine farbigen 

kein Vorherrschen 

oder Absonderung der chromischen 

Bei all der Einfachheit der 

zu Gebote stehenden Mittel (die Auf- 

nahme und der Farbendruck des neu- 

Elemente 

en Films erfordern nicht mehr Zeit 

und Spesen als ein gewöhnlicher 

schwarz-weißer Film) werden gute 

Das Publikum wird 

seinerzeit selbst ein Urteil fällen über 

Resultate erzielt. 

diese Films, die mit so wenig Mitteln 

im Freien und im geschlossenen Raum 

aufgenommen, entwickelt und zur 

Projektion bereit, hergestellt werden 

können, 

Wir erfahren hierzu noch fol- 

gende hochinteressante Details: Die 

Erfindung hat naturgemäß außeror- 

dentliches Aufsehen erregt und die 

namhaften photographischen und 

Film-Firmen Italiens und Frankreichs 

sind sofort in Verhandlungen mit dem 

Vertreter getreten, Von diesen Unter- 

handlungen erhielt eine Berliner Fir- 

ma rechtzeitig Nachricht, setzte sich 

mit dem Erfinder in Verbindung und 

schloß mit 

Erfindung 

ihm sowohl für seine 

der Dreifarben - Pho- 

tographie wie der Dreifarben-Kine- 

matographie Verträge für die ganze 

Welt ab, so daß dadurch die Sicher- 

heit gegeben ist, daß die Ausnutzung 

dieser Erfindung Deutschland im Mo- 

nopol für die ganze Welt verbleibt. 

Die von dem Berliner Haus gebrachte 

Probe wurde bereits einer Gruppe 

von namhaften Fachleuten vorgelegt, 

welche einstimmig erklärten, daß die 

neue Erfindung das Beste und Voll- 

kommendste darstellt, das man auf 

diesem Gebiet kennt und daß man in 

ihr die erste restlose Lösung des viel 

umstrittenen Problems zu sehen habe. 

Zur Verwertung der Patente hat 

sich bereits in der Schweiz eine 

Gesellschaft gebildet, die von dem 

Berliner Hause finanziert wird. 

Wir fügen der Mitteilung dieser 

technischen Neuerung, von der wir 

einige farbige Bilder und Filme be- 

reits sehen konnten, hier noch Einiges 

über die Geschichte der Farben-Pho- 

tographie und -Kinematographie an: 

Die Versuche für farbige Projek- 

tion sowie diejenigen für photogra- 

pnische Aufnahmen in Naturfarben 

sind unzählig; gewiß ist jedoch, daß 

bis heute Niemand eine Vollkommen- 

heit in den Resultaten erzielen 

konnte, weder in der Aufnahme von 

Films noch in der Projektion. Durch 

das Gedächtnis der Eingeweihten fah- 

ren mit Ge- 

schwindigkeit die Namen des Lon- 

doner Friege Grene mit seinen ersten 

kinematographischer 

Versuchen im Jahre 1897 mit trans- 

parentem Drehschirm und des Bar- 

ricelli in Rom mit contemporanen Ex- 

perienzen, Nachher kommen die Stu- 

dien von Lee, Turner, Davidson, 

Waughan, Pfenniger Palmer, Tau- 

leigne für Bilderprojektionen bezw. 

farbige Projektionen in blau-grün, vio- 

lett und orangenrot, dann das Verfah- 

ren von Mills, und dasjenige von Ives, 

das in der gleichzeitigen Aufnahme 

von drei Films vom gleichen Gesichts- 
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Schön 
[ als Regisseur und Hauptdarsteller 

JS Gal afr‘ 
als Trägerin der weiblichen Hauptrolle 

zeugen von der (züte des 

hervorragenden Kunstfilms: 

Durch Nacht zum Licht 
ZELLE GG GGG d.d.”dcd”c” 

der demnächst vorführungsbereit Ist. 

B.URBACH. Berlin 3.48 
Telefon: Lützow 5751 Friedrichstraße 242 
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punkte aus und in ihrem Darüber- 

legen besteht: ein Verfahren von gro- 

Ber Feinheit und nicht geringen Aus- 

lagen. Außer diesen liegen Patente 

vor von der Continental Films Com- 

pany in Kopenhagen und von der 

Natural Color Doving Picture in Ari- 

zon vor, nicht zu reden von der gro- 

ßen Reklame für „Kinemacolor" des 

Urban Smith mit Aufnahme von dop- 

pelter Geschwindigkeit der normalen 

quer durch den grünen und orange- 

Charles Raleygh 

erhielt ein Patent für eine Vervoll- 

roten Drehschirm, 

kommnung an diesem Schirm, um da- 

durch die Geschwindigkeit der Pro- 

jektion herabzusetzen, ohne damit 

ein übermäßiges Glitzern zu verur- 

sachen. Der von Gaumont erzielte 

gute Effekt mit einem komplizierten 

Diapositiv für die gleichzeitige Auf- 

nahme von drei Bildern von drei ver- 

schiedenen Gesichtspunkten aus, Die 

Bilder des „Film“ sind in ihrer Dimen- 

sion um ein Drittel reduziert, und die 

Projektion wird mit drei Objektiven, 

wovon ein jedes mit einem fixen ro- 

ten, violetten und grünen Schirm ver- 

sehen ist, ausgeführt. Pierre Ulysse 

in Marseille versuchte das Problem 

mittels eines bichromischen Kinema- 

tographen-Systems zu vereinfachen; 

Mauclaire und Br&on dagegen ge- 

der 

gleichzeitigen Aufnahme von vier An- 

langten zur Vierchromie, mit 

sichten, quer durch vier verschiedene 

Films, zwei und zwei sich ergänzen. 

Großartig erschien die von Audibert 

di Lione gegebene Lösung des Pro- 

blems, die Resultate jedoch entspra- 

chen nicht den Versprechungen. 

In der Tat, die Einfachheit und 

die Praxis verbannen konstant alle 

diese Systeme, welche außer einer 

der 

Schnörke- 

leien, Glitzern, sowie mangels ge- 

unvollkommenen Wiedergabe 

Farben, chromatischen 

nauem Darüberlegen der Bilder, über- 

dies spezielle Aufnahmemaschinen 

und spezielle Scheinwerfer erfordern, 

komplizierte Kunstgriffe und nicht ge- 

Es ist 

daher nicht zu verwundern, daß heute 

noch die künstliche Hand-Koloratur 

der Films mit Pinsel oder Stanze, und 

ringe Kenntnisse verlangen. 

mit dem Tampon von der Farbe, die 

man anbringen will, triumphiert. 

Diesen primitiven Koloratursys- 

temen folgten die von den franzö- 

sichen Firmen Pathe, Eclair und Gau- 

mont eingeführten Vervollkommnun- 

gen, Pathe schneidet die inneren Teile 

des Bildes mittels einer Maschine ab, 

welche hauptsächlich aus einem 

Präzisions-Pantographen und einer 

Schneidespitze besteht. Joly und 

Eclair gehen in verschiedener Weise 

vor, Gaumont und andere führen die 

Coloratur mittels Drehtampons und 

mit anderen Diapositiven aus, um so 

das Zusammenziehen der Stanze bei 

Feuchtigkeit zu vermeiden. 

Die Plakat- und Inserat-Zensur in Leipzig. 

Nas Polizeiamt in Leipzig hat 

; unterm 8. November d. Js. 

re folgende Bekanntmachung die 

polizeiliche Kinematographenzensur 

betr. erlassen: 

„Die Reklame einiger Kinemato- 

graphen-Theater in den Tageszeitun- 

gen und den Anschlagsäulen ist in 

Wort und Bild in der letzten Zeit in 

einer Weise ausgeartet, daß dadurch 

öfters Anstoß erregt worden ist. 

Es wird daher hiermit angeord- 

net, daß alle für die Tageszeitungen 

und die Anschlagsäulen bestimmten 

Ankündigungen der kinematographi- 

schen Vorführungen und ferner alle 

Reklamebilder, die in den Schau- 

fenstern der Kinematographen-The- 

ater oder an anderen für das Publi- 

kum sichtbaren Orten angebracht 

werden sollen, von heute an der po- 

lizeilichen Vor-Zensur unterliegen 

"und infolgedessen vor der Veröffent- 

lichung dem Polizeiamte hier zur Ge- 

nehmigung vorzulegen sind. 

Die Unterlassung der Einreichung 

der Ankündigungen oder der Rekla- 

mebilder und die Abweichung von 

dem genehmigten Texte oder von dem 

genehmigten Bilde wird mit Geld- 

strafe bis zu 150 Mark oder mit Haft- 

strafe bis zu 14 Tagen bestrait." 

Leipzig, den 8. November 1915, 

Das Polizeia:nt der Stadt Leipzig. 

Mit dieser Verordnung setzt sich 

das Polizeiamt in direktem Gegen- 

satz zu der Anschauung, die in einer 

Entscheidung des allerdings nur für 

Preußen maßgebenden Oberverwal- 

tungsgerichts zur Geltung kam. Diese 

Entscheidung sprach die Ungültigkeit 

einer Verordnung betr. die Plakat- 

zensur aus, weil diese im Widerspruch 

zu den geltenden Reichsgesetzen 

steht. allerdings das 

oberste Verwaltungsgericht in Sach- 

Nun kann 

sen eine andere Stellung zu dieser 

Die Begründung 

Entscheidung ' des 

Berlin 

Aus 

diesem Grunde wäre es wohl ange- 

bracht, die Rechtsgültigkeit der Ver- 

ordnung des Polizeiamts in Leipzig an- 

Frage einnehmen, 

der 

Oberverwaltungsgericht in 

genannten 

läßt dies aber kaum annehmen, 

zufechten, zumal diese Verordnung 

unverständlicherweise auch die Vor- 

zensur der Inserate einführt, Diese 

Vozensur ist u. E. so wenig begründet, 

daß diese zweifellos einer Entschei- 

dung nicht standhalten kann. 



DI Der wirkliche Schlager 
Hauptdarsteller: 

HEINRICH PEER ! 

AX ADALBERT! 
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Nachruf 

Am Sonntag den /. November 1915 ist unser hoc- 

verehrter Chef 

Herr Marius Christensen 

im Älter von 38 Jahren nach schwerem Leiden sanft entschlafen. 

Seine große Fürsorge für sämtliche Angestellten, sowie seine 

Herzensgüte werden ein dauerndes Andenken bei uns hinterlassen. 

Wir betrauern in ihm einen Mann, der stets ein Vorbild an 

Arbeit und Schaffensdrang war. 

Marius Christensen 
Film=V erleih. 
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Hierdurch teilen wir höflichst mit, daß mit dem Ableben des 

Herrn Marius Christensen 

das Geschäft im Sinne des Entschlafenen genau so wie bisher 

weitergeführt wird. Es wird auch fernerhin das Bestreben der 

Gescäftsleitung sein, nur das Beste vom Besten zu bringen, 

damit das alte und gute Renommee der Firma auch weiterhin 

bewahrt bleibt. 

Marius Christensen 

Film =V erleih. 
Berlin SW. 48, Friedrihstrasse 224 

Fernspreher: Lützow 2496, 2497, 



ie 

Marius Christensen 

Gm/ 

MELITTA DEIRI 

HERBERT 
PAULMÜLLER PALLENBERG | 

MIZZLI | RARTA | 

| 
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Berlin SW. 48, Friedrich-Straße 224 
Fernsprecher: Amt Lützow 2496, 2497 EHE EHE PH HERE PH Filiale i In BRESLAU 
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Was Gie „L.B.5B.” erzählt. 
Die amerikanischen Filmfabriken 

haben eine große Aktion gegen die 

überaus strenge amerikanische Film- 

zensur eingeleitet. Sie machen gel- 

tend, daß es nicht angeht, von der 

Behörde, der die staatliche Filmzen- 

sur obliegt, ferner von den städtischen 

Behörden und dann noch von überei- 

frigen Polizisten beaufsichtigt zu 

werden, und verlangen eine einheit- 

liche staatliche Zensur. 

*“ * 
“ 

Der erste Konrad Dreher-Film ist 

fertig, hat den Titel „Der Tyrann von 

Muckendorf” und läuft bereits in den 

Münchener Kammer-Lichtspielen, 

* « 
* 

Paul Berger hat die Vertretung 

der „Bubi-Films” übernommen. 

* * 
* 

Das russische Ministerium des In- 

nern hat eine neue Verordnung her- 

ausgegeben, wonach es in Zukunft un- 

ter strenge Strafe gestellt wird, Bil- 

der, Ansichtskarten und Flugblätter 

zu verbreiten, die geeignet sein könn- 

ten, das Volk gegen die Deutschen 

aufzureizen, Den Kinematographen- 

theatern ist untersagt worden, die 

bisher sehr üblichen Zerrbilder über 

Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz 

Josef weiter vorzuführen, 

* ® 
* 

Herrn Georg Anders von der 

Firma Anders Danziger Filmzentrale, 

Feldwebel in einem Landwehr-Infan- 

terie-Regiment, ist das Eiserne Kreuz 

verliehen worden, 

„Die silberne Kugel“ ist der Titel 

des dritten Films der Richard Oswald- 

Serie, die bei Lothar Stark erscheint 

und der von Paul Rosenhayn verfaßt 

wurde, 

Bei der Decla schreiten die Ar- 

beiten für den Alwin Neuss-Film 

„Das Gewissen” gut fort. Die Regie 

führt auch bei dem zweiten Film der 

Serie Alwin Neuss, der ebenso die 

Hauptrolle spielt. Das Gewissen wird 

von A, von Horn verkörpert, 
* * 

= 

Der neueste Stuart Webbs-Film 

„Die Toten erwachen” ist im Marmor- 

haus für die dritte Woche prolongiert 

worden, 
* * 

” 

Nach einer Mitteilung in den 

„Hamburger Nachrichten” hat der 

stellvertretende, kommandierende 

des 12. Armeekorps die 

Errichtung einer Prüfungsstelle für 

Plakate und Vorführungen der Licht- 

spieltheater angeordnet, da vielfach 

General 

die Darstellungen der Lichtspielthe- 

ater nicht dem Ernst der Zeit ent- 

sprechen. x 
+ * . 

Der Direktor der Polo-Film- 

Vertriebs-Gesellschaft in Wien, Herr 

L, Loebenstein, der bei Kriegsaus- 

bruch mit einem verwandten Arzte 

ein Spital mit einem Belegraum von 

mehr als 100 Betten gründete und 

weiter unterhält, wurde „die Silberne 

Ehrenmedaille vom Roten Kreuz’ mit 

der Kriegsdekoration in Anerkennung 

besonderer Verdienste um die mili- 

tärische Sanitätspflege im Kiege tax- 

frei verliehen,” 

— Drohende Schatten —— 
Detektiv-Sensations-Drama in 3 Akten, 

Monopol für Rheinlaud u. Westfalen u. die okkupierten 
Gebiete Belgiens und Frankreichs: 

Lichtbilderei G. m. b. H., M.-Gladbach 
Düsseldorfer Vertretung: Karl Walterscheid 

im Löwehaus Zimmer 229, Telephon 5255 

Die „Union“ hat von Bernhard 

v, Hindenburg ein Filmmanuskript un- 

ter dem Titel „Das preisgekrönte 

Auto” erworben, 

* * 
* 

In England wird jetzt ein Gro- 

tesk-Komiker, Charlie Chapline, als 

Filmgröße pupulär gemacht, 

” * * 

Heinrich Lautensack, der in Ost- 

preußen Dienst tat, ist abkomman- 

diert und macht mit dem Regisseur 

Hecker einen Ostpreußen-Film, 

In dem nächsten großen Film, den 

Max Mack bei Greenbaum mit Ru- 

dolf Schildkraut in der Hauptrolle 

z, Zt. fertig stellt, wirken ferner noch 

Leopoldine Konstantin, Egede Nissen 

und Josef Schildkraut mit, 

* * 
* 

Den neuen Imperator-Schlager 

„Satan Opium” hat wiederum Regis- 

seur Siegfried Dessauer inszeniert, 

der durch neuartige Lichteffekte in 

hervorragender Weise dieses Werk 

künstlerisch gestaltete, 

* E2 
* 

Hedda Vernon absolviert jetzt 

ihren „Zofia-Tanz” in den schönen 

Kammer-Lichtspielen in Hannover, 
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Sondi hat Pech 
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Burleske in 2 Akten 

Wer auch nicht will, muß doch lachen! 

Monopof für Berlin, Brandenburg, Hansastädte, Schleswig-Holstein, Braunschweig, 

Hannover, Oldenburg, Mecklenburg, Pommern, Posen, Ost- und Westpreußen. 

en mn an nn ann nn nn nn mn nenn nn nn nn nn nn nr m nn nm nn nn nn nn nn nn mann 

III ZZ TLLddededede AA AALIITZG 

MERKUR -FILM -VERLEIH 
Telegramm-Adresse: Filmheim J. Laupheimer Telephon: Lützow 6505 

BERLIN SW 48, Friedrichstraße 224 A 

am — 
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Schauspiel in BE PZ 

4 Akten nad “A / es. 0 

Poe u. Hoffmann 
ANETTE EDITIEREN SEAN SEE 

inszeniert von 

Richard Oswald 

Erstaufführung ab 19. dieses Monats „Admirals - Palast“ 

Monopol für: 

Berlin, Brandenburg, Pommern, Posen, Ost= und Westpreußen, Schlesien, Kgr. und 

Prov. Sachsen, Thr. Staaten, Anhalt, Schleswig-Holstein, Hansastädte, Oldenburg 

Hannover, Braunshweig=Mecdlenburg, Schaumburg -Lippe, Lippe=Detmold, Waldeck 

Ariftokratenlaunen _ Wenn die Heimat ruft. 
ui: Zirkus-Film in 3 Akten RES Kriegs-Episode in 3 Akten er ; 

Ein wilder Sproß —__ Der Talisman 
| = Schauspiel in 3 Akten 2 WB Film-Roman in 2 Akten en ] 

Monopol für: Ganz Deutschland 

Es lebe der König 
Sensations=Schauspiel 3 Akte mit Eva = Speyer - Stöckel 

Der geheimnisvolle Nachtschatten 
m Detektiv-Sensations-Film von Harry Piel 4 Akte — 

Monopol für: Ganz Deutschland ausser dem Süden 

Br 

SOSSE - —- m = euer — 

_ Standard-Film-Gesellschaft m. b. H. 
Tefephon: Amt Moritzplatz Nr. 1653, 16% 

Ö 
-. 

— —— — m — —— _ — — | nisse ——äA 
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Winter=Saison 1915-16 +— 

ae 

% 

4 Akte 
Der zugkräftigste 

Sensationsfilm 

Monopol für: 

Berlin und Brandenburg, Pommern, Ost= und Westpreußen 

Das dunkle Schloß (Union) 

n E Hanni Weiße in der Hauptrolle :: Spannender Detektiv-Film in 3 Akten En 

Monopol für; Ganz Deutschland exkl. dem Süden 

. Arme Marie (union) Manya, die Türkin (una) 
a Warenhaus = Geschichte a 2 Sensations-Film in 4 Akten von Harry Piel E 

Größter Kassenchlager für jedes Theater Monopol für: Berlin, Brandenburg, Braunschweig, Han- 
lonopol für: Königreih und Provinz Sadsen, Thü- nover, Oldenburg, Schleswig - Holstein, Hansastädte, 

DEIN ZIETD ZI TR ZI TE ZI EI DI DE ZI TE ZI EI AGD 
ringishe Staaten, Anhalt und Schlesien Medienburg, Pommern, Posen, Ost= und Westpreußen 

Im Banne der Vergangenbeit (Luna) 
— Variete = Sensations-Film in 4 Akten a a 

Monopol für: Berlin, Brandenburg, Pommern, Posen, Ost= und Westpreußen 

Curare oder der indifche Dolch (tuna) 
rs Gesellshaftsdrama in 3 Akten von W. Schmidthäßler Een 3 

Monopol für: Ganz Deutschland, Luxemburg und die okkup. Gebiete exkl. 
Süddeutschland 

2 

ST > > 

) = nn ! A r» + 5 r N 4 

serlin SW. 48, Friedrich = Straße 11 
| ] 

legramm = Adresse : Standardfilm 
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; 'etzt sind wir da, lieber Rolf," 

NY 

J Hellmuth zu seinem 

(EWY Freunde und zeigte auf die un- 

zähligen Glühlampen, die den Ein- 

gang des Kinos umrahmten. 

„Dann man rin ins Vergnügen, 

erwiderte Walter lachend, der es 

liebte, mitunter Berlinisch zureden. — 

Das Stück hatte schon begonnen, 

als sie den dunklen Saal betraten. 

Es war eine Komödie, die sich auf der 

abrollte, 

Liebesszene, 

„Potztausend, das Mädel da!" zief 

Walter und kniff seinem Freunde 

Leinwand eine niedliche 

nicht gerade sehr sanft in den Arm. 

„Sieh nur diese Grazie, diesen Chick, 

dieses Weib... ." 

Rolf war ganz erstaunt über die 

Reden, die Walter mit ihm führte. 

Noch niemals hatte er ihn so sprechen 

gehört. Was 

Mann gefahren? 

Rolf und Walter unterhielten sich 

noch weiter über das prickelnde, fein- 

war in den jungen 

pikante Spiel, als eine barsche Stim- 

me im Zuschauerraum ein „Pscht“ 

durch den Saal rief, Der Film rollte 

die Musik wurde immer 

immer lebendiger. Das 

Publikum amüsierte sich köstlich und 

lachte Walter dagegen 

starrte unverwandt auf die weiße 

weiter, 

frischer, 

laut auf, 

Wand, auf diese faszinierende Er- 

scheinung, die ihn ganz in seinen 

Bann gezogen. 

Und wie er näher hinsah, be- 

merkte er, daß auch sie ihn ansah, ja, 

daß sie ihm zulächelte, wirklich zu- 

lächelte ... . 

Er sah sie so überrascht und so 

erstaunt an, als sei ihm plötzlich eine 

Offenbarung geworden, die er zu 

dieser Stunde und an diesem Orte 

Seine stille Liebe. 
Eine Film-Novelle von Erich Morawsky. 

Das 

junge Ding, das von der Leinwand 

herab so keck das Publikum .ansah, 

war in der Tat ein entzückendes Ge- 

Ein Kleid aus 

Seide umspannte ihre schlanke, an- 

mutige Gestalt, und ihr Gesichtchen 

glühte in den gesundesten Farben. 

Das kecke Näschen verschönte nicht 

gerade das Gesicht, aber welch’ ein 

Zauber von Jugend, welch’ eine Fülle 

am wenigsten vermutet hätte. 

schöpf, fließender 

von Lebenslust strahlte sie aus! ..... 

Als Walter an Hellmuths Seite 

das Theater verließ, war er wie um- 

gewandelt. Er, der niemals in eine 

Flimmerkiste gehen wollte, der das 

Kino eine „mechanische Spielerei‘ 

genannt hatte, er war plötzlich ganz 

begeistert von dieser Erfindung, er 

war plötzlich ganz hingerissen von 

Schönheit auf der weißen 

und plauderte von nichts 

dieser 

Wand 

anderem mehr, als von den Schau- 

spielerinnen auf der Bühne und auf 

der Leinwand, 

„Ich ziehe mir noch immer das 

Theater vor," sagte scherzhaft Hell- 

muth und bot ihm aus seiner silbernen 

Zigarettendose eine Zigarette an. 

„Da kann ich mir doch wenigstens 

nach Schluß der Vorstellung eine 

Schauspielerin herausholen!" Walter 

verstand diesen derben Witz, der zu- 

gleich eine Anspielung sein sollte, und 

erwiderte lachend: 

„Ich kann ja auch nach Kopen- 

hagen fahren!” 

Sie waren inzwischen vor Walters 

Hause angelangt, und Hellmuth ver- 

abschiedete sich von seinem Freunde. 

„Lräume nicht zu viel von ihr!“ 

sagte Hellmuth boshaft, der sich über 

die Umwandlung seines Freundes 

sehr freute, 

Walter sagte schweigend „Gute 

Nacht” und verschwand im Haustflur. 

Der Himmel hatte wieder sein 

blaues Gewand mit den silbernen 

Sternchen angezogen und lag fried- 

lich über der Stadt. Aus den Cafes 

tönte Musik herüber, wilde, sinnliche 

Musik. ., Walter stieg langsam die 

Treppen herauf, Im  Korridor 

brannte noch eine Gasflamme, Rasch 

warf er Hut und Mantel beiseite und 

trat ins Wohnzimmer. Ein Dunst von 

Zigarettenluft schlug ihm entgegen. 

Er öffnete das Fenster... Die an- 

genehme, etwas frische Sommerluft 

tat ihm wohl. Er atmete tief. Und 

dann dachte er über den Abend nach. 

Wie romantisch doch das Alles ge- 

wesen! Er mußte lächeln, als er sich 

ihres kindlichen Aussehens, ihrer 

faszinierenden Figur, ihrer reizenden 

Bewegungen erinnerte. Ja, er liebte 

das Leben, liebte Glanz der 

großen Welt! Er war reich, war 

allein, fern von seinen Eltern, die auf 

ihrem Gute weilten, All’ die sinn- 

lichen, gleichgültigen Weiber hatte er 

satt. Er war noch jung und lebens- 

den 

freudig! Und mit ihr wollte er einen 

zarten Frühling der Feste feiern, den 

Mit ihr, diesem 

Mädchen mit den zierlichen Bewe- 

gungen, den klugen, unschuldig drein- 

blickenden Augen und den feinge- 

schwungenen Lippen. .. Sollte er 

es wagen? .., . Einundzwanzig Jahre 

war er erst alt... Er setzte sich an 
den Schreibtisch, nahm einen Brief- 

bogen zur Hand und schrieb; schrieb 

an die Filmfabrik, deren Namen man 

ihm im Kino genannt. Einfach, sach- 

lich, offenherzig. Würde man ihm 

antworten? Erregt stampfte er mit 

dem Fuß auf den Boden, .. Er 
mußte sie finden, mußte , . 

ersten Frühling. . . 



Nummer 46 8, Jahrgang 1915 Seite 33 

see ST Te tere ee ee TTS ee 

| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 

> BR 

B——n 

—T— TH TE 

r ee — — ee — tl =. 

” = Glänzender Lustspielschlager | 
in 3 Akten. 

In den Hauptrollen: 

Ida Perry Berliner Theater 

Richard Senius Theater am Nollendorfpl. 

Ernst Ludwig Kleines Theater 

a 

k 

w ie Monopolanfragen an: 
“AA 

BERLIN SW 48, Friedrich-Straße 12 
Telephon: Amt Moritzplatz 3669 Telegramm-Adresse: Apollofilm 

TE) Te) nn, —— 8 
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Die Direktion des Tauentzientheaters in Breslau 
schreibt: 

Betreff des Film: Der Katzensteg können wir 
Ihnen nur Hocherfreuliches mitteilen, Wir haben mit 

dem Schauspiel 10 Tage ein Geschäft gemacht, wie es 

lange nicht der Fall war. Der Andrang in unserem 
Theater war ein so starker, daß wir uns entschließen 

mußten, auch wochentags schon den Beginn der Vor- 

stellungen auf 3 Uhr zu verlegen; der Andrang zu den 

Nachmittagsvorstellungen war geradezu beängstigend, 

Wir haben den Film in den letzten drei Tagen auch 

für Jugendvorstellungen genehmigt bekommen und 

durften Kinder in Begleitung Erwachsener den Vor- 
stellungen beiwohnen. Auch hier war der Besuch 

über alles Erwarten glänzend, Ueber den Inhalt des 
Films selbst lautete das Urteil unserer Theaterbe- 

sucher einstimmig: 

TREERRERERXRX TkkÜkÜkÜkÜfÜRERÜRRRRÜÜRÜRÜRÜRR RER 

Finige freiwillige Mitteilungen aus Theaterkreisen 
über den Erfolg des Films 

in meinem Bezirke: Königreih und Provinz Sachsen, Anhalt, Thüringen, 

Schlesien, Pommern, Posen, Ost- und Westpreußen. 

N 

ck 
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Die Lichtspielhaus-Gesellschaft Tilsit 

schreibt: 

Be FOUR daß wir mit dem Film Katzensteg einen 

durchschlagenden Erfolg erzielt haben, 

Die Ostdeutsche Lichtspielhaus-Gesellschaft 

Königsberg schreibt: 

- Das Geschäft mit dem Film Katzensteg war sehr 
gut, 

Die Direktion der Kammerlichtspiele Bromberg 

schreibt: 

Katzensteg brachte uns das größte Geschäft, das 
wir überhaupt seit Bestehen unseres Theaters mit 
einem Film gemacht haben, 

Herr Artur Barndt, Besitzer des Burgphontheaters 

in Schweidnitz, schreibt: 

Mit Freuden kann ich Ihnen die Nachricht zu- 

kommen lassen, daß die Aufführung des prachtvollen 
Filmwerkes: Der Katzensteg mit einem vollen mora- 
lischem Erfolg verbunden war, der vom Kassenerfolg 

noch überboten wurde, 
Presse und Publikum waren nur eine Stimme des 

Lobes ..... Nach meinem Urteil der beste Film für 
jetzige Zeit — — für hoch und niedrig. 

Spezialhaus Visbeck, Stettin 
Louisenstraße 6/7. 

TTTXXXRXRXXXRRRRÜRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRQQT 
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Schlemiel . 
Lausbuben. Lausbuben- 

i Rudolf Schild t 
9. schichte BON SOhHEhraN geschichte 

j Schauspiel in 4 Akten 

—— 1558 Meter 

© 

Mieze Strempels 

Werdegang 

mit 

Claire Waldofi 

3 Akte 

—— 1044 Meter 

Filmverleih 

an urn u. 
a WG EB ET E L 

F m m mE ı u 
5 m m Eco 

/ dA m a A AB 

Monopole für 

Groß - Berlin, Brandenburg, 

Pommern, 

Posen, Ost- u. Westpreußen, 

Schlesien 

Unsere wunder- 

vollen Beiprogramme 

liefern wir zu den Monopolen frei 
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Wieder senkte sich die Nacht über 

Kopenhagen. In den Restaurants 

und Cafes sind die Kronleuchter an- 

gezündet 

Zu dieser Stunde kam Walter 

angereist. Er hatte keine Antwort 

erhalten und sich bald entschlossen, 

selbst nach Kopenhagen zu fahren 

und sie aufzusuchen, Ihren Namen 

hatte er erfahren. So kam er siegesbe- 

wußt dort an. Seine Augen glänzten 

vor Freude und Lust, Er nahm sich 

einen Wagen und befahl dem Kut- 

scher, ihn über Umwegen in ein Hotel 

zu fahren, 

Sinnend saß er im Wagen... 

Vorbei an den wogenden, drängen- 

den Menschen, vorbei an den festlich 

erleuchteten Lokalen ging die Fahrt. 

Dann wieder dachte er an sie ... 

an dieses Mädchen mit den klugen, 

unschuldig dreinblickenden Augen, 

mit den reizenden Bewegungen und 

den schönen, lockigen Haaren ... 

Fast durch die ganze Stadt, vorbei 

an den niedrigen, schiefwinkligen 

Häusern der Arbeitsbezirke ging am 

nächsten Tage die Fahrt, bis endlich 

die vielen Schornsteine und die rie- 

sigen Bauten aus Stein und Eisen dem 

Fahrgast verrieten, daß hier die ge- 

suchte Fabrik sein müsse, 

Welch’ ein Riesenterrain! Welch’ 

kolossale Gebäude! Walter stutzte. 

Das hatte er sich nicht träumen 

lassen, Ar- 

beiter in weißen Kitteln rannten an 

Zögernd trat er ein, 

ihm vorbei, Autos sausten durch die 

Gassen, und sogar eine kleine Eisen- 

Jetzt 

Dieses 

bahn fuhr an ihm vorüber. 

stand er vor dem Theater, 

grandiose Gebäude in seinen Riesen- 

diemensionen, ganz aus Glas und 

Eisen gebaut, machte auf ihn einen 

beängstigenden Eindruck. Ratlos 

Endlich wandte er sich 

an einen Herrn, der ihm vertrauens- 

stand er da. 

würdig aussah, 

„Ich möchte den Herrn Regisseur 

sprechen, sagte Walter, 

„Der bin ich,” der 

Fremde und bat ihn, näherzutreten, 

erwiderte 

Durch eine kleine Tür gelangten 

An der 

hingen unzählige Kulissen, 

sie in den Riesenraum. 

Decke 

Hunderte von Händen waren mit 

dem Aufbau der Dekorationen be- 

schäftigt. Eine große Schiebebühne 

rollte unaufhörlich hin und her, Kron- 

leuchter wurden angebracht, Licht- 

effekte 

hörte man das Rufen und Komman- 

Walter sah 

aber 

probiert, und dazwischen 

dieren der Regisseure, 

sich nach allen Seiten um, 

vergebens suchte er das Mädchen, 

um deretwillen er hierher kam. 

Schließlich gelangten sie 

Hier konnte 

in das 

Büro des Regisseurs. 

Walter sein armes Herz ausschütten, 

aber der Regisseur schüttelte den 

Kopf, 
„Es tut mir leid," sagte er, „aber 

ich kann keine Liebeständeleien hier 

dulden. Die Adresse will ich Ihnen 

sagen, die Dame wohnt weil 

draußen bei ihrer Mutter, Aber 

ersparen Sie sich lieber den Weg, 

junger Mann, Doch ich will Sie nicht 

in Ihrem Glücke stören, tun Sie, was 

Ihr Herz begehrt." | 

Bei diesen Worten verbeugte sich 

der Regisseur sehr liebenswürdig und 

begleitete Walter bis zum Ausgang; 

dann ließ er ihn allein. Mißgestimmt, 

erbost über das Schicksal, das ihm 

nicht hold gewesen, schlenderte 

Walter durch die Straßen. 

Mann sollte sein Glück, seine schönen 

Dieser 

Träume und Hoffnungen nicht zer- 

Er würde sich zu ihr be- 

geben, würde sie sehen, sie sprechen 

und ihr seine Liebe gestehen, Was 

hatte der Regisseur wohl gemeint, 
als er ihm riet, sich den Weg zu er- 

sparen? Das war sicher eine Tat 

der Eifersucht. Nein, er ließ sich 

durch Niemanden beirren. ....... 

stören! 

Wieder schien die Sonne herrlich, 

als sich Walter auf den Weg nach 

ihrer Wohnung machte, 

Als Walter vor dem Hause an- 

kam, verließ ihn der Mut. Zaghaft 

schellte er. . . 

Doch, als er sah, daß ein Mädchen 

ihm öffnen ging, faßte er sich von 

Walter brachte 

seine Bitte, so gut es ging, vor, Das 

Neuem ein Herz. 

Mädchen ließ ihn nähertreten und 

führte ihn in einen großen Salon. Dem 

jungen Mann schien das Herz zu 

springen, Jetzt würde er sie sehen, 

jetzt würde er sie sprechen, Er 

würde ihr seine Liebe gestehen, 

würde ihr erzählen, daß er sie in 

Berlin bewundert habe und sie liebe, 

Da ging die Tür auf. Walter er- 

hob sich, Eine alte Dame trat ein. 

Es war ihre Mutter. Noch einmal 

mußte Walter seine Liebesgeschichte 

all’ 

Sehnsucht, all’ seinen Schmerz 'offen- 

erzählen, noch einmal seine 

baren. ... 

Die alte Dame hob warnend die 

Hand. 

„Junger Mann," begann sie und 

ihr Gesicht nahm einen ernsten Zug 

an, „Sie haben eine Torheit begangen. 

Sie sind noch jung, ich weiß es, dieser 

Fehler ist Ihnen zu verzeihen, Aber 

Sie standhaft 

bleiben, wenn ich Ihnen jetzt sage, 

daß Sie.die junge Dame, ihre „Liebe, 

nicht 

Keinen Einwand, junger Herr. 

dennoch müssen 

sprechen können, — — — 

Und 

vor allem keinen Liebeskummer ..,." 

Walter 

„Warum“ zu stammeln, dann brach 

vermochte nur noch ein 

er wie ein Ohnmächtiger auf seinem 

Stuhle zusammen. . , 

„Weil das junge Mädchen taub- 

die stumm ist,‘ erwiderte alte 
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Die Schaffnerin 
der Linie 6 

Ein zeitgemäßes Lebensbild in drei Akten 
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Monopoliilm -Vertriebs- Ges. m.b.H. 
er & Scheler 
ip X DÜSSELDORF, Kaiser-Wilhelmstr. 53 

ıV, EN Telephon-Anschluß: Nr. 2822 

Telegramm-Adresse: Saxofilms 

Beachten Sie die nächsten — | 

Hanewack 

BERLIN SW48, Friedrichstraße 25/26 7, Ä 
Tel.: Moritzplatz 145 84, 145 85 

Telegramm-Adresse : Saxofilms 
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Täglich ausverkaufte Häuser 

| wird das aktuelle Volks- 
stück aus der Kriegszeit | 

Die Schaiinerin der Linie 6° 
| als zugkräftiger und originellster 
| Schlager der Saison zeitigen 

Glänzendes und reichhaltiges 

Reklame-Material 
steht zur gefälligen Verfügung | 

IE 
AN, 

III 
ns IN 

KSCIDIE 

Höhere Beamte, Fahrer, Schaffner, Schaffnerinn: 

der Straßenbahn. | 

Be, NEE FREE wer Haupidarsteller: 

| Rückmann, Fabrikbesitzer ... . G. Leux 
Mathilde, seine Frau. ...... Marga Köhler | 

Vera \ +. . Charlotte Terna 

Ilse | beider Töchter ++. Ruth Raimer | 

| nn 1 Ferdinand Robert 

| Herwig, Buchhalter b.Rückmann Ernst Pitschau 

| Grete, eine Schaffnerin ....... H, Märtz-Lüdemann 

| Frau Voß, Sherrermisterli. . Martha Rohde | 

Hedemann, Bürodiener ..... Georg Rothe-Kleiı | 

| 

R | 

” 
Ort der Handlung: Berlin — Zeit: Kriegsjahr 1915 

fe 

BERLIN SW 48, Friedrichstraße 25-26 
Tel.: Moritzplatz 145 84, 14585 :: Tel.-Adr.: Saxofilms | 

| 
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Monopoliilm-Vertriebs-Ges.” 

| 
| 
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Wir erhielten von der Direktion der 
- Großen Berliner Straßenbahn die aus- 
schließliche und alleinige Erlaubnis zu 
den Aufnahmen der gesamten inneren 

' Betriebe einschließl. der Fahrerinnen- 
| Schule. Außerdem wurde uns der ge- 
samte Wagenpark und das Personal in 

liebenswürdigster Weise zur | 
| Verfügung gestellt | 

Verlangen Sie die reich illustrierte 

Pracht-Broschüre 

‚ Sichern Sie sich sofort Erstaufführungsrechte! 

n der 
In der Titelrolle: 
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Fräulein 

| Charlotte Terna 
Spielleiter: 

Gustav Schönwald 
A uhhuchänih nich Kch ch nei Ach . 

Se leenenen ee Nee Vene e ee ee ve 

| 
| 
h 

JANEWACKER & SCHELER 
‚ DÜSSELDORF, Kaiser-Wilhelmstr.53 

Telephon-Anschl.: Nr. 2822 :: Telegr.-Adr.: Saxofilms 
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Das tragische Lebensschicksal eines 
Phantasten in vier Akten 

Verfasser, Spielleiter und 
Hauptdarsteller: 

CARL SCHÖNFELD 
Prächtiges Reklame-Material 
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aufsehenerregende Neuheit! 

Ein von Anfang bis Ende spannender 
und geistvoller Schlager, der außer- 

ordentliche Erfolge bringt! 

Beachten Sie auf der nächsten 

Seite die Presse -Kritiken! 

ee le ee ee ee le ee ee 

HANEWACKER & SCHELER 
DÜSSELDORF ‚Kaiser-Wilhelmstr.53 
Telephon-Ansch!. : Nr. 2822 :: Telegr.-Adr.: Saxofilms 
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Einige Urteile der Tagespresse über „Die Goldquelle‘ 

Im Tauentzien-Variete wurde in 
einer Sondervorstellung das vieraktige Filmdrama „Die 
Goldquelle” gegeben, bei dem Herr Carl Schönfeld Ver- 

fasser, Spielleiter und Hauptdarsteller ist. Der are 
Handlung folgte das Publikum bis zum Schluß mit 

Interesse. 

Vossische Zeitung. Im 
„Die Goldquelle*, die eine Neuheit bringst: 

gisseur und Hauptdarsteller in 
einer Person, in der des Herrn 

Carl Schönfeld. Die Handlung 
bewest sich um eine lauwarme 
Quelle, die für eine handelnde 
Person zur r Gol dquel le u FRE 
soll. Wie schwer das ist, kann 

man aus diesem Film ans: h Iu- 
lich erfahren. 

Berliner Tageblatt. 

regem 

Tauentzien-Variet&e sah man 
Verfasser, Re- 

Berliner Morgenpost. Im 
Tauentzien -Variete wurde in 
einer Sondervorstellung vor 
geladenen Gästen das Film- 
drama „Die Goldquelle“ vor- 
geführt. Die Leichtgläubigkeit 
eines weltiremden Idealisten 
wird von einem gewissenlosen 
Verwandten ausgenützt, um 

ihn um sein Hab und Gut zu 
bringen. In einem Anfall von 
Verzweiflung tötet der völlig 

zu Grunde Gerichtete den Be- 
trüger. Carl Schönfeld, der 
das Kinodrama verfaßt hat, 
versteht es, den unglücklichen 

Idealisten mit kargen Strichen 
äußerst treffend zu charakteri- 
sieren, und ihm die Sympathie 
der Zuschauer zu gewinnen. 

Das Publikum kargte nicht 
mit seinem Beifall. 

Acht Uhr - Abendblatt. 
Die Grundidee des Films ist 
eine falsche Spekulation, die 
sehr geschickt und spannend 
aufgebaut wurde. Ein Guts- 
besitzer entdeckt auf seinem 

Grundstück eine heiße Quelle 
und läßt das Wasser durch 
seinen ständig in Geldver- 

legenheit befindlichen Vetter 
analysieren. Dieser vertauscht 
das wertlose Wasser mit einem 
stark radiumhaltigen und teilt 
seinem reichen Vetter das erschwindelte, vorteilhafte Er- 

gebnis mit. Ohne weitere Kontrolie baut der Gutsbesitzer 
mit dem Aufwand seines ganzen Vermögens großartige 

Badeanstalten um seine Quelle, wobei ihm sein ungetreuer 
Freund scheinbar behilflich ist. Erst nachdem der ganze 
Schwindel aufgedeckt wird, bricht über alle Beteiligten 
die blutige, erlösende Katastrophe herein. Dieses neue 
Filmdrama fand, nicht zuletzt durch die guten Leistungen 

der Darsteller, eine sehr beifällige Aufnahme, 

like, Peoisseur $ ie n!darsieller 

Karl. Schönfeld | 

Klischee lür Tageszeitungen zur gefälligen Benutzung tür 

unsere verehrliche Kundschaft 

Gutsherr lebt in der 
auf seinem eigenen Gute entdeckte 

heiße Quelle sei eine „Goldquelle*, . Das ist die Ge- 
schichte, aus der Herr Carl Schönfeld, der Verfasser, 
Spielleiter und Hauptdarsteller zugleich ist, vier fesselnde 

kte gemacht hat. Die Vorführung des Films, der in 
jeder Beziehung glänzend ausgeführt war, wurde von den 
zahlreichen Gästen sehr beifällig aufgenommen. 

Deutsche Tageszeitung. Ein 
Jllusion, die von ihm 

Deutscher Kurier. Im 
Tauentzien-Variet& fand eine 
Nachmittags - Spezial -Vorstel- 
lung statt, zu der etwa tau- 
send geladene Gäste kamen, 
um sich ein neues Filmwerk 
anzusehen, das unter dem 

Titel „Die Goldquelle" als 
dramatischer Vierakter viel 
Interesse und nach jedem 
\ktschluß starken Beifall fand. 
Als Verfasser, gleichzeitig aber 

auch als Spielleiter und Haupt- 
darsteller zeichnete der be- 

kannte Schauspieler Herr Carl 
Schönfeld sich aus und er- 
warb sich in diesem Filmwerk 
viel Anerkennung durch sein 
gemäßigtes und diskretes Spiel, 
womit er auch den Beweis 
erbrachte, daß der Film in 
seiner stummen Äusdrucks- 
möglichkeit durchaus nicht so 
starke Lichter braucht, die so 
oft leider von vielen Film- 

künstlern angewandt werden, 
um durch Mimik und Geste 
verständlich zu wirken. Der 

Schönfeld-Film wird dadurch 
überall bei geschmackvollem 
Publikum viel Interesse und 
Beifall finden. 

Tägliche Rundschau. Das 
Stück unterhält durch eine gut 
angelegte, spannende Hand- 
lung. Das Publikum folgte der 
Aufführung mit Anteilnahme. 

Düsseldorier Tageblatt. 
Der neue Film „Die Gold- 
quelle” ist ein interessantes 

Erzeugnis der modernen Kine- 
matographie. Herr Carl Schön- 
feld zeichnet als Verfasser die- 
ser Schöpfung, gleichzeitig 

auch als Hauptdarsteller und als Spielleiter. Der Künstler 
hat es mit Geschick und Geschmack verstanden, einen 
sehr interessanten Stoff, der im Verlauf der Handlung viel 
spannende Momente mit sich bringt, für das Kinopublikum 
ins Bildhafte zu übertragen. Die einzelnen Szenen wech- 
seln schnell, sodaß man interessiert der Handlung folgt. 

Das diskrete und gut durchdachte Spiel der einzelnen Dar- 
steller sind weitere Vorzüge dieser „Goldquelle”, die sich 
als ein rechtes Zugstück erweisen wird. 

Monopoitilm-Vertriebs-Ges. m.b.H. Hanewacker & Scheler 
BERLIN SW48, Friedrichstr, 25-26 DÜSSELDORF, Kaiser-Wilhelmstr. 53 

BT Te en 
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Die talentvolle, junge, charmante und elegante, überall mit Beifall 

überschüttete Bühnenkünstlerin 

Weitere Mitteilungen erfolgen in allernächster Zeit. 

Monopoliilm -Vertriebs -Ges. ";° 

BERLIN SWA48, Friedrichstraße 25 26 
Tel.: Moritzplatz 14584, 145 85 

Telegramm - Adresse: Saxotilms 

HANEWACKER & SCHELER 

DÜSSELDORF, Kaiser - Wilhelmstr. 53 
Telephon - Anschluß: Nr. 2822 

Telegramm - Adresse: Saxofilms 

Beachten Sie die letzte Seite! 
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Ein Auszug aus der Überfülle unserer 

Monopol-Schlager 
Ans Vaterland, ans teure . 

Zeitbild in 3 Akten 

Zucker und Zimt 

Lustspiel in 2 Akten 

Judith von Bethulien 

Historisches Kolossalgemälde 

| Die Unschuld vom Lande 
| Komödie in 3 Akten 

Ältere 

Charles Decroix - Films: 
Der neue Unterpräfekt — Humoreske in 2 Akten 

Die Aitäre Dumaine — Drama in 3 Akten 

Ave Maria — Drama mit Musik in 3 Akten 

Die Czernowska — Dramatische Studie in 3 Akten 

Brutal! — Drama aus dem russ. Volksleben in 3 Akten 

Wenn Liebe sich einmengt — Komödie in 3 Akten 

Freunde! — Tragikomödie in 2 Akten 

Der Fleck — Modernes Drama in 3 Akten 

Das deutsche Volkslied 

Lebensbild in 2 Akten 

Gehetztes Wild 

Charakterbild in 4 Akten 

Unter Indiens Glutensonne 
Sensationsdrama. 

| Ein Frauenherz Die vier Teufel 
Dramat. Lebensbild in 3 Akten 

Strohieuer 
Dram. Gesellschaftsbild in 3 Akten 

| Leben heißt — kämpfen 
| Drama in 3 Akten 

5 Akte Sensationsdrama in 4 Akten 

# Die tolle Gräfin 

Großes Zirkusdrama. Neue Kopien 

Ältere 

Treumann-Larsen -Films: 
Wir lassen uns scheiden — Komödie in 3 Akten 

Motiv unbekannt — Dramat. Roman in 3 Akten 

Freiheit oder Tod — Tragödie in 3 Akten 

Die Sumpiblume — Mimodrama in 4 Akten 

Mirza, die Zigeunerin — Lebensbild in 3 Akten 

Der Zirkusteufel — Artistendrama in 3 Akten 

Das Abenteuer der Lady Glane — Roman in 4 Akt. 

Herzensrecht — Dramatisches Erlebnis in 3 Akten 

Außerdem eine große Anzahl weiterer Monopolschlager und kurze Films zum Beiprogramm 
bei billigster Preisberechnung 

Verlangen Sie Angabe der freien Spieldaten, Leihbedingungen, Beschreibungen; außerdem 
die fortlaufende ARERERRRERUNE unserer illustrierten Zeitschrift PER MONOPOLFILM" 

Monopollilm-Vertriehs Geestlsihäftn m. b.H. in & Scheler, B Berlin SW48 
Friedrichstraße 25-26 Telephon: Moritzplatz 14584, 14585 
Filiale: DÜSSELDORF, Kaiser-Wilhelmstr, 53 — Telephon: Nr. 2822 

Telegramm-Adresse: Saxofilms 
Telegr.-Adresse: Saxofilms 
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Die „Programm--Zeitung“. 

SR \ ie Filmbühne hat in der Musik 

| nn A ein unentbehrlichesHilfsmittel 

EN sefunden. Die größeren Licht- 

spielhäuser locken durch ihre ausge- 

zeichneten Künstlerkapellen einen 

bedeutenden Teil des musikliebenden 

Publikums in ihre Häuser. In einer 

ähnlichen Weise müßte man auch die 

Journalisten-Literatur als Hilfsmittel 

benutzen, um volle Kassen zu bekom- 

nämlich dadurch, daß man 

durch eine vorbildlich sorgfältige und 

erstklassige Zusammenstellung einer 

„Programm-Zeitung” das leselustige 

Publikum zum regelmäßigen Besuch 

des Theaters zwingt, Es bestehen wohl 

da und dort „Programm-Zeitungen”, 

men; 

aber sie beweisen nur, daß man sich 

bisher ein falsches Bild von der Auf- 

machung und Wirkung eines solchen 

Unternehmens macht; denn sie sind 

mehr oder minder — im Grunde ge- 

nommen — weiter nichts als eine An- 

sammlung von Inseraten, aus denen 

der Gast mühsam den Spielplan her- 

aussuchen muß, Eine solche „Pro- 

gramm-Zeitung”, die ihren Zweck er- 

füllen soll, das heißt, wie bei der Be- 

gleitmusik als wesentlicher Bestand- 

teil eines jeden Spielplans zu gelten 

hat, müßte aber in ganz anderer, näm- 

lich in viel großzügigerer Weise gelei- 

tet werden, so daß tatsächlich min- 

destens ein Viertel des erschienenen 

Publikums (wie bei der Begleitmusik) 

das Theater schon allein wegen des 

prächtigen Inhalts dieser Heftchen 

besucht. Das ist aber nur möglich, 

wenn dieser Gedanke ungefähr in fol- 

gender Art ausgeführt wird: 

Die „Programm-Zeitung” ist von 

einem erfahrenen Fachliteraten von 

Geschmack nach dem Grundsatz: 

Vom Besten das Beliebteste!" zu dem 

Von Egon Jacobsohn. 

allwöchentlichen Spielplanwechsel in 

einem handlich schmucken Umfang 

von 24—32 Oktavseiten herauszu- 

geben und ungefähr aus folgenden 

12 verschiedenen Teilen zusammen- 

zustellen: 

1. Der Leitartikel. Er muß aus 

der gewandten Feder des Chefredak- 

teurs stammen und in kurzweiligem 

und volkstümlichem Stil an irgend ein 

zeitgemäßes Ereignis anknüpfen, 

2. Die Feuilletonskizze, Sie muß 

eine lustige oder ernste Novelette 

eines beliebten Schriftstellers, span- 

nend im Aufbau und originell in der 

Ist der Autor des Haupt- 

films eine Größe, so ist es angebracht, 

Idee sein, 

wenn er als Verfasser dieser Arbeit 

herangezogen wird, In gewissen Ab- 

ständen kann man, um dann und wann 

das Honorar für diesen Teil der „Pro- 

gramm-Zeitung” zu ersparen, seinem 

Publikum einen Probeabdruck aus 

dem neu erschienenen Novellenbuch 

(oder dgl.) einer berühmten Feder bie- 

ten. Man lasse sich aber sonst auf 

keinen Fall durch die Höhe der Ho- 

norarfrage zwingen, minderwertige 

Das ist 

Sparsamkeit an falscher Stelle. 

3. Der Roman. 

einzelnen Fortsetzungen. Bei ihm gel- 

Arbeiten zu veröffentlichen, 

Er erscheint in 

ten dieselben Bestimmungen wie bei 

der Feuilletonskizze, Und auch hier 

Verlangen Sie Offerte! 

or Beiprogramme => 
erhalten Sie am besten von der 

Lichtbilderei G. m. b. H., M.-Gladbach 
Düsseldorfer Vertretung: Karl Walterscheid 

im Löwehaus Zimmer 229, Telephon 555 

Verlangen Sie Vertreterbesuch! 

scheue man nicht vor dem Honorar, 

das wohl hierbei am verhältnismäßig 

höchsten ausfallen dürfte, zurück. 

Denn die Veröffentlichung der einzel- 

nen Fortsetzungen eines Romans aus 

der Feder eines namhaften Dichters 

lockt einen großen Teil der Besucher 

regelmäßig ins Haus und schafft ein 

treues Stammpublikum, Dadurch, daß 

man jeder Fortsetzung in kurzen 

Worten den Inhalt der bereits erschie- 

nenen Kapitel voransetzt, wird es 

auch den einige Wochen später hinzu- 

kommenden Gästen ermöglichst, den 

Roman zu verstehen und seine wei- 

teren Fortsetzungen mit Spannung 

und Interesse zu verfolgen, 

4. Ein Kinoartikel, Er hat in 

leichter Plauderform dem Leser 

einen interessanten Einblick in das 

innere Getriebe der Kinowelt zu ge- 

ben. So müßte zum Beispiel der Ent- 

wicklungsgang eines Films vom Ma- 

nuskript bis auf die Leinwand be- 

schrieben werden oder erklärt wer- 

den, wie man eine Filmidee filmreif 

ausarbeitet und den Fabriken zur Prü- 

Es gibt da eine Un- 

menge verschiedener gleich dankba- 

fung einreicht, 

rer und wissenswerter Themen, die 

von einem angesehenen Fachschrift- 

steller (oder auch vom Chefredakteur) 

Hauptsächlich 

muß der Verfasser bei der Anferti- 

zu bearbeiten sind. 
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zu vergeben. Daher baldige Anfragen zu empfehlen, 
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Atlas. Film-Oeseil Charlotten: Telephon: Moritzplatz 927 
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gung dieses Artikels darauf bedacht 

sein, daß er nicht für den Fachmann, 

sondern für das große Publikum zu 

schreiben hat. — Da sich diese Zei- 

tung für ein einziges Unternehmen 

allein zu kostspielig stellen würde, 

so hat ihre Herausgeberin soviel wie 

möglich Verträge mit den Lichtspiel- 

häusern anderer Städte abzuschlie- 

ßen, worin sie ihnen den „allgemeinen 

Teil" des Programmheftes für ent- 

‘ sprechendes Entgelt überläßt. 

die lokalen Mitteilungen läßt sich 

dann eine jede Filmbühne ihren eige- 

Für 

nen Doppelbogen drucken, den sie 

dann in die Mitte der Zeitung ein- 

heftet und auf dessen ersten Seite sich 

befindet: 

5, Die Beschreibung des Haupt- 

films. Sie muß in der üblichen Weise 

ausgeführt werden, wenn für anmu- 

tige Szenenbildece Raum vorhanden 

ist, können die Photographien abge- 

bildet werden, Hierbei wird die be- 

treffende Filmfabrik im eigenen Inter- 

esse gern behilflich sein. — Auf der 

zweiten und dritten Seite dieses ein- 

gehefteten „Doppelbogens für lokale 

Mitteilungen” (also nunmehr in der 

Mitte der Zeitung) wird veröffent- 

licht: 

- 6. Der Spielplan, Und auf der 

nächsten (also letzten) Seite dieses 

Doppelbogens druckt ein jedes Film- 

spielhaus 

7. Inserate von Firmen aus dem 

betreffenden Orte. Dadurch deckt ein 

die 

extra entstehende Ueberkosten für 

jedes einzelne Unternehmen 

den Erwerb der Programm-Zeitung. 

— Dann geht es im sogenannten „All- 

gemeinen Teil“ weiter und man 

findet: 

8, Rätsel. Sie sind hauptsächlich 

vom Publikum selbst zu verfassen und 

einzusenden. Unter jedem Rätsel hat 

der Vor- und Zunahme des Einsenders 

8. Jahrgang 1915 

zu stehen. Die Auflösungen sind auf 

die Rückseite der bezahlten Eintritts- 

karte von den Besuchern zu schreiben 

und an die Hauptleitung zu senden, 

die im Abstand von zwei Wochen 

die Namen der Einsender richtiger 

Lösungen in der Programm-Zeitung 

veröffentlicht. Durch diese Namens- 

nennung des Publikums werden die 

Einsender von Rätseln und ihren 

richtigen Lösungen gewissermaßen 

gezwungen, das Kino wieder zu be- 

suchen, um ihren Namen in dem Pro- 

abgedruckt zu 

Außerdem kann man für eine abge- 

grammheft lesen. 

druckte Rätseleinsendung und für eine 

richtige Lösung den Einsendern je 

eine Vorzugs- oder Freikarte überlas- 

sen, Dem Geschick des Chefredak- 

teurs bleibt anheimgestellt, dann und 

wann größere Preisrätsel zu veran- 

stalten oder gar ein Preisausschreiben 

anzukündigen, in dem das Publikum 

aufgefordert wird, denjenigen Film zu 

nennen, der ihm in dem Spielplan der 

nächsten sechs Wochen am besten ge- 

fällt. Die Berechtigung zur Beteili- 

gung an diesem Ausschreiben erwirbt 

jeder Besucher, der mit seinem und 

dem Namen des betreffenden Films 

auch die Gründe angibt, warum er 

ihm gefallen hat, und der die sechs 

bezahlten Eintrittskarten jener für die 

Preisveranstaltung in Frage kommen- 

den Wochen einsendet, Die Einsen- 

der des Filmwerkes, das von den 

meisten Besuchern ausgewählt wor- 

den ist, erhalten eine Monats- oder 

-s=w Tirol in Waffen => 
| Kriegsdrama in 5 Abteilungen. Gerade für die jetzige Zeit äusserst aktuell. 

Monopol für Rheinland u. Westf. (für Kinder genehm,): 

Lichtbilderei G. m. b. H., M.-Gladbach 
Düsseldorfer Vertretung: Karl Walterscheid 

im Löwehaus Zimmer 2:9, Telephon 5255 
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Jahresfreikarte oder dergleichen An- 

deres, 

9, Eine Plauderei über eine Film- 

größe, Jede Ausgabe muß einer an- 

deren Filmgröße gewidmet sein und 

das Publikum in anmutig unterhalt- 

samem Plauderton über ihr Leben, 

über ihre Bedeutung und Kunst, usw. 

aufklären, Die Arbeit ist vom Chef- 

redakteur oder von einem Fach- 

schriftsteller oder von der betreffen- 

den Filmgröße anzufertigen. 

10, Eine Karrikatur oder Zeich- 

nung dieser Filmgröße. Irgend ein 

beliebter und begabter Zeichner ent- 

werfe von dieser Persönlichkeit eine 

Zeichnung oder eine Karrikatur. Im 

Notfalle behelfe man sich mit eini- 

gen Photographien, die die Filmgröße 

in verschiedenen Rollen zeigt. 

11. Die Scherzecke. 

eine Anzahl guter, harmloser Witze 

und Anekdoten gebracht, die auch 

(wie bei den Rätseln)meistenteils aus 

dem Publikum zu stammen und aus 

dem oben angegebenen Grunde die 

Namen der Einsender zu führen ha- 

ben. Jedoch sichte man bei der Aus- 

wahl grausam streng. Für die Einsen- 

dung eines jeden gedruckten Witzes 

zeige man sich durch Ueberlassung 

einer Freikarte erkenntlich, die je- 

doch zu einer anderen Zeit gültig ist, 

als die Veröffentlichung erfolgt, 

12. Der Briefkasten. Er hat die 

verschiedenen Wünsche, Anregungen, 

Beschwerden und Anfragen der Gäste 

in allgemein interessierender Form zu 

Hier wird 
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Monopoliilm -Vertrieb 

Altona a. d. Elbe, Sculterblatt 15 
im Hause des Belle-Alliance-Thea 

Fernsprecher: Gruppe I, Nr. 2034 
Telegramm-Adresse: Filmhenschel 
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Das Mirakel im Film. Das Breslauer „Palasttheater” an der 
Neuen Schweidnitzer Straße hat vor einigen Tagen Vollmoellers 
„Mirakel" in seinen Spielplan aufgenommen, das naturgemäß alle 
anderen „Nummern“ überragt, Die Verfilmung der gewaltigen i 
Pantomime ist nicht neu. Gleichzeitig mit den ersten Raum- Zweite Woche 
bühnenaufführungen im Berliner Zirkus Busch erschien sie auf 
der belichteten Leinwand des dortigen Palasttheaters am Zoo, 
und schon bald erhoben sich kritische Stimmen, welche zwischen Breslau Palasttheater 
der Aufführung im Zirkus und dem Film Vergleiche zogen, Schon 
vor etwa einem Jahre wurde in der M,-Gladbacher Zeitschrift Einnah me 
„Bild und Film” diese Gegenüberstellung zugunsten der Lein- 
wand entschieden, und wer die Vorführung im hiesigen Palast- 
theater sieht, muß in der Tat zugeben, daß schwerwiegende ca. MkK. 8S5OO. er 
grundsätzliche Erwägungen für dieses Urteil sprechen. Vor 
allen Dingen konnte bei Reinhardt, dessen Kunst die vielfältig (550 Plätze) 
wechselnde Szenerie innerhalb des bleibenden Rahmens einer 
Kirche zu gestalten suchte, von einer Bewältigung dieses schwie- 
rigen Regieproblems keine Rede sein. Anders der Film, Die 
Szene beginnt vor dem wundertätigen Muttergottesbilde in der 
Kirche, führt uns dann aber durch Wald und Wiesen ins Königs- M K. 1 7000. — 
schloß, auf den Richtplatz und so weiter in alle Raumgestal- 
tungen, die der Dichter gefordert hat. In dem erwähnten Auf- 
satze in „Bild und Film" wurde schon auf das Absurde der trotz 
aller genialen Kühnheit ärmlich wirkenden Festnagelung der % 
Begebenheiten an den einen Kirchenraum bei Reinhardt hinge- r 
wiesen, Der Film kennt solche Rücksichtnahme auf das räum- 
lich Mögliche nicht. Dazu kommt in unserem besonderen Falle, 
daß es sich um eine Pantomime handelt, die immer eine bedenk- 
liche Sache auf der Raumbühne bleibt, wohingegen wir es im 
Film ganz selbstverständlich finden, daß die Personen schwei- 

gen, ja wir erhalten noch die besondere ästhetische Annehmlich- 
keit hinzu, keine durch Lippenbewegungen vorgetäuschten Laute 
sehen zu müssen, die in der Wirklichkeit nur vom Ohre auf- 

genommen werden können, 
= - 

Leipzig 
Die Aufführung, wenn man so sagen darf (mit der beglei- “ “ . 

tenden Musik und Sologesängen von Humperdinck; Haupt- Astoria-Lichtspiele 
darstellerin Maria Carmi- Vollmöller), ist im Breslauer Palast- 
theater durchaus würdig und stellenweise ergreifend, Wir 
erinnern nur an die Szene, da der Gichtbrüchige vor dem Ma- 
donnenbilde die Kraft seiner Glieder wiederfindet und nun das e en ie si ie 

jubelnde Volk ihn in ekstatischem Triumphzuge durch die Stadt 5 h 5 ch d 
führt. Wundervoll ist auch das Schlußbild, da die büßende 

:: Sache dort an! :: 

Gesamteinnahme in 2 Wochen 

Freitag, 12. November 

erste Vorstellung 

Sünderin vor der Muttergottes wieder den Schleier anlegt und 
ihr totes Kind vertrauensvoll in den Armen der reinen Jungfrau 
bettet. Das Kapitel, ob „Das Mirakel” gläubige Katholiken 
verletzen könne, wird wohl immer gesondert stehen bleiben, 
Wir haben von einer Profanierung heiliger Dinge nichts ge- 
funden, höchstens hätte an zwei Stellen das Auseinanderstieben 
der Nonnen eine größere Gemessenheit ertragen können, 

Auf dem Wege zum künstlerisch wirkenden Film bedeutet 
„Das Mirakel" einen großen Schritt vorwärts, 

Alle gesshälllichen Anfragen sind zu richlen an: 

Impresario Hans Neumann 
Berlin-Wilmerdorf, Burgunderstr, 2 
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ist unser unbestreitbar erfolgreichster Monopol-Schlager der Gegenwart. 

Fr 13 

fl & Ar ei 

Sys & Bm m 
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Dieses, an aufregenden Momenten reiche Filmwerk, in 5 Akten schildert das 

dunkle Treiben der Kinderhändler, die Machinationen der Engelmacherinnen, 
und bildet das soziale Werk in seiner ganzen Größe, ein wertvolles Dokument 

auf dem Gebiete des Kinderschutzes. In atembeklemmender Spannung folgt das 

Publikum den Vorgängen der sensationellen Enthüllungen tollkühner Detektiven. 

Monopole für ganz Süddeutschland 
Bayern, Pfalz, Württemberg, Baden, Hessen, Hessen-Nassau, Elsaß-Lothringen, Luxemburg 

Der furchtbare Stahl Die „dicke Berta“ 
(Der Unversöhnliche) Das beste Militär-Lustspiel in 3 Akten 

Großer Sensationsfilm in 4 Akten mit Anna Müller-Linke in der Hauptrolle 
. (Ein Kassenmagnet erster Ranges) 

Detektiv Braun’s letztes Abenteuer ; 
(Der Streit um Millionen) „Teddvs Verhältnis“ 

Detektiv-Schauspiel in 3 Akten Das beste Teddy-Lustspiel in 3 Akten 

Auf dem Felsen der Adler Schön ist die Soldatenliebe“ 
Spannender Abenteuer-Roman in 3 Akten er L Pr ’ 

ustspiel in Feldgrau in 2 Akten 

Der Kampf ums Testament Scharmützel in der Küche 
in Drama in den Alpen in 4 Akten ee : 

Lustspiel in Feldgrau in 3 Akten 

Der Sträfling Nr. 37 Liebet die Männer 
a Anna Müller-Linke — Lustspiel in 2 Akten 

„Nanna“ Eine Bummelfahrt mit Hindernissen 
Modernes Gesellschaftsdrama in 3 Akten 

Die Erben des Geizhalses 
Dramatischer Filmroman in 3 Akten, 

Ein köstliches Lustspiel in 2 Akten 

Albert als „Asta Nielsen“ 
Origineller Filmschwank in 2 Akten 

Verbotene Frucht Ja, der Soldate 
Tragödie in 4 Akten Militärlustspiel mit Knittelversen 

Der hohe: Richter In der Hauptrolle Anna Müller-Linke 

oder Zweierlei Menschen „Zum verliebten Kakadu“ 
Dramatische Erzählung in 3 Akten Ein brillanter Hotelschwank in 3 Akten 

„Scheingold“ Eine tolle Nacht 
Künstlertragödie in 3 Akten Die erfolgreichste Komödie in 4 Akten 

Zu jedem Schlager liefern wir großzügiges und reichhaltiges Reklame-Material 

Süddeutscher Schlager - Film-Verleih 
München, Schützenstraße 1a ı stock 

Fernsprecher:: 52979 (im Hause des Imperial-Theaters) Telegramm-Adresse: Schiagerfilm 
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Trotz der großen Schwierigkeiten und 

erhöhten Herstellungskosten kaufen wir 

jede Woche noch 

teilweise neu, teilweise neue Kopien älterer Films 

von gemischten Programmen 

Ueber 150 erstklassige Monopolfilms 

Filiale: . Filiale: 

Martin Dentler Film-Zentrale Deutsche Pilm - Gesellschaft 
Film - Zentrale München Braunschweig Frankfurt a.M. 

Theatinerstraße 3 Raisatehade 64 

Fernspr. : 26625, 25626, 25627 Fernsprecher: 1143 und 1144 Fernsprecher: Amt Hansa 5700 

Telegramm -Adr.: Filmdentler Telegr. - Adr.: Zentraltheater Telegramm -Adr.: Monopolfilm 
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en Fr 3: am 5 97957 

beantworten und zu besprechen 

und auch ihre Urteile über den Spiel- 

plan zu veröffentlichen, damit man 

auch einmal Stimmen aus dem Publi- 

kum zu hören bekommt, 

Die Kosten für Druck und Papier, 

das Gehalt für den Chefredakteur, 

(der ja nebenbei auch Reklamechef 

sein kann), die Honorare für den 

Feuilletonisten, für den Roman- 

schriftsteller, den Zeichner und den 

Fachschriftsteller werden aus zwei 

Quellen bestritten: aus dem Verkauf 

der Programm-Zeitung, deren Preis 

aber 20 Pfennige nicht überschreiten 

darf, an das eigene Publikum und an 

die verschiedenen fremdstädtischen 

Lichtspielhäuser (wie unter Nr. 4 wei- 

ter oben auseinander gesetzt worden 

ist) und aus den Inseraten von Film- 

labriken, die ihre Neuerscheinungen 

und reklamelus- anpreisen, von 

8, Jahrgang 1915 
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Ex 

tigen Markenartikelfabrikanten (wie 

„Odonta”, „Maggi", „Manoli”, „Pal- 

mi‘, „Kupferberg‘, ,„Sarotti”, „Stoll- 

werk“, „Kaffeehag‘ und vielen, vielen 

anderen). Jedoch verfalle man nicht 

in die alten Fehler, die Inserate 

„so zwischendurch” im redaktionellen 

Teil zu drucken, sondern bringe sie 

nur auf die letzten freibleibenden 

Seiten, sonst wird der intime, vor- 

nehme Buchcharakter dieser Zeitung 

empfindlich gestört, Es macht keinen 

sonderlich guten Eindruck, wenn man 

beim Lesen einer spannenden Novelle 

fortwährend durch nebenstehende In- 

serate darauf aufmerksam gemacht 

wird, daß man sich „mit Nasenformer 

„Zello" solche und ähnliche Nasen- 

formen verbessern „kann” und daß 

„Ramogen wirklich die beste Säug- 

lingsnahrung" ist! 

Und nur, wenn in dieser geschil- 

derten oder ähnlich großzügigen Auf- 

machung der Gedanke einer „Pro- 

Seite 53 

gramm-Zeitung” nach Beendigung des 

Feldzuges aufgenommen und ange- 

führt wird, kann er seinen oben ange- 

gebenen Zweck erfüllen, Sonst sollte 

man ganz davon abkommen und wie- 

der wie bisher den einfachen Doppel- 

bogen als Programm anbieten, auf 

dessen erster der Name des Licht- 

spielhauses und auf dessen anderen 

drei Seiten der Spielplan der Woche 

zu lesen ist. Aber wer sich diesen 

mächtigen Bundesgenossen im 

Kampfe gegen leere Kassen und Häu- 

ser entgehen läßt, tue das in der leb- 

haften Empfindung, einen bedeuten- 

den Vorteil aufgegeben zu haben. 
” ” * 

Wir stehen einer „Programm- 

Zeitung” sehr skeptisch gegenüber, 

denn sie ist nur dann zu finanzieren, 

Reihe 

Lichtspielhäusern dafür interessieren, 

wenn sich eine große von 

Es ist aber sehr unwahrscheinlich, ob 

dies gelingt, Die Redaktion. 

„Glaukar“-Anastigmat F: 3,1 
Kino-Objektiv höchster Leistungsfähigkeit 

gibt bis in die Ecken des Schirmes gestochen scharfe Bilder von höchster Brillanz. 

Achromat. Doppel-Objektive 
für Kino-Projektion und für stehende Projektion. 

Preiswürdige, sehr leistungsfähige Objektive in erstklassiger 
Ausführung für alle Theater und Schirmgrößen vorrätig. 

Kataloge kostenlos. Kataloge kostenlos. 

Emil Busc Rathenow. A. Optische 
G., Industrie. 
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— Richard Oswald- 

2. Film 

Die verschleierte Dame 
|. Abenteuer des Ietektivs Engelbert Fox 

DE EI EEE EG uud | 

Verkäufe: 

Bayern und Süddeutschland Philantropische Lichtbilder G. m. b.H, 
Straßburg 

Rhei ıld.-Westfalen u. d. occup, Gebiete Belgiens Unger & Neubeck, Bochum 

Groß-Berlin, Brandenburg, Os'- und Westpreußen 
Posen, Pommern, Schlesien, Königreich und Pro- Berliner Film-Manufaktur G.m.b.H. 
vinz Sachsen, Schlew,-Holstein, Ramburg, Lüseck, Berlin SW 68, Friedrichstr. 207 

Brem:n, Hannover, Braunschweig, Mecklenburg- (früher Düsseldorfer Film-Manuf., Berlin) 

Schwerin und -Strelitz, Oldenburg, Detmold 

Oesterreich-Ungarn und Balkan I. Handl, Wien 
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\ 
\ Vertrieb der Richard Oswald-Serie: | ot rn ar 
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Serie 1915/16 oO 
PILZE TG II 0000N 

Der 3. Film der Serie 

Die silberne Kugel 
SUNNNRNRNRNRNRNRNRNRNRNRNRNRNRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRURRRUUUURUURUURU 

2. Abenteuer des Detektivs Engelbert Fox 

verfaßt von 

Paul Rosenhayn 
Regie von 

Richard Oswald 

> + 

IStark : Berlin SW 48 
Straße 12 Telegrammadresse: Filmstark. 
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Neues Gutachten der Handels- 

kammer. 

Die Handelskammer in Berlin hat 

ein für die Filmverleiher sehr beach- 

tenswertes Gutachten abgegeben, Es 

ıst nach diesem nicht ganz allgemein 

üblich in Deutschland, bei Abschluß 

schriftlicher oder mündlicher Film- 

verleihungsverträge zu vereinbaren, 

daß Schadenersatz wegen unrichtiger 

oder verspäteter Lieferung vom Ver- 

leiher keinesfalls geleistet wird. — 

Danach liegt es also im Interesse der 

Verleiher, derartige Vereinbarungen 

vertragsmäßig festzulegen, auf einen 

Handverbrauch ist also bei Ablehnung 

einer Schadenersatzpflicht bei un- 

pünktlichem Eingang des Programmes 

bei Gericht nicht zurückzugreifen. 

Der Zeitungsriese, 

Bei „Eiko” hat Curt Matull seinen 

neuesten Film „Der Zeitungsriese“ 

vor geladenem Publikum zur Vorfüh- 

rung gebracht und großen Beifall er- 

zielt, Der Film behandelt den Le- 

benslauf eines Zeitungsjungen in Ame- 

rika, der es ob seiner Befähigung 

zum ersten Mitarbeiter der größten 

amerikanischen Zeitung bringt und 

schließlich auch mit diplomatischen 

Aufgaben bei Regelung wichtiger 

Fragen zwischen Amerika und China 

betraut wird. Der Film gewährt recht 

interessante Einblicke in den Zei- 

tungsbetrieb und bringt recht span- 

nende Bilder von dem Einfluß und 

der Macht der Zeitung in Amerika 
sowie von dem Betrieb auf der Börse. 

Für das große Publikum bringt der 

Film zweifellos sehr interessante Bil- 

der und daher wird auch der Theater- 

besitzer bei der Vorführung ein dank- 
bares Publikum finden, 

Fern Andra und das Kinopublikum. 

In einem Kino im Westen Berlins 

wurde kürzlich ein Film mit Fern An- 

dra in der Hauptrolle gespielt, Als 

nach Schluß der Vorstellung das Pu- 

blikum das Theater verließ, ging ge- 
rade die Künstlerin an dem Theater 

vorüber und wurde von einigen The- 

aterbesuchern erkannt. Sehr bald 

war Fern Andra von dem enthusias- 

mierten Publikum umringt, das der 

beliebten Künstlerin seine Ovation 

darbrachte, — Es ist sehr erfreulich, 

daß das große Publikum den Kino- 

Darstellern ständig sein Interesse ent- 
gegenbringt, 

Das Kino und Lazarett! 

Das Lazarett im Augusta-Victo- 

ria-Krankenhaus, Weißensee, hat jetzt 

ein ständiges Kino erhalten, das von 

den Herren Hans Engelke und Georg 

Fischer mit der Erlaubnis der Vorge- 

setzten und der Anstalts-Direktion 

ins Leben gerufen wurde, Am letzten 

Dienstag war die Eröffnungs-Vorstel- 

lung, welche von den Verwundeten 

und deren Angehörigen derart stark 

besucht wurde, daß bald sämtliche 

Sitz- und Stehplätze vergriffen waren. 

Das vereinnahmte Entree fließt der 

Kasse der Verwundeten zu, Einen 

großen Beifall erregte der humori- 

stische Dreiakter von Treumann-Lar- 

sen „Fifi‘, der Liebling der Garnison, 

sowie der hervorragende Schlager 

der Süring Film Co, „Ein Held des 

„U”-Bootes”, Es ist dankbar zu be- 

grüßen, daß derartige Vorstellungen 

in jeder Weise gefördert werden, 

Neue Lichtspielhäuser in München, 

Die Kriegszeit scheint den Kino- 

Markt nicht ungünstig zu beeinflus- 

sen, so daß gegenwärtig, mehrere, 

größere Projekte, für neu zu errich- 

tende Kinos in der Schwebe sind, Ein 

großer Kino mit ca. 600 Sitzplätzen 

soll pro 1916 schon in der Neuhauser- 

straße eröffnet werden. Ferner er- 

richten die Vereinigten Lichtspielthe- 
ater Höpfner und Muggenthaler am 
Isartorplatz 3 einen neuen Kino mit 

ca. 300 Sitzplätzen, Eröffnung 15, De- 
zember. Göthe- Kino, 

straße 42, wurde am 1, November von 

Herrn Vinzenz Scola übernommen, 

SIINI IE IIELIEN) 
\ Repräsentabler \ 

Film-Reiserder } 

neuerer Monopole mit für Rheinland, 

© militärfrei, der beste Erfolge aufweisen ) 

Westfalen evtl. benachbarte Provinzen, & 

e 

N kann, nimmt noch eine größere Anzahl 

( gegen Provision. 
Offerten erbeten unter H. H. 2514 Exp. der 

)) Lichtbild-Bühne, Berlin SO, 16. y 

DIINIIINNTIENIEZIES 

Landwehr- ° 

Geroldkino Landsbergerstraße 61, am 

1. November von Herrn H, Greulich, 

Verwundeten-Vorstellung in Mann- 
heim, 

Im Mannheimer U. T. fand vor 
kurzem eine wohlgelungene Vorstel- 

lung für feldgraue Verwundete statt, 

die einen prächtigen Verlauf nahm. 
Die Arrangements lagen in den Hän- 

den des bekannten Kinomannes Herrn 

Imke, der keine sonst übliche reine 

Film-Vorstellung seinem Auditorium 
bot, sondern ein gemischtes Pro- 

gramm, Zwischen den einzelnen Kino- 
darbietungen kamen verschiedene 

Vorträge zur Darbietung. Mitglieder 

vom dortigen Hoftheater hatten sich 

freudig in den Dienst der guten Sache 
gestellt. Jeder Soldat bekam wäh- 

rend der Pause ein Päckchen Zigarren 

überreicht, gestiftet von der Firma 
Herzberger. Die Gäste unterhielten 
sich großartig. Besonders gefielen 

die humoristischen Darbietungen. 

Aus einem Pariser Brief. 

Sehr geschickt wird das Kino für 

die Kriegspropaganda benutzt. Außer 

den üblichen militärischen Aktualitä- 
ten von den eigenen und den verbün- 

deten Armeen, gestattet das Kriegs- 
ministerium die Vorführung von wirk- 
lich interessanten Aufnahmen aus der 
vordersten Linie, die für seine histori- 

schen Archive hergestellt sind, So 

wurde die gesamte Vorbereitung für 
die letzten Vogesenkämpfe in einer 
Serie gezeigt, die bis zu dem Augen- 
blick reichte, wo die Truppen zum 
Angriff ihre Deckung verlassen, und 

wirklich einen anschaulichen Ein- 

druck von den modernen Kampfmit- 

teln und den Vorgängen an der Front 
gewährte, 

Kinofeuer bei einem Wandergeschäft 
in Altdamm. 

Auf dem Schießstand der Schmo- 

lingschen Gastwirtschaft in Finken- 

walde bei Altdamm wurden drei Wag- 

gon des Lindhorschen Dampf-Kine- 
matographen durch Feuer vernichtet. 

Dabei wurde die fahrbare Dampfma- 
schine völlig unbrauchbar. Der 
Brand ist von Einbrechern angelegt, 
die die Wagen vorher ausgeplündert 
hatten, 
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E Die unterzeichnete Firma gibt bekannt, daß = 
= - = Herr Paul Pfotenhauer nicht mehr in ihren = 
& Diensten steht. J 
@ Um angebahnte Geschäftsverbindlichkeiten nicht s 

E zu verlieren, bitten wir, die noch schwebenden Mit- = 
- teilungen uns zukommen zu lassen. I 
e ’ r — 
= Olympia-Tonhild-Theater I 
G m. I. HA. == 
== Dresden. =) 
— gez.: Hesse. = 

_ 5 
e 5 
mm, 

I00 Nik. Belohnung! 
zahlen wir nicht, aber jeder Theater- 

besitzer hat volle Kassen, wenn er 

Adam’s Programme -— Monopol- und 
Extraschlager — spielt. Verlangen Sie 

sofort Offerte. 

Adam’s Filmvertrieb 
Te: no1.ı»»o Berlin SW AB, Friedrichstr. 238 r«.: noı. ı620 



Seite 58 8. Jahrgang 1915 Nummer 46 

PRIZE EZ E ZZ ZZ ZIEL LÄIIT ZZ ZZ III ZZ IE ZZ ZZ IL ZZ ZZ N ZZ 2 2 24 e \ 
\ N 
\ [} = ” ü 

‘ GrOößes Fr ıiIm-Verleihn-INStItut 
I 3 Zee Ze 1 ge ee 1. CSS 3 7 „See SBBeZ Se En u SE ee 3 \ SIIÜÜRRIÜRÜRÜEÄÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜERÜRÜRÜRÜRÜRÜXÜXÜXÜXRXRXÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜXkXÜÜÜRÄRXEXÜTXÜXÜRXÜRÜRÜRÜTÜEKRXÜXÜÄÜX X ÜÜTÄRÄRÄKREÄRÄRÄRÄRÄÜÄRÄRÄRÄÄRÄRRRRRÜÜ  p 

% 
\ sucht \ 
: gut eingeführte Vertreter für ganz Deutschland \ 
\ gegen Provision \ 
\ 
\ . Offerten unter J. L. 10010 an die Expedition der Lichtbild-Bühne, Berlin SO 16, erbeten. % \ 

\ 2 PER ZZZIZZIZ IDEE rLLLE LI dodededendend 

ARCRe mar ) \ . len! PR 

RETTET 

m unter günstigen Bedingungen für Schlesien, 
= rst k A Q S ; a r Posen, Königreich und Provinz Sachsen und 

Ü Thüringen sofort oder später gesucht. 
Gr 575, N achweis von Erfolgen und Referenzen 

Bedingung. 

Reise N d er Siegel - Monpolfilm 
RR RR —Q Dresden-A, Altmarkt 3 

yAAALAAAKK x EEE 

sauber und billig 

(Fabrikat Otto & Zimmermann, Waldheim i. Sa.) 

hält in allen Grössen und Preislagen stets auf Lager 

Oskar Lange, Berlin SW. 68 
Fernspr.: Zentrum 9953 Zimmerstr. 65 

r“ BAAR A A Ar A ar A ar ara rar; dur a ZEN ZE AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AA A. 
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Hiermit benadrichtigen 

wir die P. T. Kunden, daß wir den Weltschlager | 

Das Rätsel von Sensenheim 
| Krim. Enthüllungen in 5 Akten 

wie auch die Kalem-Fabrikate: 

„Der Todeszug“ 
(Detektivdrama) 

‚Die Macht des Geldes“ 
Sittendrama) 

„Der Kriegsshmuck” 
(Indianerfilm) 

und Die Rivalen“ „wJ1E RIValenN 
(Kriegsdrama) 

für Berlin, Brandenburg und Ostdeutschland erworben haben. 

Stella - Film -Verleih G.m.b.H. 
seenatim Berlin SW48, Friedrichstraße 235 Wh 
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Johannes Nitzsche, Leipzig. 

Die alte und bewährte Verleih- 

firma und Fabrik für kinematogra- 

phische Apparate Johannes Nitzsche 

in Leipzig hat ihrem langjährigen Mit- 

arbeiter Friedrich Groll Prokura er- 

teilt. 

Ein neuer Apollo-Film, 

Die Apollo-Film-Gesellschaft in 

Berlin hat, nachdem die Firma sich 

reichlich mit Rohmaterial versorgt 

hat, wieder mit den Aufnahmen be- 

gonnen, Der nächste Film, unter dem 

Titel „Mädels im Arrest”, ein Drei- 

akter ist demnächst vorführungsbe- 

reit. Die Hauptrolle in dem Film 

liegt in der Hand des bekannten und 

beliebten Schauspieler Richard Se- 

nius vom Nollendorf-Theater in Ber- 

lin. Ida Perry vom Berliner Theater 

und Ernst Ludwig vom kleinen The- 

ater reihen sich dem Hauptdarsteller 

würdig an. 

Neuer Filmverleih. 

Das neue Filmverleihinstitut 

„Mitteldeutsche Monopol - Film - Ge- 

sellschaft" hat in Frankfurt a. M,, 

Kaiserstr. 64, ihren Betrieb eröffnet, 

Wir wünschen der neuen Firma recht 

guten Erfolg, 

Haeseki & Paul, Berlin, 

Das heutige Inserat der Firma 

Haeseki & Paul beweist, daß auch 

diese wieder einen kräftigen Anlauf 

genommen hat. Die Firma hat sich 

soeben das Monopol für einige Be- 
zirke der wirklich hervorragenden 

Films: Das Geheimnis des Schiffers 

3 Akte sowie Glaube und Liebe 

4 Akte gesichert. Die Firma Haeseki 

& Paul hat mit obigen Films einen 

wirklich glänzenden Kauf gemacht 

und können wir nur jedem Theater- 

besitzer dringend raten, sich beide 

Films umgehend zu sichern. Auch die 

übrigen Films am Lager finden heute 

bei den Theaterbesitzern ihrer Billig- 

keit halber reißenden Absatz. 

Neues Aufnahme-Atelier, 

Die Ateliers und die Copieran- 

stalt der Firma „Neue Kinograph” 

hat, wie wir bereits meldeten, Herr 

Robert Müller, käuflich erworben. 

Nach vollständigem Umbau ist das 

Atelier jetzt wieder eröffnet und die 

Copieranstalt wieder im Betrieb ge- 

nommen. Für das Atelier sind neue 

Dekorationen und Lampen ange- 

schafft worden, so daß dasselbe jetzt 

allen Ansprüchen zu genügen im 

Stande ist. In der Copieranstalt sind 

die Maschinen gut hergerichtet, 

so daß die beste Gewähr für ein- 

wandfreie Arbeit geboten ist. Das 

Atelier ist jederzeit an Interessenten 

zu vermieten. 

Die Schaffnerin der Linie 6. 

Monopoltilm - Vertriebs - Gesellschaft Hane- 

wacker & Scheler. 

Der Fabrikbesitzer 

verstanden, sich empor zu arbeiten zu einem 

wohlhabenden Manne, Sein ganzer Stolz sind 

seine beiden Töchter Vera und Ilse, Seinen 

sehnlichsten Wunsch, sie als glückliche Braut 

zu sehen, hofft er bald erfüllt, Assessor 

Höhne hält um die Hand Veras an, Freudig 

drückt er dem Assessor die Hand und giebt 

ihm das Jawort. Die Mutter läßt die Tochter 

ins Zimmer rufen, Aber nur 

kurze Zeit kämpft sie in ihrem Innern, dann 

lehnt sie kurz und bestimmt den Antrag des 

Assessors ab, Die Eltern sind außer sich. 

Was nur kann Vera bewegen, eine so glän- 

zende Heirat auszuschlagen. Vera ist eiligst 

in das Büro des Vaters geeilt. Herwig, der 

Buchhalter, ist entsetzt, Vera scheucht dem 

Geliebten die Sorge von der Stirn. Da öffnet 

sich die Tür, und der Vater sieht seine Toch- 

ter eng geschmiegt an Herwigs Brust, Nun 

giebt es kein Entrinnen; sie gestehen dem 

Vater ihre Liebe und ihren Schwur, sich nie 

zu verlassen. Wütend weist er Herwig die 

Tür, Herwig nimmt Abschied. Noch einmal 

schwören sich die Liebenden Treue fürs 

Leben, und tränenden Auges blick sie dem 

Manne nach, der nun hinauszieht, für sie zu 

Rückmann hat es 

Vera erscheint, 

schaffen, Aus dem behaglichen väterlichen 

Heim zieht sie in das Getriebe der Großstadt. 

Im vierten Stock eines einfachen Hauses hat 

sich Vera von einer Zimmervermieterin ein 

kleines Stübchen gemietet. Täglich bewirbt 

sie sich um eine Stellung, doch immer wieder 

muß sie unverrrichteter Sache den Tag be- 

Ihre geringe Baarmittel sind er- 

schöpft. Da kommt sie ganz zufällig an dem 

Hause vorbei, in dem die Direktion der 

Straßenbahn ihren Sitz hat. Die große Men- 

schenansammlung vor dem Tore des Hauses 

fesselt sie, Interessiert fragt sie, was denn 

hier vorgeht, und sie erfährt, daß sich diese 

Frauen um eine Stellung als Schaffnerin bei 

der Straßenbahn bewerben wollen. Da 

kommt ihr der Gedanke, „vielleicht kann 

man auch dich verwenden“. Und mit dem 

Strom verschwindet sie in dem großen Ge- 

bäude. Gottlob, auch sie wird angenommen, 

Das Riesenhafte des Bahnhofes, der «mside 

Betrieb dort verwirren sie fast und wie im 

Traum wird sie der Lehrschaffnerin über- 

geben. Dort wird sie in die Schaar der 

Schaffnerinnen eingereiht und horcht auf- 

merksam auf das, was der Bahnhofsvorsteher 

sie unterrichtet. Der Theorie folgt bald die 

Praxis, Besonders der Schaffnerin Grete, 

ein lustiges Ding, hat Vera es angetan, dem 

sie sich anvertraut, Und als Vera nach vol- 

lendeter Ausbildung ihre erste Dienstfahrt 

auf der Linie 6 antritt, da begleiten sie die 

herzlichen Wünsche Gretes und der Kolle- 

ginnen, Durch die belebtesten Straßen der 

Stadt führt sie der Wagen, Eines Tages aber 

schlendert der Assessor die Straße entlang, 

bis er an eine Haltestelle kommt, wo er auf 

die Straßenbahn Linie 6 wartet. Ist es nicht 

Vera, die dort oben im Wagen den Dienst 

als Schaffnerin verrichtet? Tagelang sucht 

der Assessor in Erfahrung zu bringen, wo er 

Vera finden kann, Er weiß jetzt, von wel- 

chem Bahnhof aus sie ihren Dienst antritt, 

und wo sie abends wieder mit dem Wagen 

einläuft, Wenn man ihn auch vor den Toren 

des Bahnhofes abweist, er wartet, bis sie 

herauskommt. Da stehen sich plötzich beide 

gegenüber, Vera weist ihn kurz ab. Der 

Assessor hatte sich denn doch diese Begeg- 

nung anders vorgestellt. Nun heißt es für 

Er eilt zu den Elterr 

Veras und teilt ihnen höhnisch mit, welchen 

Beruf ihre Tochter ergriffen hat. Man weist 

ihm die Tür, Er hat bewirkt, daß die Mutter 

endlich vom Vater die Erlaubnis erhält, sich 

um das Schicksal der Tochter zu kümmern, 

Das ist ein trauriges Wiedersehen da auf 

dem Straßenbahnhefe. Inständig bittet "die 

Mutter, Vera soll in das Elternhaus zurück- 

kehren. — Wieder rollen die Tage in gleicher 

Arbeit dahin. Da eines Tages, als die Eltern 

gerade nichtsahnend einen Wagen der Linie 6 

besteigen, steht ihre Tochter als Schaffnerin 

vor ihnen. Der Anblick seines Kindes rührt 

den alten Herrn tief im Herzen, Er verzeiht. 

Und er selbst ist es, der die Liebenden zu 

sich ruft, sie zusammen fügt als Lohn für 

die Treue, die so harte Opfer zu bringen 

fähig ist. Im trauten Familienkreise wird die 

Verlobung gefeiert. 

schließen 

ihn, sich zu rächen. 



Regie: 

Rudolf Meinert 
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Albert Hansen \ 
Film-Verleih und Monopol-V ertrieb 

Hamburg #* Ernst Merckstraße 12/14 (Merkhof) Yantsannner 
Fernsprecder: Gr. 8, 981/982 Telegramm-Adresse: Filmhansen, Hamburg 

Monopol =Bezirke für: 
Schleswig- Holstein, Hannover, Braunschweig, Mecklenburg, Oldenburg, drei Hansastädte 

Das verschwundene Los 
Original Detektiv-Schlager in 4 Akten 

Harry Piel-Film. | 

Die Tat von damals! 
Psychologisches Kriminaldrama in 3 Akten 

In den Hauptrollen: Hildegard Bork, Harry Liedtke 

Verfasser William Kahn 

II EDIT ZI TE ZI EC ZI TA TS GI ELITE ZI ELITE ZI ELITE ZI EZLITENN 

En ————————— nn. 

ein Der Krieg brachte Frieden 
Eine Begebenheit aus der heutigen Zeit 

In den Hauptrollen: Manny Ziener, Resi Orler, Harry Liedtke. 
ea 

Er soll DeinHerr sein! 
Lustspiel in 2 Akten 

Die Waldshänke 
Bearbeitet nach den Motiven der bekannten Verlangen Sie 

Oper Of 
/ erte Hauptrollen: 

Den peisiade Aue re Manny Ziener, Harry Liedtke 

Sein erstes Kind 
Lustspiel in 1 Akt 

mit 

Manny Ziener, Harry Liedtke 

Tilfas Vormund 
Lustspiel in 3 Akten 

Sein Seitensprung 100 
Lustspiel in 3 Akten Monopolschlager 

Gef angenlager erstklassigen 
Danzig-Troyl| Darstellern 

Originalaufnahme in 2 Akten 

| inne “7 EB. RE CE N SEE. 

INITIIERT ZI ZI ZI ZI EZ ER NIIT TITLE ZIERT EDIT ZI ZI ZI ZI ZI ZI LI EL ELLI ENLIED 

ED 
LIU EN LINZ LIDL IEZLIE 
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Die führenden Serien der Wintersaison 1915/16 sind: 

Henny Porten-Serie 1915/16 

III IF ZI ZINN 

Märtyrerin der Liebe Nur nicht heiraten 
Drama in 3 Akten Lustspiel in 3 Akten aus Hennys Brausejahren 

Die Wellen schweigen Der Sieg des Herzens 
Mimisches Schauspiel in 3 Akten Schauspiel in 4 Akten 

In der Hauptrolle: Henny Porten. 

Joe Deebs-Serie 1915/10 
„Dein schwierigster Fall“ „Der Geheimsekretär “ 

| 

„Die Gespensteruhr“ 

Verfasser JoeMay, William Kahn 

Hauptdarsteller: Max Landa, Mia May, Heinrich Peer 

Stuart Webbs-Serie 1915/10 
Der gestreifte Domino Die Toten erwachen 

Das Mitternachtssciff 

In der Hauptrolle: Ernst Reicher. 

N 

N 

N 

| 
| 

EINE LIEDLIEDLI ERZIELT ERZIELT ERZIELTE ZI ED ZI EZLI ERZIELT ET LI LI ZI LIT LI LIT LI OZLITN 

Monopol für diese drei Serien: 
Schleswig-Holstein, Hannover, Braunschweig, beide Meklenburg, Oldenburg, drei Hansestädte 

Verlangen Sie Offerte! 

Albert Hansen 
Film-Verleih und Monopol-Vertrieb 

Hamburg * Ernst Merkstraße 12/14 (Merkhof) ir Hauptbahnhof. 

Fernspreher Gr. 8, 981/982 Telegrammadr.: Filmhansen, Hamburg 

1 I 
ME Zu u SEE Su nu Bin ln a u a za 

NIENIEIIEIEZI ELLI D I LINLIZI ZI ELINIEZIEOZIEOLTE 
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Albert Hansen 
Film-Verleih und Monopol-Vertrieb 

Hamburg # Ernst Merckstraße 12/14 (Merkhof) Ytsanahor. 
Fernsprecer: Gr. 8, 981/982 Telegramm-Adresse: Filmhansen, Hamburg 

”. 
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Monopol=Bezirke für: 
Schleswig=- Holstein, Hannover, Braunschweig, Mecklenburg, Oldenburg, drei Hansastädte 

Das verschwundene Los 
Original Detektiv-Schlager in 4 Akten 

Harry Piel-Film. 

Die Tat von damals! 
Psychologisches Kriminaldrama in 3 Akten 

In den Hauptrollen: Hildegard Bork, Harry Liedtke 

Verfasser William Kahn 

Der Krieg brachte Frieden 
Fine Begebenheit aus der heutigen Zeit 

ZINN N EDIT EI ZI TI EI ZI EI TITTEN 
In den Hauptrollen: Manny Ziener, Resi Orler, Harry Liedtke. 

TE A AT A TE — en a ee nn an En a ee ee 

TE 

Die Waldschänke . [Er sollDeinHerr sein! 
Bearbeitet nach den Motiven der bekannten Verlangen Sie Lustspiel in 2 Akten 

Der en Jude Offerte Hauptrollen: 

Drama in 3 Akten über weitere Manny Ziener, Harry Liedtke 

Sein Seitensprung 100 Sein erstes Kind 
Lustspiel in 3 Akten Monopolschlager Lustspiel iR l Akt 

FE mit 

Gef | ( a Manny Ziener, Harry Liedtke 

a era Se erstklassigen _ 
Tilfas Vormund 

Lustspiel in 3 Akten 

Danzig-Troyl Darstellern 
Originalaufnahme in 2 Akten 
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Die führenden Serien der Wintersaison 1915/16 sind: 

Henny Porten-Serie 1915/16 
Märtyrerin der Liebe Nur nicht heiraten 

Drama in 3 Akten Lustspiel in 3 Akten aus Hennys Brausejahren 

Die Wellen schweigen Der Sieg des Herzens 
Mimisches Schauspiel in 3 Akten Schauspiel in 4 Akten 

In der Hauptrolle: Henny Porten. 

Joe Deebs-Serie 1915/16 
„Sein schwierigster Fall“ „Der Geheimsekretär “ 

„Die Gespensteruhr“ 

Verfasser JoeMay, William Kahn 

Hauptdarsteller: Max Landa, Mia May, Heinrich Peer 

Stuart Webbs-Serie 1915/16 
Der gestreifte Domino Die Toten erwacen 

Das Mitternachtssciff 

In der Hauptrolle: Ernst Reicher. 
EIEZI ELITE ZI ED LIT ZI ELITE ZI EI ZI ZI ZI ZI ZI ZI m. 

en 

Monopol für diese drei Serien: 
Scleswig-Holstein, Hannover, Braunschweig, beide Meklenburg, Oldenburg, drei Hansestädte 

Verlangen Sie Offertel 

Albert Hansen 
Film-Verleih und Monopol-Vertrieb 

Hamburg * Ernst Merkstraße 12/14 (Merkhof) zseirc den 
Hauptbahnhof. 

Fernsprecer Gr. 8, 981/982 Tefegrammadr.: Filmhansen, Hamburg 
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CRNEMANN 
Stahlprojektor „Imperator“ 
ist nach wie vor lieferbar, ebenso alles Zubehör wie Lampen, Filmspulen, Objektive u. 8. w. 
In diesem Apparat hat wie auf so vielen Gebieten deutscher Erfindergeistund deutsche Maschinen- 
technik über alle ausländischen Erzeugnisse glänzend gesiegt. — Es ist eine berechtigte nationale 

Forderung, nur deutsche Vorführungsmaschinen in deutschen Lichtspielhäusern zu verwenden. 

Verein der Lidıtbild: Theaterbesitzer 
Grok:Berlin und Provinz Brandenburg 

Geschäftsstelle: 

Berlin C. 25, Münzstraße 10. 

Protokoll 

der Mitglieder-Versammlung, vom Montag, 

den 1, November 1915, im Lehrer-Vereins- 

haus, Berlin, Alexanderstr. 41, 

Tagesordnung: 

1. Verlesung des Protokolls vom 11. Oktober 

1915 

2. Eingänge. 

3, Aufnahme neuer Mitglieder. 

4. Die befremdliche Steuerkontrolle des Ma- 

gistrats von Berlin, 

5, Bericht der Schulkommission, 

6. Verschiedenes 

Der 1. Vorsitzende eröffnete die Sitzung 

um 2% Uhr. 

1. Das Protokoll vom 11. Oktober 1915 

wurde verlesen und angenommen. 

2. Bezüglich der Zulassung jugendlicher 

Personen zu den Vorstellungen liegen Briefe 

der Firmen: Mozart-Lichtspiele, Adolf Ko- 

schel und Türk vor, von derem Inhalte die 

Versammlung Kenntnis erhält, 

3. Zur Aufnahme als ordentliche Mit- 

glieder haben sich neu gemeldet: 1, Herr 

Georg Zimmermann, Berlin - Wilmersdorf, 

2. Frau Clara Müßig, Neukölln, 3. Herr Mar- 

tin Meidner, Charlottenburg, 4. Herr G. 

Felke-Fleck, Berlin-Wilmersdorf, 5. Herr Leo 

Verlangen Sie vor Anschatiung einer neuen Theatermaschine unsere Kino-Hauptliste. 

NIEINR.ERNEMANN AG.DRESDEN IH 
Rubintschick, Berlin, 6, Frau Maria Natus, 

Berlin, 7. 

und 8, Herr Franz Tischler-Tielscher, Berlin- 

Herr Hermann Salzmann, Berlin 

Halensee, 

4. Zu Punkte sprachen die 

Herren: Gülzow, H. Weiß und Frau Beierling, 

diesem 

5, In die Werbekommission wurden fol- 

gende Herren gewählt: A, Busch, F, Simon, 

OÖ. Saewe, C. Sattelberg und M, Gülzow. 

Herr Adolf Weiß wurde an Stelle des Herrn 

Paeschke in die Schulkommission gewählt. 

In die Kommission für die Aenderung der 

Satzungen wurden die Herren: H, Klingen- 

berg, H. Weiß, H. Preiß, M. Overwetter und 

E. Ludwig gewählt. Die Versammlung war 

sich darüber einig, daß die Aenderung der 

Satzungen von dieser Kommission zu bear- 

beiten ist. Nach Fertigstellung sollen die- 

selben dem Syndikus, Herrn Rechtsanwalt 

Bittermann zur Begutachtung vorgelegt wer- 

den. Herr H, Weiß beantragt, daß von dieser 

Kommission gleichzeitig eine Geschäftsord- 

nung ausgearbeitet werden soll. Dieser An- 

trag wurde angenommen, Ebenso fand die 

Anregung des Herrn Preiß, daß Herr Gülzow 

in seiner Eigenschaft als 1. Vorsitzender be- 

rechtigt sein soll, als beratendes Mitglied an 

den Sitzungen der Kommission teilzunehmen, 

Zustimmung. 

6. Herr Klingenberg berichtet, daß die 

Schule nunmehr neu eingerichtet ist und dem- 

nächst eingeweiht werden soll, Eine Berech- 

nung der Einrichtungskosten sei aber zur- 

zeit noch nicht möglich, Herr Busch bittet, 

die neuen Mitglieder ganz besonders auf die 

Vorteile aufmerksam zu machen, die die 

Schule jedem Mitglied dadurch bietet, daß 

es berechtigt ist, an dem Unterricht teilzu- 

nehmen und dadurch für sich selbst das Prü- 

fungszeugnis zu erwerben. An der weiteren 

Debatte beteiligten sich die Herren: Gülzow, 

Preiß, H. Weiß, Sattelberg, Over- 

wetter, Simon und Tielscher, Es wurde fer- 

ner beschlossen, zum 22, November 1915, eine 

außerordentliche General-Versammlung ein- 

zuberufen und dieser Versammlung den An- 

trag auf Erhöhung der Monatsbeiträge für 

ordentliche Mitglieder auf 3 Mark zur Be- 

schlußfassung vorzulegen. 

Saewe, 

7. Die Versammlung beschloß, daß in 

Zukunft der 2, Vorsitzende in den Versamm- 

Fer- 

ner wurde beschlossen, daß die Werbekom- 

mission für den Verein ein anderes Vereins- 

lokal suchen und dem 1. Vorsitzenden bis 

zum 3, November dasselbe benennen soll, 

Herr Adolf Weiß beantragt, eine Revision der 

Kasse stattfinden zu lassen. Dieser Antrag 

wurde angenommen. Bezüglich der blauen 

Zensurkarten teilte Herr Gülzow mit, daß 

solche erst dann für Kinderbilder anzuschaf- 

fen sind, wenn die bisherigen Karten un- 

brauchbar geworden seien, 

Schluß der Sitzung um %7 Uhr, 

Der Vorstand. 

lungen die Rednerliste zu führen hat. 

Verein Bayrischer Rinematographen: 
Interessenten 

Sitz München 

" 

Der Verein Bayr. Kinematographen 

Interessenten hielt vergangene Woche im 

Restaurant Domhof Versammlung, — Die 

vorgenommene Neuwahl ergab: 

1. Vorsitzender: Nickel, Nürnberg. 

2. Vorsitzender: Kunz (Weltkinematograph); 

3, Vorsitzender: Plankel 

Kassierer: Heidmann; 

(Imperial-Theater); 
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Zwischen Lipp’ u. Kelchesrand 
Drama in 3 Akten 

Monopol für ganz Deutschland 

Der Barbier von Filmersdort 
(Oskar Sabo) 

Monopol für Rheinland und Westfalen, Königreich und 

Provinz Sachsen, Thüringen, Anhalt, sowie Vertretung 

für Berlin und Brandenburg, Ost- und Westpreußen, 

Pommern, Posen, Schlesien 

Harte Gewalten 
Drama in 3 Akten 

Erlösung 
Drama in 3 Akten 

Monopol für ganz Deutschland 

Das Geheimnis der Goldmine 
Drama in 3 Akten 

Monopol für ganz Deutschland 

Stumme Zeugen 
Drama in 3 Akten 

Monopol für ganz Deutschland 

Der Unglücksstein 
Drama in 3 Akten 

Monopol für Rheinland und Westfalen 9 

Ir ur u IE EEE DR EEE ER RE ER SE EEE RA N DD DE N NE RER N EG DS 

ERLIN SW.48 
A ee 2 u ARE 
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Ferner übernahmen wir von der Firma 

——— Eros-Film — 
den Vertrieb des neuen Monopol = Sclagers, Fabrikat Deutsche Bioscop 

Reich und doch arm 
Drama in 3 Akten :: Länge 1000 Meter 

für den Bezirk 

Rheinland und Westfalen 

Bu a 

| Sichern Sie sich diesen Kassenfüller! | 
{ 

III TI I I I TI II I TI TI TTIIO TI CTITTI TI CHI FI TE TI FI TI TI CHTTI ET 

e 

r 7 Tor3 P “ r er B: > WE 
. Id nr 2 m Ar % 3 

a rz z z LE N TEE) DS TR ARTEN ne DE TREE ET TS U U TEEN De REDET AETER ) 3 DEUTET ED A 

’ | Fernsprecher: 
| Frie: richstr. 7 Moritzplatz 848 



Seite 68 8, Jahrgang 1915 Nummer 46 

1. Schriftführer: Aubinger; 

2. Schriftführer: Höpfner (Vereinigte Licht- 

spieltheater); 

Syndikus: Rechtsanwalt Dr. Nußbaum; 

Beisitzer: Fett und Schönberger. 

Es wurde ferner über Festsetzung von 

Mindest-Eintrittspreisen verhandelt, die zu- 

künftig nicht unter 30 Pfennig für den letzten 

Um den durch die zahl- 

reichen Einberufungen hervorgerufenen Man- 

gel an Operateuren abzuhelfen, wurde be- 

schlossen, es zunächst mit weiblichen Opera- 

Platz betragen soll. 

teuren zu versuchen und zwar sollen vorläu- 

fig 10 von der hierfür gewählten Kommission 

ausgebildet werden. 

Neu 

Film-Verleih-Gesellschaft mit 

Gegenstand des Un- 

Der Ankauf von Filmpositiven 

Berlin, wurde die 

Stella 

beschränkter Haftung, 

eingetragen 

Firma 

ternehmens: 

sowie der Betrieb aller den Filmverleih be- 

treffenden Geschäfte. Stammkapital: 20 000 

Mark, Geschäftsführer ist Kaufmann David 

Alexander in Charlottenburg, 

Berlin. Deutsche Film-Verwertungs-Ge- 

mann Richard Born in Berlin ist nicht mehr 

Geschäftsführer. 

Berlin. National-Film-Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung: Nach dem Beschluß 

der Gesellschafterversammlung vom 27. Ok- 

tober 1915 lautet die Firma jetzt: Alfa Film 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Nach 

dem Beschluß der Gesellschafterversammlung 
vom 28. August 1915 befindet sich der Sitz 

der Gesellschaft in Berlin-Tempelhof, Kauf- 

mann Julius Lilie ist nicht mehr Geschäfts- 

führer, Geschäftsführer ist allein Kaufmann 

Samuel Badt in Charlottenburg. 

Bremen. Die Bremer Lichtspiel-Gesell- 

schaft mit beschränkter Haftung ist aufge- 

löst. Die Gläubiger der Gesellschaft wer- 

den aufgefordert, sich bei derselben zu mel- 

den, 

Frankfurt a. M. Preußische Monopol- 

Film-Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 

Unter dieser Firma ist eine Gesellschaft mit 

beschränkter Hatung in das Handelsregister 

eingetragen worden, Das Stammkapital be- 

trägt 20000 Mark, 

muel Hoffmann, Kaufmann, Frankfurt a. M, 

Geschäftsführer ist Sa- 

Dem Kaufmann Bernhard Löwenstein und der 

Ehefrau Karoline Hoffmann, geb. Gottselig, 

beide zu Frankfurt a, M. wohnhaft, ist Pro- 

kura erteilt, 

Fürth. Am 6, November sind in der 

Weinstraße Nr, 15 die „Luitpold-Lichtspiele" 

St, Gallen. Inhaberin der neuen Firma 

S, Brunnschweiler ist Susanna Brunnschwei- 

ler, von Erlen und Ried, in Tablat, Kinema- 

tograph, St. Magnihalde 7. Die Firma er- 

teilte Prokura an Karl Chour, von Prag, in 

St. Gallen. 

Gmunden. In der letzten Sitzung der 

Gemeindevertretung wurde der Rechnungs- 

abschluß des Gmundener Lichtspieltheaters 

zur Kenntnis gebracht, Im Vorjahre wurde 

der großen Anlagekosten wegen kein Ge- 

winn erzielt, Das zweite Betriebsjahr brachte 

einen Gewinn von 818 K für die Stadt. 

Leipzig. Johannes Nitzsche, Tauchaer- 

straße, Herrn Friedrich Groll ist Prokura 

erteilt worden. 

Stollberg, Erzgebirge. Neu eingetragen 

wurde die Firma Lichtspielhaus Stollberg 

Deren Inhaberin ist 

Weinschner, geb. 

Helene Weinschner, 

Marie Helene verehel, 

Scheibner, in Stollberg. 

Auch nach Kürzung für Kinder verboten: 

Police Nr, 1111. — (Akt I—IN. — Meßter- 

Film-Gesellschaft. 

Das erste Gebot. — (Akt I—IIID). — Kalem, 

New York. 

Der Fluch der Diamanten, — (Akt I—II). — 

sellschaft mit beschränkter Haftung. Kauf- wieder eröffnet worden, Nordische Films-Co. 

Lokal- Entwickeln Film- Film- " 
Aufnahmen u.Copieren Schriften Klebstoff 
in nur erstklassiger Aus- von Negativen aller Art in jeder Länge u. Aus- Marke 

führung, rasch und billig. führuug. Maltefest. 

- / 
empfiehlt: 

wWelt- Kinematograph, G.m.b.H,., Freiburg i. Br. 

Telegrammadresse: Weltkinograph. 

Y Bestbewährt! 

Telephon No. 2412. 

PLANIAWERKE Aktien-Geselischaft für Kohlenfabrikation 
Pernspr. Amt Zentrum 11586 u 11587 BERLIN NW. 7, Dorotheenstr. 30 ter. imt tutrum ıso u us 

== Spezial-Kohlenstifte == 

»» Ninematographen und Eiiektbeleuchtung. «« 
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Geld für die nächste Kriegs -Anleihe 

verdienen Sie mit unseren neu erworbenen Monopolfilms: 

Das Geheimnis des Schifiers 
Ein Sensationsiilm in 3 Akten 

In den Hauptrollen die besten holländischen Schauspieler 
Erstklassige Photographie und Handlung 

Monopol für: Königreich- urd Provinz Sachsen, Anhalt und Thüringen 

Glaube una Liebe 
Ein tieiergreiiendes Drama in 4 Akten 

dessen Handlung das Publikum von Anfang bis Ende iesselt 

Mit grossartigen Szenen aus Alt= Amsterdam 

Monopol für: 

Groß-Berlin, Brandenburg, Pommern, Posen, Ost- und Westpreußen 

—ı Zu jedem Film erstklassiges Reklamematerial —ı 
Buntdruck - und Klischee - Plakate eo Photos und Beschreibungen 

Fordern Sie soiort Offerte auch von unsern andern 
, Films, deren Zugkraft sich in jedem Theater bestens bewährt hat 

| m 

Haeseki & Paul "aroPolülms 
BERLIN SW. 48, Friedrich - Straße 31 

Telephon: Amt Moritzplatz 14869 Telegramm - Adresse: Hapafilm 
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Verboten: Die Feuerprobe, — (Akt I—II). — Nordische ist geändert und heißt jetzt: „Die Dame im 

Der schwerste Kampf. — (Akt I-M. - Film-Co. Glashaus.“ — Das Kinderverbot bleibt be- 

Tulipa. Sondis Glück im Unglück. — (Akt I und I). stehen. 

Für die Dauer des Krieges verboten. - Sondermann-Film. Der Haupttitel des Films „La femme 
- (Akt III). — Sascha- Bubi als Photograph. — [Akt I und II), — Der Schusterprinz. — nue”, Cines, ist geändert und heißt jetzt: 

Film. Oskar Einstein. TB „Einer großen Liebe Sterben.” — Das 
Das zweite Gebot. — (Akt III). — Kalem. Lausbubenstreiche. — Oskar Einstein. Kinderverböt Kiatlr baulichen, 

Der Leonhardiritt. — (Akt I—II). — Rudolf 

Für Kinder verboten: Brünner, München. Der genehmigte Film: „Bobby und das 
Auf der Alm, da gibts ka Sünd. — (Akt Durch dick und dünn, — (Akt I und Il). Kotelett.“ Zensur-Nr. 25606, ist auf Grund 

IM). — Meßter-Film-Gesellschaft, Eiko-Film, nachträglicher Prüfung für Kinder verboten. 
Das vierbeinige Weltwunder, — Nordische Liebesidyll im Möbelwagen. — Nordische 

Films-Co. Films-Co. Der Film: „Der überfahrene Hut”, Dt. 

Es fiel ein Reif in der Frühlingsnacht. — Wer heiratet mich? — Nordische Films-Co. Bioskop-Film war „Für die Dauer des Krie- 

Akt I-IV). — Curt Matull, Die beiden Schulzen. — (Akt I—IIl). — Sa- ses verboten“ veröffentlicht. Der Film ist 

Die Gehaltserhöhung. — B.-B,-Film. turn Film-A.-G. umgearbeitet worden und auf Grund nach- 

Der rote Faden. — Vorspiel, — (Akt I-IV). Hier ist der Pudding. — Svenska-Biograph- träglicher Prüfung und Entfernung der Aus- 

— Deutsche Mutoskop- und Biograph- Theater, Stockholm, schnitte für Kinder verboten. 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Die Halle won Bi Nikefaue: — A. Piles, 

Lümpchens Glück. — Greenbaum-Film-Co. Der Film: „Ein Edelmarder", Rahame- 

Die brennende Mühle, — (Akt I-IM. — Berichtigungen: Film, war „Für Kinder verboten” veröffent- 

Dansk-Film. Der Haupttitel des Films „Fräulein Toll- licht. Auf Grund nachträglicher Prüfung ist 

Verlorenes Spiel. — Luna-Film-Gesellschaft. heit", Projektions-Aktien-Gesellschaft Union, der Film für die Dauer des Krieges verboten. 

Tr 2 

g0090909000000098 = eu 

Junge Dame $% »-- kilm=Verlei « 2 Mark 
REITEN IE 

SIIIÜÜÜRÜÜÜÜÜRÜRÜRÜÜÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÄÜRÜÄÜRÜÄÜÄÜÜÄÜÄÜÄÄÜÄÜÄÜÄÜÜÜÜRÜRÜRÜRÜRÜÜT Veriretung oder Filiale 

für Münden, Bayern oder Süddeutschland 

vierteljährlid: 
(Schreibmaschine, Stenografie) 

999602905500 

4 2 
®|s b) 
%s S 
Ss b) 

branchekundig als Buchhalterin & S & kostet 

sofort gesucht. © N gesucht. I das Abonnement 

r © S Evtl. auf eigene Rechnung. Offerten unter S e 

Merecedes-Film 30; e* .. u BE nen ae Ki s auf die 
rli W.48,Fri . i 7 » Bühne“, Berlin ), Michaelkirchstraße < m 

ER BR NER $:  RRESERSENEN III: BE LE B. B. 

OH Hd H0009 | SORFLITRITT 

Films 
Mehrakter und kurze Films, gut erhalten, 

gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht, 
praktish und übersictlih angeordnet empfiehlt Offert. A. C. 56, an die „Lichtbild Bühne“ 

Berlin $.O. 16. 

Verlag der „Lihtbild-Bühne‘, Berlin 50.16, Mihaelkircistr. 17. | |_ 

RR | AA AA AA AA AA AA AA AA AA 

> Buchstaben Warschau. | 
aus Celluloid in weiß und schwarz, Handelsunternehmenfür Kauf und Verkaufvon 
in allen Größen und Formen, zur = Kinematographen Selbstherstellung von 

übernimmt in Kommission und auf eigene Rechnu 

Film-Titeln Alle Artikel der Kinematographenbrandie. 
em Alleinige Ueberiragung von Vertretungen für Königreich Polen erwünscht 

$.Morawski & C0., Warschau, Marstialkovska 114 Buchstaben - Fabrik H. RAABE, 

NDNDNDDDEDEDNEDNETEDTTEUNDEDNEUNDRESENNTEN AB ID A A A A A A A A A A A A A A A AA AA A 

Berlin N. 4, Chausseestraße 122. 
Da una Peru Jemen Zinn Zara una Yard nmel Da Zumal Daun ul rl 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 

richtet wird. 

Eine Goldquelle! 
Mit wenig Geld großen Gewinn zu erzielen, 
das ist nur mit einem Original - Kaiser- 

Panorama möglich Hochinteressante einzig- 
artige Kriegsserien Prospekt gratis. 

Hoflielt. A. Fuhrmann, Berlin W, Passage 

Für Kinotheater! 
Lieferung kompletter Kino - Einrichtungen. 

Großes Lager 
zu) in Kohlenstiften, Objke- 

tiven, Projektionslampen, 
Klappstühlen, Transforma- 

Ba| toren, Glühlampen. Film- 
| spulen, Kondensor-Linsen, 

Diapositiven. Sämtliche Zu- 
behörtelle zum Ernemann „Imperator“ stets 

am Lager. 

„Jupiter“ G.m.b.H., Frankfurt a.M. 
Braubachstr. 24 ı Tel.: Hansa 895. N 

G99099960099909 
auch in kurzen Ab- 

Mavıa alle schnitten, sowie z. 

Vorführ.nichtmehr 

geeign. Filris kauft 

© 
® 
© 

Siegbert Schwarz o 
eg Berlin NK, 18, Landsberger Allee 125 

Einziges Spezialgeschäft 

0000609000000000% 

190000 Meter 
Schlager, kl. Dramen, Humoresken, 
Natur und Aktuell, Kriegsberichte 
mit Reklame- und Zensurkarten 

alles tadellos erhalten 

im Ganzen oder geteili abzugeben. 
Offerten unter F. W. 9155 an die Expedition der 
‚Lichtbild-Bühne“, Berlin SO. 16, Michaelkirchstr. 17. 

Geschö’.sführer 
9 Jahr in der Brar 

Reklame und Disp 
Referenzen, beschi 

e, vollständig mit der Leitung, 

‚eren vertraut, nur erstklassige 

ene Ansprüche, 

sucht in einem besseren 
Lichtspieltheater Stellung 
eventuell sofort frei. Offerten unter A: B. 2525 

an die Expedition der „Lichtbild-Bühne“, Berlin SO. 16, 
Michaelkirchstraße 17. 

Kleine Anzeigen. 
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Der Inseratenpreis beträgt 

15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 

pareille-Zeile. + Für Stellen- 

Anzeigen wird die Zeile mit 

10 Pfg. berechnet. 

i Alte Films 
und Abfälle 
kauft jeden Posten 

gegen sofortige Kasse 

A. Hoimann, Leipzig, 
Neustädter Straße 19. 

Zwei neue 

Brmemanı n-Sallır. 

perl‘ 
neuestes Modell, mit Objektiv, zu 

Nik. 560,— pro Stück netto Kasse 
abzugeben. 

Offerten unter T. F. 3340 an die 

Expedition der „Lichtbild-Bühne“, 

Berlin SO. 16, Michaelkirchstraße 17. 

Zu verkaufen: 

A EinPosten Films 
| sowie Die weiße Sklavin 

‚Teil — 3 Akte. 

NY nt he Films 50 gut wie neu. 

Kaufe: E 

Rosapanlöllelchen, ss 
Althofi, Altdamm, 
(Pomm.), Gollnowerstr. 6. 

Iperalcuri 
mit verschiedenen Appa- 
raten und U niormer ver- 
traut, Sucht be) bescheid. 

Ansprüchen use. 

Petersen, 
N T p| u sie IR wie ea hamburg, Telemannsir, 38, Hpt, 

des Nordens, ca. 600 Personen fassend, Films 
sofort zu verkaufen oder zu verpachten. 

Auskunit gibt 

Falkenberg, Berlin, Elsasser Str. 76a. 

Bonn 

1450 Klappstühle 
zum Teil aus dem 

Neuen Königl. Operntheater Berlin 
mit und ohne Plüsch oder Lederpolster, Spiegelglas- 
wand, Pathe-, Stachow-, Elsasser-Apparate, mit Zu- 
behör. Umformer für Gleich- und Drehstrom, Glas- 
schilder. Pianos, Harmoniums, Elektr. Pianos und 
Orchestrions, billig verkäuflich, 

M. Kessler, Berlin 0., Littauerstr. 3. 

200 Klappsitze 
in Bankreihen verbunden, für 3 versch, 

Plätze, ungebraucht, weil überzählig, 
su bedeutend unter Preis = 

zu verkaufen. 

Gustav Bayerthal, Worms 
Spezialgeschäft für: 

Theater- und Bühnen-Dekorationen. 

1. Die Schwester vom 
Roten Kreuz 

2. Vermikt gemaldet 
3. Elle und Schwert 

gut erhalten, 

zu kaufen gesucht. 
Offerten an 

hümer sLichispiele Rheinsberg 

och heute 
lassen Sie sich gra- 
tis u. franko meine 
reichhaltigen Film- 

listen über gute 
Films per Meter 3, 5, 7, 
10 und 15 Pig. schicken. 

H. Messerschmidt, 
Flensburg, Herrnstall 8. 

EEE 

Inserate in der 

„L. B.B.“ haben 

den größten 

, ER! .. 

\ 

= BE Dr Te 2 RR Ne 2 SR . 5 

Leo EBD 

nn nen, 



Seite 72 8. Jahrgang 1915 Nummer 46 

——r=ZD L BB o—— 
NE Z/ Schwabe & Co um 

.— N 

= Hötel Pfälzer Hof : u öte & zer Ö e. Hoflieferanten Sr. Majeftät des Raifers und Königs 
5 r m 

. früher: Pariser Hof 4 Berlin SO. 16, Röpeniderftr. 116 
— Fernsprecher — 1 PN +++ Sernfpreer: Morisplab, 10079, 71, 72 99% 

MM Centrum 1235, 1338 ® Berlin SW.68 > | FE 
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In allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 

Garantie für tadellose Ausführung die Firma 

Beta und Buchdruckere A. Brand 
Oesellschaft m. beschr. Haftung == 

& hamburg 23 / hasselbrookstraße 126 
Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir In 

der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen, 
. Sie Preise und Muster- 
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Edel- und Unedelmetalle kauft höchstzahlend 

Schmelzerei 

M.BROH, Berlin, Köpenickerstr. 29 
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: Marius Christensen 

® 

Kino-Dauerrekl ame 
Glänzendes, modernstes Zugmittel. — Originell. — Billig. 

Christian Pulch, Berlin N.24, Artillerie-Straße 28. BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 224 
Amt Lützow, 2496—97 zununnnnn Telegramm-Adresse: Filmchrist % 

bietet große Vorteile 
beim Bezug von gemischten Programmen M. kostet das Abonnement 

Spezial - Abteilung für SONNTAGS-PROGRAMME © a er 
reirenbdeeseeed, De + 8.22. 
Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel, gen. Mellini, Druck und Verlag: Gebr. Wolffsohn G. m, b. H., sämtl, in Berlin. 
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MONOPOL-FILMS 
Altona 

Henschel, James, Monopolfilms, 
Altona a. Eibe, Schulterblatt 115. Fern- 
sprecher: Gr.I, Nr, 2034. 

Monopol für Hansastädte, Braunschweig, 
Großherzogtum Oldenburg, Schleswig- 

Holstein, Mecklenburg, Hannover, 

Der Trick oder Welcher von Beiden, 
Detektivkomödie . Akte 

Im Schatten seiner Vergangenheit, 
Sensationsdrama . 4 Akte 

Wie Theodor seine “Verlobung 
rückgängig machte, Burleske 2 Akte 

Die bösen Buben, Lustspiel . 3 Akte 
Protea I, Detektivdrama 5 Akte 
Teddy und die utmacherin, "Lust- 

spiel mit Paul Heidemann ; 
Teddys Frühlingsfahrt, Lustspiel 

mit Paul Heidemann , . ; 
Der Golem (P, Wegener), Drama 4 Akte 
Das geheimnisvolle X, größter Sen- 

sationsfilm der Gegenwart u. 6 Akte 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein, 
Abenteuer-Roman . 4 Akte 

Das Jahr 1915, Ernstes und Heiteres 
aus dem Leben uns, Feldgrauen 

Fräulein Feldgrau, Lustspiel . 3 Akte 
Der Sieger, Episode a. d. Weltkr. 2 Akte 
Der Postkutscher von St. Hilo, Dr. 3 Akte 
Um den Vater :u retten, Drama . 3 Akte 
In Sturm und Stille, Drama 3 Akte 
Arme Maria Re 4 Akte 
Die Siegerin, Drama . . 3 Akte 
Spielkameraden, Schauspiel ' 3 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene, Drama 3 Akte 
Elga, Detektivdrama . . 5 Akte 
Der Bär von Baskerville, Detektivfilm 3 Akte 

3 Akte Im Schatten der Nacht, Detektivdr. 
Der Tunnel ; 
Der Katzensteg 
Gesetz der Miene . 
Der Todesjockey 
Robert als Lohngrin 

Berlin 

Christensen, Marius, G. m. b. H,, 
BerlinSW, 48, Friedrichstraße 224. Fern- 
sprecher: Lützow 2496, 2497. 

Dissonanzen des Lebens 6 Akte 
Die zweite Mutter , 6 Akte 

Sehnsucht nach der großen. Welt, 
(Die Tote) . 6 Akte 

Der Goldkönig ; 6 Akte 
Die Perle . 3 Akte 
Seemannskind . 6 Akte 
Fürstenkind 4 Akte 
Severo Torelli . . 4 Akte 

Die Fürstin von Monte Cabello 4 Akte 
Die schwarze Familie ß 5 Akte 
Die geheimnisvolle Zirkusamazone 5 Akte 
Dieser Schlingel, der Emil . . 3 Akte 
Lehmanns Maxe oder: Was die 

Feldpost brachte 3 Akte 
Es braust ein Ruf wie Donnerhall . 3 Akte 
Michels Weihnachten 1914 2 Akte 

Kriegsgetraut , . 2 Akte 
Die Schwester vom . Roten "Kreuz ‚ 2Akte 

Michels eiserne Faust . . 2 Akte 
Jung-Deutschlands Liebesgaben 3 Akte 
Vermißt gemeldet A 3 Akte 
Auf Patrouille im Osten . 3 Akte 
Der schwarze Husar . } 
Ich hatt’ einen Kameraden . 2 Akte 
Mein Leben für das deine! . 4 Akte 
Kulissenzauber h h 4 Akte 
Lottes Vormund . 4 Akte 
Das alte Lied a i 4 Akte 
Juna, die Perle vom Ganges ; 4 Akte 

Deutschland Film-Einkaufs-Genossen- 

schaft m. b. H. 
Berlin SW.48, Friedrichstr. 207. Fern- 

sprecher: Zentr, 9611, 

In Teufelskrallen, Sensationsdrama 4 Akte 
Der Brillantenteufel, Det.-Kom. . 4 Akte 
Heidenröslein, reizende Komödie 2 Akte 
Die Austernperle, glänzendes Lustsp. 2 Akte 
Sein erstes Kind, Schwank. 1 Akt 
Das Geheimnis des Diabolit, Sensat, 4 Akte 
Der Sohn des Ministers, Drama 3 Akte 
Meschugge ist Trumpf, Lustspiel 2 Akte 
Das Kind der Straße, scwedi- 

discher Kunstfilm . . + DA 
Gewonnene Liebe, Verlorene Ehre 3 Akte 
Vereinte Herzen R 3 Akte 
Der kleine Schlangenmensch, Drama 3 Akte 
Tragische Legende, Drama 2 SA 
O du mein Österreich, Kriegsepisode 3 Akte 
Der Lebemann auf Aktien, Lustsp. 3 Akte 
Der Unglücksstein, Filmkunstwerk 4 Akte 
List gegen Gewalt, Sensationsfiilm 3 Akte 
Wenn die Vergangenheit ihre Schat- 

ten wirft, Schwedischer Kunstfilm 3 Akte 
Spielkameraden, Schwed. Kunstfilm 3 Akte 
Von Sieben die Häßlichste, Eiko- 

Lustspiel . 2Akte 

Feindt, Wilhelm, Film-Verleih-Institut, 
Berlin SW.48, Friedrichstraße 246. Fern- 
sprecher: Lützow, 6753, Telegramm- 
Adresse: Kinofeindt Berlin. 

Der gestreifte Domino, Stuart Webbs 
Detektivschlager . . 

Die Toten erwachen, Stuart Webbs, 
Detektivschlager 

4 Akte 

4 Akte 

Das Gesetz der Mine, Sos Debbs 
Detektivschlager en WARE 

Der Geheimsekretär, Jos Debbs 
Detektivschlager 4 Akte 

Sein schwierigster Fall, 
Detektivschlager 

Der Erbförster, Drama . 

Joe Debbs 
re! 4 Akte 

4 Akte 
Die Tat von damals, Drama . . 3 Akte 
Schlemiel, Drama, (Schildkraut) . 4 Akte 
Ein Schrei in der Nacht, Alwin Neuss 

Detektivschlager . . . 4 Akte 
Krieg brachte Frieden, Kriegsdrama 3 Akte 
Feinde ringsum Kriegsdrama 3 Akte 
Zerbrochene Puppe, Lustspiel . 2 Akte 
Er soll dein Herr sein, Lustspiel . 2 Akte 
Liebe und Mode, Lustspiel . 2 Akte 
Der Geisterseher, Drama . ‚ 4 Akte 
Das geheimnisvolle X, Detektivfilm . 6 Akte 
Die Welt ohne Männer, Lustspiel . 4 Akte 
Die letzten Tage von Pompeji, Drama 6 Akte 

Günther & Co,, G. m. b. H., Film-Haus, 
Berlin SW,48, Friedrichstraße 8. 
sprecher Moritzplatz 4781. 

Dramen. 

DieToteninselfnachBöcklinMotiven) 4Akte 
In letzter Minute, Kol. Kriegs- 

Schauspiel . ‚ 4 Akte 
Das unheilvolle Vermächtnis, Detekt. 3 Akte 
Absinth, der Untergang des tran- 

zösischen Volkes . . 
Scheingold , 
Die Totenkopf- Uhr 

Fern- 

4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 

Der Flug zur Westsrenze 3 Akte 
Geheimnis der Münze 2 Akte 
Lepain I, Detektivschlager 3 Akte 
Lepain II., Detektivschlager 4 Akte 
Jagd nach der 1000 Mark-Note , 6 Akte 
Geheimnis von Chateau Richmond 4 Akte 
Myrthe und Schwert . 3 Akte 
Der Diamantensucher . 3 Akte ——————————————— en ———————— nn —— 

Turi, der Wanderlappe . . 
Frou, Frou (Hedda aan 
Der Thronfolger 
Eine Jugendsünde . 

Lomsiels, 

Ehemänner in der Klemme 
Der Teufel ist los 
Nordlandreise im Luftomnibus 

Glückspilze (Hauptr. Gebr, EN 
Wer ist Zwiebelbaum : 
Eine Nacht in Berlin i 
Raum ist in der kleinsten Hütte 
Toto, Odettes kleiner Liebesbote 

Mein Name ist RS 
Winterflirt ’ 
Die Heiratsfalle . 

4 Akte 
5 Akte 
3 Akte 
3 Akte 

2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 

Hanewacker & Scheler, Monopoltilm- 

Vertriebs-Gesellschaft m. b. 
Berlin SW, 48, Friedrichstraße 
Fernsprecher Moritzpl. 14584 und 

Die Schaffnerin der Linie 6 
Die Goldquelle 
Ans Vaterland, ans teure Br 
Zucker und Zimmt, Lustspiel . ! 
Das deutsche Volkslied, Lebensbild 
Strohfeuer, dramat. Gesellschaftsb. 
Brandung, Drama . 
Wir lassen uns scheiden, "Komödie : 
Motvi unbekannt, Drama 

Die Unschuld vom Lande, 
Ein Frauenherz, Drama . . 
Der fremde Vogel (Asta Nielsen) 
Gehetztes Wild, Drama . . 
Arizona, Wildwest-Schlager . 
Der Zirkusteufel, Artistendrama 
Freiheit oder Tod, Tragödie 
Wenn Liebe sich einmengt, Komödie 
Die Affäre Dumaine, Drama 
Freuden der Reserveübung, Hum. . 
Die Czernowska, Drama ’ 
Leben heißt — kämpfen, Roman 
Unter Indiens Glutensonne, Sensat. 
Herzensrecht,. Drama 
Die Sumpfblume, Mimodrama . 
Der neue Unterpräfekt, Humoreske 
Ave Maria, Drama. 
Der Fleck, modernes Drama 
„Engelein” (Asta Nielsen) 
Judith von Bethulien 
Der Schuß, Drama 

‚ Zeitb, 

Komödie 

(Nur für Rheinland u. Westfalen. 
Das Abenteuer der Lady Glane, Rom. 
Mirza, die Zigeunerin, Lebensbild 
Freunde, Tragikomödie ' 
ee 
Die Kinder des Generals (Asta 

Nielsen) 
Die Film-Primadonna (Asta Nielsen) 
Der Franktireurkrieg, historisch . 
Die tolle Gräfin . 

Holz, Fritz, 

Berlin N.20, Badstraße 35. 

Moabit 2921. 

Die Kinder des Kapitän Grant 
Der Todesritt auf dem Riesenrad 
Ingeborg Holm, Drama 
Cisco, der Schrecken des Texas, 

Sensationsfilm MR af 
Die Meeresbraut, Drama : 
Ich kenne keine Parteien mehr, 

Kriegsepisode . . 
Die  Suffragette (Asta Nielsen) 

neue Kopie A 
Die Diamanten des | Sultans, 

Die giftigen Gase . 
Die kleine Autlerin 

H., 

25-26. 
14 585, 

3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
1 Akt 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 

4 Akte 
6 Akte 
3 Akte 

3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
5 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 

4 Akte 
3 Akte 

3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 

3 Akte 
4 Akte 

Ferspre:her 

6 Akte 
3 Akte 
4 Akte 

3 Akte 
2 Akte 

2 Akte 

5 Akte 
3Akte 
2 Akte 
3 Akte 
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Die Sterne wollten es 
Der Telegraphist des Forts . 
Die Wettfahrt nach dem Standesamt 
Das verschleierte Bild von Groß- 

Kleindorf 
Die Liebe der Zigeunerin 
Die Sünden der Väter (Asta Nielsen) 
Das Geheimnis von Lissabon , 
Zwei arme Reiche . er 
Dem Meeresgrunde abgerungen 
Das gefährliche Alter 
Die offene :äör 
Der Eid des Stephan Huller 
Das Blut der Sühne . 
Eine gefährliche Frau 
Wer ist der Täter 
Das Recht auf Glück 

Masuren 0% 24 
Brot 

Beitsähle Programme 

2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 

3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 

Spez.-Abt. für Sonntagsprogramme. 

Merkur-Film-Verleih J. Laupheimer, 
Berlin SW,48, Friedrichstr. 224. 

Adresse: Filmheim., 

Sondi hat Pech, Burleske . 
Der Krieg versöhnt, Drama 
Der Geizhals, Detektivdrama 
Die Rache der Voodoos, Indianerdr, 
Auf einsamer Insel, 

Bubi will keinen Erzieher haben, 
Lustspiel eh 

Der rote Turm, Sensation . . . . 
Vom Ehrgeiz geblendet, Künstlerdr. 
Auf gefahrvoller Schiene, Indianerdr, 
Der Finsternis entrissen, Verbrecher- 

drama . Ä 
Die Jagd nach ‘dem Glück, Filmspiel 

Müller, Henri, Monopoltiilms, 

G. m. b.H,., Berlin SW, 48, 
Friedrichstr 236. Fernspr, 
Telegr.: Hamuler. 

Um 500 000 Mark, Detektiv-Film . 
Im Banne fremden Willens 
Die süße Nelly, Lustspiel 
Das Riesenprojekt, Der Schienen- 

weg unterm Ozean, Sensation 
Im Feuer der Schiffskanonen, See- 

Schlachten, Kriegsdrama N 
Der Mann ohne Arme, Zirkusdrama 
Hausdame aus bester Familie ge- 

sucht, feines Lustspiel 
Wenn drei dasselbe tun, 

Komödie „ 
Der 12 jährige Kriegsheld, Kriegsdr. 
Goldene Herzen in eiserner Zeit, 
Kriegsdrama . a a 

Thea, das Modell, Künstlerdrama 
Wie 2 Tropfen Wasser, Detektivdr. 
Rätsel der blonden Frau, Detektivdr. 
Der große Unbekannte (Lord 

Lister I), Detektivdrama ? 
Die Stadt der Verschwundenen 

(Lord Lister ID), Detektivdrama 
Und das Licht erlosch, nordisches Dr, 
Die Schattentänzerin, Zigeunerdr, 
Der Fabrikarbeiter. soziales Drama 
Geheimnisvolle Sieben, Detektiv 
Mexikanische Revolution, aktuell 
Ninon, Tragödie einer Ehe . 
Der Mann mit dem Doppelleben, 

Detektiv ; : 
Kolonialfilms, 3 Serien 

Detektiv- 

Telegr.- 
Teleph. Lützow 6505. 

2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 

dram, Lebensbild 3 Akte 

3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 

2 Akte 
3 Akte 

Lützow 7060. 

4 Akte 

5 Akte 
3 Akte 

5 Akte 

4 Akte 
5 Akte 

2 Akte 

3 Akte 
3 Akte 

3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 

3 Akte 

3 Akte 

3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 

3 Akte 
3 Akte 

Rose-Monopol-Film, Inh.: Emil Rosen- 
foldt, Berlin SW 48., Friedrichstr, 247 

Tel.: Amt Lützow 267. Telegr.-Adresse: 
Rosefilm-Berlin. 

Schachmatt, Detektivfilm > FR 
Das Geheimnis der K-Strahlen, Er- 

finderdrama . 3 Akte 

Das Geheimnis der " Kammerzofe, 
Romanfilm 4 Akte 

Der Fluch der Diamanten, Sensa- 
tionsdrama . ”...: JA 

Die Wege des Schicksals, Gesell- 
schaftsdrama { ‚x. Akte 

Der schwarze Domino oder der 
Liebe erlegen, Liebesdrama 3 Akte 

Der Pferdedieb, amerikanische 
Wild-West-Episode 1 Akt 

Neu erworben: 
Seine schwache Seite, Lustspiel . 3 Akte 
Fürstliches Blut, (Egede Nissen) 

Schlager . 4 Akte 
Ein Schrei in der Nacht mit Alwin Neuss, 

Standard Film Ges, m, b, H,, 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 11, Fernspr.: 
Moritzplatz: 1653 und 1654. Telegr.-Adr.: 
Standardfilm, 

Der König der Berge . . 4 Akte 
Spartacus (Der Sklavenbefreier) 6 Akte 
Der geheimnisvolle Nachtschatten 4 Akte 
Der Flug zur ehe a 3 Akte 
Aristokratenlaunen „ 3 Akte 
Sündenböcke, Lustspiel . 3 Akte 
Zimmer 22, Lustspiel , . 2 Akte 
Die Musterkollektion, Lustspiel . 2 Akte 
Das Strumpfband, Komödie 1 Akt 
Es lebe der König ; 3 Akte 
Der Mann im Keller 4 Akte 
Der Spuk im Hause des Professors 3 Akte 
Im Kampf um den Thron 4 Akte 
Ein wilder Sproß 3 Akte 
Der Talisman 2 Akte 
Das verschleierte Bild 3 Akte 
Das ist der Krieg 3 Akte 
Zwischen Himmel und Erde . 4 Akte 
Der Unglücksstein , : 3 Akte 
Wenn die Heimat ruft . 3 Akte 
Manya, die Türkin 4 Akte 
Arme Marie . 4 Akte 
Das dunkle Schloß 3 Akte 
Im Banne der Vergangenheit, Drama 4Akte 
Curare oder Der indische Dolch 3 Akte 
Und wandern soilst Du ruhelos . 4 Akte 

Wolit, Benno, Monopol-Films, 
Berlin SW,48, Friedrichstraße 238, Fern- 
sprecher Lützow 4921. 

Der Lumpenbaron, Burleske , . 2 Akte 
Der Hund von Baskerville, Detekt. -Dr. 3 Akte 
Lecog, der König (dl. Detektive, De- 

tektivdrama a ; 3 Akte 
In Feindeshand, Drama ; 3 Akte 
Der Mann im Keller, Detektivfilm 4 Akte 
Das Panzergewölbe, Detektivfilm 4 Akte 
Mobilmachung in der Küche, II, Teil 2 Akte 
Das Teufelsauge : 4 Akte 
Fürs Vaterland 3 Akte 
Ein mysteriöser Fall . 3 Akte 
Die geheimnisvolle Villa 4 Akte 
Die schwarze Bande . 3 Akte 
3 Tage Mittelarrest 3 Akte 
Der Erbe von Miramare 3 Akte 

Fran 8, Zadek, i 
Berlin W.15, Fasanenstraße 59, Fernspr, 
Uhland 5689, 

Späte Rache, Schauspiel  . 3 Akte 
Und sie fanden sich wieder, Schausp. 3 Akte 
Te a nn nn 

Militärhumoreske 3 Akte Fräulein Leutnant, 
Monopol für Groß-Berlinn Brandenburg, 
Königreich und Provinz Sachsen, Thürin- 

gische Siaaten. 
Blaue Maus, Lustspiel ‚ 3 Akte 
Monopol für Königreich und Provinz Sachsen 

und Thüringische Staaten. 
Schuldig, Drama . Akte 

Monopol für Berlin und Groß- Berlin, 
„Nun wollen wir sie dreschen” . 
Monopol für Königreich und Provinz Sachsen, 
Thüringische Staaten, Ne, Reuß beide 

Lin 
Lottekens Feldzug, Kinsvolksstück 3 Akte 

Bielefeld 

Tonbild-Theater, 
Bielefeld, Niedernstr, 12, Telefon 1907. 

Die Toten leben, Drama . 3 Akte 
Die Schleuse, Drama EN Ä 3 Akte 

Der Kerker aus Stahl, Drama j 4 Akte 
Die Rache der Vodoos, Drama . 3 Akte 

Nelly, der Roman eines Blumen- 
mädchens EEE: 

Bosco, der Abenteurer von CC, 
Kriminaldrama 4 Akte 

Die Banditen der Prärie, "Wildwest- 
Drama / 3 Akte 

Bochum 1i.W. 

Schlesinger, E., Monopolfilms, 
Bochum i,W,, Hattingerstr. 14. Fernruf 1244 

Monopol für Rheinland und Westfalen: 

Schein und Sein, Marinedrama von 
Otto Weddigen . 

Die verräterische Schildkröte, Kri- 

minaldrama . 
Wie ich ermordet wurde, Detektiv- 

film 4 Akte 
Ein Schrei in der Nacht (mit Alwin 

Neuss) . 
Der erste englisch- deutsche Kriegs- 

film, Bioscop-Fabrikat ; 
Der Erbförster, Drama . 4 Akte 
Das Laster, Drama . , 4 Akte 
Gustl's Seitensprung, Lustspiel 3 Akte 
Die drei Glocken von San Martino, 

Kriegsdrama ; 3 Akte 
Vereinte Herzen, Drama . °, 2 Akte 
Pflicht und Liebe, Kriegsbild 3 Akte 
Wehe den Besiegten, Kriegsbild 4 Akte 
Oberst Chabert, Kriegsbild 4 Akte 
Der Königsrubin, Detektivdrama 5 Akte 
Ein myster, Fall, Detektivdrama 4 Akte 
Das gelbe Band, Detektivdrama 4 Akte 
Hiawatha, Sensationsdrama 5 Akte 
„Der Pastor" 5 Akte 
Eine von den Vielen, Drama . . 3 Akte 
Jac Hiltons Fahrten und Abenteuer, 

Drama i 4 Akte 
Der Student von Prag, Drama . . 4Akte 
Das Abenteuer des Van Dola, Film- 

spiel ; 3 Akte 

Für N 

Ingeborg Holm, Drama 4 Akte 
Der Pastor, Drama . . 5 Akte 
Ein mysteriöser Fall, Detektivdrama 4 Akte 
Die drei Glocken von San Martino, 

„eine Kriegsepisode von der öster- 
reichisch-italienischen Grenze” 3 Akte 

Die verräterische 
minaldrama 

Mit Süddeutschland, 
(** Mit Bayern "* außer Bayern.) 

Der Pastor, Drama . 4 Akte 

Schildkröte, Kr 
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*** Nächstenliebe, Drama 4 Akte 
** Richtet nicht, Drama . 3 Akte 
** Der Schuß, Drama . 3 Akte 
* Eine von den Vieien, Drama 3 Akte 

** Oberst Chabert, Kriegsdrama 4 Akte 
** Wehe den Besiegten, Kriegsdrama 4 Akte 
** Ingeborg Holm, Drama’ . 4 Akte 

Unger & Neubeck, G. m. b. H., 
Bochum, (früher Tonhallen-Theater-Ge- 
sellschaft), Fernsprecher 3872 und 3873, 
Telegrammadresse: Ungerfilm. 

Protea I, Schauspiel . ‚ 4 Akte 
Protea Il, abenteuerliches Schauspiel 4 Akte 
Sieg oder Tod 4 Akte 
Die Millionenmine, Sensationsfilm . 3 Akte 
Kleopatra, historisches Schauspiel „ 5 Akte 
Fürstennebe, Offizierstragödie 5 Akte 
Die letzten Tage von Pompeji, histo- 

risches Schauspiel ’ 5 Akte 
Das Kind der Sünde . ‚. 4 Akte 
Der Liebe Zaubermacht, kol, Drama . 5 Akte 
Wenn die Liebe spricht . ’ 3 Akte 
Von Indianern überfaılen, (neue 

Kopie) . u. AUNle 
Die Welt ohne "Männer, Lustspiel 3 Akte 
Quo vadis , 5 Akte 
Die geheimnisvolle Zirkusamazone 5 Akte 
Ivanhoe, oder die Geächteten 4 Akte 
Das Leuchtfeuer von Lubaczow, Trag. 3 Akte 
Der Fluch der Diamanten, Drama 3 Akte 
List gegen Gewalt, Detektivdrama 3 Akte 
Die 3 Hyänen, Sensationsdrama 3 Akte 
Der dritte Leutnant, meine Frau, 

Lustspiel er 3 Akte 
Die Finsterns und ihr Eigentum, 

Filmproblem . . ‚ . 6Akte 
Drei Tage Mittelarrest, Humoreske 3 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene, Indianerdr. 3 Akte 
Wildfeuer . a 4 Akte 
Du sollst nicht, Drama 3 Akte 
Harte Gewalten Kriminaldrama , . 3 Akte 
Dämon und Mensch (Schildkrautf) 5 Akte 
Die blaue Maus, II. Teil, Humor 4 Akte 

Im Feuer der IUCN: Schiffs- 
drama Ä . 3Akte 

Mädels 'ran an die Front, Lustspiel 2 Akte 
Police 1111, Detectitvdrama 3 Akte 
Glaube und Liebe, Drama . . 3Akte 
Agatocles der Pilot, griechische Le- 

gende . . . 3 Akte 
Rächerin ihres "Vaters, Schiffsdrama 3 Akte 
Die Macht des Geldes, Gesell- 

3 Akte 
3 Akte 

er ia eh a 2 Akte 
Der Kriegsschmuck, 

(Kalem) , . + 1Akt 
Die Rivalen, Wild- West- Film (Kalem) 2 Akte 

Um 500000 Mark, Detektivfilm 4 Akte 
Joe Deebs-Serie 1915/1916, 

1. Das Gesetz der Mine . i 4 Akte 
2. Sein schwierigster Fall 4 Akte 
3. Der Geheimsekretär 4 Akte 
4. Die Gespensteruhr 4 Akte 

schaftsdrama (Kalem) 
Seine Stunde, soziales Drama . 
Der Todeszug, Sensationsdrama (Ka- 

lem) ua 
Indianerfilm 

Braunschweig 

Dentler, Martin, 
Braunschweig, Autorstr. 3, Fernspr. 1143 u. 
1144. 

Die kurierte Frauenrechtlerin, Kom. 3 Akte 
Der Flug zur Westgrenze, Drama 3 Akte 
Es lebe der König, Patr. . . 3 Akte 
Dieser Schlingel der Emil, Lustspiel 3 Akte 
ch hatt einen Kameraden, Drama ,. 2Akte 

- - - ” ” - ” - - - - - 
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Jung Deutschlands Liebesgaben, Dr. 3 Akte 
Michels eiserne Faust, I, Teil, Drama 2 Akte 

Michels eiserne Faust, II. Teil, Dr. 2 Akte 
Die achte Großmacht, Drama 3 Akte 
Auf Patrouille im Osten, Drama 3 Akte 
Vermißt gemeldet, Drama , . 3 Akte 
Es braust ein Ruf wie Donnerhall, Dr. 3 Akte 
Die Schwester vom Roten Kreuz, Dr. 2 Akte 
Was die Feldpost brachte, Drama 3 Akte 
Auf dem Felde der Ehre, Drama 3 Akte 
Sturmzeichen, Drama 2 Akte 
Severo Torelli col,, Drama 6 Akte 
Otto heiratet, Lustspiel - 2 Akte 
Otto als Dienstmann, Lustspiel 2 Akte 
Das Fürstenkind, Drama 4 Akte 
Um ihres Kindes willen, Drama 3 Akte 
Das Panzergewölbe Detektiv , 3 Akte 
Die schwarze Familie, Drama 5 Akte 
Onkel Kokl und das Klassenlos, 

Lustspiel 2 Akte 
Die lustigen Journalisten, Lustspiel 3 Akte 
Möblierte Zimmer zu vermieten, 

Lustspiel . . . 3Akte 
‚und der Mond lacht dazu, 

Lustspiel 2 Akte 
Eine Frau auf Pump gesucht, Lustsp. 2 Akte 
Der Patentschnappschloß - Koffer, 

Lustspiel ; ‚ 3Akte 
So ne Gemeinheit, Lustspiel 2 Akte 
Frauen, Drama. . 3 Akte 
Explosion in der Kasematte B2, Dr. 4 Akte 
Geheimnisvolle Gewalten, Drama 4 Akte 
Eva, die Sünderin, Drama . 3 Akte 
Das Mädchen vom Hidalgofeuer, Dr. 3 Akte 
Juna, die Perle vom Ganges, Drama 4 Akte 
Waina, die junge Lappländerin, Dr, 3 Akte 
Ein Kind der Liebe, Drama 3 Akte 
Das Hochstapler-Trio, Drama 3 Akte 
Der schwarze Traum, Drama 3 Akte 
Lottes Vormund, Trag. Kom, 4 Akte 
Das alte Lied, Drama 4 Akte 

[3 

Kino-Palast G. m. b. H,, 
Braunschweig. Fernsprecher 1002, Telegr.- 
Adresse: Kinopalast. 

Kleine weiße Sklaven 6 Akte 
Im Banne fremden Willens . 5 Akte 
Im Feuer der Schiffskanonen . 4 Akte 
Ein Edelmarder . . 3 Akte 

Brechet nicht den Stab oder: Rich- 
tet nicht . . ., Drama . 4 Akte 

Das Mädchen vom Hidalgofeuer 
Sensationsdrama . 3 Akte 

Das eiserne Recht, “ Detektivfilm 3 Akte 
Sieg oder Tod, Sensationsdrama 4 Akte 
Ketten der Vergangenheit, Drama 3 Akte 
Die Welt ohne Männer, Lustspiel 4 Akte 

4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 

Der Herr des Todes, ein Zirkusroman 
Die Löwenbraut, ein Künstlerdrama 
Der Student von Prag, Drama 
Der Erbe von Miramare 
Die Totenkopf - Uhr 

Chemnitz 

Creutz & Werner, 
Chemnitz, Königstr, 24. Telefon 8397, 
Telegr.-Adr.: Biograph, Chemnitz, 

Henny Porten-Serie 1913—14—15—16 
Stuart Webbs-Serie 1915—16, bestehend aus 
6 hervorragenden Detektivfilms für beide, 
Serien-Vertrieb für beide Sachsen, Thürin- 
gische Staaten, Anhalt, Schlesien u. Posen. 
Dämon und Mensch, Schauspiel 4 Akte 
Krieg und Mutterliebe, Kriegsepisode 3 Akte 
Sieg oder Tod, Abenteurerfiilm ,. 4 Akte 
Maria Magdalena (nach Friedrich 

Hebbels Trauerspiel) . : 4 Akte 

m — 
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Der Schatz derer von Louzat, rom, 
Schauspiel \ or 4A 

Maxens Kriegsberichte, heiteres 
v. Kriegsschauplatz  . . 2 Akte 

Eine BERN OIEBERMENN, reizende 
Komödie ct ar BE 

Tirol in Waffen, histor. "Schauspiel 5 Akte 

Danzig 

Anders, Danziger Filmzentrale, 
Danzig, Dominikswall 9, Fernspr. 2396, 

Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, 
Pommern und Posen: 

Schipp schipp hurra, Kriegslustsp. 3 Akte 
Das Kriegssofa, Kriegslustspiel . 3 Akte 
Die kleine Heldin, Kriegsdrama . . 3 Akte 
Auf dem Felde der Ehre, Kriegsdr. 3 Akte 
Das Gesicht am Fenster, Sens.-Dr,. 3 Akte 
Gestörte Flitterwochen „der: Teddy 

soll unter den Pantoffel, Lustsp. 3 Akte 
Dorf und Stadt, Schwarzwaldgesch, 3 Akte 
Der Evangelimann, Drama 3 Akte 
Die Wirkung eines Extrablattes, 

Kriegsepisode . 1Akt 
Todesrauschen, Kriegsdrama 3 Akte 
Der dritte Leutnant -— meine Frau, 

Lustspiel . 3 Akte 
Die Flucht vor dem Tode, Sensation 4 Akte 
Mobilmachung in der Küche, 1. Teil 

Lustspiel : 2 Akte 
Scharmützel in der Küche, Lustspiel 3 Akte 
Die dicke Bertha, Kriegslustspiel 3 Akte 
Der lauernde Tod, Seemannsroman 4 Akte 
1 Unteroffizier und 2 Mann, Lustspiel 2 Akte 
Das ganze Deutschland soll es sein, 
Kriegsdrama | 3 Akte 

Durch Pulverdainpf und Kugelregen, 
Kriegsdrama . . 3 Akte 

Deutsche Frauen — Deutsche Treue, 
Kriegsschlager ‚ 3 Akte 

Der Glaube siegt, Legendenspiel . 2 Akte 
Die letzten Tage Pompeji, Schausp. 6 Akte 
Die Herrin des Nils, Kriegsschausp. 5 Akte 
Die zwei Sergeanten, Filmschöpfung 6 Akte 
Das fremde Mädchen, Mimodrama ,. 4 Akte 
Das Jahr 1915, Kriegsfilm 2 Akte 
Heimkehr des Landwehrmannes, 
Kriegsdrama 2 Akte 

2 Akte Tatjana, Drama a. d. russ, ‚ Revolution 

Tangofiebeı Filmburleske . , 2 Akte 
ensch u, „aubtier, Wildwestfilm 2 Akte 

Filmmemoiren des Kaisers , ‚ 2 Akte 
Das goldene Bett, Roman . 4 Akte 
Teddy schippt, Kriegslustspiel 3 Akte 
Ein Wiener in Berlin, Kriegslustsp. 3 Akte 
Mutter und Sohn, Drama 3 Akte 
Der feindliche Flieger, Kriegsschlager 3 Akte 
Das Nachtbackverbot, Kriegsschl. 3 Akte 
Krieg und Mutterliebe, Kriegsdrama 3 Akte 
Amor im (Quartier, Kriegslustspiel 4 Akte 
Die Heldin der Karpathen, Kriegsdr. 3 Akte 
Verlobung im Felde, Kriegslustspiel 2 Akte 
Der Schwiegervater seines Leutnants 

Kriegslustspiel . » . 2... 3 Akte 
Wir Barbaren, Kriegslustspiel . 3 Akte 
Frou Frou, Sensationsdrama . 5 Akte 

(auch für Schlesien). 

Dresden 

Deutscher Kunstfilm-Vertrieb, Martin 

Queck, Dresden, 
Pragerstr. 22. Fernsprecher 23 960. 

(Monopole für Ost- und Westpreußen, 
Posen, Pommern und Schlesien.) 

Fräulein Leutnant, Militärhumoreske 3 Akte 
Der Diamantendieb, Detektivdrama 3 Akte 



L. B,B. + 8. Jahrgang 1913 Nummer 46 

\4lelie] eo] EEE IE 7, )— 
Die Grenzwacht im Osten oder 

Nun wollen wir sie dreschen 3 Akte 
Frau Annas Pilgerfahrt, Kriegs- 
humoreske ; 3 Akte 

Die Kinder des "Kapitän Grant 7 Akte 

(ohne Pommern) 
Feldgrau, Kriegskomödie 3 Akte 

(ohne Schlesien) 

Monopole für Königreich uud Provinz 
Sachsen und Thüringische Staaten, 

Frau Annas Pilgerfahrt, Kriegs- 
humoreske ! + une 

Der Diamantendieb, Detektivdrama 3Akte 
Der Sturmvogel, Sensationsdrama 3Akte 

Fräulein 

Das schwarze Los 4 Akte 

(mit Anhalt) 
Im Labyrinth der Liebe, Drama 3 Akte 

(mit Schlesien, Braunschweig, Lippe und 
Anhalt) 

Der Klub der Dicken mit Martin Ems 3 Akte 

(nur für Schlesien) 
Die siegreichen Heere Deutsch- 

lands, Österreichs und die Heere 
unserer Feinde, aktuell 3 Akte 

(nur für Königreich Sachsen) 
Die Feuertaufe ee 

Dessau 

„Metropol“, Film-Verleihhaus, 
Vertreter: Otto Mau, Dessau, Franzstr,3/4, 
Telephon 930. Telegr. Metropoltheater. 

Monopol für Königreich und Prov, Sachsen, 
Thüringen, Anhalt, Schlesien, 

Die Zerstörung Karthagos 4 Akte 
Der Verführte, Drama . > 3 Akte 
Die geheimnisvolle Zirkusamazone, 

Drama 4 5 Akte 
Die Abenteuer eines “Journalisten, 

Drama 3 Akte 
Doch meine Liebe wird nicht ster- 

ben, Drama . 6 Akte 
Die verhärgnisvolle Hinterlassen- 

schaft, koloss. Sensationsdrama 4 Akte 

Düsseldorf 

Düsseldorfer Film-Manufaktur, 

L. Gottschalk, Düsseldorf, 
Centralhof, Fürstenpl. Fernsprecher 1077, 
8630, 8631. 

Die Ahnengalerie, Kriegsepisode 2 Akte 
Der Stern, Drama ER 3 Akte 
Dunkle Wege, Drama 3 Akte 
Evas Seelengröße, Drama 3 Akte 
Die‘ badende Nymphe, Drama 3 Akte 
Nacht und Morgen, Drama 3 Akte 
Arme Marie, Drama h er 4 Akte 
Die verhängnisvolle Hinterlassen- 

schaft, Drama. Ye 4 Akte 
Feinde ringsum, Kri: gsdrama 3 Akte 
Die Masuren, Kriegsdrama 3 Akte 
Der Postkutscher von San Hilo, 
Wildwestdrama 3 Akte 

Der Reiter und der Scherift, Wild- 
westdrama , . 2 Akte 

An der Schwelle des Jenseits, 
Kriegsdrama . 3Akte 

Opfer ihres Ebenbiides, Drama 3 Akte 
Jedermann, nach dem berühmten 

Schauspiel 2% 3 Akte 
Es ist nicht alles Gold, Drama 3 Akte 
Vom Spielteufel befreit, Drama . 3 Akte 
Des Kindes wegen, Drama j 3 Akte 
Die Heldin aus den NURREER, Kriegs- 

drama . 4 Akte 

Fascination, Drama 3 Akte 
Der Diamantendieb, Drama 3 Akte 
Die fremde Frau, Drama 3 Akte 
Die Ruine des Todes, Drama 3 Akte 
Der Kampf um das Testament, Dr. 3 Akte 
Kriegsdämon, Kriegdrama . . 2 Akte 
Wie Theodor seine Verlobung rück- 

gängig machte, Lustspiel 2 Akte 
Ehemänner in der Klemme, Lustsp. 2 Akte 

Dietrich, Friedrich, Richard, 

Düsseldorf, Graf - Adolf - Haus, 
Fernsprecher 7904, 

Ein Ueberfall in Feindesland . 2 Akte 
Nordlandrose (Henny Porten) 3 Akte 
Alexandra (Henny Porten) 4 Akte 
Das Ende vom Lied 3 Akte 
Die Launen einer Weltdame 3 Akte 
Maria Magdalena . 4 Akte 
Die Rache des Blutes (Paul Wegener) 3 Akte 
In letzter Minute, Kriegsfilm ‚ 4 Akte 
Sein einziger Bruder 3 Akte 
Mütter verzaget nicht, Henny Porten 3 Akte 

Henny Poroten-Serie 1915/1916, 
Märtyrerin der Liebe 
Nur nicht heiraten . 

3 Akte 

3 Akte 

Leibholz & Co, L., Film-Verleih, 
Düsseldorf, Remscheider Straße 1, Fern- 
sprecher 4134, Telegr.: Leibholz. 

Problematische Naturen, nach dem 
Roman von Friedrich Spielhagen 
(Mester-Film) . . . . . . . . 5Akte 

Die Waldschänke (Meßter-Film), 
großes Drama . . 3 Akte 

Im Banne der Vergangenheit, Sen- 
sations-Kriminaldrama 4 Akte 

Der Trick (Luna-Film), Detekt.-Kom. 2 Akte 
Die zerbrochene Puppe (Messter- 

Film), Lustspiel . . 2 Akte 
Manya, die Türkin (Luna- Film), Kri- 
minaldrama . ‚ 4 Akte 

Carl und Carla (Lisa Weise), Lustsp. 3 Akte 
Frau Anna’s Pilgerfahrt, Lustspiel 3 Akte 
Deutsche Frauen — deutsche Treue, 
Kriegsdrama . 3 Akte 

Die kleine Heldin, _ Kriegsdrama 3 Akte 
Ihr Unteroffizier Militär-Lustspiel 2 Akte 
Ein Unteroffizier, 2 Mann, Militär- 

Lustspiel . 2 Akte 
Durch Pulverdampf und Kugelregen, 
Kriegsdrama 4 Akte 

Ein Edelmarder, Kriminaldrama 3 Akte 
Der Lumpenbaron, Lustspiel , 3 Akte 
Leichtsinn, Mädchenhändler-Drama 3 Akte 

Rheinische Film-Gesellschaft m. b. H,, 
Düsseldorf, Worringer Straße 113, 

sprecher 4082 und 4083, 

Rheinfilm. 

Fern- 

Telegr.-Adresse: 

Die vom Feuerberge 4 Akte 
Von wilden Tieren gerichtet 3 Akte 
Unter fremdem Einfluß 4 Akte 
Die Schlangenbeschwörer , 2 Akte 
Der Klub der Dicken . 3 Akte 
Der Indizienbeweis 3 Akte 

3 Akte Das Tyrannenschloß des Inderfürsten 
Im Taumel des Hasses 3 Akte 
Verklungenes Liebeslied 3 Akte 
Der nächtliche Toodesschrei , , 3 Akte 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein 4 Akte 
Schuldlos 2 ORTEN 3 Akte 
Liese im Fe ide 3 Akte 

Frankfurt a.M. 

Frankfurter Film-Comp. G.m.b.H,, 
Frankfurt a.M., Kaiserstraße 6, Fern- 

sprecher Amt Hansa Nr. 6858 und 6859. 
Telegramm-Adresse: Films, Frankfurtmain, 

Monopole für Süddeutschland inkl, Bayern. 

Cowboy und Indianer, große Wild- 
westschau . a ae 9 . 2 Akte 

Ein fataler Scherz, Detektivdrama 3 Akte 
Cleopatra, historisches PORRNNOREL 5 Akte 
Frau Satan, Drama . 3 Akte 
Magda, das Teufelsweib, span. Kunstf. 3 Aktr 
Die Millionenmine, Sensationsfilm 3 Akte 
Lecog, der König der Detektive, Dr. 3 Akte 
Protea I, Schauspiel . . 4 Akte 
Protea I, abenteuerliches Schauspiel 4 Akte 
Am Leben vorbei, Drama 3 Akte 
Das Kriegslied der Rheinarmee, Dr. 3 Akte 
Paragraph 80, Absatz 2, Lustspiel 3 Akte 
Das Geheimnis der M-Strahlen, Dr. 3 Akte 
Fifi, der Liebling der ganzen Garni- 

son, Lustspiei A 3 Akte 
Mitgiftjäger, Detektivdrama 4 Akte 
Das Rachegespenst, Detektivdrama 3 Akte 
Das Geheimnis vom Grünen Park. 
Detektivroman ur BAR 

Ein tapferes Bleichgesicht Wild- 
westbild 7." 

Luftschlösser, Seedrama 2 Akte 
Aida, Salonbild . 2 Akte 
Du sollst nicht schwören, Kulturbild 3 Akte 
Das Eiserne und das Rote Kreuz, Dr. 3 Akte 
Die Ahnfrau, Detektivdrama ‚ 3Akte 
Der Tag der Vergeltung, drama- 

tischer Lebensroman ,  » . Ahle 
Maxens Feldpostbriefe: wie Max 

das Eiserne Kreuz erwarb, Epi- 
sode aus den Kriegstagen 2 Akte 

Der Hund als Rächer, spannend. Bild 2 Akte 
List gegen Gewalt, sensationeller 
Detektivroman . 2 1 

Verklungenes Liebeslied, “ drama- 
tisches Lebensbilä 3 Akte 

_ heitere Die liebe Gulaschkanone, 
Zeitbilder aus den Kriegstagen 2 Akte 

Die entartete Blume, italienischer 
Kunstfilm aRLı 4 Akte 

Auf schwankem Grunde, "Drama. 3 Akte 
Der Kriegsdämon, Episode aus 
dem großen Kriege 2 Akte 

An der Schwelle des Jenseits, mili- 
tärisches Schauspiel 3 Akte 

Der feindliche Flieger, Drama 3 Akte 
Der Geisterseher, Roman , . 4 Akte 
Der Orden, seine höchste Ehre 4 Akte 

Die geheimnisvolle Hinterlassen- 
schaft, Detektivdrama 4 Akte 

4 Akte 

3 Akte 
3 Akte 

Die blaue Maus, II. Teil, Fi Imschwank 
in Nacht und Morgen, Detektivdrama 
Des Kindes wegen, Detektivdrama . 

Treumann Larsen-Serie 1915/16: 
1. Film: „Der Erbe von Walkerau'. 
2. Film: „Sklaven der Pflicht", 

Joe Deebs-Serie 1915/16. 
1. Film: „Das Gesetz der Mine", 
2. Film: „Sein schwierigster Fall", 

Carmi Vollmöller-Serie 1915/16, 
1. Film: „Der Fluch der Schönheit, 
2. Film: „Der Hermelinmantel". 

3, Film: „Die rätselhafte Frau”, 

Arme Marie, Schauspiel ee 
Von Sieben die Häßlichste, Lustspiel 2 Akte 
DunkleGewalten, Detektivdrama 3 Akte 

Der Teufel amüsiert sich, Lustspiel 3 Akte 

Doch die Liebe fand den Weg, 
„Göthezitat”, Drama . >. 1 Ban 

Des Liedes Macht, Drama , 3 Ake 
Der Stern, Detektivdr, (Fern Andra) 3 Akte 
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Die Ehe der jungen Felicitas, Schausp. 3 Akte 
Das Auge des Buddha, Drama 2 Akte 
Vom Spielteufel befreit, Sensationsdr. 3 Akte 
Die Rache der Vodos, Indianerdrama 3 Akte 
Die Jagd nach dem Glück, Drama 

aus dem wilden Westen 3 Akte 
Das Opfer ihres Ebenbildes, ameri- 

kanisches Drama ; 3 Akte 
Auf einsamer Insel, amerik, Drama 3 Akte 
Das Geheimnis des D, 14, Sensat.-Dr. 4 Akte 
Wie Theodor seıne Verlobung 

rückgängig machte, Lustspiel . 3 Akte 
Jedermann, Schauspiel . 4 Akte 
Ehemänner in der Klemme, Lustspiel 3 Akte 
Die Spur des Toten, Kriminaldrama 4 Akte 

Monopole für Süddeutschland exkl, Bayern. 

Die Verlobten, Roman . 5 Akte 
Die zwei Sergeanten, Volksschauspiel 6 Akte 
Schuldig, Drama 5 Akte 
Zweite Tür links, Lustspiel 4 Akte 
Excentric-Club, Roman , 4 Akte 
Die Toteninsel, Liebesroman 4 Akte 
Das geheimnisvolle X, Roman . 6 Akte 
Der Überfall in Feindesland, Kriegsdr. 2 Akte 
Der Fluch der Diamanten, Detektivb, 3 Akte 
Der dritte Leutnant... meine Fraul, 

Lustspiel 3 Akte 
Im Taumel des Hasses, Detektivdr. 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsepisode 3 Akte 
Pflicht und Liebe, erstklass. Kriegsf. 3 Akte 
Der König des Meeres, Drama 3 Akte 
Die Masuren, Bauerndrama ‚ 3Akte 
Die entfesselte Bestie oder Im 

Schnellfeuer, Kriegsschauspiel 3 Akte 
Der Erbförster, Schauspiel 4 Akte 
Die Goldfelder von Jaksonville 2 Akte 
Der Bock als Gärtner, Lustspiel 2 Akte 
Die Rache der Thora West, Drama 3 Akte 
Mädels ran an die Front, Lustspiel 2 Akte 
Das achte Gebot, Schauspiel 3 Akte 
Nur eine Lüge, Drama, . 3 Akte 
Der falsche Schein, Kriminalfilm 3 Akte 
Kehre zurück, Alles vergeben!, Lust- 

spiel . ; 3 Akte 
Das Laster, "soziales Drama . 3 Akte 
Die goldene Fliege, hervorragend. 

Kunstfilm Bl 3 Akte 
Die Flammen des Mars, Drama 3 Akte 
Die Launen einer Weltdame, Roman 3 Akte 
Zofia, Kriegsirrfahrten eines Kindes 4 Akte 

Hamburg 

Haslwanter, August, Film-Verleih 
Hamburg, Gellertstr. 4, Tel. Gruppe 8, 3248. 

Für Hamburg, Bremen, Lübeck, Hannover, 
Braunschweig, beide Mecklenburg, Olden- 
burg, Schleswig-Holstein, Schlesien und ganz 
Süddeutschland ohne Bayern und Pfalz. 

Der Goldtransport durch Feindes- 
land, Sensation . . 3 Akte 

Das Geheimschloß, Detektivdrama 3 Akte 
Das Geheimnis der FARURGNEN 
Detektivdrama . 3 Akte 

Die badende Nymphe, Filmroman . 3 Akte 
Wildfeuer, Sensationsdrama 4 Akte 
Vaterliebe, Drama. . . 2 Akte 
Das Stelldichein, Drama . 2 Akte 
In letzter Minute, Kolonialkriegs- 

schlager : . 4 Akte 
Der Sohn des Ministers, Drama . 3 Akte 
Der springende Hirsch, oder Die 

Diebe von Ginsterburg, Schausp., 5 Akte 
Evas Seelengröße, Schauspiel 3 Akte 
Eine bange Nacht, Detektivschlager 3 Akte 

Für ganz Deutschland, 
Die armen Reichen, Drama . 3 Akte 
Liebe und Leichtsinn, Drama . 3 Akte 

———ä_ä___6 aa TFT wave 

Das Vaterland ruft . 
Die fremde Frau. . 
Ein Wiedersehen in Feindesland , . 

Nur für Norddeutschland. 
Der schwarze Husar, Kriegsdrama . 3 Akte 
Ein Handstreich unseıer braven Truppen 
Die Fahrt der Vergeltung, Sensations- 
DE 5 a 4 Akte 

Agatocles, der Pilot, Ausstattungs- 
Drama er ee ae ARE 

Hansen, Albert, Monopolvertrieb, 
Hamburg, Ernst-Merckstraße 12-14 (Merck- 
hof). Fernsprecher Gr.8, 981,982. Tele- 
gramm-Ädresse: Filmhansen. 

Todesrauschen (Dorrit Weixler), 
Kriegsdrama . . » :» 20. . 3 Akte 

Heimgekehrt (Dorrit Weixler), 
Kriegskomödie ’ . 3 Akte 

Wie Max das Eiserne Kreuz erwarb 
Kriegskomödie 2 Akte 

Der Schuß, Drama ., 3 Akte 
Richtet nicht, Drama . } 3 Akte 
Ivan Koschula, Kriegsdrama 3 Akte 
Ein seltsamer Fall, Drama . 3 Akte 
Die goldene Fliege, Drama . 3 Akte 
Prinzenraub, Schauspiel . . 3 Akte 
Die Augen des Ole Brandis, Schau- 

spiel . 4 Akte 
Sein Störeniried. Lustepiel ; 3 Akte 
Mobilmachung in der Küche, 2, Teil, 

Lustspiel . 2 Akte 
Ja, schön ist die Soldatenliebe, Lust. 2 Akte 
Zu hoch hinaus, Lustspiel 3 Akte 
Ein Kind der Straße, Drama 3 Akte 
Vereinte Herzen, Drama , 3 Akte 
Gewonne Liebe . , , verlorene Ehre, 

Drama 3 Akte 
Der Kriegsdämon, Drama 2 Akte 
Das Opfer ihrer Liebe, Drama . 3 Akte 
Du sollst nicht!, Drama ee 3 Akte 
Flammendes Blut, Zirkusdrama . 3 Akte 
Der Wilddieb, Drama . 2 Akte 
Das 8. Gebot, Drama . : 3 Akte 
Hanni, kehre zurück, Lustspiel . 3 Akte 
Nur eine Lüge, Drama . > 3 Akte 
Dem Feind ans Leder, Kriegsdrama . 3 Akte 
Die Gefangenen von FEN IRENEN, 

Kriegsdrama 2 3 Akte 
Die Explosion ; 3 Akte 
Das unheilvolle Vermächtnis, Drama 3 Akte 
Harte Gewalten, Drama . 3 Akte 
Drohende Schatten. Drama . 3 Akte 
Schuldlos, Drama . 3 Akte 
Der Bock als Gärtner, "Lustspiel . 2 Akte 
Der Lebemann auf Aktien, Lustspiel 3 Akte 
Von 7 die Häßlichste, Lustspiel ‚ 3 Akte 
Die Waldschänke, Drama . ‚ 3 Akte 
Die Tat von damals, Drama 3 Akte 
Sein Seitensprung, Lustspiel . 3 Akte 
Tillas Vormund, Lustspiel . 3 Akte 
Der Krieg brachte Frieden, Kriegs- 

drama „, 3 Akte 
Er soll Dein Herr : sein, Lustspiel . 3 Akte 
Sein erstes Kind, Lustspiel ; 1 Akt 
Gefangenlager Danzig—Troyl .. ale 
Der gestreifte Domino (Stuart 

Webbs), Detektivdrama . « 3Akte 
Die Nordlandsrose, Drama , 3 Akte 
Alexandra, Drama ; 4 Akte 
Das Ende vom Lied, Drama . 3 Akte 
Märtyrerin der Liebe, Drama . 3 Akte 
Nur nicht heiraten, Lustspiel . 3 Akte 

Hannover 

Rien & Beckmann, G. m, b. H,, 
Hannover, Bahnhofstr. 9, Telegrammadr.: 
Filmcentrale, Fernsprecher Nord 7909. 

Ein Heldenstück unserer Blaujacken, 
Sensation ET Akte 

Die an Musketiere von Alexander 
Dum 7 Akte 

Crane (Helen Gardner) v 5 Akte 
Das Geheimnis von Schloß Rich- 
mond, Detektivdrama . 4 Akte 

Auferstehung von Leo Tolstoi 2 Akte 
Königin Luise, 3 Abteilungen, je. 2 Akte 

Herne i.W. 

Rippelmeyer,Karl, Filmverleihinstitut, 
Herne i.W, Bochumer Straße 32, Fern- 

sprecher 778, 

Monopol für Rheinland und Westfalen, 
Ein Held des Unterseeboots, Kriegsdr. 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsdrama 3 Akte 
Der Goldtransport durch Feindesland 

oder die patriotische Tat einer 
mutigen Frau . . 

Ein Ausgestoßener, 2.Teil, der ewige 
Friede, große Sensationstragödie 3 Akte 

(mit Hessen nördlich des Mains,) 
Der Geisterseher, Abenteuerroman 4 Akte 

3 Akte 

Dort, wo keine Gesetze, Drama 3 Akte 
Krieg in der Kinderstube: Luftschiff 

und Flieger, Humoreske . . . 1 Akt 

Herford i.W. 

Lichtspielhaus Wittekind, 
Herford i. W,, Höckerstr. 5. Fernspr. 690, 
Telegrammadr. Monopolfilm Herford. 

Für Rheinland - Westfalen, Württemberg, 
Baden, Elsaß, 

Todesrauschen, Kriegsirama . 3 Akte 
Für Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen- 
Nassau, Württemberg, Baden, Elsaß-Lothring. 

Deutsche Helden, Kriegsdrama 3 Akte 
Für Rheınland-Westfalen, Hessen, Hessen- 

Nassau, 
Heimgekehrt, Drama . ’ 3 Akte 
Sein Störenfried, Lustspiel 3 Akte 
Ein verliebter Racker, Lustspiel 3 Akte 
Kammermusik . 3 Akte 

Für ganz Deutschland. 
Delila, von Clara Viebig, Drama 3 Akte 
Der Roman einer häßlichen Frau, 
Drama 3 Akte 

Köln 

Dekage Film-Gesellschafit m. b. H,, 
Köln a, Rh., Neumarkt 32. Fernsprecher. 
DR A 7758. Telegrammadresse: Licht- 
bild. 

Monopol für Rheinland, Westfalen, Saar- 

gebiet. 
Wilde Blume, Sensations-Drama . 3Akte 
Raffles, das Rätsel der Großstadt, 
Detektivdrama 3 Akte 

Der Klub der 13 schwarzen Damen, 
Sensations-Drama . 3 Akte 

Hausdame aus bester Familie ge- 
sucht, Lustspiel ‚ . 3Akte 

Liebet die Männer, Lustspiel . 3 Akte 
Ja, der Soldate, Lustspiel 3 Akte 
Die süße Nelly, Lustspiel . . 3 Akte 
Das achte Gebot (Rudolf Schild- 

kraut) 3 Akte 
zurück — alles vergeben, 

Lustspiel . . 3 Akte 
Mobilmachung in der Küche, IL, u und 

IV, Teil mit Anna Müller- Lincke, Lust- 

spiele ; 
OÖ, du mein Österreich, "Kriegsdrama 3 Akte 
Der schwarze Husar, Kriegsdrama 3 Akte 
Der Erbe von Mirarmare, Drama 3 Akte 

Kehre 
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aus 1813 
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Yvette 
Sch 
Schachmatt, 
Der 

schauspiel 
Absinth, 
Den Vater 

Hochstapler-Trio, Det.-Dr. 
schwarze Familie, Sensation 
Teufelsauge, Kriminalsensation 
Volk steht auf, REN 

verschleierte Bild, Drama 
heiratet, Lustspiel . 

lagende Wetter, Sensationsdrama 
Detektiv-Drama 

Flug zur SRRARNUEN. Kriegs- 

Drama . 

zu retten, “ Dänisches 
Sensations-Schauspiel . 

Der Prinzenraub, Gesellschaftsdrama 
Scheingold, Drama . 
Glü ckspilze, Lustspiel 

3 Akte 
5 Akte 
4 Akte 

6 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 

3 Akte 
4 Akte 

4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 

Deutsche Film-Gesellschait m.b,H, 

Köln, 
Glockengasse 9, Fernsprecher B 2575 und 
2576. Telegramm-Adresse: Monopolfilm 
Köln, 

1. „Der Feind im Lande" (H, Por- 

ten), Drama 4 Akte 
2. „Der wankende Glaube" (H. Por- 

ten), Drama ; . 3 Akte 
3. „Komtesse Ursel" (H, Porten), 

Lustsp. MEERE PO 
4, „Das Opfer" (H. Porten), Drama 2 Akte 
5, „Der Weg des Lebens” (H. Por- 

ten), Drama . . 3 Akte 
6. „Ihre Hoheit" (H, Porten), Lustsp. 3 Akte 
7. „Um das Glück betrogen” (H. Por- 

ten), Drama , . 2, EA 
8. „Das Tal des Traumes” (H. Por- 

ten), Drama . 4 Akte 
9, „Die große Sünderin" (H. Porten), 
Drama . ’ 3 Akte 

10, 2. Bergnacht" (H. Porten), Dr, Ei 
11. (H., Porten), Drama . . 5Akte 
12. a Kriegskorrespondenten", Dr, 4 Akte 
13. „Der Mann mit den sieben Ge- 

sichtern”, Drama . ’ 3 Akte 
14, „Schröder-Stranz- Expedition” ’ Na- 

turaufnahme . i N 3 Akte 
15, „Die Landstraße", Drama } 5 Akte 
16, „Die letzten Tage von Pompeji”, 
Be ae a 

17, „Die Toten reden”, Drama 5 Akte 
18, „Seemannskind”, Drama 6 Akte 
19. „Die zweite Mutter”, Drama 6 Akte 
20. „Der Goldkönig", Drama 6 Akte 
21. „Der Totgeglaubte”, Drama . 3 Akte 
22. „Im brennenden Zuge", Drama , 2 Akte 
23. „Dissonanzen des Lebens”, Dr. 6 Akte 
24, „Das Sklaventum des alten 

Roms, DEE 440%, 6 Akte 

25. „Das Fürstenkind”, Drama . 4 Akte 
26. „Severo-Torelli”, Drama . 6 Akte 
27. „Otto heiratet” (Otto Reutter), 

Humor, F 2 Akte 
28. „Otto als Dienstmann" (Otto 

Reutter, Humor 2 Akte 
29, „Otto hat Pech” (Otto Reutter), 

Humor, . ; 2 Akte 
30. „Otto der "Kinostar" (Otto 

Reutter), Humor , . ee © 77° 
31. „Sehnsucht nach der großen 

Welt", Drama RR 6 Akte 
32, „Kriegsgetraut”, Drama 5 
33, ichels eiserne Faust”, Kom. 2 Akte 
34, „Es braust ein Ruf wie Donner- 

hall", Drama . . 3 Akte 
35, „Was die Feldpost‘ brachte”, Dr. 3 Akte 
36. „Dieser SUR der Emil", 

Lustsp. . 3 Akte 
37. „Eine Nacht im Felde", Drama ‚ 2Akte 
38, „Ich hatt! einen Kameraden” Dr, 2 Akte 

39, „Jung - Deutschlands rag 
ben”, Drama ‚ 3Akte 

40, „Deutsche Frauen”, Drama 2 Akte 
41, „Die Schwester vom Roten 

Kreuz”, Drama , . =.» 2 Akte 
42, „Veronika 860:10", Drama . . 3Akte 

43, „Um ihres Kindes willen”, Dr. 3 Akte 
44, „Michels Weihnachten”, Kom. 2Akte 

45, „Die Geisterliga”, Drama . 3 Akte 
46, „Lottes Vormund”, Komödie 4 Akte 
47. „Teddys Verhältnis”, Lustsp, . 3 Akte 
48, „Meine Frau und ich“, Lustsp. 3 Akte 
49, „Der Turm des Schweigens”, Dr. 3 Akte 
50, „Das geheimnisvolle Auto”, Dr. 3 Akte 
51. „Geheimnisvolle Gewalten” (Fern 

Andra), Drama - i 4 Akte 

52. „Vermißt BERN (Fern Andra), 
Drama 3 Akte 

53, „Auf Patrouille im Osten“ (Fern 
Andra), Drama j 3 Akte 

54, „Die Geschichte der stillen 
Mühle”, Drama ae 

55. „Der Stolz der Firma”, Lustsp. 4 Akte 
56, „Der Sieger”, Drama . . 2Akte 
57. „Eva, die Sünderin”, Drama 3 Akte 
58, „Die Perle des Ganges”, Drama 4Akte 
59, „Eine Frau auf Pump gesucht”, 

Lustsp. N 2 Akte 
60. „Der Golem”, Drama 5 Akte 
61, „Detektiv Braun”, Drama . . 4Akte 
62, „Nach dem Maskenballe", Dr. 3 Akte 
63, „Das Patentschnappschloß”, Kom. 3 Akte 
64, „Das alte Lied”, Drama 4 Akte 
65. „Gräfin Fetra”, Drama : . 3 Akte 
66. „Was man aus Liebe tut”, Kom. 2 Akte 
67. „Zu späte Briefe”, Drama 4 Akte 
68, „Hagenbecks Tierpark", Interess, 2 Akte 
69, „Mein Leben für das Deine” 

Drama , ar ARE 

",, ‚Coulissenzauber” (Alexander 
Moissi), Drama . 5. W Akte 

71. „Der vierzehnte Gast”, Lustspiel 3 Akte 

72. „Nanunta, die Rose von Wild- 
West", Wild-West-Drama , . 3 Akte 

73. „Ein tüchtiges Mädchen hilft 
sich selbst", Lustspiel ‚. 3 Akte 

74, „Gewonnene Liebe, verlorene 
Ehre“, Drama . . . 3 Akte 

75. „Das Opfer ihrer Liebe”, Dr, 3 Akte 

76, „Die schwarze Nelke", Detek- 
tivdrama . . 3 Akte 

77. „Kapellmeisters Pflegekind", Dr, 4Akte 
78. „Alkohol” (Fern Andra), Drama 4 Akte 

79, „Kleine Füße", Drama 3 Akte 

80, „Alpenkönig und Menschen- 
kind‘, Drama . . 3 Akte 

81. „Der "Sohn des Ministers” ; Dr. 3 Akte 
‚82. „Dem Feinde ans Leder", Kr.-Dr., 3 Akte 
83. „Sonne und Schatten”, spann.Dr, 3 Akte 

Königsberg 

Ostdeutscher Film-Vertrieb, 

G. A. Janzon, 
Königsberg i. Pr., 
Telephon 6244. 

Monopol für Ost- und Westpreußen, Posen, 
Pommern. 

Der Golem (Paul Wegener), — Stolz der 
Firma (Lubitsch. — Die Augen des Ole 
Brandes (Alexander Moissi), — Narr des 
Schicksals (Rudolf Schildkraut). Die 
Launen einer Weltdame (Tilla Durieux). — 
Das Geheimnis der stillen Mühle von 
Sudermann. — Der Sieger, eine Kriegs- 
episode, —- Die blaue Maus, II, Teil (Madge 
Lessing). — Der Student von Prag (Paul 
Wegener), — Das geheimnisvolle X, zeit- 
gemäßer Sensationsfilm, — Die Landstraße 

Weißgerberstraße 2. 

von Paul Lindau. — Die Welt ohne Männer, 
Lustspiel, in der Hauptrolle Magde Lessing. 

Monopol für Ost- und Westpreußen 
Eine Nacht auf dem Atlantic, Seemannsdr. 

Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, 
Pommern, 

Ja, schön ist die Soldatenliebe 
Sie kann nicht nein sagen, ein fein- 

sinniges Lustpiel . . . . . 3 Akte 
Tirol in Waffen, vaterländisches 

Schauspiel u. BAke 

Leipzig 
Allgemeine Deutsche Film-G. m. b. H,, 

Leipzig, Grimmaischer Steinweg 2. Fern- 
sprecher 20060. 

Der Streit um Millioren, Detektiv 3 Akte 
Jedermann, Gewaltiges Drama . 3 Akte 
Der Unversöhnliche, Sensation . 3 Akte 
Ehemänner in der Klemme, Lustspiel 2 Akte 
Die verräterische Schildkröte, Kri- 

minal . ‚ 4 Akte 
Comeo von Yellowstone, Indianer 2 Akte 
Der Postkutscher von San Hilo, Kr.-R. 3 Akte 
Die Siegerin, Salondrama . ‚ 3Akte 
Im Schatten der Nacht, Kriminal 3 Akte 

Den Verfolgern entgangen, Sens.-Film 3 Akte 
Drei Tage Mittelarrest, Militärlustsp, 3 Akte 
Leutnantsstreiche, Militärlustspiel .„ 2Akte 
Das Leuchtfeuer von Lubaczow, 

Kriegsfilm 3 Akte 
Wenn Völker streiten, "Kriegsfilm 3 Akte 
Der Prinzenraub, Hofdrama . 3 Akte 
Königin der Laüne . 3 Akte 
Das Mädchen vom Hidalgofeuer, Sens. 3 Akte 
Das Hochstaplertrio, Detektivfilm 3 Akte 
Die Verlobten, Autorenfilm . 6 Akte 
Menschliches Werkzeug, Sens.-Film 6 Akte 
Ihr letzter Tanz, Künstlerdrama 4 Akte 
Und die Freundschaft ging über den 
Tod hinaus, Volksstück . : 4 Akte 

König Oedipus, Historisch. : 3 Akte 
Die Wittenberger Nachtigall, Hist.. 6 Akte 
Der Kriegsfreiwillige, mit Alwin Neuß 4 Akte 
Das ist der Krieg, Kriegsdrama . . 3 Akte 
Auf dem Felde der Ehre gefallen . 3 Akte 
Verborgene Tränen, Drama .  „ 3 Akte 
Leidensstunden, Drama . 3 Akte 
Das zweite Gesicht, Drama 3 Akte 

Die Bettler von Paris, Drama . 3 Akte 

Astoria-Filmvertrieb, 
Leipzig, Windmühlenstr. 31. Fernsprecher: 
20 793 und 20573, Telegr. „Astoriafilm”. 

Monopol für Königreich, Provinz Sachsen, 
Thüringische Staaten, Anhalt: 

Das Volk steht auf, Kriegsdrama 6 Akte 

Der Desperado von Panama, Schausp. 3 Akte 
Die Marketenderin, Militärlustspiel 3 Akte 
Die Geschichte der stillen Mühle, 

von Hermann Sudermann 4 Akte 
Das schwarze Kreuz, Drama . 4 Akte 
Die Direktion verlobt sich, Humor 1 Akt 

Wer bezahlt die Zeche, Humor . 
Hagenbecks Tierpark, Naturaufnahme. 
An der Schwelle des Jenseits, 

Kriegsdrama . . j 3 Akte 
Die blaue Maus, 2, Teil, Lustspiel 4 Akte 

Monopol für obige Bezirke und Schlesien: 

Der Golem mit Paul Wegener . 5 Akte 
Im schwarzen Roessel, Lustspiel, 1Akt 
Das Laster, Drama sc. Akte 
Salambo . 6 Akte 
Nur eine Lüge, Drama . 3 Akte 
Das verrückte Büro, Trickfilm . . 
Die geheimnisvolle Villa (Stuart 
Webbs-Film), nur Königr, Sachsen 6 Akte 
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Carola-Theater, Leipzig, 
Dufourstr, 16. Telephon 3302, 

Monopol für Königreich, Provinz Sachsen, 
Anhalt und Thüringen, 

Die Rache des Blutes (Paul Wegner) 3 Akte 
Der schwarze Husar, Kriegsfilm . 3 Akte 
Erbe von Miramare, Schmugglerfilm 3 Akte 
Student von Prag (Paul Wegnerfilm) 3 Akte 
Jagd nach der Hundertpfundnote 6 Akte 
Frou-Frou (Hedda Vernon) i 5 Akte 
Ehe auf Kündigung (Hedda Vernon) 3 Akte 
Prima Ballerina, Sensation . 4 Akte 
Barbier von Sevilla, Lustspiel 3 Akte 
Student von Oxford, Drama . 3 Akte 
Nacht von Kornatowo, Kriegsfilm 3 Akte 
Wiedersehen im Feindesland, Kriegsf, 3 Akte 
Das Vaterland ruft, Kriegsfilm ; 3 Akte 
Ueber alles die Pflicht, Kriegsfilm . 3 Akte 
Eine Liebesgabe, Kriegslustspiel 2 Akte 
Ich kenne keine Parleien mehr . 2 Akte 
Der Herr der Welt, Sensation 5 Akte 
Die Welt ohne Männer, Lustspiel 4 Akte 

Sacco, der Hungerkünstler , 3 Akte 
Engelein, mit Asta Nielsen . 4 Akte 
Entlarvt Eee rt 

(mit Schlesien und Berlin) 
Der Evangelimann . ; 3 Akte 
Das Gnadenbrot 3 Akte 
Die Hexe . A 3 Akte 
Die Toteninsel . ar, 4 Akte 
Zweite Tür links, Lustspiel . 4 Akte 
Der Tod und die Mutter , 3 Akte 
Waldows und ihr Schweinchen . 3 Akte 
Die alte Legende . 4 Akte 
Somnambulismus 2 Akte 
Anna von Boleyn . . . 4 Akte 
Als das Lied verklungen , 2 Akte 
Linda von Chammouny , 3 Akte 
Winterflirt > 3 Akte 
Hexenzauber . ; 4 Akte 
Aus schwerer Zeit, Kriegsfilm N 3 Akte 
Märchen vom Glück . 3 Akte 
Turi, der Wanderlappe 4 Akte 
Der Thronfolger ; : 3 Akte 
Film Primadonna , 4 Akte 
Wo ist Coletti? . . 4 Akte 
Mädchen ohne Vaterland . 4 Akte 

Fey, Leipzig, Monopolfilm-Vertrieb, 
Frickestraße 2 (Ecke Asterstraße). Fern- 
sprecher 13940, Telegr.: Kinofey. 

Ein Drama auf der Mühle , 2 Akte 
Der Seekadett vom Kreuzer Gefion 3 Akte 
Der Bauernfänger 2 Akte 
Im Schnellfeuer , ; 4 Akte 
Geopfert fürs Vaterland 3 Akte 
Im Schatten der Schuld 4 Akte 
Das rote Pulver 3 Akte 
Wie Max das Eiserne Kreuz erwarb 2 Akte 
Ulanenstreiche 2 Akte 
Die kleine Residenz 3 Akte 
Ein Tag im Schützengraben 2 Akte 
Ein Ehe auf Kündigung 3 Akte 
Eine Liebesgabe u. 2 Akte 
Der widerspenstigen Zähmung f 3 Akte 
Amerika-Europa im Luftschiff oder 

drei Zeppelin-Kreuzer in EURER 4 Akte 
Der Totenkopfhusar 2 Akte 
ütertrennung . 2 Akte 

Ein Heldenstück der Blaujacken 3 Akte 
Ein Ehrenwort . , 2 Akte 
Der Telegrafist des Forts 2 Akte 
Auge um Auge 4 Akte 
Fürs Vaterland 2 Akte 
Das Vaterland ruft 3 Akte 
Unter zwei Flaggen 2 Akte 

as blaue Zimmer ., 3 Akte 
Die Geschichte einer großen Liebe 2Akte 

er Gespensterzug . ; 5 Akte 

Unter schwerem Verdacht 2 Akte 
Ein Abschied auf ewig . 2 Akte 
Die Schlacht bei Richmond oder 
Wenn sich General Ler ergibt „ 2 Akte 

Die Laune einer schönen Frau 

(Sachetto) 4 Akte 
Eva (Henny Porten) . ' 5 Akte 
Dornröschen cn BR 

„Globus“, Film-Verleih-Institut, 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Leipzig, Tauchaerstr, 9, Tel. 7184, Tel.- 
Adresse: Globusfilm. 

Das Gesetz der Mine, Drama . . 1280 m 
In der Nacht, Drama . . . 860 m 
Doch die Liebe fand den Weg, Dr. 1000 m 
Maria Niemand und ihr» 12Väter, Dr. 1250 m 
In letzter Minute, Drama t 1120 m 
Das unheilvolle Vermächtnis, Drama 800 m 
Die Masuren, Drama . \ 938 m 
Die dicke Berta, Lustspiel 900 m 
Scharmützel in der Küche, Lustspiel 800 m 
Schön ist die Soldatenliebe, Lustspiel 541 m 
Ihr Geburtstag, Lustspiel 531 m 
Sieg auf der ganzen Linie, Lustspiel 900 m 
Er soll dein Herr sein, Lustspiel . 675 m 
Von Sieben die Häßlichste, ans eg 103 m 
Carl und Carla, Lustspiel 940 m 
Schipp Schipp Hurra, Lustspiel 663 m 
Der dritte Leutnant — meine Frau, 

Lustspiel ‚ 1000 m 
Liese im Felde, Lustspiel 750 m 
Die liebe Gulaschkanone, Lustspiel 664 m 
Die badende Nymphe, Drama . 915 m 
Die Flucht vor dem Tode, Drama . 1300 m 
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Dieser 

011090 

Kalender 
bietet 

‚-:- 29; 2 2 9 > 

und 

schnellmöglichste 

Orientierung 

für Theaterbesitzer 

die beste Übersicht 

Die Fürstin v. Monte Cabello, Drama 
Dorf und Stadt, Drama 
Selbstgerichtet, Drama 
Deutsche Frauen, Kriegsdrama 
Deutsche Helden, Kriegsdrama 
Die Helden von Tirol, Kriegsdrama 
Die Wette um eine Million, Drama 
Der Schwur, Drama 
Du sollst nicht, Drama 

Für ewig, Drama 

‚ 1776 
‚ 1000 

1400 
750 

1000 
700 
925 

1000 m 

1150 

920 

Nitzsche, Johannes. Film-Verleih- 

Zentrale „Saxon'i- , 

Leipzig, Tauchaerst: e 4. Fernsprecher 
4125 und 191319. .elegramm - Adresse: 

Bionitzsche., 

Im Feuer der Schiffskanonen, Drama 1300 m 
Die 3 Glocken von San Martino, Dr. 1300 m 
Das Geheimnis des Diabolit, Drama 1200 m 
Die süße Nelly, Lustspiel ‚ 1200 m 
Der Zigarrenstummel, Lustspiel 500 m 
Die Goldfelder von Jaksonville, Dr. 700 m 
Der Vampyr, Drama 900 m 
Der Tech, Dis . 2.4... 750 m 
Die gepfändete Braut, Lustspiel . 520 m 
Kain oder die Pflicht zu den Fahren, 

Drama i ‚ 620 m 
Die Gefangenen vom Duklapaß, Dr. 1200 m 
Dem Feind ans Leder, Drama 1200 m 
Roman aus einer kleinen Garnison, 

Drama ’ ENG 900 m 
Nur ein Sonnenstrahl, Drama i 800 m 
Dunkle Gewalten, Drama ‚ 950 m 
Kammermusik, Drama A ‚ 1100 m 
Zofia, Drama . 1300 m 
Vaterland, Drama Pr 750 m 
Reitknecht und EJelmann, Drama 900 m 
Der Bock als Gärtner, Lustspiel . 750 m 
Hanni kehre zurück — alles ver- 

geben, Lustspiel . j . 1200 m 
Drohende Schatten, Drama ‚ 1100 m 
Schuldlos, Drama . . ‚ 1100 m 

Gewonnene Liebe — verlorene Ehre, 
Drama . ; ‚ 1100 m 

Pauline, Drama . . . ‚ 1100 m 
Seine Liebe siegt, Drama . 1050 m 
Der Weg zur Sühne, Drama . 985 m 
Das Stelldichein, Drama . 750 m 
Brandung, Drama . 360 m 
Der Strumpf, Lustspiel 440 m 
Der Honvedhusar, Drama ; 400 m 
Auf gefahrvoller Schiene, Drama 790 m 
Vergangenes Glück, Drama . . 840 m 
Dantes göttliche Komödie, Drama ,. 400 m 
Revanche, Drama : +» 980 m 
Verklungenes Liebeslied, Drama . . 1000 m 
Eine Seite aus dem Geheimbuch, Dr. 700 m 
Ihr Erwachen, Drama ; ‚ 328 m 
Myrte und Schwert, Drama . 1000 m 
Die Explosior, Drama ‚ 1000 m 
Die Waisenkinder, Drama . b 950 m 
Die Heldin aus den Vogesen, Drama 1300 m 
Der nächtliche Todesschrei, Drama 1100 m 
Stärker als der Tod, Drama . 595 m 
Mädels, ran an die Front, Lustspiel 410 m 
Flammendes Blut, Drama 980 m 
Die Totenkopfuhr, Drama . 850 m 
Das graue Kätzchen, Lustspiel 410 m 
Unser täglich Brot, Drama . . 1400 m 
Die drei Hyänen, Drama s 850 m 
Die Nacht von Kornatawo, Drama 730 m 
Wildfeuer, Drama . 2: BR 
Derwische des Urwaldes, Drama 750 m 
Der Wilddieb, Drama r 850 m 
Der schwarze Doktor, Drama ‚ 950 m 
Die Explosion der Kasematte B.2, Dr. 1200 m 
Die Heldin der Karpathen, Drama 1000 m 
Die Menschenfalle, Drama 700 m 
Die Feuerprobe, Drama Sie 
Schwitzbad G. m. b. H., Lustspiel 500 m 
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Pepita, .Drama 900 m | Ein Wiedersehen in Feindesland, Dr. 900 m | Wir Barbaren, Lustspiel . 3 Akte 
Joly, Lustspiel 650 m | Die Tote des Sees, Drama 813 m | Der lauernde Tod, Drama . 3 Akte 
Vendetta, Drama . ‚ 650 m | Feier im Schützengraben, Drama 670 m | Das Nachtbackverbot, Lustspiel . 3 Akte 
Über alles die Pflicht, Drama . 830 m | Die Straße von Neuyork, Drama ‚1000 m | Mutter und Sohn, Drama . 3 Akte 
Zwischen Pflicht und Bruderliebe, Dr. 300 m | Die Fremde, Drama . ‚ 510 m | Die Verlobung im Felde, Lusispiel . 2 Akte 
Eine Liebesgabe, Lustspiel . , 780 m | Die lieben süßen Mägdelein, Lustsp. 450 m | Der feindliche Flieger, Drama . 3 Akte 
Mutterherz, Drama. . 654 m | Die große Saat, Drama . 700 m | Ein Wiener in Berlin, Lustspiel . 3 Akte 
Wuttke in Schwulitäten, Lustspiel 550 m | Die re des Landwehrmannes, 
Toto, Odettes kleiner Liebesbote, Dram ; . 510 m (ohne Braunschweig) 

Lustspiel 0: Mm Judith v von Bethulien, Drama . . 1200 m 
Gescheitert, Drama 900 m | Die Sehnsucht nach der großen Die Einödpfarre, Drama, . 4 Akte 
Es war ein Traum, Drama 485 m Welt, Drama » 0 0 0» ,2000 m | Manya, die Türkiu, Drama 4 Akte 
Hans und Hanni, Lustspiel 1010 m Kapitän Farandouls Abenteuer, Der Schienenweg unterm Ozean, Dr. 5 Akte 
Fataler Scherz, Drama 900 m Lustspiel . ; ‚ 3600 m | Der verliebte Racker (Dorrit Weix- 
Die Schlange, Drama 900 m | Torquato Tasso, Drama . . 1400 m ler), Lustspiel . . 3 Akte 
Wenn man einem einen Dank schul- Jugendrausch, Drama . : . . 1000 m | Sein Störenfried (Dorrit Weinlen) 

det, Lustspiel . . 900 m | Die Herzogin von Aspravalle, Drama 1000 m Lustspiel . m 3 Akte 
Der Hund als Rächer, Drama 950 m | Auf dem Felde der Ehre, Drama . 1000 m | Ihr Unteroffizier, Lustspiel 2 Akte 
Pflicht und Liebe, Drama ; 980 m | Eine Nacht im Felde, Drama 750 m | Ein Unteroffizier und zwei Mann, 

Ein seltsamer Fall, Drama 1200 m | Feinde ringsum, Drama 900 m Lustspiel 2 Akte 
In Todesnot, Drama 618 m | Sein einziger Bruder, Drama 900 m | Die Mobilmachung“ in FR Käche, 
Die rote Brieftasche, Drama ‚ 738 m | Die er nach dem Schicksalsstein, Lustspiel 2 Akte 

Der Schuß, Drama . ‚ 1100 m Dram ER » „1000 m | Das ganze Deutschland soll es sein, 
Die fremde Frau, Drama 900 m | In seh und Stille, Drama . 1000 m Drama . 3 Akte 

Die Genossin des Diebes, Drama 911 m Lecog, der König der Detektive, Dr. 3 Akte 
OÖ du mein Österreich, Drama ‚ 1100 m 

List gegen Gewalt, Drama 864 m | Scherff & Co, G. mb. H,, (mit Hessen u, Hessen-Nassau ohne Braun- 
Richtet nicht, Drama . ‚ 1100 m eh z 
Schwester Erna, Drama . 800 m Leipzig, Tauchaerstr, 2, Teleph. 12 372. schweig) 

Die Ritter von Rhodos, Drama 950 m | Monopol für Königreich u, Provinz Sachsen, 
Vampyre der Großstadt, Drama 900 m | Anhalt, Thüringen, Braunschweig und | Todesrauschen, Drama 3 Akte 
Ilses Verlobung, Lustspiel 405 m Schlesien. Dunkle Wege, Drama 3 Akte 
Des Kindes Lächeln, Drama 720 m | Der Schwiegervater seines Leut- Das Geheimnis des Schlosses Rosen- 
Lenore, Drama 805 m nants, Lustspiel a 3 Akte for, Drama . RT 3 Akte 

—u——] Adressen der Regisseure —u.— 

Albes, Emil, Berlin W.15, Meier-Ottostr.3, (Fernspr.: Uhland Misu, Mime, Berlin W., Nachodstraße 25. 
1431 R Müller, Friedrich. Charlottenburg 4, Gervinusstr. 24, (Fernspr.: 

Basch, Felix, Charlottenburg, Dahlmannstr, 27. (Fernsprecher: Steinplatz 14 518.) 
Steinplatz 4497.) 

Direktor Bolten-Baeckers, Berlin W, 
(Fernspr.: Steinplatz 9689.) 

Danuky, Nunek, Steglitz, Presselstraße 6. 
Delmont, Joseph, Berlin-Lankwitz, Frobenstr, 16, 

15, Meinekestraße 22, 

Edel, Edmund, Berlin W. 15, Bayerischestr. 6, Fernsprecher: 
Pfalzburg 4095.) 

Eichberg, Richard, Charlottenburg, Sybelstr, 19, 
Gärtner, Adolf, Wilmersdorf, Berlinerstr, 4, (Fernspr.: Pfalz- 

burg 1339.) 
Hecker, Waldemar, Charlottenburg 2, Schillerstr, 14/15, (Fern- 

sprecher: Steinplatz 8118.) 
Hennicke, Schöneberg, Hewaldstr. 2. 
Hofer, Franz, Friedenau, Beckerstr. 20. (Fernspr.: Steglitz 1157.) 
aa A. von, Halensee, Hektorstr. 12a, (Fernsprecher: Uhland 

191.) 

Hyan, Hans, Wilmersdorf, Nassauischestr, 32, (Fernspr.: Pfalz- 
burg 2368.) 

Ilies, Eugen, Wilmersdorf, Nassauischestr, 31, (Fernsprecher: 
Pfalzburg 7913.) 

Karfiol, William, Berlin W.15, Düsseldorfer Straße 24. (Fern- 

sprecher: Pfalzburg 6608.) 
Kern, Alfred, Berlin W. 30, Berchtesgadener Straße 36, 

(Fernsprecher: Kurfürst 2078.) 
Larsen, Viggo, Aufnahme-Atelier: Lankwitz, Am Teltowkanal 

hinter dem alten Schloß, (Fernspr.: Lichterfelde 917,) 
Leopold, Alfred, Berlin SW.48, Friedrichstr. 235, (Fernsprecher: 

Lützow 2603.) 
Löwenbein, Richard, Berlin, Uhlandstraße 118/19, (Fernsprecher: 

Pfalzburg 506.) 
Mack, Max, Wilmersdorf, Konstanzerstr, 11, 

Uhland 5720.) 

Matull, Kurt, Wilmersdorf, Kronprinzendamm 4 (Post Halensee). 
(Fernsprecher: Uhland, 4249,) 

May, Joe, Berlin SW,48, Friedrichstr, 238, 
Nollendorf 3904.) 

(Fernsprecher: 

(Fernsprecher: 

Moest, Hubert, Charlottenburg 9, Rognitzstr, 13 (Fernsprecher: 

Wilhelm, 5415). 
Neff, Wolfgang, Berlin, Wullenweberstr, 11. Fernspr. Mbt, 2433, 
Nischwitz- Lisson, Berlin SW, 48, Friedrichstr, 238, (Fernspr.: 

Nollendorf 3904.) 
Obal-Sroke, Max, Charlottenburg 4, Wielandstr, 17. (Fern- 

sprecher: Steinplatz 5481.) 
Otto, Paul, Charlottenburg 4, Kantstr 47. (Fernspr,: Steinpl.9591.) 
Oswald, Richard, Tempelhof, Hohenzollern Corso 8, (Fern- 

sprecher: Tempelhof 480,) 
Dr, Oberländer, Hans, Südende, 

(Fernsprecher: Steglitz 1302.) 
Brandenburgische Straße 6. 

Porten, Franz, Südende, Potsdamerstr, 23, (Fernsprecher: 
Steglitz 1379.) 

Piel, Harry, Berlin W,15, Kurfürstendanm 28. (Fernsprecher: 
Steinplatz 2864.) 

Schirokauer, Dr. Alfred, Wilmersdorf, Landhausstr. 50/51. 
(Fernsprecher: Pfalzburg 652.) 

Schmelter, Franz, Steglitz, Holsteinische Str. 19. (Fernsprecher: 
Steglitz 1151.) 

Schmidthäßler, Walter, Charlottenburg, Giesebrechtstr. 41. 
Schönwald, Gustav, Steglitz, Schönebergerstr, 1, 
Stark, Curt A.. Heinrich Seidelstr. 3, (Fernspr.: Steglitz 1009.) 
Trautschold, Gustav, Lichterfelde, Mühlenstr, 20, (Fernsprecher: 

Lichterfelde 953.) 
Vormeng, Alwin, Halensee, Joachim Friedrichstr, 30. 

Wilhelm, Carl, Tempelhof, Dreibundstr. 43, (Fernsprecher: 

Tempelhof 173.) 
v. Wider, Konrad, Friedenau, Südwestcorso 15, (Fernsprecher: 

Pfalzburg, 2038.) 
Wauer, William, Halensee, Paulsbornerstr, 91. (Fernsprecher: 

Uhland 2106.) 

Zeyn, Willy, Lankwitz, Kaiser Wilhelmstr, 80, (Fernsprecher: 
Lichterfelde 547.) 

del Zopp, Rudolf, Charlottenburg 4, Leibnitzstr. 62, 

Steinplatz 13 405,) 
(Fernspr.: 



Zwei prächtige Neuheiten! 
Verfaßt und inszeniert von Hanna Henning. 
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Onkels Erbe 
Lustspiel in 1 Akt —— 
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\ Folgende Mononole sind bereits verkauft: 

x a d: Albert Hansen, Hamburg 
U, Sachsen u. Thüri ingen Paul Wolfram, Dresden 

Oesterrei eh: -Ungarn Philipp & Pressburger, Wien 

AZ, 
\ 

U, . Sein Schutzengel 
\ Ein Spiel aus dem Leben in 2 Akten. 

00 In der Hauptrolle: Lotte 

% 

N 

RD: 
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Von beiden Neuheiten, „Onkels Erbe‘ und „Sein Schutzengel‘, 

sind außer den oben angeführten Bezirken die noch freien zu ver- 

kaufen. 7 Interessenten belieben sich umgehend zu wenden an: 

x‘ IL 

x 
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BUBI-FILM ______ 

| ® Vertreter: 

Deutscher Film-Verlag 
Paul Berger 

| 2 Charlottenburg 4 .“.  Wilmersdorferstr. 106 „ L 

x 
I 

GT, 

ZH 



Reserviert 

für die 

; Nordische Films Co. 
G. m.b.H. 

Berlin : Breslau ; Düsseldorf 

Hamburg ; Leipzig» München 



BÜHNE 
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Erstens: 
ICTOTFICTIETI SEFIECTFIETIEH 

Die unvergleichlich 

spannenden 

Detektiv-Dramen 

. Der gestreifte Domino 

2. Die Toten erwachen 

Joe Deebs 

1. Das Gesetz der Mine 

2. Sein schwierigster Fall 

Alwin Neuß 
als 

Sherlok 

Holmes 

Ein Schrei in der Nacht 

Br le /0; 

! | Zweitens: N 
III TI AI TI TAI ET 

Packende,die Geheimnisse der 

Menschenseele offenbarende 

Dramen wissenschaft- 

licher und literarischer 

Art 

Schlemiel 

Der alänzende Schildkraut-Film 
N 

ın A Akten 

Der Erbförster 

Vierakter nach dem gleichnamigen 

Drama von Otto Ludwig 

In der Haur Mierendort trolle 

Die I at von damals 

behandelt die Frage; 

„Kann das Opfer eines Verbrechens 
allein durch die Macht des Willens den 

Täter zwingen, sich später — seibst 

nach dem Tode seines Opfers — selbst 
zu verraten? 

Publikum haben? Was muß Ir 
ur 

Nur solche Lustspiele 

I Drittens: 
ATI ICTIOcT—ITE 

die den Namen 

Lustspiel 

wirklich verdienen: 

Die 

zerbrochene Puppe 

In den Hauptrollen: 

Paulig, Berisch, Manny Ziener 

Erstklassiges Lustspiel, 2 Akte 

Er soll deinHerr sein 

Der wirklich drollige Film zeigt, was 
bei der Eifersucht herauskommt 

Liebe und Mode 

2 Akte mit Paulig in der Hauptrolle 

Lustspiel von anerkannter Komik und 

Wirkung 

Wilhelm Feindt, Film-Verleih, Berlin SW. 48 
Telegr.-Adr.: Kinofeindt Friedrichstr. 246 Tel.: Amt Lützow 6753 
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MAX MACK 

ist das erhabenste und gediegenste Filmwerk, 

das je die Kinematographie hervorgebracht hat. 

% 
X 0 
» 

Den endgültigen Titel geben wir in der nächsten Nummer bekannt. 

Ad JI22ZZZG 

(reenbaum-Film-Gesellshait m.b.H. 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 235 

Telegramm- Adresse: Greenfilm Fernsprecher: Lützow 4718. 
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Die übrigen Hauptrollen im neuen 

Bert N ra no ad vr! ! Kr tyeHz Brit KR RER 

% fe fürs, {ee ED REN ve Hin Rh RAN: Be ale 
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in 
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Egede Nissen 

Leopoldine Konstantin 

Josef Schildkraut 

GREENBAUM-FILM.CMEH. 
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Ein sicherer Eriolg für jedes Theater! 
SIIÜÜRRSSSRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜ RER ERÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜXÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜÄÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRRRÜRÜRÜÜT 

ist unser unbestreitbar erfolgreichster Monopol-Schlager der Gegenwart. 

„Kleine weisse Sklaven“ 
Dieses, an aufregenden Momenten reiche Filmwerk, in 5 Akten schildert das 

dunkle Treiben der Kinderhändler, die Machinationen der Engelmacherinnen, 

und bildet das soziale Werk in seiner ganzen Größe, ein wertvolles Dokument 

auf dem Gebiete des Kinderschutzes. In atembeklemmender Spannung folgt das 

Publikum den Vorgängen der sensationellen Enthüllungen tollkühner Detektiven. 

Monopole für ganz Süddeutschland 
Bayern, Pfalz, Württemberg, Baden, Hessen, Hessen-Nassau, Elsaß-Lothringen, Luxemburg 

Der furchtbare Stahl Die „dicke Berta“ 
(Der Unversöhnliche) Das beste Militär-Lustspiel in 3 Akten 

Großer Sensationsfilm in 4 Akten mit Anna Müller-Linke in der Hauptrolle 

u (Ein Kassenmagnet erster Ranges) 

Detektiv Braun’s letztes Abenteuer IR 
(Der Streit um Millionen) „Teddys Verhältnis“ 

Detektiv-Schauspiel in 3 Akten Das beste Teddy-Lustspiel in 3 Akten 

Auf dem Felsen der Adler „Schön ist die Soldatenliebe“ 
Spannender ÄAbenteuer-Roman in 3 Akten Lustspiel in Feldgrau in 2 Akten 

Der ‚Kampf ums Testament Scharmützel in der Küche 
in Drama in den Alpen in 4 Akten Luntenial ia Freldirun In 3 Akten 

Der Sträfling Nr. 37 mr 
(Der zweite Pi Liebet die Männer 

Kriminalfilm in 3 Akten Anna Müller-Linke — Lustspiel in 2 Akten 

.Nanna“ Eine Bummelfahrt mit Hindernissen 
Modernes Gesellschaftsdrama in 3 Akten Ein köstliches Lustspiel in 2 Akten 

Die Erben des Geizhalses Albert als „Asta Nielsen“ 
Dramatischer Filmroman in 3 Akten, Origineller Filmschwank in 2 Akten 

Verbotene Frucht Ja, der Soldate 
Tragödie in 4 Akten Militärlustspiel mit Knittelversen 

In der Hauptrolle Anna Müller-Linke 
Der hohe Richter ö E 

oder Zweierlei Menschen „Zum verliebten Kakadu 
Dramatische Erzählung in 3 Akten Ein brillanter Hotelschwank in 3 Akten 

„Scheingold“ Eine tolle Nacht 
Künstlertragödie in 3 Akten Die erfolgreichste Komödie in 4 Akten 

Zu jedem Schlager liefern wir großzügiges und reichhaltiges Reklame-Material 

Süddeutscher Schlager -Film-Verleih 
München, Schützenstraße 1a ı stock 

Fernsprecher: 52979 (im Hause des Imperial-Theaters) Telegramm-Adresse: Schlagerfilm 

ea | | Buammng | | mamma | | Baumsors:«wo: | | Ammmensmını ’ / Samsung |} ImMEEBSE* ; Mn | | Mans: , | meuumeemeg | | Beszszumgur | ; ' mes | | Bremen: | | kammer | Summen // Bee. Sem // / / 
sex | mammmmeng | | ümuuzueng | | pesmmmung | | kumsermun;. | | musmerun, // musmumecmuy | / Ammmemny / | Aumscmuny / / Amsucacumng // Remy /) siünätnin:ä: / | Aumemmuny // kuss / | Anm use / | mu | | kasamg | | bumsen / | Bam | | Kanszemeezng | | Kassa | | lesungcug | | Burma || Aummpepeg || Koss | | zen | | BemmeeNG } | mann | | Sscuzumeg | | BeemmErmung | ' Bummumang | | Bunny | | Ammmmnsem / | 
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_ Marius = 
Marius Christensen 
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6 fiel ein Reif in der Frühlingsnacht 

u 

Berlin SW. 48, Friedrich-Straße 224 
'ernsprecher: Amt Lützow 2496, 2497 auannunsgtäussägnpusgshhän.ängäüskglstängähässsähahlßlitgsssäshäustenne Filiale in BRESLAU 
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Matull- Film 

Als die 

Sabbathlichter 

erlofhen... 
verfaßt und infzeniert von 

Rurt Matull 

Ab Sonnabend, den 27. Kovember 

vorführungsfertig in der 

‚„Eiko’ 
Friedrichltrafe 224 



Nummer 47 

In den Hauptrollen find befhäftigt: 

| Tofept Römer | 
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| ! 
Das wunderbaäarste Schauspiel 

der Gegenwart 

Lyon Lea | 
ZELLE. 

+ 

fand in Oesterreich-Ungarn 

eine noch nie dagewesene 

+4+++ 

begeisterte Aufnahme 

Verfasser und Schriftsteller: 

Alexander Brody 

Die Hauptdarsteller sind die 

besten Schauspieler Ungarns 
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die Talent mit Geist 

verbinden, sind die 

„« Stärke der :: :: 

Kinematographie. 

Das Publikum ver- 

göttert sie - Die 

: Marehn :: 

wird in Kürze in Al- 

ler Munde sein und 

—äa—ahäaäu—m— —aus——ua—usu————u———uu———äu——n 
Tausende werden 

_ 

zu ihr strömen, um 

sie zu bewundern. 

FIFIr—eL 

Nummer 47 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlih Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 6 Mk., 
für Österreih-Ungarn Kr, 8,— im 
Weltpost- Verein jährlih Mk 40 —. 

Die Lichtbild - Bühne erscheint 
= jeden Sonnabend —— 

. en ET 
“nm. für das te 
essengebies 

Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 
Michaelkirchstraße 17. 

Telegramm-Adresse: Lichtbildbühne, Berlin, 

„ Verlag: Moritzplatz, 149 84. 
Telephon: Expedition. Moritzplatz, 149 85. 

Chefredakteur: Arthur Mellini. 

BERLIN, den 20. November 1915 
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6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100, — 
1/a Seite Mk. 60,—, Hi Seite Mk. 30,—. 
!/s Seite Mk. 18,—, '/ıs Seite Mk. 10,— 

Schluss der Anzeigen-Annahme 
Mittwoch früh, —=—— 

Für unverlangt eingesandte Manu- 
skripte ie wir keinerlei 

währ. 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 

Der Insertionsprels beträgt 15 Pf pro | 

Kino und Generalsynode. 

Wr it stereotyper Gleichmäßig- 

N keit wird bei der jedesmali- 

INN) gen Tagung der ordentlichen 

Generalsynode bitter darüber Klage 

daß die Entsittlichung des 

Auch bei der 

jüngsten Tagung wieder. Diesmal war 

Pfarrer Dr. Weber-Bomst der Ver- 

lechter für erhöhte Sittlichkeit und 

führte sogar praktische Tatsachen an. 

Ein Feldgrauer hat ihm aus der Front 

geschrieben, daß die Spielpläne den 

Theater und Kinos in den Großstäd- 

ten das Volksempfinden vergiften. 

Die Kinos sind schlecht und das The- 

aler bringt sogar den „Weibsteufel“, 

Unsere Leser wissen, daß diese An- 

sicht nicht als Maaßstab gelten 

kann für das allgemeine Publikum, 
und doch werden die auf der General- 

synode gefallenen Worte, die sich 

dem Kino und Theater gegenüber zu 

schwerwiegenden Anklagen verdich- 
teten, von Behörde und Presse sehr 

geführt, 

Volkes stark zunimmt. 

Mit der Anklage 

eines Einzelnen gegen das Kino zum 

ernst genommen, 

Beispiel erhalten diejenigen Kinotöter 

neues Wasser auf ihre Mühlen, die 

uns mit Stumpf und Stiel ausrotten 

wollen, und selbst das „Berliner Tage- 

blatt” beschäftigte sich durch den 

Mund des Herrn Fritz Engel in einem 

längeren Artikel mit diesen Ansichts- 

und Geschmacksfragen. Der allseitig 

geschätzte Theaterkritiker und auch 

Theaterkenner weist die Generalan- 

klage gegen Kino und Theater nicht 

so summarisch zurück, wie sie auf der 

Er 

verteidigt nicht etwa nur „sein The- 

Synode ausgesprochen wurde, 

ater, sondern benutzt auch gleichzei- 

tig die sich bietende Gelegenheit, den 

Herren Pastoren Recht zu geben, was 

sie über das Kino an Anklagematerial 

haben. Wir 

Herrn Engel, dessen Stellungnahme 

hervorgebracht sind 

dem Kino gegenüber wir schon seit 

Jahren kennen, nicht gram darüber, 

denn eines Menschen feste und tief- 

ernste Ueberzeugung darf man ihm 

Wir 

geben nur wieder aufs neue zu beden- 

ken, daß Herr Engel’ als Theater- 

mensch auch das Kinowesen von sei- 

betrachtet, 

und das ist falsch, Darum ist auch 

die offensichtliche Parteilichkeit des 

Verfassers erklärlich, die dem Kino 

nicht zum Vorwurf machen, 

nem Theaterstandpunkt 

kaum ein gutes Haar läßt, das Theater 

aber fast bedingungslos in den Him- 

mel hebt. . 

Ohne uns mit den einzelnen Ar- 

gumenten des näheren zu befassen, 

wollen wir umseitig eine Zuschrift ab- 

die uns vom Regisseur 

Richard Oswald zuging, und die im 

Anschluß an den Artikel von Fritz 

Engel Betrachtungen darüber 

stellt, ob das Kino Existenzberechtigt 

ist oder nicht. 

drucken, 

an- 
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Herr Richard Oswald schreibt: 

„Wenn ein gutes Theater ein 

schlechtes Stück gibt, so wird man 

sagen „Das Stück ist schlecht; das 

Theater tut unrecht, das Stück zu ge- 

ben“, oder: „Die Schauspieler sind zu 

schade für das Stück.“ 

schlechter Film gegeben wird, so wird 

Wenn ein 

gleich dem ganzen Kino die Lebens- 

berechtigung abgesprochen. 

Ein bedeutender Kritiker hat ein- 

mal geschrieben: „Wer über Theater- 

aufführungen urteilt, muß wissen, was 

und wie im ganzen Reich Theater ge- 

spielt wird.” Es ist klar, daß die größ- 

ten Feinde des Kinos die sind, die 

vielleicht ein- oder zweimal einen 

Film gesehen haben und die vielleicht 

gerade Pech hatten. 

Die Industrie ist noch so jung. Sie 

hat und kann noch keine Kultur ha- 

ben. Es ist aber schon bedeutend ge- 

Die Möglichkeit, im 

Film stark zu wirken, ist zweifellos 

da. Wir haben Wirkungen im Film 

erlebt, die weder das Theater noch 

Und da 

Der Film 

soll und muß seine eigene Technik 

haben. Was wegen der Begrenztheit 

der Bühne und des Buches nicht mög- 

lich ist, soll der Film bringen, Die 

Technik des Films ist leider noch 

nicht geboren, wir warten auf sie. Wir 

lichtet worden, 

der Roman bringen kann, 

ist der springende Punkt, 

warten auf den Dichter, dem es ge- 

lingt, das ideale Filmstück zu schrei- 

ben, und der wird®kommen, er muß 

Die größten Eindrücke im 

Leben, der größte 

Schmerz und die größte Freude sind 

wortlos. Auch die Mystik bietet dem 

Film ungeahnte Möglichkeiten. Selbst 

Psychologie ist im Film möglich. Das, 

kommen, 

menschlichen 

was von außen auf den Menschen 

wirkt und wie es auf ihn wirkt, ist 

doch zu sehen, und Alles, was zu 

sehen ist, läßt sich im Film stellen. 

Jede Neuheit hat durch viele Jahre 

8. Jahrgang 1915 

erbitterte Feinde gehabt, und die 

ärgsten Feinde sind die, die das, was 

sie befehden, nicht kennen. 

Es wird noch viel Schund ge- 

macht, Zugegeben, Ist aber das, was 

die meisten Theater bringen, nicht 

auch Schund? Das Kino ist heute 

dort, wo das Theater vor 50 Jahren 

Bei der Birch-Pfeiffer und Kot- 

Es wird aber von Jahr zu 

war. 

zebue, 

Jahr besser werden, Der Geschmack 

des Publikums wird veredelt. 

Ein paar berufene Leute sind mit 

großen Opfern dran, immer mehr in 

die Tiefe zu schürfen und den Film 

zu verbessern, aber übers Knie bre- 

chen läßt sich natürlich nichts, Eine 

Sache, die Millionen und Abermilli- 

onen Zerstreuung und Vergnügen be- 

reitet, ist existenzberechtigt und läßt 

sich von hämischen, unsachlichen 

Schreiern, die die Materie garnicht 

kennen, nicht aus der Welt schaffen. 

Wenn in der kurzen Zeit des Beste- 

hens auch nur ein Film geschaffen 

wurde, der vielen Anregung und geis- 

tifen Genuß brachte, dann ist der 

Film vielleicht oder sogar bestimmt 

noch nicht auf dem Höhepunkt seiner 

Möglichkeiten angelangt, aber dann 

ist der Film existenzberechtigt." 
* * 

* 

Im übrigen hat sich auch der In- 

teressenverband mit der Angelegen- 

heit des Kino-Angriffs seiten des 

Tageblatts beschäftigt. 

Wir erhalten darüber folgendes Ma- 

terial: 

„Die am 18, November 1915 in 

Berlin versammelten Vorstandsmit- 

glieder des Verbandes zur Wahrung 

gemeinsamer Interessen der Kinema- 

„Berliner 

tographie und verwandter Branchen 

zu Berlin E, V. und Vertreter der 

deutschen Filmindustrie erheben den 

schärfsten Einspruch gegen den in 

Nummer 582 des Berliner Tageblattes 

vom 13, November 1915 erschienenen 

Nummer 47 

Artikel „Kino und Weibsteufel” von 

Fritz Engel, der in völlig unsubstan- 

ziierter Weise nicht nur das Kino und 

die für ihn tätigen Autoren und Dar- 

steller, sondern auch das Publikum 

angreift. Bei der Verallgemeinerung 

der Angriffe verzichten wir auf eine 

Widerlegung im Einzelnen. Wir be- 

schränken uns lediglich darauf, die 

Verunglimpfung der Leistungen der 

deutschen Lichtspielkunst, die sich 

der 

hoher und höchster Kreise, sowie 

fortlaufenden Anerkennung 

seit Kriegsausbruch besonders auch 

der militärischen Behörden und unse- 

rer Feldgrauen erfreut, kräftig zurück- 

zuweisen, Ebenso lehnen wir im 

Namen der für uns tätigen Autoren 

und Darsteller, im Artikel Dichter- 

linge und Filmlinge genannt, die Zu- 

mutung ab, daß sie nur aus materi- 

ellem Interesse für den Film tätig 

sind. Die unfaßbare Beleidigung des 

deutschen Publikums, daß es jede 

Rohheit im Film kritiklos hinnehme, 

wenn sie nur im prunkvollen Rahmen 

geboten werde, hängen wir durch 

diese Feststellung einfach niedriger 

und überlassen die richtige Antwort 

dem gesunden Sinne der deutschen 

Lichtspielbesucher.“ 

* * 
* 

Wir haben dem kaum noch et- 

was hinzuzufügen. Die Unsumme all 

dieser methodischen Angriffe, die sei- 

tens einer bestimmten Art von Tages- 

presse immer und immer wieder 

gegen die ehrlich arbeitende Film- 

Industrie erhoben werden, müssen 

naturgemäß einmal einem Widerhall 

auch beim kinofreundlichen Publikum 

finden und diese zu Kinofeinden um- 

wandeln. Dies muß unter allen Um- 

vermieden werden, und 

darum ist stets rechtzeitige Abwehr 

geboten, 

ständen 
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Ein Gruß aus der Tiefe 

Sensationelles Filmspiel aus der Zeit der ersten Ueberlandflüge 

mit 

FRIEDRICH ZELNIK 
in der Hauptrolle. 

Mitwirkende: Mitwirkende: 

Käte Naack, Hans Mierendorf VERRnRn Fritz Friedrich, Walter Steinbeck 

Rudolf Lettinger EMERICH HANUS Willy Appelt 
ist 

Ende der Woche vorführungsbereit! 

Zu besichtigen bei 

Berliner Film-Manufaktur 
Berlin SW, 68, Friedrichstraße 207 

Telephon: Amt Centrum 8559 

Telegr.-Adr.: Fılmmanu aktur 

00 
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Was die „L.B.B." erzählt. 
Die Oper „Lohengrin” ist ver- 

filmt worden einschließlich Kapell- 

meister, der mit seinen Bewegungen 

als Synchronismus dient zwischen Ki- 

nobild und Sängerschar, die hinter 

der weißen Wand ihren Part singt. 

Ein Vorläufer dieser, im übrigen wert- 

losen Spielart war die verfilmte Oper 

„Martha“, 

* * 
*“ 

Der Prokurist der Chemnitzer 

Verleih-Firma Creutz & Werner, Herr 

Albert Mattheß, hat als Funken-Te- 

legraphen-Obermat bereits im Januar 

das Eiserne Kreuz und jetzt noch die 

silberne Friedrich-August-Medaille 

erhalten. 

* * 
* 

Der Halle'sche Verkehrsverein 

läßt jetzt die Sehenswürdigkeiten, den 

Hallorenumzug und das historische 

Festspiel „Der Salzgraf von Halle“ 

filmen. Die Aufnahmen sollen zur 

Hebung des Fremdenverkehrs dienen, 

Die Berliner Kinosteuer hat in 

den letzten Wochen bedeutend grö- 

Bere Erträge geliefert. In einigen 

Stadtvierteln sind die Einnahmen aus 

dieser Steuer um 50 v. H. gestiegen. 

— Da wir wissen, daß die Frequenz 

der Kinotheater eher ab- anstatt zu- 

genommen hat, erkundigten wir uns 

beim Magistrat und erhielten dort die 

Auskunft, daß viele Kinotheater den 

bisher steuerfreien niedrigsten Ein- 

trittspreis von 29 Pig. auf 5 Pfg. er- 

höhten. Da der größte Teil der Be- 

sucher, besonders in den Peripherie- 

Theatern, die niedrigsten Eintritts- 

preise bezahlt, jetzt aber eine Steuer- 

leistung von je 5 Pfg. aufbringt, er- 

klärt sich die stark erhöhte Gesamt- 

einnahme. 

Die Breslauer Kinobesitzer haben 

sich mit einer Eingabe an den Ma- 

g'strat gewandt, um eine Ermäßigung 

der Kinosteuer zu erwirken. 

* * 
* 

An allen Straßenecken von Lyon 

ist auf buntem Papier die folgende 

Anzeige angeschlagen: „Großes Film- 

haus sucht einen Mann, der mit Wil- 

helm II, möglichst große Aehnlichkeit 

Keinerlei Gefahr. Gut bezahlt." 

.... Eine schöne Rolle wird der arme 

hat. 

Deliquent dort in Lyon wohl kaum zu 

spielen haben. 

* * 
“ 

In Kiel hat eine Kriegshilfswoche 

ihren Abschluß gefunden, bei der sich 

auch die Lichtspielhäuser praktisch 

und erfolgreich beteiligt haben, 

” * 

Die Staatliche Abnahmestelle II 

Gardekorps, Berlin NW, 6, 

Karlstr. 12, bittet uns, unseren Lesern 

mitzuteilen, daß die Uebermittelung 

beim 

von Liebesgaben in anbetracht des 

kommenden Weihnachtsfestes drin- 

gend erbeten sind. 

* * 
* 

Richard Oswald hat den drit- 

ten Film 

Das 

Feder 

stellers 

begonnen. 

Sujet der 

des renommierten Schrift- 

Paul 

packende Detektivnovellen dem 

deutschen Publikum aus dem „Welt- 

spiegel” zur Genüge bekannt sind. 

seiner Serie 

stammt aus 

Rosenhayn, dessen 

Man sieht dem „zweiten Abenteuer 

von Engelbert Fox” mit größtem In- 

teresse in der Branche entgegen, 

nachdem bekannt geworden ist, daß 

der Film neben einer ungewöhnlich 

Fülle 

überraschender neuer Tricks enthält. 

spannenden Handlung eine 

Der Offizierstellvertreter Nerlich 

von der Firma Uspafa, Berlin, der 

bisher in Döberitz die Wohltätig- 

keitsvorstellungen zu Gunsten des 

Fonds zur Erbauung der ev. Kirche 

dort leitete, ist als Beamten-Stellver- 

treter an das Kriegsministerium ver- 

setzt worden, 

* %* 
* 

Der Film „Lyon Lea“ ist, wie wir 

erfahren, in Oesterreich-Ungarn in 

13 Exemplaren verkauft worden. 

* * 
* 

Harry Piel, dessen Finanzier 

plötzlich zu den Fahnen einberufen 

wurde und deshalb die Filmfabrika- 

tion zeitweilig einstellte, arbeitet der- 

zeit an einem großen Sensationsfilm 

für die Bayerische Film-Vertriebsge- 

sellschaft Der Mit- 

inhaber der Firma, Herr Wiesel, ist 

in München, 

zur Zeit in Berlin, 

* * 
* 

Herr Eugen Kürschner, genannt 

„der kleine Kürschner“, in unseren 

Schriftsteller, 

Dramaturg usw, bekannt, hat als un- 

Branchekreisen als 

garischer Zugkommandant bei den 

ostgalizischen Kämpfen schwere Ver- 

wundungen erlitten, befindet sich im 

Lazarett und ist jetzt mit der silber- 

nen Tapferkeitsmedaille ausgezeich- 

net worden, 

* * 
* 

Im Berliner Marmorhaus wird 

jetzt ein Film vorgeführt, für den das 

Publikum den Titel auswählen soll. 

Wer den richtigsten findet, wird mit 

Außerdem 

sind noch 55 weitere Preise ausge- 

einer Prämie bedacht. 

setzt worden. 
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Charles Pathe in Copenhagen! 
Wie uns ein gelegentlicher Correspondent meldet, befindet sich Charles Pathe seit einiger Zeit 

in Copenhagen. Da wohl schwerlich anzunehmen ist, daß der Chef des Hauses Path£e persönlich für längere 

Zeit nach Copenhagen reist, um für Dänemark Filme zu verkaufen, wird man nicht fehlgehen, wenn man 

seine Anwesenheit in der dänischen Hauptstadt in Zusammenhang bringt mit bedeutend wichtigeren Ge- 

schäften, Combinationen hierüber sind natürlich — — Combinationen, doch dürften sie für den Fachmann 

eine bestimmte Richtung erfahren, wenn er sich die einzige Möglichkeit vor Augen führt, die Herrn Pathe 

veranlaßt, gerade die Stadt Copenhagen zum Zielpunkt seines längeren Aufenthalts zu nehmen. Wir 

haben es für unsere Pflicht gehalten, unsere Leser über die Angelegenheit vorläufig nur in Kurzem zu 

informieren, selbst auf die Gefahr hin, daß dadurch die innerhalb der Branche und öffentlich vor einiger Zeit 

ebenso lebhaft diskutierten, wie von interessierter Seite feierlich dementierten Gerüchte neuen Boden 

finden. 
* * 

* 

Wie wir kurz vor Redaktionsschluß erfahren, hat Herr Path& an eine bekannte Copenhagener 

große Filmiabrik einen Posten von 200000 Meter Pathefilms verkauft. Ob es sich um Rohfilm 

handelt oder um Copieen, entzieht sich unserer Kenntnis, Sollte das letztere der Fall sein, so ist das ein 

Beweis dafür, daß die gesamte deutsche Filmindustrie bisher keinen rechten Begriii hatte, wie aufnahme- 

fähig der — — skandinavische Markt ist; denn es ist doch wohl als selbstverständlich anzunehmen, daß 

diese französischen Fabrikate in Skandinavien bleiben. 

ann nm nm mm mn nn nn nn nn —————— [ic 

Bemerkenswerte Film-Neuheiten. 

Verbrecher der Weltstadt. 

Unter diesem Titel hat die Sa- 

turnfilm - Aktien - Gesellschaft einen 

Detektiv-Film soeben fertiggestellt, 

der mit seinen vier Akten nicht als 

einfacher und jetzt in Mode stehender 

Detektivfilm anzusprechen ist, son- 

dern in seiner atembeklemmenden 

Spannung und mıt dem folgerichtigen 

und absolut logischen Aufbau seiner 

Handlung als vorbildlich und sehr gut 

bezeichnet werden muß. Der Ver- 

lasser hat es verstanden, dem Be- 

schauer einen dramatisch so stark in- 

teressierenden Stoff zu bieten, daß es 

Viele geben wird, die sich diesen Film 

unbedingt noch ein zweites Mal an- 

sehen werden, — Ein reicher Finanz- 

Droh- 

briefe von einer Verbrecherbande, die 

sich 

mann erhält geheimnisvolle 

„Die schwarze Hand‘ nennt. 

Trotz der Bitten seiner Umgebung 

achtet er dieser Briefe nicht. In geist- 

voller Manier gelingt es den Verbre- 

chern, den Bankier selbst aus dem 

Hause zu führen, ihn gefangen zu hal- 

ten und Lösegeld für dessen Freigabe 

zu fordern. Wie es gezahlt wird, der 

Gefangene wieder freigegeben wird, 

und der sehr geschickte Detektiv 

endlich seine sehr schwierige Aufklä- 

rungsarbeit beenden kann, da es ihm 

gelang, die Verbrecher dingfest zu 

machen, das muß man im Film selbst 

sehen. — Wir haben seit langem nicht 

einen so raffiniert geschickt geschrie- 

benen Detektivfilm gesehen, wie die- 

sen, der keinen Moment Langeweile 

oder Unklarheit aufkommen läßt, wo 

absolut nichts Unglaubwürdiges und 

Unlogisches vorkommt, während man 

sonst so oft Gelegenheit hat, wegen 

der Naivität der Handlung lächeln zu 

müssen, Mit großartiger Gestaltungs- 

kraft erfüllen hier erstklassige Dar- 

steller ihre schwere Aufgabe, Es ist 

nicht notwendig, Einzelleistungen be- 

Jeder lie- 

fert Kabinettleistungen schauspiele- 

Auch die sehr ge- 

schmackvolle und effektvolle Regie- 

sonders hervorzuheben, 

rischer Kunst. 

tätigkeit im Verein mit den guten In- 

nenausstattungen muß besonders her- 

vorgehoben werden. Dieser Film 

wird tatsächlich in des Wortes bester 

Bedeutung volle Häuser machen und 

außerdem noch Prolongationen zeiti- 

gen. Filmverleiher, die es verstehen, 

den Wert eines Bildes richtig einzu- 

schätzen, sollten nicht versäumen, 

sich diese Novität, die soeben erst in 

der ersten Musterkopie die Kopier- 

maschine verlassen hat, sofort anzu- 

sehen. Kluge Theaterbesitzer sollten 

sich gleichzeitig schnellstens das Erst- 

aufführungsrecht sichern, denn die 
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Erich Kaiser-Titz vom Lessingtheater, Berlin 

Lotte Neumann 
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Olga Engel vom Theater in der Königgrätzerstraße, Berlin 
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große Zugkraft dieses Films ist unbe- 

stritten: ein Film, der Karriere macht, 

weil er mit Geist und Sorgfalt fach- 

männisch großartig fertiggestellt 

wurde. 

5 

Die Toten erwachen. 

Unter der Regie*des Herrn Adolf 

Gärtner ist wieder ein neuer Reicher- 

Film fertig geworden, der in der ver- 

gangenen Woche nach mehrmaligen 

Prolonsationen das Publikum wochen- 

lang gefesselt hat. Auch hier ver- 

steht es wie immer Herr Reicher, sei- 

ner Detektivfigur interessante und 

sympathische Züge zu verleihen. Hart 

und kalt wirkt die geistvolle Arbeit 

dieses Mannes, der, im Kampf mit 

dem Verbreckertum von so starken 

Erfolgen beslei!et, hinter dessen Stirn 

die Gedanken wie in einem Vulkan 

arbeiten, un! der selbst in den 

schwierigsten Minuten, wo uns das 

Herzblut stockt, seine eherne und be- 

Ruhe nicht 

stets gewinnen muß. Nur mit dieser 

neidenswertc verliert, 

dadurch gekennzeichneten eisernen 

Willenskraft ist es überhaupt mög- 

lich, jene Taten zu vollführen, die 

wert sind, auf den Film gebannt zu 

werden. „Die Toten erwachen” ha- 

ben in Berlin, wo das Publikum die 

raffiniertesten Detektivfilms vorge- 

setzt bekommt, einen großen und ehr- 

lichen Erfolg gehabt. 

Kataloy No. 20 kostenlos 

Optisch-Mechanische Industrie-Anstalt HUGO MEYER & Co., Görlitz. 
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Der Geheimsekretär. 

Die bekannt vornehme Art, wie 

Joe May seine Films inszeniert und 

herausbringt, hat im neuen „Geheim- 

sekretär‘ ein weiteres Musterbeispiel 

gezeitigt, 

scheinlichen 

Frei von jeder unwahr- 

Ideenverfolgung, vor- 

nehm im ganzen Aufbau, und sehr 

der Durchfüh- 

rung, hat dieser Detektivfilm sogar 

geschmackvoll in 

viele Momente von großer Schönheit. 

Es ist dies der dritte Fall des Meister- 

detektivs Joe Deebs, der auch dies- 

mal wieder durch Herrn Max Landa 

mit Geschick und vornehmer Zurück- 

haltung dargestellt wird. Der gute 

Ruf der May-Films hat sich durch den 

„Geheimsekretär" aufs neue gefestigt. 

Diese so vorbildlich gut und peinlich 

sorgfältig hergestellten deutschen 

Films sind die besten Waffen im 

Kampf gegen das Ueberhandnehmen 

gastlich aufgenommener Auslands- 

fabrikate, 

* * 
* 

Das Abenteuer des van Dola. 

Ueber diesen hochkünstlerischen, 

halb mystisch, halb modern gehalte- 

nen Film von Dr. Alfred Schirokauer 

haben wir schon des öfteren berich- 

tet. Wir hatten in der vergangenen 

Woche Gelegenheit, seine Wirkung 

auf das öffentliche Publikum zu be- 

obachten, und freuen uns, konstatie- 

ren zu können, daß auch jetzt vor dem 

= KINON I, F:2,5 % 
Doppel -Objektiv, höchste Lichtstärke für Vorführungs- Apparate. 

Trioplan F:3 
S ‚ezial- Anastigmat von außerordentlich hoher Lichtstärke für Kino-A .- 

nahme-Apparate und kinematographische Projektion. 

Kondensatore aus reinem, 

weiß. Glase. 

Forum der Oeffentlichkeit die Schön- 

heit dieses Bildes anerkannt und mit 

Beifall gedankt wurde, In der Haupt- 

rolle spielt mit glänzender Technik 

Herr Friedrich Zelnik, der jetzt immer 

stärker zu den ersten Kino-Kapazi- 

täten heraufrückt, denn zu gleicher 

Zeit sahen wir auch von ihm „Das 

Rätsel von Sensenheim”, in dem er 

fünf Akte hindurch als Träger der 

Hauptrolle das Interesse des Publi- 

kums findet. 

* 

Die Schafinerin der Linie 6. 

Dieser neue und aktuelle Schla- 

ger aus der Kriegszeit ist jetzt fertig 

und hat bei allen Theaterbesitzern, 

die ihn gesehen haben, sofort Leihab- 

schlüsse gezeitigt. Für eine große 

Reihe von Städten sind jetzt schon die 

Erstaufführungsrechte ‘vergeben. In 

seinen drei Akten schildert dieser aus 

dem Leben gegriffene Film das Leben 

einer jungen Dame aus sogenanntem 

guten Hause, die den Mann nicht hei- 

raten darf, den sie liebt, Sie verläßt 

die elterliche Wohnstätte, stellt sich 

auf eigene Füße, nimmt den Kampf 

mit dem Dasein auf, lernt die Not ken- 

nen und wird schließlich Schaffnerin 

bei der Straßenbahn. Jetzt haben 

wir Gelegenheit, Einblicke in diese 

gewaltigen Riesenbetriebe eines 

Verkehrsunternehmens zu tun, die 

uns sonst als groschenzahlende Pas- 

GOERLITZ 

Katalog No. 20 kostenlos 
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. das zeitgemäße Volksstück aus der Kriegszeit 

© in 35 Akten 

ist schon jetzt von vielen großen Lichtspiel- BEER 
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Als großes Autorenwerk 

angesehen, ist soeben der 
romantische Sensationsfilm 

Nie armen Reiche 

Walter Schmidthässier 

von der Zensur freigegeben! 

| Prunkvolle Ausstattung I- Meisterhafte Darstellung | 

f | 

| Spannendste Handlung = Hervorragende Photographie 

sichern diesem Kunstwerk den größten Erfolg. 

Monopol-Anfragen an: 

Max Cantor, Berlin, Kurfürstendamm 99 
Fernsprecher: Pfalzburg 8600 — 
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Don meiner er. ee 

—- Hänschen-Serie +— | 
erfcheint jett der erfte Film 

Die zerbrochene Puppe 
Rinderfpiel in einem Akt, für Rinder frei, 

der für Sie 7 

ein Zugftücd if. 

$erner das gute Zuftfpiel 

Der olle Seemann 
in einem a ne 

Oskar Einftein 
Erftklaflige Films 

Berlin SW. 48, Kriedrichftraße 224 

Telephon: Amt Nollendorf 892% +  Telegr.+Adr.: Lafilfer 
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santen nicht möglich sind. Wir sehen 

das innere Getriebe, die hochinteres- 

sante Fahrerinnenschule, die Kassen- 

abrechnungsräume, die Rettungsak- 

tion bei einem Ueberfahrenen, und 

Ausbildung 

fährt unsere Heldin hinaus in das Ge- 

triebe der Großstadt. Sie wird end- 

lich im Elternhause vom weichherzig 

dann nach beendeter 

gewordenen Vater wieder aufgenom- 

men und feiert am Schluß unter dem 

Weihnachtsbaum die erkämpfte Ver- 

lobung mit dem Richtigen, dem sie ihr 

Herz geschenkt hat. — Der Film ist 

Zn nm nenn — << —z 

interessant, lehrreich, unterhaltsam, 

ein daß 

blikum sowohl im eleganten Licht- 

Gemisch, unserem Pu- 

spielpalast wie auch im kleinsten Pe- 

unbedingt 

muß, denn eine Schaffnerin ist in un- 

ripherietheater gefallen 

serer harten Kriegszeit eine der popu- 

lärsten Persönlichkeiten, die unseren 

Lebensweg begleiten. 

* * 
* 

Ein Weihnachtsbriei,. 

Bei der Firma Imperial-Film ist 

ein kurzer Weihnachtsfilm erschie- 

nen, der für die kommenden Festtage 

als eine wunderhübsche Programm- 

darbietung bezeichnet werden muß. 

Die entzückend gespielte Handlung 

hat überall bei den Verleihern so viel 

Beifall gefunden, daß insgesamt eine 

ungewöhnlich hohe Zahl von Kopien 

für Deutschland verkauft worden ist. 

Es ist jedem Theaterbesitzer drin- 

gend zu raten, sich diesen Einakter, 

der beim Publikum mit großer Dank- 

barkeit entgegengenommen werden 

wird, unbedingt zu sichern. 

OHR HUHN IH HH HH + 

Alwin Neuss ım Atelier. 

s muß selbst von den Gegnern 

des Kinos anerkannt werden, 

me) daß sich der Film in den letz- 

ten Jahren unbedingt in aufsteigender 

Linie entwickelt hat. Nicht allein, 

„Das nächste Mal werden wir Ihnen 

den Namen dieser wichtigen Persön- 

lichkeit im Leben einer Filmkünstlerin 

verraten.“ 

daß man bemüht ist, Männer der Lite- 

ratur für den Film zu interessieren, 

nicht allein, daß diese Männer ihre 

Fähigkeiten Ma- 

nuskripte für die Eigenart des Films 

durch besondere 

geschrieben, in den Dienst der Film- 

industrie stellen, ist man auch auf 

Seiten der Regisseure bemüht, den 

Film in jeder Weise zu verbessern, 

Nicht vom Sujet soll hier gesprochen 

werden, sondern einzig von dem Be- 

streben, den Film durch die Technik, 

und die Ausstattung ein künstleri- 

sches Gepräge zu geben. 

Diese Bestrebungen können nicht 

genug anerkannt und hervorgehoben 

Wir hatten kürzlich Gele- 

genheit, einigen Aufnahmen von Al- 

werden, 

win Neuss beizuwohnen, die dieser 

Regisseur für den nächsten Decla- 

Das 

Sujet selbst zu besprechen werden 

Film „Das Gewissen“ macht, 

wir noch Gelegenheit haben, wenn der 

Film vollständig hergestellt und fertig 

zur Vorführung gebracht werden 

kann. 

Was uns bei den Aufnahmen in- 

teressierte und uns Veranlassung gibt, 

hin- hier schon auf diesen Film 

zuweisen, ist der Umstand, daß Neuss 

in seinem Film mit neuen Lichteffek- 

ten und vor allem mit glänzender 

und doch vornehmer Ausstattung zu 

brillieren gedenkt, Ein Vestibül, 

das der Regisseur für eine Szene auf- 

baute, atmete zweifellos künstleri- 

Nichts Ueberlade- 

aber 

sches Empfinden. 

nes, sondern durch einfache, 

richtige Stellung der Requisiten wird 

die Wirkung erzielt. Die vielen Blu- 

men und Arrangements, die ver- 

schiedentlich in Films Wirkung her- 

vorrufen sollen und gerade das Ge- 

genteil bringen, sind vollständig und 

mit Recht bei Seite gelassen, Die 

weite und große Vorhalle wirkt durch 

den Raum, durch die Tiefe des Aul- 

baues, Hier ist von Alwin Neuss ein 

Weg weiter verfolgt, den wir bisher 

nur bei wenigen Filmaufnahmen wahr- 

nehmen konnten, Der Film ‚Das 

Gewissen“ wird der Decla-Film-Ge- 

sellschaft sicherlich von neuem den 

Ruf festigen, den sie sich erworben 

hat, d. h., daß die Firma nur Films auf 

den Markt bringt, die durch künstle- 

rische und technisch einwandfreie 

Ausführung aus dem Rahmen des All- 

täglichen hervortreten, 
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Die Film-Industrie in Amerika. 
Ihre Entwickelung und die Statistik des letzten Jahres, 

ler kaufmännische Wert des 

Films und seiner Schaustel- 

ER lung wurde in Amerika im 

Jahre 1896 erkannt, als die ersten 

lebenden Photographien öffentlich 

gegen Entgelt gezeigt wurden. Ein 

eigentlicher Aufschwung begann erst 

1905, dann aber so rapid, daß jeder, 

der sich der Kinematographie wid- 

mete, „Geld machte“, Bis dahin resi- 

dierten die Films in Varietös oder in 

Zelten; die Lieferanten waren Edison, 

Kleine, Lubin, Vitagraph und Bio- 

graph, in geringem 

Maaße, denn sie widmete ihr Haupt- 

augenmerk dem „Mutoscope.” Dann 

letztere nur 

wurden kleinere Räume zu Kinos um- 

gestaltet, wo man für 10 Cents Reise- 

bilder zu sehen bekam. Eine der ers- 

ten dieser Unternehmungen wurde in 

der State Street in Chicago aufge- 

macht, dann folgten den kleinen Ge- 

schäftslokalen große Hallen und end- 

lich die Kinopaläste. Anfangs konnte 

man für 500 Dollar ein „Theater“ ein- 

richten, so daß sich tausende von 

Unternehmern fanden, und schon im 

ersten Jahre Pathö und Meliös sich 

Edison 

wachte über jede Verletzung seiner 

Patente; die Filmfabrikation hatte 

demnach Schwierigkeiten, und kein 

den Lieferanten zugesellten. 

Produzent brachte mehr als zwei 

| 

Films pro Monat auf den Markt. Edi- 

son vergab 1907 Lizenzen, und die 

Filmherstellung begann sich zu ent- 

wickeln. Die Kalem- und Essanay- 

‚Gesellschaft wurden gegründet, zu 

Ende des Jahres entstand die Selig- 

Co., und die Erzeugung stieg auf acht 

Films von je einer gewöhnlichen Rolle 

pro Woche insgesamt, während der 

Import damals 6-8 Films betrug. 

Schon im nächsten Jahre lieferte Pa- 

the allein sechs Films wöchentlich, 

von denen durchschnittlich 200 Ko- 

pien abgesetzt wurden, während die 

amerikanische Erzeugung eine Weile 

still stand, um dann ganz bedeutend 

emporzuschnellen. 

Damals hatte jeder Fabrikant 

seine Agenturen, Niederlagen. Diese, 

die ersten zwei in New-York und Chi- 

kago, kauften die Films vom Fabri- 

kanten und leihten sie den Theatern 

gegen Wochenmiete. Ende 1908 gab 

es 150 solcher Verleih-Agenturen, 

doch die Konkurrenz nahm überhand, 

die Mieten sanken, und die Verleiher 

konnten oft die den Fabrikanten 

schuldenden Beträge nicht bezahlen. 

Die Filmverleiher gründeten eine 

Vereinigung, die aber die Uebel- 

stände nicht zu beseitigen vermochte. 

Es fanden Untervermietungen und 

Unterbietungen statt, bis 1909 die 

Motion Picture Patent Co. von den 

Fabrikanten und Vertretern auswär- 

tiger gegründet 

wurde. Für Apparate und Films muß- 

ten Lizenzen gezahlt werden, die auch 

Filmlieferanten 

von Theaterbesitzern verlangt wur- 

den, und, obwohl sich als Gegenbewe- 

gung die „Unabhängigen” zusammen- 

scharten, kam Ordnung in die Ge- 

schäftspraktiken. Als Laemmle an 

die Spitze der Unabhängigen trat 

(1910), nahmen hervorragende Firmen 

an der Imp- und Sales Co. teil, bis 

1912 die Film Supply Co, gegründet 

wurde, denen sich die Mehrzahl an- 

schloß, und die als Mutual Film Cor- 

poration ihre Agenturen in eine Ver- 

einigung brachte, Aus der Sales Co, 

entstand durch Abbröckelung die 

Universal Film Manufacturing Co,, 

aus der sich die New York Co, los- 

löste, während die Universal- mit der 

Mutual-Film Co, Uebereinkommen 

traf; letztere einigte sich dann auch 

mit der New York Co, Während 

noch die Exclusive Film Corporation 

entstand, nahm die Patent Co, unter 

Führung der Biograph Co. ungeahnten 

Aufschwung, die der General Film 

Co. den Vertrieb übergab, gegen 

welche die inzwischen eingegangene 

Kinematograph Co, nicht aufkommen 

konnte. Das Feld behaupteten nur 

drei Konzerne: die feststehende Li- 

censed Patent Co., die Universal Film 

Co. und die Mutual Film Co, 

Im Jahre 1913 entstanden dann 

die „Schlager"-Gesellschaften mit 

Monopolfilms. Die ausländischen 

Filmlieferanten, Pathe, Eclair und 

in Amerika 

Aufnahme-Ateliers; dagegen erbaute 

die Vitagraph Co, in Paris ein Atelier, 

und Kleine liierte sich mit einer ita- 

lienischen Fabrik, Heute gibt es in 

Amerika eine Menge Filmfabriken 

von ungeheurer Ausdehnung. Import 

Gaumont, errichteten 

und Export wuchsen mächtig an, 

überseeische Firmen errichteten der 

Reihe nach in den Vereinigten Staa- 

ten Filialen, während die große ame- 

rikanischen Firmen in London Nieder- 

lassungen haben, Andererseits ent- 

standen große Monopolfirmen, die 

Rechte auf ausländische lange Films 

erwerben und vertreiben, 

Wohin werden die Verhältnisse 

nun führen? Edison rechnet auf das 

Gedeihen der „Theater für das Pro- 

letariat", Kinos mit 3000 Sitzen, nur 

drei Cents Eintritt. Wenn Privat- 

unternehmer sich hierzu nicht finden 

sollten, werden die Gemeinden im 

Kampfe gegen den Alkohol sie ein- 

führen, — Selig sieht in kurzen, ein- 

aktigen Dramen den Schlüssel künf- 
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Harry Piel-Schlager 

MONOPOL +++ 

für Sachsen, Thüringen, Anhalt 

Da 
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Dresden - Leipzig | 

| Andra-, Desmond-, Sandten-, Pallenberg-, | 

—— Dreher-, Peukert-, Sicklo-Films. = 
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Glänzender Lustspielschlager 

in 3 Akten. 

In den Hauptrollen: 

Ida Perry Berliner Theater 

Richard Senius Theater am Nollendorfpl. 

Ernst Ludwig Kleines Theater 
nn mn 
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ab Montag vorführungsbereit! 

BERLIN SW 48, Friedrich-Straße 12 
Telephon: Amt Moritzplatz 3669 Telegramm-Adresse: Apollofilm 
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tiger Entwickelung. Was heute 

„Schlager“ heißt, wird zum Schaden 

des Filmgeschäftes werden. Nicht 

Autoren, nicht Schauspieler, sondern 

die Films interessieren das Volk, Nur 

erstklassige Spezialkinos werden 

lange Films zeigen können, — Auch 

Laemmle meint, die Zeit der kurzen 

Films kehre jetzt wieder, ein Stand- 

punkt, den wir selbst, ja im Interesse 

der Theaterbesitzer propagieren, 

Nach 

Aeußerungen der führenden Männer 

der 

dürfte also die Periode der langen 

Schlager eine Abschwächung erfah- 

ren, die zweifellos im Interesse der 

Theaterbesitzer liegt. 

Nach diesem kurzen Rückblick 

über die Entwickelung der Film-In- 

dustrie in Amerika ist es interessant, 

auch die Statistik des letzten Jahres 

kennen zu lernen, wie wir ja im übri- 

diesen Erfahrungen und 

amerikanischen Filmindustrie, 

gen bisher jedes Jahr eine solche 

ausführlich hier gebracht haben, 

Welcher Wandlung der amerika- 

nische Filmmarkt durch den in Eu- 

ropa ausgebrochenen Krieg unter- 

worfen wurde, darüber läßt sich jetzt 

noch kein auch nur annährendes Bild 

entwerfen. Wenn auch immerhin ein 

großer Teil der amerikanischen Fa- 

briken ihre Produktion in der Haupt- 

sache in Amerika absetzen und hier 

die einzelnen Negative durch den 

enormen Bedarf nutzbringend zu ver- 

werten in der Lage sind, so macht 

das durch den Krieg beschränkte 

überseeische Absatzgebiet sich im- 

merhin fühlbar. Nicht nur der Han- 

del, auch die Produktion hat zu lei- 

den. In Nachfolgendem veröffent- 

lichen wir eine authentische Zusam- 

menstellung jener Filmmarken, die in 

den Vereinigten Staaten in der Zeit 

vom 1, April 1914 bis 31. März 1915 

erschienen sind: 

Kurze Programm-Films, 

ı Natur | . = Eu = 

Film-Marke 5 5 I 
| | schaft | = 

| 
American . . » . + [19 A | 117 

R. °., > Er 2 VE a 

Beier ee 

Biograph . : : : » 170| 98 | 1 | 269 

RP BB RD > 3 ib: ne 5l 
3roadway Star . . » 12 | — 12 

Bronchs 45 6| —| 51 

Celio Bar . 6 — | 6 

Cines Ve u 3 1 en 23 

Columbus, «+ « 1) - 11 

Da et u 

Domino nn =. | 

Eeclalr ; ; ee ie: im | 104 

Eddie. | 4 I -| 4 
Ba er 1a 28 

Esiaay 2 2.4: I > 3 

Frontier . . .» . .|) 36| 10 46 

Gold Seal... ..| 21] —-| — 21 

a a 18° — 1.98 

ok 2.0.) =] 89] 10| 18 
et \  D 7 | 271 

Kayalee .. u | % ee) 

Kstone 4er 6 | 133 

ee Pe 

#3. .ı "A En E e .— 53 l 54 

Laenme ;ı ı .... 27 le) 5 

Les; ehe 32 

Lubin .|175| 1855| 1 | 361 
Meiste ; + „42 | ı 124 

Meles . . 2... 3838| 6&8| —! 106 
Min ......I187| -| —| 7 
Nestor . . 2.2...1 39| 9| 4| 102 
77. * u - un Sn 
Powers » . .» 2. .| 40] 20 8 68 

Princess 22...) 25| 27 Gene 52 

Renee » 5:18.81 - I 

Ta u: En 93 

2 Be er 2| 57 — 59 

BE. 2 
Sterling . 1 —-| | - 40 

Thanhouser . . » .| 87| 29I| — | 116 

nwel ., ı: D 23 

FREE 3 300 en 5 91 

Vliasraph : : < + 1183| 1 9 | 322 

Total: (2449 1753| 116 | 4318 

Nicht berücksichtigt sind in die- 

sen 4318 Sujets die Filmberichterstat- 

tung der Mutual (Weekly), Selig (He- 

arst-Selig Pietorial, Path&e (News) 

und Universal (Animated), sowie die 

in Serien erschienenen Filmromane 

und Abenteuer der Gold Seal (Lucille 

Lowe und The Trey of Hearts) und 

der Reliance (Our Mutual Girl). Ein 

Vergleich mit vorhergehenden glei- 

chen Zeitperioden darf nicht ge- 

stellt werden, weil die Monopolfilms 

die Programmsujets ebenfalls stark 

beeinträchtigten, Aufallend ist die 

Zahl 84 der Neuerscheinungen Pathös, 

eine niedrige Ziffer gegen sonst auch 

nur für das erste Halbjahr gerechnet. 

Am Monopolfilmmarkt begegnete 

man manchem neuem Namen. Wir las- 

sen die vollständige Liste hier folgen: 

Mehraktige Monopol-Films, 

Alhambra . . . 21 | Leading Layers . 1 

Alliance . . . 1 Lederer . 1 

All Star . . » 2 | Liemund 1 

Apex .... | Dele . 2 

Balboa . . . . 10|| Life Photo . 3 

Benned . 2 | Luna. 5 

Blamy 2 | Masterpicture . 3 

Blaton 1 | Masterpiece 3 
Blinkhorn 4 Monty 10 

Bosworth | Mash, 1 

Box Office . 9 | Nowajo. 6 

Brady 5 | Nemo 6 
California . ee 

CK. 9 | Newyork M.P.. 3 
Climax . 1 | Nolege . 8 
Colonial 1| & 2 

Carmofote 9 RER | 

Cosmopolitan . 1 Paragon . 10 

Cosmos . + 3 | Pre... . 34 
Deutsche Bioskop 1 Picture Playhouse 19 

PEN» An. 
Eclectic 46 | Photodrama 1 
Express 4 Popular . 3 

Excelsior 3 Deals. 5 

Famous Players . 23 Progressive | 

Favorite | gu | 

er Blayers 3 | Punchinello 9 
Flamingo 2 Pyramid. 1 

Grohmann . 1 R 
» egent . 5 

Gloria 2 Rolfe 3 

Grandin . 2 Sı B, b 0 

Great Northern . 21 en NE 2 
; Sawijer . 15 
Hepworth . 3 en | 

Historical . ie 3: 
Shubeet . . . ,„ 9 

Hummology 1 
Smallwood. . . 2 

u e;; 4 : 
Me 25. 

nternational . 1 Sunadba - 

Er u : Sunset | 

Ivan 1 Hier . & 

Japanese 1 ai - 0 

Jupiter 1 a j | 

Kaiser 1 ing i 

Keanograph j | United . } 
Keystone | Universal - 

Kinetophote 4 | U.S. Feature . | 

Kleine 2 | Warners . 2 
Kriterion 4 | White Star u 

Lariat 2 | Whitman 2 

Lasky 17 |) World . 4 
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Die Eiko-Woche ist die erste und älteste 

deutsche lebende Berichterstattung! 

Jede Ausgabe der 

EIKO:WWOCHE 
ist ein authentisches Spiegel- 

bild der Schlachtenvorgänge 

von sämtlichen Kampffronten 

dieses großen Völkerringens! 

EIRO:EIGN 6.m.b. H., BERGIN SW. 48 07% 
N\ \W ‘ 

Au Sriodrichstrahe 224 1: ehe 
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Der | 

vierte Film 
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neddi 
Verno 
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we EIKO-FILM G.M.B.H! 
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VERLAG: EIKO-FILM — 

Das köstliche Lustspiel in drei Akten 

von Dr. ArthurLandsberger: 

Zofen- : 
„ Streiche 

N ach Ansicht aller Fachkenner und 

“Freunde geschmackvolien Film- 

Humors ein effektvolles Lustspiel 

allerersten Ranges, das der trefflichen 

Künstlerin Hedda Vernon vielseitige 

Gelegenheit bietet, ihr charmantes 

Wesen mit Grazie und Humor dem 

lachenden Auditorium zu zeigen. 

B E R L | N SW. 48 de a erg 

| Strasse 224 MG 

EB 
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Die gigantische Filmserie: 

Die Riesen 

unserer Zeit 
REGISSEUR: 

KURT MATULL 

erscheint im Eiko-Verlage. 



Der erste Film: 

Der 
Zeitungsriese 

——— Vier Akte 

ist täglich zu besichtigen 

im Vorführungsraum der 

EIKO-FILM G.M. B.H. 
FRIEDRICH-STRASSE 224 

Teleph.: Lützow 9635, 6474, 5526. 

Telegramm-Adresse: „EIKOFILM‘“ 
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| Die außergewöhnliche | 

KASPAR 

m ln 1 

EIKO-FILM amor BERLIN SW.48 

Die seltsam geheimnisvolle Geschichte nach einer 

wahren Begebenheit. 
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Kurze Eiko - Neuheiten 4 

Um einen Punkt 
Humoreske in 1 Akt 

Durch dick und dünn 
Film-Groteske in 2 Akten 

Fips schwärmt 
fürs Ballet 

Lustspiel in 1 Akt 

Außerdem eine große Reihe weiterer Neuheiten. 
Verlangen Sie fortlaufende Zusendung unserer 

illustrierten Beschreibungen. | 

BERLIN SW.48 
Telephon: Lützow 9635, 6474, 5526 

Telegramm - Adresse: Eikofilm 

EIKO-FILM on IA! 
Friedrichstrasse 224 
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Insgesamt 99 Marken mit 252 Mo- 

nopolsujets, Die führende Rolle hatte 

Pathö, denn Eclectic brachte auch 

Die Nordische 

(Great Northern) monopolisierte ihre 

sein Fabrikat heraus, 

Films, Trotzdem sich die Monopol- 

films so bedeutend vermehrt haben, 

zeigt der Markt, was die Filmanzahl 

betrifft, eine Abnahme um 18,2 Pro- 

zent gegen die gleiche Periode des 

Vorjahres, Durch den Ausfall des 

Welthandels dürften im Durchschnitt 

bedeutend weniger Kopieen von den 

Neuheiten angefertigt worden sein, so 

daß der fehlende Filmexport etwa auf 

+ 

25 Prozent sich stellen dürfte. Man 

wird also bei der Annahme kaum 

fehlgehen, daß der amerikanische 

Filmmarkt in der angegebenen Jah- 

resperiode ein Viertel seines Absatzes 

eingebüßt haben dürfte. 

* * 
* 

Amerika als größtes Absatzge- 

biet von Films ist naturgemäß auch 

für den deutschen Markt von regstem 

Interesse. Umsomehr dürfte die obige 

Statistik eine gewisse Richtschnur für 

die Absatzmöglichkeit deutscher Pro- 

dukte bilden, die bisher auf Schwie- 

rrrrr+ 

rigkeiten gestoßen ist. Zur Beseiti- 

gung dieser behinderten Absatzmög- 

- lichkeit wurden s. Zt., wie wir zu be- 

richten in der Lage waren, Verhand- 

lungen wegen Anschluß an den Pathe- 

Trust geführt. Während des Krieges 

sind diese nunmehr wohl vollständig 

Jedenfalls ist 

zu hoffen, daß Amerika nach dem 

ins Stocken geraten, 

Kriege auch der deutschen Industrie 

mancherlei Aussichten für einen bes- 

seren Absatz ihrer Fabrikate bieten 

wird. 

Zn mm mm m m Zn mn mn ZZ nn nn nn nn. 

Johannes Nitzsche in Leipzig. 
N on der seit vielen Jahren so 

M 
tebau-Anstalt Johannes Nitzsche in 

rühmlichst bekannten Film- 

verleih-Firna und Appara- 

Leipzig erhalten wir die Mitteilung, 

daß Herrn Friedrich Groll, schon seit 

Jahren dort im Hause umsichtig tä- 

tig, Prokura erteilt wurde, Nicht um 

Herrn Groll der Branche vorzustel- 

len, denn er ist allen, die im Laufe 

der Zeit mit der Firma Nitzsche per- 

sönlich zu tun hatten, freundschaft- 

lich und als kluger und sympathischer 

Kaufmann und Fachkenner bekannt, 

bringen wir diese Mitteilung, sondern 

um den gleichzeitigen Anlaß benutzen 

zu können, an dieser Stelle darauf 

hinzuweisen, daß in der Leipziger 

Tauchaerstraße nach wie vor trotz 

der gewaltigen Zunahme des Film- 

verleih-Geschäfts auch der Apparate- 

Fabrikation das größte und sorgfäl- 

tigste entgegengebracht 

wird, 

Interesse 

Es ist im übrigen an dieser Stelle 

$anz besonders dankend darauf hin- 

zuweisen, daß in bekannter liebens- 

würdiger Weise Herr Johannes Nitz- 

sche vor Monaten nach dem Trup- 

penübungsplatz in Döberitz vollstän- 

dig kostenlos eine komplette kinema- 

Einrichtung 

hat, wodurch es ermöglicht werden 

tographische geliefert 

konnte, daß dort allwöchentlich zwei- 

mal vor den nach Tausenden zählen- 

den Soldaten 

Vorstellungen zu 

kinematographische 

Wohltätigkeits- 

zwecken stattfinden, die jedesmal 

ausverkauft sind und bis jeizt schon 

weit über 3000 Mark Ueberschuß ge- 

zeitigt haben, Dieses schöne Ergeb- 

nis, dieses methodische Indienststel- 

len des Kino für Wohltätigkeits- 

zwecke ist besonders ihm zu danken. 

Auch für die Komplettierung der 

stets wechselnden Programme inter- 

essiert sich Herr Nitzsche stark, Sein 

Pro- 

grammheft, das in vorbildlich prak- 

allmonatlich erscheinendes 

tischer Form den Theaterbesitzer 

über das jeweils zur Verfügung ste- 

hende Filmmaterial. orientiert, bie- 

tet eine solch große Fülle von inter- 

essanten Schlagern und kompletten 

Programmen, daß man als praktisch 

arbeitender Theaterleiter sich unbe- 

dingt diese allmonatlich erscheinen- 

den Programmbücher zuschicken 

lassen sollte, Die Bücher orientieren 

gleichzeitig auch sehr instruktiv über 

die Apparat-Typen, Ersatzteile, und 

über Alles, was eines Kinomannes 

Herz erfreut, 

Die rühmlichst bekannten und 

glänzend renommierten Nitzsche-Ap- 

parate sind bekanntlich auf Fach- 

Ausstellungen mehrfach prämiiert 

worden, Auch die neueste Apparate- 

Type „Saxonia 1915° ist in Fachkrei- 

sen genügend bekannt, so daß es hier 

sich erübrigt, auf die Spezialvorzüge 

dieses Modells noch besonders auf- 

merksam zu machen, Für sehr prak- 

tisch halten wir es im übrigen, daß 

in dem Nitzsche-Programmheft all- 

monatlich von einer großen Reihe der 

wichtigsten Monopolschlager aus- 

führliche und ungekürzte Beschrei- 

bungen abgedruckt werden. Dies 

ist für den Geschäftsbetrieb eines 

Theaterbesitzers nicht nur für die 

Programm-Disposition, sondern auch 

für Vorreklame etc, sehr notwendig, 

ik 
’ 

nn 
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Ueber Film-Erklärungen auf Programmen. 

Riese Zeilen sollen an dieser 

Stelle auf ein kleines Uebel 

| hinweisen, das sich unwillkür- 

lich in die Branche eingeschlichen hat: 

auf die Inhaltsangabe des Hauptschla- 

gers auf Handprogrammen, 

Denken wir uns einmal einen 

Vortragenden, der den Inhalt seiner 

Rede 

läßt und den Besuchern an der Kasse 

vor dem Auftreten drucken 

überreicht, Oder stellen wir uns 

einen Theaterzettel vor, auf dessen 

Rückseite der kurze Inhalt 

neuen Bühnenstückes angeführt ist. 

eines 

Beides erscheint uns einfach lächer- 

lich. Wenn aber dasselbe im Kino 

geschieht, so ist es ganz natürlich. 

Nun, nachstehend ein kleines Erleb- 

nis: 

Ein älterer Herr und eine junge 

Dame sitzen nebeneinander im Kino. 

Es ist gerade eine längere Pause, und 

die Dame (und auch fast alle übrigen 

Besucher) liest mit sichtbarem Inter- 

esse den Inhalt des Hauptschlagers 

auf der Rückseite des Programms. 

Nach einer Weile will sie es auch dem 

Herrn zum Lesen geben. Doch dieser 

lächelt und meint: „Ich will mich 

nicht um den Genuß des Filmdramas 

bringen lassen. — Wieviele gibt es, 

die nicht ebenso denken? 

Betrachten wir zum Beispiel ei- 

nen Film, der mit verblüffenden Sen- 

sationen den Beschauer überraschen 

soll. Nun kennt aber dieser schon 

vorher den Verlauf der ganzen Ge- 

schichte, und es ist leicht begreiflich, 

daß er sich weniger daran erfreut als 

einer, der den Inhalt des Films nicht 

kennt und daher demselben sein gan- 

Man geht 

doch ins Kino, um sich am Film zu er- 

zes Interesse zuwendet, 

götzen, aber nicht mit Lektüre, 

Von Josef Maier, Passau. 

Und noch eine Frage drängt sich 

bei der Verfolgung dieses Gedankens 

auf: Sind die gezeigten Films im Auf- 

bau der Handlung wirklich derartig 

schlecht, daß sie noch einer Erklärung 

bedürfen? — Gewiß nicht, 

rum dann die Besucher um einen Teil 

Also wa- 

des Genusses berauben? Jeder ist ja 

nicht so veranlagt wie genannter 

Herr, und die Versuchung treibt ihn 

dazu, den Inhalt doch zu lesen 

Mancher Theaterbesitzer wird 

wohl denken: es ist mal eingeführt 

und läßt sich nicht so leicht ändern. 

Aber es geht schon. 

Da kenne ich zum Beispiel ein 

Kino in einer bedeutenden westböh- 

mischen Stadt, das sich die Abschaf- 

fung der Inhaltsangabe zur Aufgabe 

gemacht hat. — In der ersten Zeit 

war man auf dem grausamen Besitzer 

einfach wütend, Doch bald sahen die 

Besucher das Gute in diesem Vor- 

gehen heraus, und der Haß verwan- 

Nur Mark 

kostet das Abonnement 

pro Quartal auf die 

„Lichtbild-Bühne“ 
Bisher ersch. Nummern 

liefern wir gern nach. 

Verlag der „Lichtbild - Bühne‘, 

Berlin S0. 16, Michaelkirchstr. 17. 

delte sich in Dankbarkeit. Da zeigte 

man den Film „Der Student von 

Prag‘, Dieser großartig angelegte, 

geistreiche Film setzt allerdings et- 

was Verständnis und Menschenkennt- 

Was tat nun das Kino? 

Inhaltsangabe war 

nis voraus, 

Eine trotzdem 

nicht auf dem Programm zu finden, 

aber dafür die kurz gehaltenen Bio- 

$Sraphien des Verfassers und der. 

Hauptdarsteller. 

Wenn es nun schon Leute gibt, 

die für nichts Verständnis und Sinn 

für wahre Kunst haben, denen am 

liebsten ein Abenteuerer- oder 

schlechter Detektivroman ist, in wel- 

chem der Hauptdarsteller fast gar 

nicht auf der Erde zu stehen kommt, 

sondern seinen Weg nur über Dächer, 

Telegraphendrähte und Falltüren 

nimmt, so braucht sich die Kinemato- 

graphie deshalb nicht dazu herab- 

lassen, diesen Leuten das zu bieten, 

was ihr Geschmack verlangt, Es ist 

schade um die enormen Summen, 

welche die Fabrikation dieser Art 

Wir haben heute 

glänzende Beispiele von großer und 

Films verschlingt. 

echter Filmkunst, die beweisen, daß 

man getrost auf derartige schlecht ge- 

machte und an den Haaren herbeige- 

zogene Sensationen verzichten kann, 

ohne die Beschauer zu langweilen. 

Wenn auch die Sensationslüsternen 

eine Weile ausbleiben; mit der Zeit 

werden sie aber trotzdem wieder zur 

„Leinwand, die die Welt bedeutet 

hingezogen werden und auch das 

Gute am Guten finden, Und dar 

gebührt auch der Kinematographie ein 

großer Anteil an der Erziehung un- 

seres Volkes, 
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enschel James 
Monopoliilm -Vertrieb 

Altona a.d. Elbe, Shulterblaft 115 
im Hause des Belle-Alliance-Theaters .... 

Fernsprecher: Gruppe I, Nr. 2034 
Telegramm-Adresse: Filmhenschel 

neue Monopol- 

EINAKTER 
(Dramen, Komödien, Humoresken und Wild-West - Dramen) 

Bekannte Marken wie: Kalem, Lubin, 

Tannhäuser, Vitagraph, Greenbaum usw. 
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Ferner Ca. 90 neue Natur Auinahmen 
Sämtlihe Bilder werden einzeln verliehen 
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' Packende Handlung m 

Hervorragendes Spiel - Wundervolle Regie 

stempeln unseren neuen 

Vier-Akter 

SATAN OPIUM 
Spielleiter: Siegfried Dessauer 

zu einem wirklichen 
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Freignis 

VW. 

Imperator-Film-Co. m. D.H. 
BERLIN SW 48, Friedrichstr. 23 

Telegramm-Adresse: Imperatus Telephon: Moritzplatz 12956 
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Kein Eintagsprogramm mehr. 

Die Filmverleiher in Budapest 
haben beschlossen, mit der Unsitte, 

ein Programm nur einen Tag vorzu- 

Sie werden 

Films für einen Tag nur noch über 

Sonntags (mit Ausschluß der Feier- 

tage) verleihen. 

führen, aufzuräumen, 

Lesezeichen als Kinoreklame, 

In Friedenau herrscht unter den 

drei größten Kinos besonders leb- 

hafte Konkurrenz. Das eine bringt 

die Programme seines Berliner 

Stammhauses, das andere hat die An- 

schlagsäulen mit Ankündigungen fast 

ganz beklebt, das dritte will durch 

Beilagen in den Tageszeitungen be- 

sonders wirken. — Auf eine sinnige 

Reklame verfiel ein Kinobesitzer, der 

durch eine Buchhandlung und Leih- 

bibliothek schön ausgestattete Lese- 

zeichen, natürlich mit Reklame für 

sein Lichtspieltheater, 

geben läßt. 
Sratis aus- 

Zwei-Dollar-Kinos in Chicago. 

Dem Beispiele des Studebaker- 

kinos folgten alle besseren Lichtspiel- 

häuser Chicagos; sie erhöhten ihre 

Eintrittspreise, die jetzt 35,50 und 75 

Cents, sowie 1 und 2 Dollar betragen, 

so daß der Volksmund sie Zwei-Dol- 

lar-Kinos taufte, Wer würde bei 

uns 8 Mark für einen Kinositz ausge- 

ben? Natürlich gibt es auch in den 

Chicagoer Kinos vielmehr billigere 

Plätze, als teuere, sie sind aber trotz 

erhöhter Preise zu mindest so gut be- 

sucht, wie vorher. 

Ein neues Feld-Kino an der 

Westiront. 

Am 31, Oktober wurde in ,., ,, 

10 Kilometer östlich von ... ., ein Sol- 

datenkino eröffnet, das unter Leitung 

eines Offiziers eines Reserve-Infan- 

terie-Regiments steht, Der Raum, in 

dem die Vorführungen stattfinden, ein 

alter Stall, wurde durch fleißige Sol- 
datenhände geschickt umgewandelt, 

so daß die Zuschauer sich ungestört 

den Genüssen hingeben können. Der 

8. Jahrgang 1915 

größte Teil der Wände ist mit Bret- 

tern verschalt. An Stelle des weißen 

Tuches wurde die Mauer weiß ge- 

tüncht. Das Programm enthält kine- 

matographische Wochenberichte, un- 

ter anderem 1912, 

Frühjahrsparade 1912, Paroleausgabe 

am Neujahrstag 1913. Dann folgte 

ein Dreiakter: „Die Grenzwache im 

Osten“ oder „Wir wollen sie schon 

dreschen”, dessen Abteilungen die 

Mannschaften mit größtem Interesse 

folgten. Zum Schlusse kam die be- 

kannte Detektiv-Komödie von F. v. 

Kaisermanöver 

Schönthan ,„Wo ist Coletti?" Das 

Stück gefiel außerordentlich, das 

ganze „Haus“ erdröhnte von den 

unserer lustigen Feld- 

$rauen, die während der zwei Stun- 

den den anstrengenden Dienst im 

Schützengraben vergaßen. 

Lachsalven 

Der Film der Königin von Rumänien. 

Königin Marie von Rumänien ist 

eine Freundin der Kinematographie, 

Die Königin hat ihr Interesse für das 

„lebende Bild” wiederholt bewiesen 

und besitzt im königlichen Schloß ein 

eigenes Kino, in dem die meisten Neu- 

heiten vorgeführt werden. Wie die 

Königin-Witwe Elisabeth (Carmen 

Sylva), hat auch die junge Königin 

Marie von Rumänien dichterische 

Neigungen, und einige Bücher, Ro- 

mane und Novellen geben Zeugnis von 

dem  schriftstellerischen Vermögen 

der Fürstin. Jetzt ist sie unter die 

Filmdichter gegangen. Auf Wunsch 

der Königin ist der Berliner Filmre- 

gisseur Georg Jacoby vor einiger Zeit 

in Bukarest gewesen, um mit der Kö- 

nigin die Aufnahme eines dramati- 

schen Films zu besprechen, dessen Ti- 

tel noch nicht feststeht. Die Hand- 

lung will ein Stück rumänischen 

Volkslebens geben und mit einfachen 

Mitteln wirken. Ein armer junger 

Mann liebt ein reiches junges Mäd- 

chen, dessen Vater diesem Bunde die 

Einwilligung versagt. Nach dem Wil- 

len des Vaters soll ein reicher junger 

Bauer der Eidam werden, Aber 

junge Liebe läßt nicht voneinander, 

und da das vom Vater aufgerichtete 

Hindernis nicht zu besiegen ist, 

kommt es zwischen den beiden Frei- 

Nummer 47 

ern zu einer Eifersuchtsszene; der 

arme Freier ersticht in jähzorniger 

Aufwallung den Reichen und kommt 

ins Gefänignis. Die Richter verurtei- 
len ihn zu Zwangsarbeit in einem 
Salzbergwerk. Das Mädchen aber 
geht in ein Kloster. Als der Unglück- 

liche mit Hilfe eines treuen Freundes 

den Weg zu dem Kloster findet, ist die 

Geliebte gestorben. Um diese ein- 

fache Handlung allein war es der Kö- 

nigin nicht zu tun, Die rumänische 

Landschaft und das rumänische 

Volksleben geben den bewegten Hin- 

tergrund, Dieses Filmstück der Köni- 

gin wird wahrscheinlich zu Anfang 

des nächsten Jahres erscheinen, Spä- 

ter soll dann der Roman ‚‚Ilderim‘, 

den die Königin vor Jahren geschrie- 

ben hat, als Filmstück erscheinen. 

Ueber ihr schriftstellerisches Schaffen 

hat sich die Königin ihrem Gast 

gegenüber mit folgenden Worten 

ausgelassen: „Während Carmen Sylva 

weiß, wie man schreiben muß, 

schreibe ich frei aus mir heraus, bloß 

von dem Wunsch getrieben, meine 

Empfindungen und Einfälle niederle- 

gen zu können.” 

Kinoieuer in Breslau, 

Am vorigen Sonnabend, abends 

7" Uhr entstand im Geschäftszimmer 

des Palasttheaters in Breslau auf der 

Neuen Schweidnitzer Straße durch 

achtloses Fortwerfen eines brennen- 

den Streichhölzchens ein Filmbrand. 

Das Feuer griff sofort auf alle in der 

Nähe befindlichen Gegenstände über. 

Als die Feuerwehr, die von vier Sei- 

ten angerufen worden war, anrückte, 

stand der ganze Raum in Flammen. 

Das Feuer wurde schnell gelöscht. Ge- 
gen 8% Uhr konnte die Wehr wieder 

abrücken, 

„Cläral“, das Film-Entregnungsmittel. 

Schon seit jeher leidet die Voil- 
kommenheit der Theater-Kinemato- 

graphie unter der Schwierigkeit, dem 
Publikum möglichst nicht verregnete 
Films zu zeigen, Dieses hochbedeut- 
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Filmverlag: B. URBACH 

Berlin >W.48 

Friedrihstrasse 242 

Telephon: 5751 Telegramm: Phisograf 
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———— Erstaufführungen vergibt ————— 
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Rose-Monopol-Film 
Friedrichstraße 247 

Telegr.-Adr.: Rosefilin Telefon: Lützow 267 
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|..500000 Mark 
heißt unser größter Detektiv-Schlager von 4 Akten, Uraufführung: Mozartsaal, 

tür 
Sie das beste Kassenzugstück. Unser Film 

Das Riesenprojekt: 

Der Shienenweg unierm Ozean 
bildet, als 5 Akter-Sensation, das Tagesgespräch. 

Uraufführung: Kurfürsten-Theater. 

richtig bei uns, um sich die Erstaufführung zu sichern, 

des kriminell-wissenschaitlichen Vierakters 

Im Banne iremden Willens! 
Uraufführung: Kurfürsten-Theater. 

HENRI MÜLLER, Monopolfilms 
Ges. m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236 
Fernspr : Lützow 7060 Telegramme: Hamuler. 
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same Problem stellt die Wirtschaft- 

lichkeit der Erfindung der lebenden 

Photographie unbedingt stark in 

Frage. Es ist bedauerlich, daß inter- 

essante Film-Sujets, die beim Ver- 

leiher oft noch lange nicht den hohen 

Kaufpreis wieder eingebracht haben, 

aus dem Verkehr gezogen werden 

müssen, da die Zunahme der häßlichen 

Regenstreifen dies gebietet. Die 

schnelle Abnutzung des _ diffizielen 

Filmmaterials ist die Hauptursache 

der hohen Leihpreise und der daraus 

resultierenden hohen Eintrittspreise, 

die an der Theaterkasse genommen 

werden müssen, um ein Theaterunter- 

nehmen überhaupt wirtschaftlich le- 

bensfähig zu erhalten. Die Möglich- 

keit des Films, als billiges Unterhal- 

tungsmittel selbst für die ärmsten 

Volksklassen wirken zu können, wird 

dadurch sehr in Frage gestellt. Jetzt 

endlich sind die Versuche als abge- 

schlossen zu betrachten, um die Le- 

bensdauer der alten Films zu verlän- 

gern, bezw. die Regenstreifen wäh- 

rend der Projektion unsichtbar zu 

machen. Das Entregnungsmittel heißt: 

„Cläral“. Es enthält weder Oel noch 

Fett, hinterläßt daher keinerlei Spu- 

ren, wirkt im Gegenteil reinigend, er- 

höht die Feuersicherheit, erspart 

Strom, stempelt selbst den ältesten 

Film zur ersten Woche-Novität und 

frappiert direkt in der Wirkung, wie 

wir uns durch Augenschein überzeu- 

gen konnten, Eine einfache, automa- 

tisch wirkende Tropf-Einrichtung am 

Vorführungsapparat bewirkt das 

Wunder. Der auf der weißen Wand 

absolut regenfrei erscheinende Film 

ist nach der Vorführung vollständig 
trocken und hat gar keine Verände- 
rung erfahren. Die jetzt endgültig er- 

folgreich abgeschlossenen wissen- 

schaftlichen Versuche sind als gelös- 

tes Problem zu bezeichnen, Das von 

der Cläral-Gesellschaft m. b. H. in 

Berlin hergestellte Mittel wird bei der 

Firma Stone-Film den Interessenten 

in der praktischen Anwendung ge- 

zeigt. Es empfiehlt sich für Theater- 

besitzer, die Gelegenheit zu benutzen, 

um sich von der restlosen Unsichtbar- 

machung der Regenstreifen bei der 

Filmvorführung zu überzeugen, 

Ansbach. 

Auf eine Anregung des Herrn 

Oberbürgermeisters Rohmeder wurde 

vom Magistrat beschlossen, 

$Srundsätzlich damit einverstanden zu 

erklären, daß für die Lustbarkeits- 

abgabe in den Lichtspieltheatern die 

Kartensteuer zugrunde gelegt wird. 

sich 

Berlin. 

Gegen die Ueberfüllung der Licht- 
spieltheater bei Jugendvorstellungen 

eingeschritten 

Bei den von der Polizei in neuerer 

wird jetzt energisch 

Zeit, besonders an Sonntagen vorge- 

nommenen Kontrollen ist häufig fest- 

gestellt worden, daß die Jugendlichen 

nicht nur in den Gängen stehen, son- 

dern daß auch die einzelnen Sitzrei- 

hen häufig mit mehr Kindern besetzt 

werden, als genehmigte Sitzplätze 

vorhanden sind, 

Bamberg. 

Die Einnahmen aus der örtlichen 

Lustbarkeitssteuer für das Jahr 1915 

war im Jahresvoranschlag mit 10 000 

Mark vorgesehen. Dieser Betrag war, 

unerwarteterweise schon am 30, Ok- 

tober durch Vereinnahmung von 9730 

Mark Kartensteuer und 277 Mark 

Bauschsteuer mindestens erreicht 

worden. Die Kartensteuer ist zum 

großen Teil auf den großen Besuch 

der Lichtspieltheater zu beziehen. 

Für den Rest des Jahres wird mit 

einer weiteren Einnahme von 2000 

Mark gerechnet. 

Zur neuen Düsseldorfer Zensurstelle. 

Um den vielfachen Klagen, daß 

die Vorführungen und Plakate der 

Lichtspieltheater dem Ernste der Zeit 

nicht entsprechen, abzuhelfen, hat das 

stellvertretende Generalkommando 

für den Bereich des 7. Armeekorps, 

wie wir bereits berichtet hatten, die 

Einrichtung einer Prüfungsstelle ange- 

ordnet, deren Leitung die Polizeiver- 

waltung in Düsseldorf übernommen 

hat. Vom 10, November ab sind in 

Lichtspieltheatern nur solche Films 

und Plakate zugelassen, die von die- 

ser Prüfungsstelle genehmigt worden 

sind. Die jeweils bestehenden Be- 

stimmungen über besondere Jugend- 

vorstellungen werden hierdurch nicht 

berührt, dagegen sind die Anordnun- 

gen, durch welche alle Vorführungen 

einer Vorprüfung durch die örtlichen 

Polizeiverwaltungen befugt, die Fort- 

setzung von Vorführungen zu unter- 

sagen, falls etwaige örtliche oder an- 

dere Verhältnisse notwendig machen. 

Warschau. 

Die Verleger und Verleiher kine- 

matographischer Films haben sämt- 

liche Films, und zwar auch die aus 

dem Gebiet des Deutschen Reiches 

und Oesterreich-Ungarns eingeführ- 

ten und dort bereits geprüften Films 

unmittelbar nach dem Empfang des 

Sendung oder nach der Herstellung, 

also noch vor der Abgabe an die Ki- 

nematographentheater, der Zensur- 

stelle des Kaiserlichen Polizeipräsi- 

diums zur Prüfurg und Genehmigung 

vorzulegen 

Oskar Einstein, Berlin. 

Bei der Versammlung im Admi- 

ral-Palast haben die Theaterbesitzer 

den Wunsch geäußerst, die Fabrikan- 

ten möchten mehr kurze Films auf 

den Markt bringen. Herr Oskar Ein- 

stein hat bei dieser Gelegenheit er- 

klärt, daß er sofort nach Amerika 

kabeln würde, teilt uns nunmehr mit, 

daß er eine sehr große Auswahl in 

Einaktern auf den Markt bringen 

wird. Herr Einstein beginnt eine Se- 

rie mit den Lustspielen „Der olle See- 

mann“ und „die zerbrochene Puppe . 

Letzterer Film ist für Kinder frei. 

Wohl keine Firma hat seit Ausbruch 

des Krieges das Interesse der The- 

aterbesitzer so im Auge gehabt wie 
Herr Einstein, weshalb auch die Ver- 

leiher die Vorführungsräume von 
Herrn Einstein regelmäßig besuchen. 

Herr Einstein teilt uns mit, daß außer- 

dem einige ganz neue Ein- und Mehr- 

akter wie „Erblich belastet‘, „Num- 

mer 13", „Klatsch“ usw. in Vorberei- 

tung sind, 
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Tiger-Film, Berlin, 

Die Verleihfirma hat verschie- 

dene große und zugkräftige Schlager 

zum Vertrieb erworben. Der Film 

„Der Barbier von Filmersdorf' mit 

Oscar Sabo in der Hauptrolle, der un- 

ter der Regie von Carl Wilhelm ist 

überall anerkannt worden. Das flotte 

Spiel zeichnet diesen Film besonders 

aus. Ein modernes soziales Drama 

unter dem Titel „Erlösung“ bringt uns 

einen Film, der durch die Tragik des 

Schicksals 

verfehlt. — 

im Sujet gezeichneten 

seine Wirkung 

Außerdem sei hier noch auf die Films 

„Harte Gewalten” ein Drama in 

drei Akten, „Das Geheimnis der Gold- 

mine”, „Stumme Zeugen” und „Zwi- 

nicht 

schen Lipp und Kelchesrand” hinge- 

wiesen, Die Films haben sich noch 

übero>ll als gute Kassenschlager be- 

währt und sind den Theaterbesitzern 

daher bestens zu empfehlen. 

Film-Entregnung „Cläral”, 

Auf dieses neue und eigenartige 

Mittel, um die Regenstreifen im Film 

Erstklassige Kondensor-Linsen 
aus farblosem Jenaer Kronylas 

besitzen eine aussergewöhnlich hohe 

Widerstandsfähigkeit und sind deshalb 

im Gebrauch äusserst billig. = 

Kataloge kostenlos. 

EMIL BUSC 

zu entfernen, machen wir hier beson- 

ders aufmerksam. 

Wilhelm Feindt, Berlin. 

Aus dem großen Filmbestand 

sind in der Hauptsache z, Zt, die De- 

tektivfilms besonders gefragt. Stuart 

Webbs, Joe Deebs und Sherlok Hol- 

beim Publikum mes-Films finden 

stets den größten Beitall. 

Imperator, Berlin. 

Der neue Imperator-Film „Satan 

Opium” bringt ganz wunderbare Sze- 

nerien und ein klares Bild über den 

schädigenden Einfluß des Opium. Die 

unterirdischen Opiumhöhlen mit den 

Chinesen sind sehr packend und inter- 

essant dargestellt. 

Bubi-Films. 

Das Lustspiel „Onkels Erbe‘, in 

dem Bubi die Rolle des Fritz und der 

Fritzi spielt, dürfte in jedem Pro- 

gramm eine zugkräftige Nummer bil- 

„Sein Schutzengel“ ist ein Spiel 

aus dem Leben in Akten, 

packend dargestellt, so daß das Publi- 

den. 

zwei 

kum diesem Film mit Interesse fol- 

gen dürfte, 

“ R 

Triple-Kondensore 
steigern Helligkeit una Brillanz ss 
Bildes auf das Doppelte oder ermöglichen 

entspr. Strom-Ersparnis, 

A.- 

G. Optische Industrie, 

Ander’s Filmzentrale, Danzig. 

Das renomierte Verleihinstitut 

hat sich in letzter Zeit ganz besonders 

stark entfaltet. Die Filiale in Bres- 

lau hat sich ebenfalls in der kurzen 

Zeit ihres Bestehens gut eingeführt, 

woran die bekannte reelle und 

prompte Bedienung zum großen Teil 
beiträgt. Nicht allein in den östlichen 

Bezirken, sondern auch darüber hin- 

aus bedient der Theaterbesitzer sich 

gern der Leihverbindung. Die große 

Auswahl in Programmfilms und die 

dazu notwendigen Schlagerfilms, die 

120  zugkräftigen Detektivfilms; 

Kriegs- und Gesellschaftsdramen 

sowie die Lustspiele geben dem The- 

aterbesitzer Gelegenheit zur Zusam- 

menstellung bester Programme. Die 

Leihverbindung ist ebenso wegen der 

billigen Preise empfehlenswert. 

Weber & Henne, Hamburg. 

Die Firma Kinematographisches 

Institut Emil Weber & Otto Henne in 

Hamburg hat die Vertretung der Ex- 

preß-Films Co, in Freiburg i. Br. für 

Schleswig-Holstein übernommen, 

Kataloge kostenlos 
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